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Inland, 


Jiene Zollbill 


im Abgeordnetenhaus 
eingebradit. 


Heule 


Kein Raſſeezoll. 


— — 


ber Thee ift eingeihladtet 
worden. 


Ytehr Zollermäßtagngen, als Ʒollerhöhun⸗ 
gen ſind verfügt worden; Papier: 
brei auf Freiliſte. 


Geldpumprerfügungen und Eröſchaftsſteuer. 


Waſhington, D. K., 17. März. 
Abg. Sereno E. Payne von New Yort, 
als Vortzer des Ausſchuſſes für Mittel 
und Wege, berichtete heute Nachmittag 
die Zolltarifvorlage im Abgeordneten— 
haus ein. Dieſelbe enthält eine mehr 
oder minder durchgreifende Reviſion 
ver Zollfäge, Beltimmungen bezüglich 
Haupt und Mindeftzölle, legt durch⸗ 
ſchnittlich einen Höchſtzoll von 20 Pro— 
zent über den jetzigen Tarif hinaus auf 
und enthält zahlreiche Verfügungen, in 
denen man erwartet, daß ſie die Ein— 
nahmen der Regierung um 40 bis 50 
Millionen Dollars pro Jahr erhöhen 
werden. 

Die Empfehlungen des Präſidenten 
Taft bezüglich zollfreier Zulaſſung ei— 
ner beſchraͤnkten Qualität Tabak und 
Zucker von den Philippineninſeln, ſo— 
wie betreffs einer Erbſchafts— 
fteuer, find in die Vorlage aufge: 
nommen. 

Ferner verfügt die Vorlage die Aus- 
jftelung von Banamafanal- 
bond3 in Höhe von $40,000,000, 
um dem Schabamt Erjaß für das ur=- 
jprüngliche Kanalfaufgeld zu geben, 
und mieberholt die Verfüaung betreff3 

„Husftelungn von Shabtamtö3- 
zertififaten, deren Vetrag bon 
100 auf 250. Millionen Dollars erhöht 
werben joll. 

Die Zollherabfegungen im Einzel- 
nen jind zahlreicher, al3 die Zollerho- 
hungen. 

Auf Kaffee wird fein Zoll ge- 
legt — der Hagel von Protejten dage- 
gen aus allen Theilen des Landes war 
der Ausfhuß offenbar zu ftarf, fo 
groß auc) die Neigung zurlluferlegung 
eines folchen Zolles war — dagegen ift 
auf den Thee eine Einfuhrgebühr von 
8 Gent3 pro Pfund geleat, wenn er 
unmittelbar aus dem Lande feiner 
Produftion fommi, und von 9 Cents, 
wenn er aus einem anderen Yande ein- 
geführt wird. 

Die Binnenfteuer auf Zi- 
garetten wird wejentiich erhöht — 
während die Steuer auf Bier und 
auf Whisty unangetaſtet 
bleibt. — 

Die Stah!- und die Bret- 
terholz > Zolltabellen find um 50 
Prozent beiähnitten; Häute, 
Tal, Baummol!Ifamenöl 
und Runftwerfe von ala 20 
Kabre Alter find auf die Freilifte 
gejehi. 

Der Zolltarif auf Stiefel um 
Skhube ift um 40 Prozent ermä= 
Biat, und auf andere Leberivaaren in 
entſprechendem Verhältniß. 

Die Zolltabelle fir Töpferei— 
waaren iſt ungefähr dieſelbe ge— 
blieben. 

Dagegen werden die Zölle auf 
Fenſter- und Plattenglas 
kleinerer Größen erhöht, aber die auf 
bedeutender Größen ermäßiat. 

Der Zolltarif auf Wolle der 
erſten und zweiten Klaſſe, welche 
hauptſächlich für Kleiderzeug ge— 
braucht wird, bleibt unangetaſtet; aber 
der Zoll quf Wolle dritter Klaſſe, be— 
kannt als „Teppichwolle“, wird für die 
billigeren Sorten ermäßigt. Eine 
fünfprozentige Ermäßigung wird für 
die Zölle auf Kunſtwolle („Shoddy“) 
verfügt, und abfällige Weißwolle— 
„Tops“ ſollen 6 Cents pro Pfd. mehr 
zahlen, als ver Zoll auf gereinigte 
Wolle beträgt, welcher unverändert 
bleibt. 

Zint in Blöden oder Rohmaterial 
foll einen Zoll von 14% bis herab zu 1 
Ct. pro Pfp. entrichten; in “Platten 
(“sheets”) 2 bis herab zu 14 Cents 
das Pfund. 

Zinterz fol 1 Cent pro Pfund für 
feinen Zintgehalt entrichten. 

Die, vom Mann’fchen Komite dem 
Haus gemahten Empfehlungen, 
Holzpapierbreiaufdie yrei- 
Tifte zu fegen und Zölle auf Drud- 
papier zu ermäßigen — mit gewil- 
fen Einfchräntungen — find in bie 
Vorlage einverleibt. 

Der Zoll auf raffinirten 
Zuder ift um 5100 eines Cents 


| 


| 
| 
| 


% 


pro Pfund herabgefeht, der auf Der-. 


trin um einen halben Cent pro Pfund. 
Eine Ermäßigung um 1% Cent pro 
r auch. ber Zoll auf 


Kartoffelſtärke. 

Der Zoll auf Roheiſen iſt von 
54 auf H2.50 pro Tonne herabgejegt. 

Die Haupterhöhungen jind in den 
Söllen auf Zitronen, Kakao, 
Subjtitute für KRaffes, 
Kohlentheer, Karben, nerfleide- 
tes Papier, Handjchuhe und Tithogra= 
pbifche Drude erfolgt. 

Man hatte mit Bejtimmtheit er- 
wartet, dah Höchft: und Mindeftzöfle 
perfügt würden. Die Hödhitzälle 
jollen übrigens erit 60 Tage nach der 
Annahme in Kraft treten, während im 
Allgemeinen die Vorlage fofort, nad: 
dem fie zum Gefeß geworden, in Kraft 
treten fol. 

Gegenfeitigfeitspeftim- 
mungen find in ven Paragraphen 
enthalten, welche auf MWeichfohle und 
Kofs und ‚auf landwirthfchaftliche 
Geräthe Zölle legen; Dielen Beſtim— 
mungen zufolge wird diefen Xrtifeln 
freier Zulaß gewährt, wenn fie aus 
Ländern eingeführt werben, melche bie 
freie Ginfuhr jolcher Artikel aus Unes 
rika geitatten. 

Die Erbfehaftsftener tft dem betref- 
fenden New Norker Staatsgefeg nad: 
gebildet. Sie verfügt eine Steuer von 
5 Prozent auf alle Erbichaften über 
$500, die an eine fernere Anperwandte 
oder an Fremde gehen. In Fällen 
direfter Beerbung joll auf $10,000 bis 
$100,000 eine Steuer von 1 Prozent 
gezahlt werden, auf $100,000 bis 
5500,000 2 Prozent, auf mehr als 
500,000 3 Prozent. Man erwartet, 
daß die Erbfchaftsfteuern jährlich eine 
Einnahme von $20,000,000 bringen 
werden. 

Wajhington, RK, 17. März. 
Nah) dem Ginberichten der neuen 
Bolltarif- und Steuervorlage vertagte 
fih das Abgeordnetenhaus um 12,35 
Uhr bis morgen. 

Der Senat ivar nicht 

Abgeordne= 


Sitzung. 
Das vollzählige 
tenkomite für Mittel und Wege, wel— 
chem die obige Vorlage einſtweilen 
überwieſen wurde, tritt um 10 Uhr 
Donnerſtag Vormittag zuſammen, um 
dieſelbe durchzuberathen. Die republi— 
kaniſchen Mitglieder des Ausſchuſſes 
erwarten, ſchon nach dieſer einen Sitz— 
ung dem Haus einen abſchließenden 
Bericht erſtatten zu können. 
Weiteres von der Zollbill. 


Eine Klauſel in der Zollvorlage iſt 
darauf berechnet, den Verhältniſſen zu 
begegnen, welche durch die Patent- 
gejege Großbritanniens aeichaffen 
wurden, die verlangen, daß Patentin- 
haber ihre Xrtifel in England jelbit 
herſtellen. Die Payne'ſche Vorlage 
wendet auf Patente, welche von Aus— 
ländern in unſerm Lande erwirkt wer— 
den, die nämlichen Regeln an, die für 
Amerikaner in dem betreffenden aus— 
märtigen Lande gelten. 

Nachlaßprivilegien werden weiter 
ausgedehnt, und die Methoden der 
Einſchätzung von Artikeln, auf die das 
Geſetz einen Werthzoll legt, wird er— 
weitert, um eine zu niedrige Schätzung 
zu verhindern. 

Hr. Payne begründete die Vorlage 
kurz, unter Hinweis auf die ſo ſchwie— 
rige Einnahmenfrage, und ſtellte in 
Ausſicht, daß mit der Rückkehr von ei— 
nigermaßen normalen Verhältniſſen 
während des näch ſten Rechnungs— 
jahres (Juli 1909 bis Ende Juni 
1910) der Unterſchuß ausgetilgt wer— 
de, — wenn aber nicht, ſo würden die 
Bond- und Zertifikatebeſtimmungen 
ihnen begegnen. 

Betreffs der Zölle iſt noch hervor— 
hebenswerth, daß man auf die meiſten 
Artikel, melde der: Ausfhuß als 
Yurusartifel anjah, die 
Zölle erhöht hat. So ift auf Bartü- 
merie- und Ioilettenartifei der Werth- 
zol von 50 auf 60 Prozent, für 
„Hanch’=GSeife der Gewichtszoll von 15 
auf 20 Eents pro Pfund erhöht wor= 
ben. 

Der Zoll auf yebern wurde von 15 
auf 20 Prozent des Werthes erhöht, 
md Yer Zoll auf zugerichiete oder ge= 
farbte Federn Ipurde um 16 Prozent 
gejteigert. ‘Belze, auf der Haut zus 
gerichtet, Tollen mit 273 Prozent des 
Werihes verzollt werden. 

» Zu den „Yurusartifeln“ haben die 
Herren vom Musfhuh auch Zichorie 
und Kafao gerechnet. 

Der Zoll mit Zichorienwurzel (roh, 
nicht aetrodnet) ift von 1 auf 2% Cents 
pro Pfund erhöht worden, der auf ges 
töftete Zichorien von 24 Cents auf 5 
Gents pro Pfund. Katao (toher), 
der bisher auf der Freilifte geftanden 
hatte, wird mit 4 Cents pro Pfund 
perzollt. Der Zoll auf präparirten oder 
verarbeiteten Kafao wird um 2 Cents 
auf jebe Klaffifizirung erhöht; nur 
für den im Wertbhe von über 35 Cents 
das Pfund bleibt er derjelbe. Der Zoll 
auf den Kafao, mwelder zwijchen 15 
und 35 Cents das Pfunp bemwerthet ift, 
wird um 10 Prozent des Werthes er- 
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heute in 


öht. 

Der Zoll auf pulverifirten Kafao 
wird von 5 auf 9 Cents per Pfund 
erhöht, der auf Kafaobutter von 31% 
auf 51; Cent3 pro Pfund. 

Der Zoll auflöwenzahnmurzel und 
Artikel, die als Erfaß für Kaffee ge- 
braucht werben, ift von 21, auf 4 
Cents pro Pfund erhöht. 

Gemürze, melde bis jekt zum 
großen Theil auf der Freilifte ftan- 

haben durdhichnittlid einen 
Merthzol von 30 Prozent zu entrich- 


Die Zölle 


1 


auf Schmwämme und 


auf Dele von Flahsfamen, Leinfamen 
und Mohnfamen, auf Borar "und 
Borſäure und verfchiedene amdere 
Säuren, und auf Baditeine find er- 
mäßigt. 

Auch iſt der Aluminiumzoll (rohes 
Aluminium) von 8 auf 7 Cents das 
Pfund herabgeſetzt, und auf Alumi— 
nium in Platten von 13 auf 11 Cents 
pro Pfund. (Dieſes Metall iſt ohne— 
dies in neueſter Zeit billiger geworden.) 
Etwas ermäßigt ſind auch die Zölle 
auf Meſſer, Feilen, Stahlnägel, 
Stahlplatten und ähnliche Artikel, 
auch auf Räder für Eiſenbahnzwecke. 

Mäßig vermindert hat man auch die 
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Chicago, Mittwod, den 17. März 1909. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Alles beim Alten. 


Der erwartete Stimmenzuwadhs für 
Er-Eenator Hopkins ansgeblieben. 


Erhalt 77 Stemmen. 


Das Baus ordnet die Unterfuchung der Be» 
fititel zu gemwiffen Uferländereien Chi- 
cagos an und bewilligt dafür $15,000.—« 
Ettelion verlangt billigere Schulbücher. 


—— 


30le auf Teppiche, Matten, Wach3= | (Gigenbericht der „Abendoott“.) 


th, Linoleum, Hemden, Krägen und 
Manfcetten von Baumtolle. 

Ebenjo die Zölle auf eleftrifhe Ma- 
fchinerien, Schreibmafchtnen und Näbh- 
maſchinen. 

Weichkohle und Kok von irgend 
einem Lande, das amerikaniſche Kohle 
frei zuläßt, find auf die Freiliſte ver— 
ſetzt. 

Obwohl der Kaffee, wie gemel— 
det, auf der Freiliſte behalten wurde, 
geſchah das nur mit der Beſtimmung, 
daß ein Zoll, gleichkommend irgend 
einer Ausfuhrgebühr oder ſonſtigen 
Abgabe, welche irgend ein Land er— 
hebt, aus dem der Kaffee importirt 
wird, auf dieſen Kaffee erhoben wer— 
den ſoll. 

In Händen der Jury. 
Der Prozeß wegen Ex-Senator Carmacks 

Ermordung. 

Naſhville, Tenn, 17. März. Der 
ſenſationelle Prozeß gegen Oberſt 
Duncan B. Cooker und ſeinen Sohn 
und gegen Ex-Sheriff Sharpe wegen 
Erſchießung des früheren Bundesſena— 
tors Carmack iſt jetzt in den Händen 
der Geſchworenen. 

Die Belehrungsrede des Richters an 
die Geſchworenen war etwa 30,000 
Worte lang! Er brauchte an die zwei 
Stunden zur Verleſung. 

Es ſieht nicht nach einer raſchen Ei— 
nigung der Jury aus! 


Neuer Kampf mit Moros. 


Waſhington, D. K., 17. März. Das 
Kriegsdepartement hat noch keine Nach— 
richt über das, von anderer Seite ge— 
meldete Treffen zwiſchen Philippinen— 
konſtablern, unter Leutnant Furlong, 
und Moros erhalten, wobei Letztere, 
die Angreifer, 8 Todte, u. die Ameri— 
kaner mehrere Verwundete gehabt ha— 
ben ſollen. Man iſt geneigt, zu glau— 
ben, daß ſich ein ſolches Treffen nicht 
in Bordong — wie es in der betref— 
fenden Angabe hieß — ſondern in der 
Buldoonregion ereignete, die als un— 
ruhig und als Zufluchtsſtätte Unver— 
ſöhnlicher ſchon ſeit einiger Zeit be— 
kannt iſt. 

— 1-0 — ſ 


Ausland, 


Für das Luftfliegen. 
Münden, 17. März. Unter den Au- 
ſpizien des Bairiſchen Automobil— 
klubs wurde hier die erſte beſondere 
deutſche Akademie für das Lufifliegen 
oder Aviation begründet. Ein rieſiger 
Landſtrich iſt dafür zur Verfügung 

geſtellt. 
Englands Hauptaugſt. 


London, 17. März. Im Unterhaus 
begründete der Erſte Admiralitätslord 
Reginald MeKenna die Forderung ei— 
ner Mehrbewilligung von 15 Millionen 
Dollars für die Flotte und jammerte 
abermals über die Gefahr eines Ein— 
falls in Großbritannien im Kriegs: 
fall. DBefonders aber hob er hervor, 
meld” riefige Fortichritte der Flotten- 
aussen Deutjhlands made, — 
mas er nr zum Vergleich und ohne 
alle Hintergedanken hervorheben wolle! 
— Nach ihm erklärte der fonjerpative 
Führer Balfour das Negierungs- 
programm für "gänzlich ungenügend! 
Premier Asquith gab in einer Rede zu, 
daß England nicht mehr die Ueber: 
legenheit im Schiffsbau befite,, die es 
zu haben glaubte! 


Lokalbericht. 
Angeblich roher Patron. 


Die Verhandlung der Klage der 
Frau Louiſe Karcher Ter Buſh gegen 
Lindſey F. Ter Buſh, einen Beamten 
der City Fuel Co. auf bedingte Schei— 
dung iſt heute vor Richter Ball im Su— 
periorgericht im Gange. Die Klägerin 
begründete ihr Geſuch mit Mißhand— 
lungen und führte als Beiſpiele an, 
daß ihr Gitte ihr mit einer Zigarette 
das Handgelenk verbrannt, in eine 
Kanne Gaſolin eine brennende Ziga— 
rette geworfen und die Kanne ihr bor's 
Geſicht gehalten habe. Das Paar hatte 
am 20. Juni 1906 in Oak Park gehei—⸗ 
rathet und bis zum letzten Herbſt im 
Hauſe Nr. 4440 Drexel Blod. gewohnt. 


Den Geſchworenen übergeben. 


Der Fall von Sidney Roberts, der 
eines Mordverſuchs angeklagt iſt, 
wurde heute in Richter Clifford's Ge- 
richtshof den Geſchworenen übergeben. 
Roberts hatte als Sonderpoliziſt in ei⸗ 
nem Vergnügungs-Park die 18jährige 
Eleanore Noren, Nr. 55 Walnut Str., 
kennen gelernt. Nachdem ſie erfahren, 
daß er verheirathet ſei, und ihm den 
Laufpaß gegeben, feuerte er am Weih⸗ 
nachtstage vor ihrer Wohnung zweimal 
auf ſie und dann 
genaſen bald von den 
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auf fich feldft. Weide | geern w6 


Springfield, den 17. März. — Das 
von den Anhängern Er-Senator Wlz | 
bert 3. Hopkins’ mit Zuverficht erwarz | 
tete Steigen der .Aftien ihres Führers 
in der heutigen Abftimmung über den 
Siß im Bundezfenate ift nicht eingetre- 
ten. Die 45. Abftimmung brachte dem 
früheren Senator feinen Stimmenzu: 
wahs. Er konnte e& nur auf 77 
Stimmen bringen. Die Streitträfte | 
Kongreßmitglied George ©. oh’ und 
Er:Senator Mafons löften fich nicht 
auf und gingen nicht zu Hopkins über. 
Die Abftimmung hatte das folgende 
Relultat: Hopfins 77, Foß 18, Shurt- 
leff 18, Mafon 4, Lomden 2, Wu. 8. 
MeXinley 2, Sherman 2, Calhoun 1, 
Stringer, Dem., 42, %. PB. Morris, 
Dem., 24, und %. %. Callahan, Dem,, 
3 Stimmen. 

Das Haus nahın heute Die vom Ab- 
geordneten Chiperfield eingebrachte 
Vorlage an, welche eine Unterfuhung 
über die Befibtitel aufländereien ent- 
lana der Seefüfte in Chicago, deren 
Werth ſich auf viele Millionen beläuft, 
anordnet. Sie ſieht dig Ernennung 
eines gemeinfamen Ausfchuffes beiber 
Häufer vor und bewilligt für Diefen 
Zweck 815,000. Chiperfield erklärte 
in einer Ansprache für Annahme der 
Vorlage, daß große Chicagoer Korpo- 
tationen fich bereits gemwillt gezeigt hät- 
ten, für Ländereien, die fie ohne einen 
Schein des Rechts im Befig hätten, 
große Summen zu bezahlen. Dies fei 
der fchlagendite Beweis, daß die Unter- 
fudung am Plage fei. John Poulton 
von South Chicago war der einzige 
Abgeordnete, der gegen die Vorlage 
ftimmte. 

Unterfudhung der Methoden des Ri- 
nematographbentruft3 durch die Bun- 
desbehörden wird in einer Eingabe an 
den Kongreß verlangt, die der Abge- 
ordneiete Lederer heute einbrachte. Sie 
fam zur Annähme. Sin der Eingabe 
wird behauptet, daß vor furzer Seit 
eine Kombination gegründet morden 
fei, welche fich die Aufgabe geftellt habe, 
den Verfauf von Films für finemato- 
graphiſche Vorſtellungen zu kontro— 
liren. 

Der Ausſchuß, dem der Konteſt 

Adlai E.Stevenſons gegenGouverneur 
Deneens Wahl überwieſen worden iſt, 
hielt heute eine Sitzung ab, in der be— 
ſchloſſen wurde, daß das Geſuch Ste— 
venſon's nicht genügendes Beweisma— 
terial aufweiſe, um eine Oeffnung der 
Stimmkäſten zu rechtfertigen. 
Im Senate brachte Senator Ettel— 
ſon eine Vorlage ein, die einheitliche 
Preiſe für Schulbücher im ganzen 
Staate vorſieht. Die Preiſe ſind nie— 
driger angeſetzt als in einer ähnlichen 
Vorlage Senator Potters, die vorKur— 
zem eingebracht wurde. 

Springfieid, 17. März. — 
Der Abgeordnete DeWolf von Canton 
hat heute einen Sufag zur Primär 
mahlenafte beantragt, von melchem er 
jagt, daß er der einfchlägigen Beſtim— 
mung des Wahlgefeges bon Dregon | 
nachgebildet jei. Dur den Zufak 
joll beftimmt werden: daß es einem 
jeden Bürger, der ein entfprechendes, 
mit den linterfchriften von 3,000— 
5,000 Wählern der betreffenden Par: 
tet verſehenes Geſuch einreicht, frei- 
ftehen joll, bei der Vorwahl ala Be- 
werber um die Bundes-Senatsfandi- 
datur einer gegebenen Partei aufzu- 
treten. Im Zufammenhang hiermit 
foff e3 den Unmärtern auf Bartei- 
fandidaturen für die Mitgliedfchaft 
in der Staat3-Legislatur anheimges 
ftelt bleiben, ihrem Nominirungs- 
gefudh die Erklärung beizufügen, daß 
fie fich bezüglich der Bundesfenatoren= 
Wahl dur das Ergebnik der Pri- 
märmwahl ihrer Partei gebunden erach- 
ten würden, oder: daß fie eine Ber- 
pflihtung, jich unbedingt nach dem 
Meinungsausdrud der Mählerfchaft 
zu richten, in —— mit der 
Bundesſenatoren-Wahl nicht anerken— 
nen würde. 

Die wichtigſte Beſtimmung des 
Oregoner Geſetzes hat Herr DeWolf 
aber in ſeine Vorlage nicht aufgenom— 
men. Dieſe geht dahin, daß über die 
bei den Primärwahlen erfolgreichen 
Senatsanwärter der verſchiedenen 
Parteien bei der reaulären Wahl von 
der gejammten Wählerfchaft abge- 
ftimmt werden foll, und daß bie Regia- 
latur, ohne Rüdficht auf ihre politifche 
Zufammenfegung, dann moralifch ver- 
pflictet jein fol, den Sandibaten, 
melcher die Voltämehrheit Hinter fich 
bat, in den Bundes-Senat zu wählen, 

P C, N. B. 
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Das Wetter. 
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Nelſon 


Alkohol oder Todtſchlag? 


Ein Herbergsgaſt, Namens Winters, nie⸗ 
dergeſchlagen und ſchwer verletzt. 

Ein Gaſt der Herberge Veſtibule, 
Nr. 99 Van Buren Straße, mit Na— 
mens Winters, ringt im Countyhofpi= 
tal mit dem Tod, und der „Nacht: 
flerf“ der Karamanferei, der 25 Jahre 
alte Horace Jacobs, ift deshalb in Un- 
terfuchungshaft genommen worden, 
während Nas. Dillman und Däcar 
in Zeugengewahrfam jind. 
Winters hatte Sonntag früh auf dem 
Ktorridor im Dritten Stocdimwerf jenes 
Heufes fih angeblich fehr lärmend 


aufgeführt und der Nachhtmächter, Ho= j 


ward mit Namen, Jacobs geholt. Win- 
ters, der ich wie wahnfinnig benom- 
men haben joll, machte, laut Jacobs’ 
Ausfage, einen Angriff auf Howard 
und wurde von Jacob3 durch einen 
Schlag mit einem Stuhlbein zu Boden 
gejtrect, dann verhaftet und. am Mon- 
taz don Gtadtrichter VBlafe um $20 
geitraft. Er bezahlte und fehrte in 
jene Herberge zurüd, two er bis geftern 
Abend blieb. Sein Zuftand verfchlim- 
merte jich aber dermaßen, daß der Be- 
fiber des „Hotels“ den Mann in das 
Eountyhofpital bringen ließ. E3 wird 
angedeutet, daß Winters am Säufer- 
mwahnfinn gelitten habe. 


— — __ 
Medard Kunz. 


Ein Gefangener für einen Sohn des 
Stadtvaters Stanley Kunz gehalten. 


John J. Miller, 31, und Medard 
Kunz, 21 Jahre alt, waren am Mon- 
tag Abend unter der Anklage verhaf- 
tet worden, die Wirthe Frant Chyna, 
742 Weit 26. Str., und Joſeph Fi— 
Icher, 717 W. 26. Str., mit werthlo- 
fen Bantanmeifungen befchtwindelt zu 
haben. hr Prozeß wurde auf ihr 
Erjuden von Stadtrichter Brügge: 
meher gejtern bis zum nächiten Mon- 
tag verſchoben. Es hieß, daß Kunz 
ein Sohn de3 Stadrathsmitgliedes 
Stanley Kunz fei; leterer ftellte das 
entfchieden in Abrede, wohnte der Ge- 
richtsverhandlung heute aber kurze 
Zeit bei, obſchon der obige Fall nicht 
zur Verhandlung ſtand. 


Nie dergeraunt. 


Zwei unbekannte Männer ſchwer verletzt 
in Hoſpitälern. 

Im Weſt Monroe Str.-Hoſpital 
liegt bewußtlos ein unbekannter, etwa 
35 Jahre alter Mann darnieder, der 
heute Vormittag an der Madiſon Str. 
nahe Campbell Ade. durch eine Elek— 
triſche über den Haufen gerannt und 
dabei ſchwer verletzt worden iſt. Der 
Mann iſt wohlgekleidet, von mittlerer 
Größe, dunkelhaarig und glattraſirt. 
Er trug einen Anzug und einen Ueber— 
rock von dunkler Farbe. 

Auf ähnliche Weiſe wie der vor— 
ſtehend Erwähnte kam faſt gleichzeitig 
auf der Kreuzung von Armour und 
Archer Ave. ein junger Arbeiter durch 
eine Elektriſche der Centre Ave.-Linie 
zu Schaden. Dieſer befindet ſich nun, 
ebenfalls bewußtlos, im People's Ho— 
ſpital. In einem Brief, den man bei 
ihm gefunden hat, ſtehen die Namen 
„McCarthy“ und „MeCahey“; weiter 
hat man zur Identifizirung des Ver— 
unglückten keine Handhabe. 


Dauerläufer verhaftet. 


Angeblih um $10,000 auf einem Marſche 
nah San Sranzis?o. 

Samuel Shodey erzählte heute 
Stadtrichter Himes, dem er unter der 
Anklage des unordentlichen Betragens 
vorgeführt wurde, er Habe geitern 
Abend in einer Wirthfchait an der 
Melt Madifon Str. einen Schnaps 
getrunfen und fei, alö er heraustrat, 
verhaftet worden. lim eine Wette von 
$10,000 befände er fich zur 3eit auf 
einem Dauermarfh von Cincinnati, 
mo er al3 Agent thätig wemefen ſei, 
nad San Franzisfo, und bis Chicago 
fei er fhon gewandert. Er erhalte 
das Geld aber nur, wenn er ebenfo 
fchnell an’3 Ziel gelange, wie Edward 
Banfon Weiton, der auch einen folchen 
Dauermarich plant. Der Richter ließ 
den Thon 51 Nahre alten Mann frei 
und wünfchte ihm Glüd zu feinem 
Unternehmen. 


Dorfes’ Rahlaf. 


Der Streit über die Derwaltung der 


Erbſchaft. 


Herr Owsley, auf deſſen Abſetzung 
als Verwalter des Nachlaſſes von 
Charles T. Yerkes die Wittwe des 
Erblaſſers angetragen hat, war heute 
in eigener Sache auf dem Zeugenſtand. 
Er gab an, daß er für ſeine Dienſte 
als Nachlaßverwalter bisher im Gan— 
zen 812,500 erhalten hat, daß er aber 
nichts aus dem Nachlaß zu feinem ei- 
genen Vortheil veräußert habe. Frau 
Yertes habe e3 ihm verübelt, daß er ihr 
4 Prozent KRommilfion habe berechnen 
wollen für die Auszahlung ihres Witt⸗ 
wenantheiles. Dazu hätte ihm aber 
Anwalt Knight gerathen, der jet auf 
Seiten der Wittwe fteht und den er in 
den legten Jahren im nterefje der 
Wittme, fowie der jonftigen Erben 
babe befämpfen müffen. 


—- — 
Dampfernachrichten. 
nat enia ; 
Quee Howe: Svernia, bon Bolton nach 
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Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. 64 


Stimmßäflen werden geöffnel. 


— — 


Stadtrichter MeCabe erringt einen 
theilweiſen Sieg im Countygericht. 


Nachzählung in 13 Wards. 


Kongreßmitglied M. B. Madden kommt 
aus Waſhington, um an dem Kampf 
zwiſchen Foreman und Voung theilzu⸗ 
nehmen. — Petition wird angefochten. 


Countyrichter Rinaker ordnete heute 
die Oeffnung- der Stimmkäſten und 
Nachzählung der Stimmen in dreizehn 
Wards der Stadt an, um feſtzuſtellen, 
ob bei der Zählung der Stimmen, die 
für die Bewerber um die republikaniſche 
Nomination für das Stadtſchreiber— 
amt abgegeben worden find, Unregel— 
mäßiafeiten vorgefommen find. Den 
Einwand, den der fiegreihe Kandidat 
Jakob H. Marks gegen das dahin= 
gehende Geſuch Siadtſchreiber John 
N. MiCabe’?, ſeines unterlegenen 
Gegners, erhoben hatte, wies er als 
unbegründet ab. 

Stadtfchreiber MeCabe hatte in fei- 
nem Gefuche erklärt, daß ‚zahlreiche 
Stimmzettel, auf denen die Namen 
beider Kandidaten des Namens 
Marks markirt gemwejen feien, und bie 
für ungiltig hätten erklärt werben fol« 
Ien, für Marfs Nr. 1 gezählt worden 
feien. Bon dem Ausgange ber Rad: 
zählung in den 13 Wards hängt e3 ab, 
ob die Stimmtäften aud) in den übris 
gen zmeiundzwanzig Warbs geöffnet 
werben follen. Der Countpridter 
ordnete die Deffnung der -Stimmtfäjten 
in den folgenden Wards an: 20., 17., 
13., 28., 15., 16., 21., 22., 23., 25. 8., 
7. und 30. 


Kommt $Soreman zu Bilfe. 


Der Kampf in der 3. Ward wird fich 

nicht auf die beiden Bewerber um ben 
Sig im Stadtrath, Ald. Milton . 
Foreman und Hobart PB. Young, bes 
ſchränken, jondern meitere Kreije zie- 
hen. Kongrefmitglied Martin 8. 
Madden, der Vertreter des 1. Kon- 
areßbezirts, zu dem pie dritte Ward 
gehört, wird morgen früh aus Wajh- 
ington hier eintreffen, um Foreman zu 
Hilfe zu fommen, der ihm im borigen 
Herbite in feinem Kampfe um bie No= 
niration für den. Kongreß beigeftanden 
bat. Das Eingreifen Mabdens in den 
Kampf in der dritten Ward fieht jehr 
nach einer Erneuerung des Kampfes 
um die Kontrole des 1. Kongreßbezirks 
aus, die Chauncey Dewen von ber 2, 
Ward im legten Herbite Madden ftrei- 
tig zu machen fuchte. Demen hatte 
jelbft die Abficht, fih um den Si im 
Kongreß zu bewerben, den Madden bis 
dahin inne hatte, und jchloß fi} mit 
Staatsjenator Samuel X. Etteljon 
von der 3. Ward zufammen, dem lang= 
jährigen politifchen Gegner Ald. Fore- 
mans. Beide fontrolirten zufammen 
den Konvent des Bezirks und fegten ex 
durch, daß die Delegaten des Bezirks 
angemwiefen wurden, für Taft jtatt für 
Cannon, den „Lieblingsfohn“ des 
Staates, zu ftimmen. m legten Aus 
genblidte gab Demey den Gedanfen, ich 
um den Sit im Kongreß zu bewerben, 
auf. Seine Ernennung zum Mitgliede 
der Behörde für örtliche Verbeiferungen 
durh Mayor Buffe entfremdete ihn in 
gemwilfen Mate Senator Ettelfon, doch 
ift dies. jet wieder ausgeglichen. 
Demey, der ein bedeutendes Privatver- 
mögen befibt, ift es, der angeblich die 
Mittel für die Kampagne Youngs und 
den Kampf gegen Foreman liefert. Der 
Stadtpvater jtand im VBorwahlenfampfe 
im Auguft Madden bei, und Madden 
fieht jegt die Gelegenheit gefommen, 
fi erfenntlich zu zeiaen. Oleich- 
zeitin Tiebt er eine Gelegenheit, 
mit feinem Mitbewerber Demen, 
der auf Young's Seite ſteht, wie— 
der anzubinden. Die Kontrole 
der 3. Ward durch Senator Ettel— 
ſon und die der 2. Ward durchChauncy 
Dewey könnte ſeine nochmalige Nomi— 
nation gefährden, und darauf wird er 
es nicht ankommen laſſen wollen. Da— 
her ſeine plötzliche Abreiſe nach Chicago 
und ſein Eingreifen in den Kampf in 
der Ward. 
Foreman's Gegner, Young, wird 
ſeine Kampagne heute Abend mit einer 
Berfammlung im Haufe Nr. 3704 
State Straße eröffnen. Seine und 
Senator Ettelfons Anhänger behaup- 
ten, daß Ald. yoreman und feine Faf- 
tion fammtlihe Hallen der Ward ge- 
miethet haben, um die Abhaltung bon 
Berfammlungen ihrer Gegner unmög- 
lich zu machen. 


Will Petition anfechten. 


%ojeph Capp, republifanifcher Kan 
didat für den Stadtrath in der 27. 
Ward, mird die Petition Guftus W. 
Hallemans, eines unabhängigen repu-= 
blitanifhen Kandidaten für den Sitz 
im GStadirath, anfehten. Halleman 
bewarb fich in der Vorwahl um die re- 
publitanifhe Nomination, unterlag 
aber und fam dann al3 unabhängiger 
republitamifcher Kandidat heraus. 
Seine Petition an die Wahlbehörde 
darf den Vorjchriften des Vormahlen- 
Gefeges gemäß feine Unterfchriften 
bon Wählern enthalten, die fih an 
der Vorwahl betheiligt haben. app 
und feine Hintermänner .unterfuchen 

tig. die Petition Halleman’s 


daraufhin und behaupten, feitgeftellt zu 
haben, daß fie zahlreiche Unterfchriften 
von Wählern enthält, die zur Untere 
zeichnung nicht berechtigt waren. —.:* 
Betition enthalt überhaupt nur 1126 
Unterfchriften, 251 mehr ala das Gr- 
jeß vorfchreibt. Sollte fich herausitel- 
len, daß mehr ala 251 Unterfchriften 
ungiltig find, fo merben Gapp und. 
feine Hintermänner ihre Abiweifung 
beantragen. . 

Capp eröffnete heute im Firmenich— 
Gebäude, Wafhington Straße und 
Fifth Ave., ein Hauptquartier, in dem 
er Mittansperfammlungen für Bemnb- 
ner der Ward, die im Gefchäftspiertel 
zu thun Haben, abhalten will, 

Deutihe Demofraten der 22. Ward. 


Der deutich-amerifanifche demofra= 
tifche Klub der 22. Ward hielt geitern 
Abend in Kinateders Halle, Nr. 214 
Elybourn Anenue, feine Beamtenwahl 
ab. Fri Auguftin wurde zum Präft- 
denten, ®. &. Schäffer zum Sefretär 
und Ludwig Brunner zum Schatmei- 
fter erwählt. Der Klub erflärte jich 
für den demofratifchen Kandidaten für 
den Stadtrath Hermann %. Bauler. 

Ald. Michael Zimmer und Anton $. 
Cermaf, Sekretär der Vereinigten Ge= 
felichaften für örtlihe Selbſtregie— 
rung werden ihre Kampagne für den 
Stabdtrath in der 12. Ward gemein- 
fam führen. Sie werden den Kampf 
im Laufe der nächiten Woche eröffnen, 

— 19: — 


Der verflofiene Wettbewerb. 


Unteriuchung in Sachen des Harrimans 
Syndifats wird fortgejeßt. 

Vor dem Bundesgericht3-Referenten 
Williams murde heute fortgefahren 
mit der Unterfuhhung in Sachen des 
Harriman-Syndifat3 mwejtlicher Eijen- 
bahnen. Als erjter Zeuge vernommen 
wurde Herr %. 3. Montaomery, Vor: 
jteher der DBerfandtabtheilung des 
Erntemafhinen-Truft3. Herr Mont- 
gomery mar bor der Gründung ber 
international Harvejter Co. in ähn- 
licher Eigenfchaft wie jegt für biefe für 
die Me&ormid Harveiter Co. thätig. 
Er erinnert fich aus jener Zeit eines 
eifrigen Mettbemerb3 ziifchen der 
'Southern- und der Union Bazifif: 
Bahn. Teldhauptleute in dem Kampfe 
waren die Herren Neimeyer und 
Knight; jener war Handelsagent für 
die Southern, diefer für die Union Pa- 
cific-Bahn. Jetzt iſt der Herr Knight 
für beide Bahnen thätig, doch weiß 
Zeuge nicht perſönlich, wie dieſe es mit 
dem Werben von Kundſchaft halten; 
danach müſſe man ſich bei ſeinen Un— 
tergebenen erkundigen, welche den ge— 
ſchäftlichen Verkehr zwiſchen denBahn— 
verwaltungen und der Geſellſchaft be— 
ſorgen. 

Als nächſter Zeuge aufgerufen wur— 
de Herr O. F. Bell, Vorſteher der Ver— 
ſandtabtheilung der Crane Mfg. Co. 

Herr Bell, ſowie Herr A. H. Cinz, 
ein früher Vorſteher der Verſandab— 
theilung im Betrieb der South Bend 
Plow Co., und verſchiedene andere 
Zeugen, die im Laufe des Vormittags 
noch vernommen wurden, ſagten über 
den früheren regen Wettbewerb zwi— 
ſchen den jetzt unter Harriman'ſcher 
Leitung vereinigten Bahnen aus. Die 
Agenten der Bahnverwaltung hätten 
für die Ueberweiſung von Frachtgut 
geradezu bezahlt, gab Herr Cinz an. 
Alle Zeugen gaben aber zu, daß ſeit 
der Verſchmelzung der Eiſenbahndienſt 
weſentlich beſſer geworden ſei. Herr 
Severance, einer von denAnwälten der 
Regierung, wußte dieſes Lob abzu— 
ſchwächen, indem er von den Zeugen 
feſtſtellen ließ, daß der Eiſenbahndienſt 
in den Vereinigten Staaten überhaupt 
beſſer geworden ſei, als früher. 

— — — — 


Kühlwageipeien, 


ER. Secrift, der Gefchäftsführer 
der Bacific Fruit Erpreß Eo., behaup- 
tete heute bei feiner Vernehmung vor 
dem Bundes-Sonderkommiſſär Lyons 
im Bundesgebäude, daß die Kühlwa— 
gen-Geſellſchaften, welche alljährlich 
1400 bis 2000 Wagenladungen Erd— 
beeren und Pfirſiche aus dem Ozark— 
gebirge nach dem Norden und Oſten 
perſenden, nur ſehr mäßigen Gewinn 
von dem Geſchäft hätten, während ber 
Obſtzüchter-Verband des Ozarkgebir— 
ges verſichert, die die ſeinen Mitglie— 
dern berechneten Frachtgebühren maß— 
[08 und ungerecht feien. Die Kühlwa- 
aen:Gefellfihaften Hingegen treten für 
eine Erhöhung ein, wofür fie außer den 
Koften für Inftandhaltung der Wagen 
auch den fich vermindernden Berjandt 
anführen. 


Bon einem Zuge getödtet. 


Frau Maud Keller, die 40 Jahre 
alte Gattin eines befannten Chicagoer 
| Fuhrheren, Nr. 85 Haftings Straße, 
wohnhaft, und der 4öjährige John 
ichter, Verwalter der Keller’jchen Farm 


in Willow Springs, XL, mwurben | = 


heute furz por Mittag getödtet, als ein 
Santa FerZug in ihr Buggy hinein 
fahr. 
— — — — — 
Die „Abendpoſte⸗ 


veröffentlicht heute 
3353. 

Kleine Unzeigen x 

Wer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit —* * etwas zu 
zu vertauſchen oder zu vermiethen 
exreicht ſeinen Zweck durch die 
nen Ungeigen“ der „Abendpojt“ 


* 





Re hen nenn ge ge ee 


Ka 


E 


— 


Vuffed Wheat 


(Genaue Größe) 


— 


auf gekommen, daß knapp vor ſeinem 


Puffed Rice 


Wir wünſchen, daß Ihr er⸗ 
haltet, was Euch ſchmeckt 


Kein anderes Geſchäft fabrizirt 
Speiſen als wir. 


fo viele Sorten bon Getreide— 


Wir verfanfen gerade jo gerne die eine wie die andere, aber: mir 
wünſchen, daß Ihr erhaltet was Euch ſchmeckt. 
Deshalb zeigen twir Puffed Weizen und Ruffed Neis an — die de- 
Itiateiten Getreide-Speifen die wir fennen. . 

Es find Dies die von PBrofeffor Anderfon erfundenen Cpeifen, die 


beliebteſten des heutigen Tages. 
Dies ſind die Getreide-Speiſen, 
wenn Ihr ſie kennt. 


die Euch am Beſten ſchmecken, 


Teshalt erzählen wir Euch dabon-—weil fie den anderen vorzuzie= 
ben Find — und Euch neuen Genuß bieten. Für Srühitud od. Lund). 


Pi 


Ri Quaker 


Sir werden auf diefe jonderbare 


zenz oder Meis = Körner werden in bronzene Kanonen gefüllt. 


Kanonen dann 


gedreht. 


versiegelt, 


RR RE: 


from Cuns 
—— 


Weiſe hergeſtellt: Die ganzen Wei— 
Die 


in einer Hitze von 550 Grad eine Stunde 
— — ze 


Die Hitze verwandelt die Feuchtigkeit im Getreide in Dampf, der Druck 


wird rieſig. Dann werden die 


erplodirt 
Getreide = 
fnusperig. 
Yorm al3 vorher. 

Ueberall von Grocers verkauft. 


jedes 
Körner 


Kanonen 


Stärke-Kernchen in Myuiaden von Theilchen. 
find achtmal. vergrößert. 
— — 


Doch die Hülſe iſt ungebrochen; jedes Korn hat dieſelbe 


abgeſchoſſen. Augenblicklich 
Die 
Sie werden porös und 


Alle Patente kontrollirt von The Ouaker Oats Company. 


— — — — —— 


J 
Odyſſeus' Heimkehr. 
Humoritifcher Sejelichafiß-Roman aus 
Seiterreih. Bon Wulf v. Tainadı. 


(27. Yortfegung.) | 

Mr. Batterjon aber ging direkt auf ı 
den Fiirften Gontfharom zu und jagte: | 
„Lieber Fürft, Sie haben neulich mein — 
Automobil benutzt in meiner Abweſen- 
heit.“ Er ſagte es in einem brüsken 
Tone und fügte lachend hinzu: „sch | 
habe auch einen Luftballon — menn ı 
Sie wieder einmal ein Vehikel braus | 
chen, dann nehmen Sie meinen Qufts | 
ballon — aber jagen Sie e$ mir vor-⸗ 
her, damit ich ihn rechtzeitig füllen | 


laffe.” Er wandte dem Fürlten den 
Rüden und fette jih zu Kroylenbad, 
Blabutſch und Lerchler. 

Fürſt Gontſcharow hatte ein paar 
Worte halblaut auf franzöſiſch dem 
Fürſten Puntigam zugeflüſtert. Nach 
dem-Gpiel entfernte ji Gontihatemit 
ohne Mr. Batterfon die Hand 3" 
reichen. — 

Patterſon unterhielt ſich mit den 
Herren am anderen Tiſche über Wien. 
Man fragte ihn, ob er gebente, nad) ! 
Wien überzuſiedeln. Patterſon er-— 
widerte, er werde nur ab und zu nach 
Wien fahren, er fühle ſich hier wohler 
denn je. 

„Sie haben aber den guten Fürſten 
ein bischen ſtark angeblaſen“, bemerkte 
Graf Blabutſch. „Er wird Sie for— 
dern müſſen.“ 

„Wie fordern?” 

„Nun, zu einem Drell.“ 

„Meinethalben. ich werde den alten 
Kerl todtſchießen.“ 

„Mr. Patterſon, der Fürſt iſt Mit— 
glied unſeres Klubs“, ſagte Fürſt 
Puntigam, beleidigt durch den Ton des 
Amerikaners. 

„Derf ich venn den Fürften deshalb | 
nicht toptfchiehen, wenn’ er mich todt= | 
Ichießen will?” fragte Mr. Patterfon, 
dem alten Fürften fehr rejpeftwidrigq 
In’8 Geficht lachend. 

Fürft Puntigam manbte fih in» 
dignirt ab und ging mit Nitter von | 
Lerehler fort. 

Mr. Batterfon war müde geworben. | 
Sr ftand auf und empfahl Tid. 

„Schon?“ fragte Blabutfc). | 

„Muß mich ausruhen“, ermiberte | 

| 
| 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Mr. Batterfon lachend, „damit ich eine 
fihere Hand habe.“ | 

Fredi Blabutfch und der erfte Gatte | 
feiner Frau, Graf Kleinofchedy, blies | 
ben allein zurüd. 

„Soll mich wundern, wie das aus— 
fält“, ſagte Fredi Blabutſch. „Sind | 
alle beide zwei Teufelsichügen. Wenn 
fie.a tempo lostnallen, bin ich ficher, 

feiben jie alle beide auf dem Plape. | 

„Meinft Du, daß es wirklich fo weit | 
tommt?“ fragte Kleinofchedy. 

„Aber ficher. Der Fürft kann doch 
gar nicht anders. Hätte es ihm eigent- 
Yich gleich jagen müffen. Aber dieſe 
Ausländer haben fonderbare Maniren. 
ebenfalls ivird er die Sache morgen 
arrangiten. E3 ift nur wegen ber 

- Sarolta Kuftyani.“ 

„@iefo?“ Se 

„Aber lieber Freund, Du weißt doch, 
daß der Fürft mit der Sarolta auf 
Mr. PBatterfons Auto einen Ausflug 


ES, gemacht hat.“ 


\Y Ra, und?” fragte der aute Graf. 
'Kleinofchedy harmlos, ohne im minbe- 
ften daran zu denken, daß Trebi Bla- 
butfch ihm einft zwar nicht per Auto, 
aber mit dem berühmten YFialer Nr. 
11 feine eigene Frau entführt hatte. 

„Du bift wirklich furchtbar naid, 
lieber Freund“, ermiderte der jehige 
techtmäßige Gatte eben diefer entführ- 
ten Frau. „Mein Gott, Mr. Patter: 
fon ijt eben eiferfüchtig auf den Für 
jten. Kann’s ihm übrigens nicht übel- 

“nehmen. Diefe Sarolta ift wirklich 
ein famofes Weib" _ 

„Meint Du, daß fie ihrem Mann 
untreu ift?” fragte Graf Kleinofcedh. 
„Wohl noch nicht“, ermwiberte Fredi 
Blabutih. „Vorläufig bat fie nur bie 
Strohmwittwenunrube, ‚nichts weiter. 
-Griohipiitiwenunruhe?“ 


en 


— — — — 


— 


„Ste macht von fih reden. Alfo 
hat es no) keine Gefahr. Das Lafter 


| verhülft fich fill und fifcht im Trüben.“ 


So unterhielten fich die beiden Gat- 
ten der jchönen Irma, der ehemalige 
und der jegige, bi3 fie genug von dem 
Ihema hatten und friedlich miteinander 
nad Haufe gingen. 

Am anderen Nachmittage fuhr Mr. 
Batterfon mit dem Auto nad} der fpa- 
nijchen Reitfchule, wo, wie er durch oe 
erfahren hatte, Sarolta jet täglich mit 
dem neu angefommenen deutfchen See- 
offizier und mit $lona ritt. 

Er fand Sarolta entzüdender aus- 
jehend al3 je. Und liebenswürbiger 
als je. Sie überließ den Oberleutnant 
slona und nahm Mr. Batterfon ganz 
für fi in Befchlag. 

Mr. Patterfon und Sarolta ritten 
nebeneinander. 

„Is freue mich wirtlih, Mr. Pat: 
terfon, Sie iwiederzufehen.” 

„Wirklich?“ 

„Wo haben Sie ji) nur jo lange 
verſteckt?“ 

„In Wien. Das wiſſen Sie nicht?“ 

„Nein! Oder doch! Die letzte Zeit 
war ein ſolcher Trubel um mich herum. 
Malen Sie wieder fleißig?“ 

„Nein! Ich werde überhaupt nicht 
mehr malen.“ 

„Wie?“ 

„Ich werde meine Pinſel in den 
Ofen ſtecken. Sie wollen ſich ja doch 
nicht mehr malen laſſen, und darum 
male ich lieber garnicht mehr.“ 

„Sehr ſchmeichelhaft für mich und 
ſehr traurig für die Kunſt.“ 

„Sie verachten ja meine Kunſt.“ 

„Aber ich bitte Sie“, rief Sarolta 
lebhaft, „ich war ja doch krank vor der 
Abreiſe meines Mannes. Jetzt bin ich 
wieder geſund.“ 

Und ich darf Sie malen, Gräfin?“ 

„Aber gewiß!“ Sarolta lachte über— 
müthig. „Sie dürfen ſogar das 
Koſtüm beſtimmen! Erinnern Sie 
ſich, Sie waren mit meinem Koſtüm 
nicht zufrieden. Jetzt ſollen Sie eins 
ſelber ausſuchen. Ich werde ſie Ihnen 
alle mit meiner Kammerzofe hinſchicken 
zur Auswahl.“ 

Mr. Patterſon, obwohl er Dank ſei⸗ 
nen jugendlichen Uebungen auf den 
wilden Pferden der Patterſon-Ranch 
ein quter Reiter war, hätte fich beinah 
„vom Pferde getrennt“, fo Haltig 
beugte er fich hinüber zu Garolta, ihr 
die Hand zu füffen. 

„Baflen Sie auf, Mr. Patterfon!” 
riet Sarolta übermüthig. „Hopp!* 
Sie drückte ihrem Pferde die Sporen 
in die Seiten, e8 machte einen mächti— 
gen Gab. 

Pr. Patterfon [hoß das Blut in bie 
Schläfen. Wie er das fchöne, herr» 
liche Weib da auf dem milden Pferbe | 
neben jih fah, überfam ihn — * | 

| 


" 


| 
| 


ein wahnjinniger Eiferfuchtsanfall. 
Er wurde ganz verwirrt. Er mollte 
von der Partie mit dem Fürften Gon= | 
tſcharow reden, aber er konnte es nicht 
über die Lippen bringen. 

Da fragte Sarolta, die ihr Pferd in | 
eine rubigere Gangart gebracht hatte, | 
felöft, ob er von diefer Partie gehört 
habe. Und erzählte von dem Mip- 
gefhid, das fie gehabt hatte. Hof⸗ 
fentiich hat Ihr Auto keinen Schaden 
genommen“, ſchloß ſie ihre Schilde⸗ 
rung lachend. „Sie dürfen dem alten | 
Fürften nicht zürnen; ich höre, Sie 
haben ihm für fünftige Ausflüge Ihren 
Luftballon zur Verfügung geſtellt. N 

„Wer hat Ihnen das verrathen? 
fragte Mr. Patterfon erftaunt. E 

„Sa, ich habe meine Spione, er- 
widerte Sarolta mit fofettem Lächeln. 
„Und die müffen mir jeden Morgen 
Rapport erftatten. Ei, ei, Mr. Pat: 
terfon, ich glaube gar, Sie gönnen bem 
guten Fürften diefe Fleine Ausfahrt mit 
mir nicht, ich glaube gar, Sie find auf 
ihn eiferfüchtig!" > 
— dachte nicht darüber 
nach, was das für Spione ſein konn⸗ 
ten, die Sarolta bereits über die 
Affäre von geſtern Nacht berichtet hat⸗ 
‘eu, er wäre auch nie unb nimmer dar⸗ 


x 


Eintreffen Graf Blabutfch lachend bie 
Geihihte Sarolta erzählt hatte, es 
war ihm das auch ganz einerlei, er war 
beraufcht, benebelt von Garoltas 
Uebermuth, von ihrer Grazie, ihrem 
tofetten Lachen. So hatte er fie noch) 
nie aelehen. Eine milde Amazone! 
Sie hatte wirklich etwas Amerifani» 
fches an fih! Charley vergaß ganz, 
wo er war, er vergaß, daß eine hodh- 
ehrwürdige Gejelichaft von Fürſten 
und Grafen von den Wänden herab 
auf ihn nieberfchaute, vergaß, daß 
außer ibm und Sarolta noch ein Paar 
bor ihnen in der Manege die Runde. 
tritt — ein Paar übrigens, das zu jehr 
mit fich felbft bejchäftigt war, um 
Undere beobachten zu fünnen — er er= 
mwiderte gar nichts und ftarrte Sarolta 
nur berzüct an. 

„Warum laden Sie mic) nicht jelbit 
zu einer folhen Ballonfahrt ein?” fuhr 
Curolta iibermüthig, fort. 

„Sie, Gräfin?“ 

„Sa, mich!“ i 

„Würden Sie denn jet im Winter 
und mit mir eine Plde Fahrt 
wagen?“ 

Iſt das ſo etwas Beſonderes? 


va) 


Kann man im Winter nicht fliegen? 


| Die Luft ift doch nicht gefroren!“ 


— — — — — 


Ein Wink für fette Leute 


Bon Arline Getrue, 


Ach hörte fürzlich, von dem twunderbarften 
und Doc eimfachfien Rezept für fette Leute. 
Dann traf ip eine Freundin und fagte ihr: 
„Nanu, Sie iverden ja wirklich diimn! Sie 
fehen jo viel beffer aus. Mie viel wiegen 
Sie! 

Sie erwiderte, dak fie 200 Pfund ivog, 
aber in ziwei Monaten ihr Gewicht auf 140 
Pfund reduzirte Dürc ein einfaches Hans: 
mittel, welches. fie jelbft mifchte und dap fie 
fett ihrer Kindheit nicht jo wohl war. Zum 
Nutzen der Abendpoft:LZejer veröffentliche ich 
ihr Rezept: 

Kauft eine halbe Unze Reronica im Ori: 
ginal-Packet von Eurem Apotheker, achtet 
darauf, daß das Siegel unerbrochen iſt, thut 
es in eine halbe Pint-Flaſche, wenn Ihr zu 
Haufe fommt und fügt 7 Fhlöffel arannlir- 
ten Zucker hinzu, dann füllt die Flaſche mit 
Waſſer. Schüttelt es, bis der Zucker aufge: 
löſt iſt. Schüttelt es jedesmal qut vor dem 
Einnehmen. Ihr findet volle Anweiſungen 
für das Miſchen und Einnehmen im Innern 
des Packets. Ihr braucht nichts anderes, 
um eine perfett normale Form und Größe 
zu erlangen. 


überall wo er Gontſcharows habhaft 
werden konnte, von dem traurigen 
Schickſale Rußlands zu reden, Gon— 


tſcharow ſeines Mitgefühls zu ver— 


„Wenn Sie befehlen, laſſe ich augen- 


blicklich den Ballon füllen und fliege 
mit Ihnen, wohin Sie wollen!“ 

„Sie meinen, wohin der Wind 
will!“ 

„Befehlen Sie es?" fragte Patter- 
fen, dem vor Erregung beinahe bie 
Sügel entalitten. 

„Run gut!” rief GSerolta. „Das 
wäre wirflich eine neue Senfatton für 
mich! Cine Quftballonfahrt im Win: 
ter!“ 

„Sie machen mich zum glüdlichiten 
Menschen unter der Sonne!” rief Mr. 
Batterfon, und gab feinem Hengjt bie 
Sporen mit folder Wucht, daß er fi 
aufbäumte und wie rafend durdh den 
Saal flog. 

Sarolta lächelte. „Daß Sie nur 
den Ballon nicht durchgehen laſſen wie 
jegt Ihr Pferd!" 


NVI Kapitel. 


Kaum vier Tage nad) der Vegeg- 
nung Saroltas mit Mr. Patterfon in 
der alten fpanifchen Reitfchule wurden 
zu mittäglicher Stunde diejenigen Pen- 
fioncpolitaner, die in der. Herrengafle 
und auf dem Hauptplate ihren Bum= 
mel machten, in nicht geringe Auf- 
regung verſetzt. 

Mr. Patterſons ſchöner Pariſer 
Ballon „San Antonio“ zog kaum zehn 
Meter höher als die höchſten Häuſer 
langſam über den Hauptplatz und die 
Herrengaſſe hin. Luſtig flatterte das 
Sternenbanner des „San Antonio“, 
und Mr. Patterſon, der mit dem be— 
kannten Sportsmann Ritter v.Lerchler 
und dem Wiener Aeronauten Herrn v. 
Springer in der Gondel ſaß, machte 
ſich den Scherz, durch ſein Sprachrohr 
ab und zu ein kräftiges „Hipp,“ hipp, 
hurra!“ herunter zu rufen, das von 
den Untenſtehenden vielhundertſtimmig 
erwidert wurde. 

Mitten auf dem Haupftplatz ſtand 
Fürſt Gontſcharow mit dem alten Für— 
ſten Puntigam. 

Fürft Gontfharom fam eben vom 
Palais Ihurn-Ofterwig. Er hatte 
feine von den Gräfinnen zu Haufe ae= 
funden. Seine Stimmung war nicht 
rofig. Die Automobilpartie fchien ihm 
noch die Gunit Saroltas und Yannys 
perfcherzt zu haben. Ueber fein Mik- 
aefchict bei den Frauen grübelnd, war 
er des Weges gegangen; da hatte ihm 
der alte Fürft PBuntigam vertraulich 
auf die Schulter geflopft und ihn zu 
einem Gefchräche eingeladen. Fürſt 
PBuntigam fühlte fich verpflichtet, 


Frzema vom hop 
Dis zum Juß, 


Sch3 Monate lang litt er unbe: 

ſchreiblich. — Das fhmerzhafte 
Juden war gräßlid. — Schlief 
nur infolge äußeriter Erfhöpfung. 
— Am Rande der Berzweiflung. 
— Nah 24jtündigem Gebraud) 
von Guticura jchlief er wie ein 
Feines Kind und wurde 


In einem Monat durch die 
Entieura Mittel völlig geheilt. 


-—— 0 


„Isa bin beute 77 _Nabre alt. Bor einigen 
Jahren fiel ich eines Tages von einer Zrittieiter 
. und zog mir eine uhauet- 
fhung zu. ch konnte ernige 
Zage lang niöt geben. Ach 
mich in ärztliche Beband- 
ung, da trat nad Verlauf von 
einer Woche eine fleine Ent: 
sündung binzu, und bevor e® 
nodh dem Arzt gelungen war. 
mid davon au, beilen. var 
N N ih don Kopf Di3 zu Fuß von 
Ns Eezema ergriffen. Sechs Mo- 
N nate lang war ch frant und 
was ich in tiefer Zeit ge 

Htten Dabe, 
in Worte fafleıt. und 
Naht lieg mic dad rcht 
hare Jucken keine NRube fſinden. Wenn ich 
fhließlih einmal, einfhlief, Dann mar ed in 
folge völliger Erfhöphung. _Mein ganzer Hört 
yer war entzündet. Die Medizinen, die mir 
der Arzt verichried, fhhienen da3 lehel nur au 
derfihlimmern, ımd ich war am Rande der Ver» 
i ., Da las ih eines Zages von Gufir 
cura und fhidte meine fyrau in die Mdothete 
nab Eutieura-Seife, Guticyra-Salde und Euti- 
cura-Billen. Ih gebrauchte die Mitter 24 


Stunden lang —— Dintereinander 
und ichlief die darauf folgende Nacht tote 

tleines Kind, zum erf eit fehd Mona» 
ten, Ich brauchte die Mittel eifrig meiter und 
im Berlant einer Bcie war bereitö_ 1 
meit, db meine Stleider wieder — 
fonnte. In einem Monat war id vollfländia 
gegeil- Seit jenem Tage fann ih die Enticnra- 

titel nicht bo gepn preiien. 

mödte ih nord, dei ute w er 
einen übptgen Saar verfüge, den $ 


h ih 
Se De ee 


dann wenn; fe ander 
t 


äbig bon ber u et an. 
er ums Er er En ee 
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Diesmal vdrüdte er dem 
Rufen ganz befonders mwarın die 
Hand. Troß feiner Kurzfichtigfeit 
hatte er dod Gonticharoms auffallend 
trübfelige Miene bemerkt. 

„Lieber Freund“, fagte Fürft Bunti- 
gam, „wir haben es ja in Defterzeich, 
Gott fei e& geklagt, nicht viel beifer. 
Ueberafl Umfturzideen. "Aber ein quter 
Patriot darf nicht verzweifeln. Alfo 
Kopf Hoch, junger Mann!“ 

‚sm diefem Wugenblide erflang mie 
zur Befräftiaung der fürftlicden Troft- 
morte ein bohles „Hipp, hipp, hurra!” 
bom Himmel herab. 

„Hipp, Bipp, hurra!“ ermiberte bie 
Menge. 

Puntigam und Gontfharomw fahen 
eritaunt hinauf. 

„Was it das?“ fragte der furz> 
frehtiae Fürft Buntigam. 

„Batterfons Luftballon“, erklärte 
Fürſt Gontſcharow. 

Der Ballon ſchwebte über 
Köpfen der beiden Fürſten. 

„Patterſons Luftballen?“ ſagte er— 
ſtaunt Fürſt Puntigam. „Schade, ich 
kann ihn nicht ſehen. Aber jedenfalls 
macht ſich der Amerikaner in wenig 
taftooller, echt amerifanifcher Manier 
bemerfbar.“ . 

„Er mird vielleicht feine Unver: 
ſchämtheit bereuen“, erwiderte Gon— 
tſcharow. „Wenn er nicht Ballaſt aus— 
wirft, ſo karambolirt er mit dem 
Stadtpfarrthurm.“ 

Jetzt erklang es mit dem nämlichen 
hohlen Stimme, die vordem „Hipp, 
hipp, hurra!“ gerufen hatte, über den 
Haurtplatz hin: „Fürſt Gontſcha— 
row!“ 

Fürſt Gontſcharow war eine ſtadt⸗ 
bekannte Erſcheinung. Viele der Um— 
ſtehenden lachten und ſahen auf Gon— 
tſcharow. 

„Fürſt Gontſcharow!“ 
noch einmal. 
aufkommen?“ 

Nun lachten die Umftehenden jchal- 
lend, und mit Fingern deuteten die 
Leute auf den langen Herrn, der bleich 
bor Wuth zum Ballon emporfah. 

Und die johlende Menge. antwortete 
plöglih zu dem Ballon hinauf mit 
einem hunbertjtimmigen „Er fommt! 
Er fommt!“ 

„Des ift ja unerhört“, jagte Fürft 
Puntigam franzöfifh. „Eine un 
erhörte Provokation. Gehen wir. Der 
Pöbel fpll nicht länger dag Vergnügen 
haben. Jich iiber uns Iluftig zu machen!“ 

YFürft Gontfeharom war mit dem al: 
ten Fürften Buntigam in die Mond- 
Icheingaffe eingebogen. 

„5% bin fein Freund von Duellen“, 
fagte Fürft Gontfharomw zum Fürften 
Puntigam, „aber diesmal werde ich 
do auf einen Menſchen ſchießen 
müffen. ch liebe es nicht, und ich 
habe es noch niemals gethan, obmeh! 
ich e3 hätte thun fünnen — aber jekt 
iwerbe ich e3 doch ihun. Er hat mid 
beſchimpft.“ 

„Offen geſtanden, lieber Fürſt“, er— 
widerte Fürſt Puntigam mit ſeiner 
milden Stimme, „wir Alle haben es 
neulich ſchon von Ihnen erwartet, daß 
Sie ihn fordern würden. Neulich, als 
er Sie im Kaſino ſo brüskirte.“ 

„Ich chabe es zuerſt auch gedacht, 
aber dann chabe ich mich gefragt: 
warum? Ich bin ein ſerr guter 
Schütz, mein lieber Fürſt, ich chabe es 
im Blut, ich chabe es geerbt von mei— 
nem Großvater, dem Vater von meine 
Mutier, er chat erſchoſſen einen ſerr be— 
rühmter Bär, den Bär von Großfürſt 
Michael Pamlomitih, und ich chabe 
auch erfcpoffen viele Bären, ich ‚bitte, 
fragen Ste meinen Freund, den Gra= 
fen Klamor Kronfendah — aber ih 
mögte nich! aern fchießen auf einen 
Menfhen. Wir haben in Rußland 
viele Greuel. VBielBlut. Viele Pogroms. 
Vord und Bomben und Maflalre und 
Grarfamteit und was Sie mollen, 
aber wir find doch ntcht fo rafch bei 
der Chand mit Duelle wie in Europa. 
Wir cdhaben verloren unferen größ: 
ten Didier, mir chaben verloren 
unferen PBufchtin dur Duell — er 
wer unfer Goethe und Schiller, er hat 
geichrieben Eugen Oneain, o, ich fage 
Ihnen, Für — Gie Ilefen nicht 
ruſſiſch, Fürſt?“ 

Nein, leider nicht“, erwiderte Fürſt 
Puntigam beſchämt. 

Fürſt Gontſcharow blieb ſtehen, 
legte die Linte auf feine Bruft und 
biidte nad dem fchmalen Streifchen 
Himmel empor, da man zwifchen den 

äufern der engen Monbjcheingaffe 
eben fonnte. Zum Glüd war Mr. 
Patterfons Ballon nicht fihtbar. „Ich 
fage Ihnen, Fürft, wunderrol! Wun- 
derboll! Und wir haben ihn verloren, 
unferen Puſchtin unferen Goethe und 
Schiller, dur Duell — Sie wiſſen, 

ürft, e8 mar eine MWeibergefchichte, ed 


ſichern. 


den 


 Übendpoft, Chicago, Mittwwodh, den 17. März 1909. 


e3 liegt nicht in ruffiihe National: 
haratter, zu ftechen und zu jchießen 
auf Mitmenfchen, weil fie gefagt haben 
ein bummes Wort. Wenn der Menjch 
ift Duraf, ein Dummtopf, ift e8 feine 


Sache.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Eokalbericht. 


Elvyn⸗Konzert. 


Die Künſtlerin tritt morgen das einzige 
Mal in Chicago auf. 

Die junge Chicagoer Pianiſtin 
Myrtle Elbyn gibt morgen Abend in 
der Muſikhalle ein Konzert, das einzige 
hieſige in dieſer Saiſon. Die junge 
Dame trat nach ſechsjährigen Studien 
und erfolgreichem Auftreten in Europa 
im letzten Jahre zum erſten Male in 


Amerika auf, und zwar hier mit dem 


ertönte cd 
„Wollen Sie nicht her⸗ 


| 


ig 


Ibomas = Ordeiter. Die Chicagoer 
Mufikfreife haben ſeitdem die Kunſt— 
reifen von FIrl. Elvyn durch's Land 
mit Intereſſe verfolgt und mit Befrie— 
digung wahrgenommen, daß die Künſt— 
lerin die höchſten Erwartungen erfüllt 
hat. Sie kehrt nun mit der allſeitigen 
Anerkennung, die ihrer Begabung ge— 
bührt, nach / Chicago zurück, der Stadt, 
wo ihr Entwicklungsgang ſeinen An— 
fang genommen hat. Ihr Programm 
umfaßt u. A. eine Toccata und Fuge 
von Bach-Tauſſig, das, Meiſterſinger“⸗ 
Vorſpiel und Kompoſitionen von Cho— 
pin, Schumann, Brahms uſw. 
— — 


Neue Schenkungen. 


Das Frühjahrs-Angebinde Rockefellers für 
ſeine Univerſität. 

Gelegentlich der geſtrigen Schluß— 
feier der Univerſität Chicago machte 
Präſident Judſon Mittheilung von 
zwei Geldſchenkungen John D. Rocke— 
fellers. Die eine beſteht aus 876,960 
zur Inſtandhaltung und Verbeſſerung 
der Einrichtung der Anſtalt, die andere 
aus $100,000, die in Jahresraten von 
520,000 zum Beften der Philologen- 
Thule unter dem neuen Direktor, 
Prof. E. 9. Judd, verwendet merben 
jollen. Die beiden Gaben werben im 
Verein mit der vor ziwei Monaten er: 
folgten Schenfung den jährlichen Fehl- 
betrag verſchwinden laſſen. 

Prof. Paul Shorey ſprach bei der 
Schlußfeier über den „Geiſt der Uni— 
verſität Chicago.“ Diplome erhielten 
126 Studenten. 

ee 


Aus Bereinstreifen. 


Der Douglas -Frauenber- 
ein feiert am Sonntag, dem 28.März, 
fein dreizehntes Stiftungsfeit, verbuns 
den mit Snjtallirung der Beamten, 
Unterhaltung und Ball, in der Yamn- 
dale = Halle, Ede Daden und Lawn— 
Dale Une. Geitens des Komites, an 
deffen Spite die Präfidentin Julia 
Roeder fteht, werden Vorbereitungen 
getroffen, um den Mitgliedern und 
Freunden des Vereins einen genußrei- 
chen Nachmittag und Abend zu berei- 
ten. Das Komite hat fi die größte 
Mühe gegeben, Alt und Yung zufrie= 
ben zu ftellen. Der Eintrittspreis be- 
trägt an der Kaffe 25c, im Vorverfauf 
fojten Karten 15. Der Anfang ilt 
auf 3 Uhr Nachmittaas feitgefegt, und 
die Beamten merden um 5:30 injtal= 
litt. 

16 Logen der United Qeague 
of America feiern am fommen- 
den Sonntag in Vondorfs Halle das 
14. jährliche Ordensfeſt. Ein reichhal- 
tiges, Konzert, fomifche Vorträge und 
Ball umfaffendes Programm ijt auf: 
gejtellt und wird den Bejuchern ange- 
nehmen Zeitvertreib gewähren. Das 
Felt beginnt um 3 Uhr Nachmittags; 
GEintrittsfarten often 25 Ets. 

— — 


Die Wäſchereibeſitzer. 

In der geſtern im Sherman Houſe 
abgehaltenen Schlußſitzung der 15. 
Jahresverſammlung des Illinoiſer 
Wäſchereibeſitzer-Verbandes wurde 
Springfield als Ort des nächſtjährigen 
Konvents gewählt. J. W. Grapes von 
Bloomington wurde zum Präſidenten 
und W. O. King von Blue Island 
zum Sekretär und Schatzmeiſter ge— 
wählt. 

— — — — 


Erins Rationalfeiertag. 


Die Irländer, ſoweit ſie katholiſch 
ſind, feiern heute den Namenstag ihres 
Nationalheiligen, des Schotten St.Pa- 
tricius. E3 finden Tags über in den 
irifhen Kirchen Feitgottesdienfte ftatt, 
und für heute Abend haben fait alle 
gefelligen Vereiniqunaen von Irlän— 
dern feitliche Veranftaltungen porberei- 
tet. Der „Seifh Fellomfhbip Club“ 
peranjtaltete zur Vorfeier des Tages 
gejtern Abend ein großes Bantett, 


Dr. Otto E. Meyer 
Deutfdher Spezialift 


Ale chronischen Krankheiten 
Frauen ınd Männern. 

Spezielle Aufmerffamfeit allen Pri- 
vat- und aebeimen Arankheiten der 
Frauen aewidmet. — Doktorin, wenn 


"A Brud 87.50 


— und — 


Hämorrhoiden 


tfurirt. 

Ohne Yeitverluft oder Schneiden. — 
Konfultation und Interfucuang frei. — 
Beugnifie bon Dankbaren gebeilten Pa= 
tienten gerne gezeigt. 

Krankheiten der Augen, Ohren, Naie 
und Kehle nach den neueiten, verbefferten 
Methoden behandelt. 


Dr. Otto E. Meyer 
84 Ost Adams Str. 
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nahe Ashland Ave, | 


Koop's Tidets find werthvoll. 
Biele Sperialitäten für Donnerſtag, 
den 18. KMärz. 


Nene KHleideritoffe in allen modernen 
Schattirusigen, Donneritag 59c und 50c 


Wir erhielten joeben die Iehte Sendung einer vollftändigen Auswahl 


in neuen Mleiderjtoffen für Frühjabr — 
den neueften Geweben und Farben diefer 
Raaren einzuführen haben wir den Preis 


Die Sammlung beſteht aus 
Saiſon und um dieſe Mrz 
ſehr niedrig angeſetzt⸗Die 


neuen Kammgarne, Herringbone Schattenitreifen ımd andere neue 


Effefte Fommen in den folgenden Yarben: 
Purple, Rejeda, Xavender, grün, Smote, Cedar, 
-— Diele Stoffe fiıd 38 


tawba uſw. 


den in dieſem Verkauf offerirt für 


nur 50e und 


Mouſe., Taupe, Plum, 


Wiſtaria, Roſe, Ca— 


Zoll breit und “50 


: Seht uniere Fenſter-Auslage. 
(Main Floor.) 


Hausausflattungs-Artikel 
Wäfche-Wringer — Holz = Geitell, 
init guten neuen Gummi-Rollen; 
immer für 2.00 verkauft; 
Donnerſtag 
Gut gemachtes Waſchbrett, Zink— 
Reib-Brett — ſpeziell für 
Donnerſtag 1 9 
Deutjhe Sinf = Schruppbüriten — 
ſpeziell Donnerſtag, 8 
3 für 
Stuhl » Sie —-12= oder 1330l- 
ige Größen — Donner» 
tag für 

Bafement. 


i 
} 
! 
! 
| 


- 
Schuhe 

Damen ⸗Slippers in Juliet oder 

Front Gore Style, Gummi- od. Le— 


der-Abſätze und Pat.Spi⸗ 85e 


tzen —ſpez. für Donnerſtag. 
Fünglings Schuhe in Satin od. Bor 
Tai, ganz foltde, mit jtarfen Sohz 
len — immer, verfauft zu 98 
1.50; Domneritag, Baar... € c 


Miſſes und Kinder-Schuhe, — in 
Vici Kid, mit matten Calf Tops 
und Patent-Spitzen; — nur hohe 


Schnür-Styles; Gr. 9 bis 89€ 


13; per Baar 


EEE 
Speziell gute Werthe von unferem Domeftic- Dept. 
Mercerized Tiſch-Damaſt, 50 Cents-Werth, Donnerſtag — 36e 


die Yard 


Gebleichter Muslin, furze Stüde, bi3 zu 12!2c 


wert), Dommerjtag, per Yard 
Tiſch— 
die Yard 


Huck-Handtücher, extra Qualität, Größe 20 bei 


Werth, Donnerſtag, das Stück 
Craſh⸗ t 
Donnerſtag, die Yard 


20 
vd, 


Handtuchzeug, garantirt reines Leinen, I1212c Werth, 


Verttücher, gebleicht, 72 bet 90, mit dem_nenen verb 
Zaun, + an jeden Kunden, fpeziell, per Stücd 
Gardinen Siwvis, einfach weis und farbige Figuren, 15c+ 


Werth, jpezicll, Die Yard für 


Spiken -» Gardinen, Nottingham, 98c Artikel, anuı Donners- 


tag, das Paar 


59e 


(Dritter Floor.) 


Ueue Waiſtſtoffe 
„Crintled Seerſucker Gingham“— 
fancyh geſtreifte Muſter — in allen 
neuen Schattirungen — 14c 
Donneritag, Yd 
„Pliſſe Tiſſue“, das neue Crinkled 
Lawn, alle Farben, ſpes. 4c 
für Donneritag 
Sranzöi. Gingbam, Fch geitreifte 
Muiter, 32 Zoll breit; jpe3. 
Donnerjtag, per MD 
Weihe India Linon Nefte, — von 2 
bis 10 Pd. Yangen—Ipe3. 8: 
Donneritag zu 20 
Baumw. Plaid Kleiderſtoffe —Re— 
ite — reg. 12140-Werthe— 5c 
ipez., per Yard 

Haupt⸗Floor. 


Herten⸗ u. Kunben-Ausflaltungen 
Schwarz und weiß geſtreifte Män— 
ner⸗Arbeitshemden, Standard DVc 
Waare — Donnerſtag 


Eine Partie von Golf-Kappen für 
Männer und Knaben — inm fanch 
gemijchten Stoffen — 25c = Slaps 
pen — Donneritag 

für 

Eure Auswahl von einer großen 
Partie von fanch Männer:Hemz 
den mit abnehmbaren Manjchetten, 
— diefe Hemden hpurden requlär 
zu Töc und $1.00 verfauft — 
Donnerſtag — 


Grocery-Spezialitäten für Donnerſtag 


U. S. Mail und Swifts Pride Seife, 7 


Stücke für 


Reid Murdoch ſortirte Preſerves, Bismarck-Marke, in Ma— 


ſon Jars, in dieſem Verkauf 


Bar Ercellence Mehl ift da3 Mehl von Qualität — 2442 Pfb. 
Sad, in diefem Verkauf, 1.00 'werth, für. deut 
Fanch Lemon ling Prirfiche, große Büchſen, in dieſem Ver— 


fauf, die Biichie 


Alferbeite Klumpen-Stärfe, 3 Pfund für 
Allerbeite weiße Nudel: Seifen-Ehips, in 


4 Bund file 


Feiner alter Maryland Style Whisfen, Quart = Flajdhe für... .59e 
‚feiner alter Künunel, volle Quart = Flafche, für 
(4. Floor.) 


Kaden offen Donnerftag Abendbis9 hr. 


—— t —7s r — 
Bom Grundeigentyumsmarft, 


Miethshaus an Ada Str. und Chicago 


Ave. für $75,000 verfauft. 


Frau Arabella Hubbard von n= 
dianapolis3 hat an Darril E. Brooks 
von Decatur, ZU, das vierjtödige 
Miethshaus an der Güdiveltede von 
Ada Straße und Chicago Ave., 72 bei 
92 Fuß, mit $25,000 belaftet, für 
875,000 verkauft. 

Die Wittme von Nathaniel ©. Bous 
ton, Frau Ellen Bouton, hat auf 
Grund einer legtmwilligen Verfügung 
ihres Mannes der „Chicago Chrilttan 
Home Society for Young Women” das 
Eigentfum Nr. 55 ©. Ada Str., 132 
Fuß nördlich von Madifon Str., 50 
bei 180 Fuß, DOftfront, übertragen. 
Das Gebäude wird feit jehs Jahren 
ala Heim für junge, fich felbit ernäh- 
tende Mäpchen und Frauen geführt. 

Diviaht F. Cameron, der frühere 
PVräfident der South Chicago Street 
Railway Eo., hat an Frau Ada ©. 
Garreit das Gigenthum Nr. 1336 
Michigan Ape., 22 bei 171 Fuß, ver= 
fauft. Das Gebäude ift an die Veita 
Accumulator Company vermiethet. Die 
Revifionabehörde hat das Eigenihum 
auf $36,000 bewerthet. 

Mary A. Kern hat an Heniy W. 
Kern das Eigenthum an der Nordoft- 
ede von Sidney Ave. und 55. Place, 
394 bei 884 Fuß; das Eigenthum in 
Prairie Ave., 70 Fuß nördlich von 58. 
Str., 40 bei 120 Fuß, Weitfront, und 
das Eigentbum an der Nordoftede von 
Singlefide Ave. und 55. Str., 112 bei 
158 Fuß, im Gefammtmwerthe von 
$103,000 übertragen. 

Albert Atkinfon hat an William 
Philip das Eigenthum an der Nord» 
meitedfe von Huron und Franklin Str., 
50 bei 100 Fuß, mit Miethshaus, für 
$22,500-verfauft. E3 ift mit $12,000 
belaftet. 

Thomas E. Wells hat von Albert 
%. Goodricd das leere Grundftüf an 
der Südoftede von Grand Blood. und 
39. Str., 100 bei 140 Fuß, gefauft. 

Die Ohrman Mortgage Company 
hat der AbbottAltaloivdal Compann ein 
Darlehen von $50,000 zu 514 Pro- 
zent Zinfen auf das fünfftödige Ya- 
brifgebäude an der Güpboflede von 
Lawrence Ave. und €. Rapensinood 


— — — — —— —— 
—— — ç — — —— — — —— — — — 


Gewünſcht! 
Gebrauchte 
“Upright’’ 


Pianos 


Sn Zaufh für neme Pıanos! 
Wir erlauben die höchiten Breifel M 
Seltene „Bargains“ in Eongzert be 
nußter umd bermiethet geweſener R 
Pianod. Neue „Uprights“ von MR 
$195. aufwärts. a 


Leichte monatliche Zahlungen! 


W.W.Kimball Go. 


$.-W.-Ecke Wabash Ave, 
md Jackson Bonlevard, 


Geo Schleiffarth, 
Deutfcher Verkäufer. 


23° Deutihe Briefe prompt beantwortet. 


mom 


Pofitamt geplündert, - 


Einbrecher fprengen den Geldfhranf und 
rauben Marten. 


Der Sheriff von Eromn Point, 
‚nd, theilte heute Morgen ver hiefigen 
Polizei durch den Fernfpredher mit, 
daß im der vergangenen Nacht der 
Geldſchrant im Poſtamt aufgeſprengt 
worden ſei und die durch das Getöie 
aus dem Schlaf geſchreckten Nachbarn 
drei Männer in einem Buggh hät: 
ten davon fahren ſehen. Briefmarken 
im Werthe von mehreren hundert Dol: 
lars ſeien entwendet worden. 


Sheriff vermuthet, daß die Einbrecher 


Tih nach Chicago: gewendet 
Das Gefährt fcheint das get 
fein, do3 am! Dienftag ' Er 


James Bailen  afnklen 


n. 
u 


| 
— 
ER 





Kleiderhäudler 
der Melt, 


State, 
Jackſon 
Quiney 


| Größte 
| 
| 


Die Hufmerkiankfeit der Eltern 
wird anf dic ungewöhnliche 
Answahl Hon Konfirmations- 
anzigen und Dazu gehörigen 
Eadhen in The Dub gelenkt, na— 
türlich Herrichen hier niedrigere 
Preiſe. 


Anzüge fürKnaben, 6 bis 18, von eng— 


gewobenem blauen Serge gemacht, 2 
Stück-Facon, Knickerbocker-Hoſen, 
elegant geſchneidert und ausgeſtattet; 
Hoſen ganz gefüttert und in extra wei— 
tem Schnitt, Bloomer-Effekt; ſpeziell 


guter Werth (Grierter 87 45 
| + 


Yloor), für 


Konfirmations-Anzüge fürünglinge, 
14 bis 20, hochfein appretirter blauer ;: 
Serge, echtfarbig, neue Dip Front-Fa= = 


con, Hofen voll Peg, mit oder ohne 
Jurn=ups, mehrere verfch. ArtenCuffs 
und Tafchen-Entwürfe; Tpezielle Kon 


Reinmwoll. blaue Serge-Anzüs 
ge für firaben, 7 bis 17, zwei 
Stüd YFacon, Anider: 
einfache Hofen, mit Seide ge: 
naht; 

Werth, 
(4. Floor) 


oder 


ausgezeichneter 


ein 


firmations-Dfferte, 
(2. Floor) 


— — — 


Telegtaphiſche Depeſſhen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 


Aulande 
Bom Keglerturnier. 

Pittsburg, 17. März. 
bisherigen Höchftleiftungen im bein 
Fünfmännerfpielen, in Verbindung 
intt dem Kegelturnier, find: 
Lipman, Chicago 2 
Brunswick, New York .. . „2860 
Sinterftate, Brooklyn 2844 
Duffy, St. Louid...........-- 2843 
Meltoje, Chicago. ..........-- 2836 
BM. Nr. 1, Chicago 2827 
Howard Majord, Chicago...282] 
Dimlinas, Pittsburg.........- 2807 
Auf und Lepin, Cleveland. ... .2787 
Klondife, Toledo 

Die Ergebniffe der lebten Fünfmän- 
nerriegen-Spiele waren: 
Dimlings, Pittsburg. . . . . . . . . ..2807 
Capital, St. Paul 2735 
Unger Nr. 1, Pittsburg 2726 
Pittsburg Leader, Pittsburg....2715 
Hahns, Pitisburg 2709 
Gopher, St. Paul 2699 
Breen und Kennedy, St. Paul. .2679 
Senn, Rr. 1, Pittsbura 
Gebrina, Sebring, O 
Unity, Pittsburg 
Wayne, Pittsburg 
Eaſt Side, St. Paul 2493 
Columbia, Barberton, DO 2487 
Hartman, Pittsbura.......... 2467 
Ganuds, Montreal. ............2357 
She Scribes, Pittsburg 
Das Lohnbefhneidungsgeipenit! 


New York, 16. März. In Sreifen, 
weldhe gemöhnlih in folden Dingen 
gut unterrichtet find, war heute aber- 
mals das Gericht verbreitet, daß 
der Stahltruft — trob alles bisherigen 
Sgnabrebeftellenge — am 15. Mpril bie 
Löhne feiner 240,000 Anageftellten wm 
15 bis 20 Prozent beichneiden iwerbe. 
Diefr Befchluß Toll Schon legten Sams- 
tag in einer Konferenz gefaßt worden 
ſein. 


2962 


2655 
2620 


ron 
2535 


Der Stahltruftpräftdent Gary fante | 


auf Befrogen, dad Direftorium 


habe dief: Frage noch nicht erörtert, — | 


er fügte aber hinzu, er wolle damit 
nicht fagen, daß man fi nicht am 
Ende zu einer Zohnherabjegung ent: 
ſchließen würde! 

— — — — 


Ausland. 
Schlimmes Bahnunglück. 
Zehn Perſonen ſollen getödtet ſein. — 

Cokomotive ſauſt in einen Damenwarte⸗ 

ſaal! 

Montreal, Kanada, 17. März. Eine 
Lotkomotive eines Vorſtadtzuges auf 
der Kanadiſchen Pazifikbahn fuhr 
beim Einlaufen in die Station Wind— 
ſor krachend durch den Damenwarte— 
ſaal hindurch. 

Es wird berichtet, daß 10 Perſonen 
getödtet, und viele andere verletzt wor— 
den ſeien. 

Wie es heißt, verſagte die Bremſe 
den Dienſt, als der Lokomotivführer 
die Maſchine zum Halten bringen 
wollte. Durch die Zerſtörung von 
Mauerwerk wurden auch Viele verlegt, 
die nicht im Pfad der Lokomotive 
waren. 

Deutihland und VBenezucla. 

Berlin, 17. März. Der Minijter 
des Auswärtigen v. Schön empfing 
heute den venezolanifchen Sonderge- 
jandten ofe de 3. Paul und ber= 
ficherte ihn des Wohlmollens Deutic- 
lands gegenüber ber Regierung bes 
Präfidenten Gomez. 

Senjor Paul dankte dem Minijter 
für Deutfchlandz gute Dienfte in pem 
Streitfall zwijcen Venezuela und Hol- 
fand. Wahrfcheinlich wird aud Kaifer 
Wilhelm noch vor Ende der Woche den 
penezolanifhen Sonbergefanbten em> 
pfangen. 

Legterer glaubt nicht, daß Er» 
PräfidentKaftro,der augenblidlich noch 
in Dresden ijt, wirklich auf den vene- 
zolanifhen Boden zurüdtehren wird, 
too er unfehlbar fogleich verhaftet wer: 
den würbe. Er hält es für wahrſchein⸗ 
dab Kaftro zu Zrinidab landen 


——— * — 


we 
614.75 
Knaben weiße plaited Bloufen, für Die 
Konfirmation, 7 bis 17, fpeziell Sc. 
Meibe plaited Anabenhemden, 12 bis 
1415, fefte Manfcetten, ert. fpez. ISe 


Die zehn | 


| Sehr ernit! 

Aber noch nit ganz hoffnungslos ift die 

Salfanlage, 

ten, 17. März. Man glaubt in 
Siterreihifchen Kreifen bejtimmt, daß 
beim Ausbruh von TFeindfeligteiten 
zwifchen Dejterreich-IIngarn und Ser: 
bien Die europätfchen Mächte das 
Kampffeld lofalifiren und die Schlidh- 
tung internationaler Fragen auf einen 
jpäteren Zeitpunft zurüclegen werden. 

Diefer Umfjtand ermuthigt die Frie- 
denäfreunde in dem Olauben, daß 
: Eerbien doch den erwarteten, eindring- 

tihen neuen Vorftellungen von Groß: 

britannien, Franfreih, Rußland und 

Staften Gehör jchenfen wird. 

Die Berichte, welche aus Belarad hier 
eintreffen, jind anhaltend triegeri= 
Iiher rt; und Delterreih-Ungarn 


> | trifft weiter militäriiche Vorbereitun- 


| gen! 

Der Minifterpräfident dv. Bienerth 
faate heute, die Zaae fei ernfi, — aber 
nod immer fünne das Land auf einen 
friedlichen Ausblick hoffen. 

St. Petersburg, 17. März. Der 
öfterreichifch-ungarifche Botſchafter bei 
der ruſſiſchen Regierung erhielt vom 


043; ruffiihen Minifter des Auswärtigen, 
2671 


: Sömolsfy, die Antwort Rußlands auf 
| die Benachrichtigung der Doppelmo- 
| nardjie von der Unterzeichnung Des 
öſterreichiſch-türtiſchen Protokolls be— 
: treff3 deren Annektirung Bosniens 
| und der Herzegowina. 
' Hr. Yswoläfy befteht aber darauf, 
daß Diefe® unmittelbare Einver— 
fandnig nicht die Nothmen- 
digkeit ausfchließe, Die Frage der 
: Anneftirung Diefer Provinzen nur 
‘Konferenz der Gignaturmädhte 
| des Berliner Vertrages zu unterbrei= 
: ten; under jagt, Rußland jet jet vor: 
| bereitet, mit Deiterreich-Ingarn und 
| den übrigen Möchten über die Einberu= 
fung einer Konferenz zur Erörterung 
| diefer und anderer Fragen zu unter- 
handeln. 

Ein hiefiges Blatt jagt in einem in 
fpirirten Artikel, Großbritannien und 
Stanfreih würden Sperrmaßnahmen 
‚ gegen Deiterreihs Angriffsluft tref- 
fen. 


Sampfernadridten. 


‘ 
! 
| Angekommen: 
| _em Yort: Kronprinzeſſin, Zäsilie und 
Scharnhorſt von Bremen; Samland von Ant— 
werpen; Birginig von Genua: Martha Waſh— 
ington von Trieſt 
An, Nantucket, Maſſ., vorbei: Teutonic, von 
Southampton nach New VYort (Donnerſtag Vor— 
mittlag halb 9 Uhr am Dock); Graf Walderſee, 
von Hamburg nach New Vork. 
Auckland: Tymeric von Vicktoria. 
Seattle u. J. 


Zotkohama: Kumeric von 
Seattle u. ſ. 


Hongkong: Gymeric von 
Benua: Louiſiana von New Vork. 
—ñ —— —ñ— — 


Teſegtaphiſche Hotizen. 
| 
| 


m. 
tw. 


intand. 


— Italiener in New York, unter 
dem Vorſitz des Bankiers Conti, grün— 
deten wieder einen Verband zur Un— 
terdrickung der „Schwarzen Hand“. 

— In einem Familenſtreit erſchoß 
der Ex-Poliziſt Henry Foß in Eau 
Claire, Wis., ſeinen Bruder Joſeph 
und jagte ſich dann zwei Kugeln in den 
Kopf. 

— Der Präſident der Michiganer 
Pere Marquettebahn ſtellt ganz ent— 

ſchieden in Abrede, daß dieſelbe an die 
Baltimore & Obiobahn verkauft wer: 
I den fol. 

— Der Uppellbof in Albany, N. 9., 
entihied, dab 3. R. Hegeman, frühe: 
rer Präflident der „Metropolitan Life 
Snfurance Eo.“, jih unter Meineids- 

tlage verantworten muß. 

— ‚m Segelturnier zu Pittsburg 

| erzietten geitern Zrau M. Kern von 
St. Louis und ihre Tochter Bertie im 
Doppeljpiel insgefammt 1024 Puntte 
ınd übertrafen damit iieder einen 
eltreford. 

— Walter Fulmer in Springfield, 
D., der joeben eine Strafe für Raub 
abgefeilen, jhoß Dan Riley nieder, 
auf deffen Ausfage er verurtheilt mwur- 
de, und verlegte ihn tödtlih. YFulmer 
ift in Haft. 

— Die Händler im Tomn Creef, 
Ala., beihloffen, ihren ganzen Vorrath 
an Zigarettenpapier — deffen Verkauf 
vom Gtaatsgefeh geächtet ift — zu 
verbrennen und gegen Jeden gerichtlich 
-borzugeben, der iolches Bapier noch 
feilbietet. 


— — — — — — — — — — — ——————— 
ö—eO — — — — — — — —— —— — — — — 


| & Forbes. 


»@. , wahr und von menfchlichem 


— 


Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 12 März 1909. 


Ausland, 


Der venezolanifhe Sonder: 
gefandte oje de Fefus Paul ift jebt 
auch in Berlin eingetroffen. 

— Der finnifhe Senat nahm eine 
Vorlage an, welche das Schädhten von 
Vieh nach jüdifchen religiöfen Braud) 
verbietet. 

— Wie aus Peking, China, gemel- 
det, find die Angebote der Deutfd- 
Aiatiichen Bank betreff3 Anleihe von 
$15,000,000 für die KantonsHankaus= 
bahn wegen des Widerfpruches franzöd- 
fifcher und britifcher Intereffenten zu= 
rücfgezogen- worden. 

— Die Behörden und dag Publikum 
der Stadt San Salvavor, Mittel- 
amerifa, bereiteten dem Kontreabmiral 
Swinburne und den übrigen Offizie- 


ren der amerifanifchen Kreuzer „Weit | 
Virginia“ und „Maryland“ einen fehr | 


herzlichen Empfang. 


— Gegen Er-Präfident Kajtro von | 


Venezuela — der nächſtdem dorthin 
zurüdfehren will — wurde im dortigen 
Dbergericht eine Reihe formeller An: 
lagen erhoben, darunter au) Mord 
lagen aus dem Kahre 1907. (Tödtung 
revolutionärer Führer.) 


— €&3 ivird gemeldet, daß der Po= | 


lizeileutnant Petrofino von Nem York 
zur Zeit, alö er in VBalermo, Sizilien, 
ermordet wurde, unbemwaffnei iar. 
Unter den neuerlichen VBerhaftungen in 


diefer Sache ift auch die eines Sta= | Di 


lieners, der auf Petrofino’3 Veranlaf- 
fung aus den Ber. Staaten abgejcho- 
ben worden war. 

— Man erwartet jebt jeden Yu- 
genblid ein offenes Ultimatum 
Defterreih-Ungarns an Serbien! Der 
Premier v. Bienerth fagte im Aogeord: 
netenhaufe, die jüngite Antwort Ser= 
biens habe den Erwartungen Dejter- 
reichs nicht entiprochen; die Verhand- 
lungen feien nod) im Gange. Un ber 
Wiener Börfe herrfchte eine vedrüdte 
Stimmung. 

— Nah den PBarifer Nachrichten 
bon aejtern Nacht wird die Betriebs: 
lühmuna infolge des TVelegraphiften=, 
Telephoniiten- und Boftbeamtenftreit3 
immer erner, und mit Ausnahme der 
Ver. Staaten ift Frankreich fogut mie 
von jeder Verbindung mit dem Aus: 
land abaejshnitten! Schon mehrere 
Aillionen unfortirter Briefe haben fi) 
angehäutt. 


2ofalberid)t. 


Trotz Oregoner Stiefels. 
Juſtizfluchtling entwiſcht dem Sheriff in 
einer Barbierſtube. 

Aus Hoboken, N. J., von wo er ihn 
zurückgeholt hatte, traf heute Sheriff 
Nicholas Traufler auf der Heimreiſe 
nach Virginia City, Mont., mit dem 
28 Jahre alten Arthur LeGree hier 
ein. LeGree iſt des Einbruchs ange— 
tlggt worben. Um den Burlden an 
einem Frluchtverfuh zu verhindern, 
hatte der Beamte ihm einen „DOregoner 
Stiefel” angefchnallt. Diefer bejteht 
in einem 25 Pfund fehweren Eifen- 
gewicht, das an einem Fuß befeitigt'‘, 
wird, und an das eine Eijenftange 
‚ich anfhließt, die über dem Stnie feit- 
angefettet wird. Auf dem Bahnhofe 
fprach der Gefangene einige Minuten 
mit feinem ihn erwartenden Bruder 
und folgte dann dem Sheriff in eine 
Barbierjtube an der Clark und Wafh: 
ington Str., da der Beamte das Be: 
bürfniß fühlte, fi) rafiren zu laflen. 
Während nun diefe „Operation“ bor 
fi) aina, verfchwand der Gefangene 
purlos, den unteren Theil des „Ore- 
goner GStiefels“ ließ er aber zurüd. 
Die Barbiere, denen Traufler Die 
Beobadhtung des Gefangenen dringend 
an’3 Herz geleat hatte, verfichern, fie 
hätten dejfen Verfchwinden gar nicht 
bemerkt. Die Geheimpolizei hat bis- 
lang vergebens nah dem Flüchtling 
geſucht. 


Pflaſterungs⸗Angebote. 


Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen öffnete heute die Bewerbungs— 
ſchreiben von 27 Firmen, die ſich zur 
Ausführung von Pflaſterungsarbeiten 
im Werthe von $450,000 erbieten. 
Das eine der Angebote fam aus Terre 
Haute, Ind., von der Firma Foulfes 


— — — — — — — — 


Begreift nicht | 
| 


Wie ihädlid; Kaffee ift. 

Viele Leute trinten Kaffee jahranz, | 
jahrein ohme zu begreifen, daß er Ur- | 
fache vieler verftedter und harinädiger | 
Leiden tit. | 

Die Droge — Kaffeine — im Kaf: | 
fee und Ihee ift der Harnfäure jehr 
ähnlich und verurfacht oft rheumatifche 
Anfälle, die, wenn Kaffee fortwäh- 
rend genoffen wird, Kronifch werden. 

Eine Dame aus Wafhington fagte | 
neulid): | 

„Ich bin fünfundfechzig und habe 
viel Erfahrung mit Kaffee gehabt. Jch 
halte ihn für fehr Ihädlih, und bie | 
Urjadhe von vielen Krankheiten. ch | 
bin überzeugt, daß er beim Kinde das 
Stoden der Zähne verurfadht. 

„als ich Kaffee trank, hatte ich 
Krankheits-Anfälle und begriff doch 
nicht, daß der Kaffee ſo ſchädlich ſein 
tönnte, bi3 vor etwa einem Jahre, als 
ic) an Rheumatismus in meinen Ar- 
men und Fingern litt, nerbös tourbe, 
nicht zu fchlafen vermochte und im 
Allgemeinen elend war. 

„Schließlich nachdem ich fand, da 
Arzeneien nichts nüßten, bejchloß ich, 
den Kaffee gänzlih aufzugeben und 
Poftum zu verfuchen. Nachdem ich ihn 
eh Monate getrunfen, hatte ich gegen 
alle Erwartung meine Gefundheit wie- 
bererlangt, fehlafe- gut und mein Rheu= 
matismus iſt verſchwunden.“ 

„Es hat ſeinen Grund.“ 

Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. Leſet: „Der 
Weg nach Wohlſtadt“ in den Packeten. 

Je obigen Brief geleſen? Ein neuer 
ericheir.: von Zeit zu Zeit. Sie ſind echt, 


. 
h 
J 


Die zweierlei Arten 
cken — 


— N 
he Are ra reale 


J 


BE SDR PA 


Euer Küchen-Dfen 


Euer Badofen badt das Brot in trodener Hie. 
Sie verdunftet einen Theil der Feuchtigkeit und das entiveicht aus 
Eurem Ofen. 


Unsere Dampf: Barföfen 


Unſere Badöfen baden das Brot in heißem Dampf. 


Sie haben niedrige Deden und 


find dicht. Die aus dem Brot entmweis 


ende Feuchtigkeit bleibt alfo im Ofen. an BR: 
Dann wird anderer Dampf unter Hochdrud eingeführt. Er erreicht jebe 


‚non Kofen auf 357, 


Sie badt die Krufte hart und ift dann nicht im Stande, bis in die 


Mitte des Laibes zu dringen. 


Das Ergebnif ilt ein feuchtes Laib, weil die Krufte einen Theil des 
Dampfes hält. Aber das Innere tft nur halb gebaden. 

Euer Dfen befitt eine Marimum =» Hige von 200 Grad. 

Die Hefe in Eurem Teig bleibt in Gährung bis die Badhike fie tödtet. 

Es bedarf 212 Grad Hibe die Hefe- Zellen zu tödten. 

Shr könnt eine folche Hige in Eurem Dfen nicht erzeugen. Und wenn 
auch, fie vermöchte nicht bis in die Mitte des Laibes durchzudringen. 

Rad) thatfächlicher Unterfuchung überfchreitet Die Temperatur im n- 


nern des Zaibes jelten 100 Grad. 


©o bleibt alfo die Hefe in Gährung und das Brot wird bald fchwer. 
Es gährt aud im Magen und verurfacht Unverdaulicheit. 

Euer Dfen erzeugt feine gleichmäßige Hibe. 

hr müßt häufig die Ihür öffnen, um zu fehen, wie das Brot badt. 
Die kalte Luft dringt ein und fühlt den Teig. 

Dann ijt Eure Dfenhige unzuverfäffig. Un einem Tag mag fie ftär- 


fer fein al3 an einem anderen. 


Shr habt alfo mit vielen Sadjen zu Haufe zu fämpfen, 


Mber 03 ift nicht Eure Schuld 


She könntet gerade fo gutes Brot baden al3 Big 
Tandy, wenn Nhr die Finrichtung beiäket. 
taufende von Dollars für dieHerftellung diefer jpeziellen 
2addfen ausgegeben. Wir haben 16 Kahre erperimen= 
Sft es da ein Wunder, da& toir (Fuch übertreffen? 

Natürlich gibt e8 aewiiie andere Wethaden, vermiit: 
telft deren wir imftande find, beijeres Brot herzuftellen. 

Wir baden jeden Tag 75,000 Laib; beinahe ciit 
Drittel des Protest, das in Chicago verfauft wird. 

Diejes riefige Gejchäft ermöglicht e5 uns, unjerMehl 
direft von der Mühle in. ganzen Bahnzügen zu faufen. 
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Vom Deutihen Theater. 


Gefchäftsführer Dizay bier mit dem Bür: 
gerausfchuß in Unterbandlune. 


Herr Rudolpn Vizan von Miltwaus 
tee, der gejchaftliche Wertreter Der 
Frau Wachösner, ijt heute nad) Chicago 
gefommen, um mit dem 1lnterauss 
IHuffe des Bürgerfomites, das fich zur 
Wahrung der deutichen Iheaterinter: 
ejien gebildet hat, Ivegen der Garantien 
zu verhandeln, die geboten werden 
müffen, fofern auch in der kommenden 
Spielzeit die deutfchen Vorjtellungen 
in Bowers’ Theater regelmäßig fort- 


G 
— 


ZZ 


| 
| 


gejeßt werden follen. Herr Karl Eitel, | 


der Vorfiter des Ausfhuffes, und die 
Herren E. E. Halle, Emil Hoechiter 


und Simon Blum hatten fich zu der | 


Zufommentunft eingefunden, melche 


die Form eines fleinen Galtmahles | 


annahm. 


auf den Gegenſtand ein, der zur Be— 
rathung vorlag. 

Herr Vizay erklärte den re 
vom Ausſchuß, die Direktion ſee ſich 
gezwungen, wenigſtens die Abonne— 
mentspreiſe — wahrſcheinlich auch den 
Eintrittspreis — zu erhöhen. Das 
Abonnement für Site, die 75 Cents, 
bezw. $1 und $1.50 fojten, wird auf 
$20, bezw. $28 und $40 erhöht mer: 
den. Des FFerneren fagte Herr Vir- 


| zay, die Zahl der Abonnemente müile 


fo hoch gebradt merben, daß das | : 
der 


Abonnement für jede Vorſtellung min— 
deſtens 3350 betrage. Die Herren vom 


Komite ertlärten ſich damit einver— 
jest ; fer und Mann hätten im Haufe Nr. 21 


ſtanden und verſprachen, ſchon 
eifrig für das Abonnement zu werben. 


Herren 


Sobald man ſich durch 
Speiſe und Trank geſtärkt, ging man 
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ir haben 
miſchen ſie. 


Big 
Backofen geliefert. 


iſt. 


Und wir bringen jedes 
Tage vorher zurück. 
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Schonungslos. 


Hilfs-Staatsanwalt Day ſtellt 
Mann als Lügner hiu. 


Entartet und verdorben. 


3 


Und wir kaufen nicht nur eine Sorte Mehl. 

Wir kaufen drei Sorten des beſten Patentmehls und 
Hierdurch wird eine gleichmäßige Tualität 
crzielt, wie ſie ſonſt unmöglich iſt. 

Dandy Brot wird Euch jeden Morgen direkt vom 


Unſere Wagen fahren es weg, während es noch warm 
In zehn Minuten iſt es im erſten Grocerie-Laden. 
An ein paar Stunden iſt es über die ganzeStadt vertheilt. 


getragen. 
log er auch, als er leugnete, jene un—- 


Ecke des Backofen. 


Die Wirkung iſt wunderbar. Jedes Theilchen natürlicher Feuchtigkeit 


wird direkt mit ins Brot gebacken. 


Es iſt perfektes Brot. 


Unſer Dampf wird auf 340 Grad überhitzt. 

Gewöhnlicher Dampf iſt nur 212 Grad. Bei dieſer Temperatur beſitzti 
er nicht die Kraft und das Leben von überhitztem Dampf. 

Dieſe rieſige Hitze backt nicht nur die Kruſte zu einem ſchönen Braun, 
ſondern dringt auch durch bis zur Mitte des Laibes. 

Sie tödtet jede Hefezelle. Sie läßt den Teig leicht und feucht. Sie gibt 
ein delikates Aroma, was ſonſt unerreichbar iſt. 

Leute, die einmal ſolches Brot wie dieſes gegeſſen haben, ſind erſtaunt. 


Sie wußten nie wie gut, wie leicht 


und wie zart und nahrthaft Brot ſein 


kann, wenn in dieſer Weiſe gebacken. 


Unſere Hitze iſt immer dieſelbe. 


Der Dampf behält die gleiche 


Temperatur zu jeder Zeit. Wir fennen 


deshalb genau die Hite in unjeren Badöfen. 

Weiter ift jeder Badofen erleuchtet. E3 ift nicht nöthia, die Thüren zu 
öffnen, daß das aufgehende Brot abgekühlt wird. 

Und ein bejonders genaues Thermometer hängt ausmendig am Ofen, 
hr feht alfo, wir befigen alle Vortheile. 


Sit es nicht beifer, jeden Tag friiches, warmes Brot zu 
haben direft vom Badofen? 
dem drei Tage alten Brot, das natürlich ift, wenn Ihr 
zweimal die Woche badt? 


Vie verhäft fich das mit 


Big Dandy fommt in rahmfatbigem Wahspapier ein 


Yaib unverfauften Brotes vom 
Rivalen. 


Big Dandy Bread | 


m Schulze Baking Co. 


prüfen und dann zu entfcheiden, ob er 
ſchuldig oder unſchuldig iſt. 

„Mann hat gelogen, als er ſagte, er 
hätte mit den Schweſtern Shanks 30 
Flaſchen Bier getrunken und Frau 
Shanks hätte auf der Bühne Trikots 
Wenn er darin log, dann 


glückliche Frau erwürgt zu haben. Die— 
ſe kleinen Erfindungen laſſen den Zu— 


ſtand ſeines Geiſtes erkennen und wie 


Das im Halſe der Erwürgten gefundene 
Tuch gehörte nach Days Annahme 
Manns Stubengenoſſen Brooks.-Alibi⸗ 
VNachweis und Umſtandsbeweiſe. 


Hilfs-Staatsanwalt Day begann | 
die heutige Fortſetzung ſeiner Schluß— 
rede im Mann-Prozeß mit der Verle— 
ſung von Entſcheidungen in Krimi— 
nalfällen mit Umſtandsbeweiſen und | 


| fam dann auf dasTafchentuch mit dem | 
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Die geplante Erhöhung der Preife 


wird dem Publitum am 

Sonntag auf dem Iheaterzettel 

kannt gegeben werben. 
— — — — 


Börſen⸗Notirungen. 
Nachſtehend die 


be⸗ 


heutigen Preis⸗ 


fhmanfungen auf der Produftenbörje | 9 


513 zur Mittagsitunde und die geftri= | Wirofeffor der Univerfität Garbard 


cen Schlußpreife. 
Erdifnung Hoch Niedrig 12 Uhr 16. Märı 
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eſtrige Anfuhr von Weizen. fülr den‘ Hiefinen 

ehte fi zul 45,090. von Mais auf R,IW, 
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Die 
Markt 


murben {7,725 
Mais und 333,087 


Buibels. Verfhidt. von bier 
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Buchſtaben „B“ zu ſprechen. 

Er ſagte, dieſes Tuch, das in den 
Hals der Frau Thompſon geſtopft 
worden war, hätte Ben Brooks, dem 
früheren Kumpan von Luman C.“ 
Mann und einem der Haupt-Ent- 
laſtungszeugen, gehört. Frau Hamil- 
ton hätte das Tuch nie geſehen. „Cen— 
tennial Bing“ Covert hätte zwar ge— 
ſagt, er hätte es Frau Hamilton ge— 
ſchentt, der Wahrheit dieſer Behaup— 
tung ſtehe aber der Buchſtabe B und 
Umſtand entgegen, daß es ein 
Männer-Taſchentuch war. 

Das B weiſe auf Ben Brooks. Die— 


und die Gewohnheit gehabt, ihre Klei— 


nächſten dungsſtücke gegenſeitig zu benutzen. 


Der Alibi: Beweis. 


Herr Day verlad dann einige Ent- 
cheidungen des Ober = Staatsgerichts | 
in yallen mit Umjtand&beweifen und 
Alidt = Bemweisperfuchen der Vertheidi- | 
ung; darunier erwähnte er auch den 
Dr. Barfman, ein 


| 
Sletcher Straße zufammen ER 
| 


Fall Parkman. 


wurde im Jahre 1849 von einem Kol- 


legen ermordet, der die Leiche in einem 
Kamin verbrannte. Der Angeklagte 
wies ein ſehr glaubhaftes Alibi nach, 
wurde aber doch auf die Umſtandsbe-⸗ 
meife hin verurtheilt. Das GStaat3- 
Obergericht betätigte das Urtheil, und 
der Verurtheilte geitand dann feine 
Ihat ein. 

„DasStaatsobergericht hat erklärt,“ 
fagte Herr Day, „daß Alibibemeife mit 
Argmwohn zu betrachten find und auf 
das Genauefte geprüft werden müflen. 
Alles, mas Mann auf dem Zeugen- 
ftande aejagt hat, ift widerlegt wor— 
den. Niemand bat erwartet, daß er 
ein. Geftändnik ablegen würde. Ihre, 


‚ver Gejchimorenen, Aufgabe ift e3,- bie 


Ausfagen‘beider Parteien genau zu 5 


' Handihrift ganz ander? ift ala 


entartet er ilt. 

„a3 für ein Mann ift das, der in 
Gegenwart jeiner Eltern, Schmwejtern 
und Verwandten fchwört, er hätte fei- 


| ner fpäteren Frau für die Begleitung 


auf fein Hotelzimmer $3 gezahlt. Ach 
babe no nie im SKriminalgericht 
eine Mann gejehen, der durch fein Ver- 
halten auf dem Zeugenftande. feine 
Schuld fo deutlich hat erfennen laffen, 
wie Luman E. Mann. 

Unwichtige Ausfage. 

„Zhomas Pierre, der Kellner im 
Sole Hour Cafe, hat gejagt, er hätte 
Mann am 2. Juli gefehen und könne 
fich deflen erinnern, weil er zur Be- 
zirfsmwache gegangen jei, um für ein 
paar von Mann’s Freunden Bürg- 
Ihaft zu ftelen. Das mag wahr fein, 
aber zu der Zeit lag Frau Ihompfon 
Thon in der Morque, die Ausfage will 
alfo nicht viel bedeuten. 

„zrau Stebbins will Mann am 27. 
Suni im Riverbiem Park gefehen ha= 
ben. Mit allem Refpeft vor der alten 
Dame muß ich fagen, daf fie eine Pla- 
ge iit. Sie liegt den Angeftellten der 
Staatsanmwalts = Kanzlei feit Jahren 
in den Ohren, jedeömal, ivenn ein fen- 
fationeller al vorliegt, fommt fie 
und hat „wichtige Mittheilungen“ zu 
machen. Sm borliegenden alle 
hat aber offentar Jemand mit ihr ge: 
[proden. Sie werden bemerkt haben, 
daß fie ihre Erzählung in Diefelden 
Morte kleidete, mie andere Zeugen. 

„Der Handichriften =» Sadıverftändi- 
ge Emell hat erklärt, daß Mann’s 
der 
Namenszug „I. H. Raymond“ im 
Verzeichniß der Herberge, mährend 
Prof. Sham genau das Gegentheil ge- 


Sagt hat.“ 


Mährend der Rede fa Mann am 
Anmaltstifch neben feiner Mutter. Auf 
den Rath fein: Anmwaltes verhielt er 
fich ruhig, nur einmal griff er fi an 
die Stirn und murmelte: 

„sh habe die Frau nicht getöbtet 
und fehe nicht ein, warum ich in diefer 
MWeife angegriffen werde. Nun, ich 
fomme ja au noch an die Reihe.“ 

Erbftein fpricht. 

Bertheidiger Charles E. Erbftein 
befchuldigte in feiner Rede Herrn Day, 
biefer molle die Schuldigfprehung des 

— 


gewidelt oder ohne, wie Ahr es mwünjdt. 
haben, wie Ahr mollt. 
5-@ents-Laib. deshalb rechnen wir zehn Cents. 
Süalität hat es nicht jeines Gleichen, nicht einmal einen 
Verfucht es einen Tag. 


Gans und Samuel Winternit. 'Sa- 


xhr könnt es 
65 ijt Doppelt jo groß als das 
Aber in 


10c a loaf 


« 


Ungeflagten zur Befriedigung feines 
| Ehrgeizes herbeiführen. Dem Gerge- 
; anten George Chatt warf er ähnliche 

Beweggründe und Meineid und Lüge 

bor. hatt jei ein Streber und ein 

Politifer. Er Habe erfahren, mas 

Mann zu feiner früheren Frau gejagt 

hatte, und hätte fich jofort daran ge= 

madt, dem nfpeftor Wheeler gewalt- 
fam die Ueberzeugung von Mann’3 

Schuld beizubringen. hatt benuße 

Wheeler, um in die Höhe zu fteigen. 

Day beginnt zu reden. 
Nah Schluß des Zeugenverhörs 
und nachdem Richter McSurely den 
Antrag der Vertheidigung, den Fall 
aus den Händen der Gefchiorenen 
zu nehmen, abgewiejen hatte, begann 
geitern Nachmittag Hilfs-Staatsan— 
walt Day feine Schlußanfprade. Er 
| verglich den Angeklagten mit einer 
| Schlange und erklärte ihn für den ber- 
| morfenjten Menjchen, der je auf Er- 
| ven gewandelt fei. Junge Zeuginnen 
; hätten eingelernte Ausfagen gemadht. 
| Die angeblichen Schwächen des Altbis 
| isurden vom Rebner gründlich befpro- 
| en, deögleichen die, wie er fagte, Un- 
| möglichfeit für. irgend Xemand fich 

der genauen eitumftände bon Ge- 
| Iehniffen zu erinnern, die Monate zu- 
| rüidliegen. Entweder jei das NAlibi 
| falfch, oder der Angeklagte fei fchul- 
| dig. Während Herr Day über ihr Ehe- 
| leben mit Mann fpradh, meinte Maub 

Shanfs till vor fih hin, und ala er 

ihr Kind erwähnte, murbe ihre Geftalt 

er unterdrüdtem Schludhgen erfchüt- 
ert. 

Es ſei alfo fehr wohl möglich, daß 

| Mann eines der Tafchentücher feines 

Freundes bei fih gehabt hätte, Covert 

jet im Kreuzverhör einer Lüge über 

führt worden. 


Streitende Altionatoren, 


Beim Streit um ben Kontraft zum 
Verkauf des Eigentums der Hunt, 
Viſe & Tool Eo. fam e3 heute, nac- 


dem der Fall vor dem Gerichtäreferen: - 


ten Wear im Monadbnod - Gebäude 
aufgerufen worden war, zur Prügelei 
ziwifchen dem Verfteigerer Samuel 


muel Nr. 1 jhlug Samuel Nr. 2, 
worauf Anwalt Th. E. Robinfon da= 
zwifchen trat und diem Kampfhähne 
trennte. Herr Wean 
nicht im Zimmer, ' 


rt zum Glüd 


— Ihr Wunfd. — Unterfuungs- 


rihter: „Sie geitehen alfo die Ber- 


feumbung zu. Haben Sie nod) irgend , a 
borzubringen?” — Melterres 


etwas 

Fräulein: „Ich möchte gern vor 

Jugendgerichtshof kommen.“ 
— — —f 
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Guter Anfang. 


Für die Gallerie ift die erfte Bot- 
Ihaft des Bräfidenten Taft an den 
Kongreß offenbar nicht beftimmt. Gie 
läht nicht die Weisheit, Gerechtigkeit 
und Tugend ihres Verfaflers im dent- 
bar helliten Lichte leuchten und. er 


‚ wedt nicht in dem amerifanifchen Volke 


das zerfnirfchende Gefühl feiner eige- 
nen Unmifjenbeit und inmwirdigfeit. 
Herr Iaft verweift nur mit ipenigen 
Morten auf einige nicht mwegzuleug- 
nende Thatſachen. Er jagt, daß der 
beitehende Zolltarif nach dem lrtheile 
aller Sachverſtändigen ſtark verbeſſe— 
rungsbedürftig iſt, daß ferner der 
Kongreß einem jährlichen Fehlbetrage 
von mindeſtens 100 Millionen Doll. 
gegenüberſteht, alſo unbedingt für eine 
Vermehrung der Einnahmen ſorgen 
muß, und daß endlich eine möglichſt 
ſchnelle, wenn auch nicht übereilte Er— 
iedigung des neuen Zollgeſetzes zu 
wünſchen iſt, weil die Ungewißheit 
ſelbſtverſtändlich den Geſchäftsverkehr 
Yahnıt und benachtheiligt. . 

E3 mag zugegeben werden, Daß Der 
Präfident fih auf Einzelheiten nur 
deshalb nicht eingelafjen hat, weil er 
die Zollfrage niemals gründlich ſtu— 
girt hat und folglic; aud nicht hin— 
länglich verjteht. Erwägungen diefer 
Art haben jedoch feinen unmittelbaren 
Vorgänger niemals davon abgehalten, 
dem amerifanifchen und jedem ande— 
ren Volke der Erde ungemein aus= 
führliche oder mweitfchweifige Vorlefun- 
gen zu halten. Deshalb wirkt der Ge: 
genfat geradezu wohlthuend. ES wür— 
de ja auch in der That nicht den ge= 
ringften Unterjhied machen, menn Herr 
Taft mit einem volljtändig ausgear- 
beiteten Zollprogramm an die Deffent- 
Yichfeit getreten wäre. Denn der Haus- 
ausfhup für Mittel und Wege hat ja 
längft feine eigene Vorlage fertig, und 
der Senat wird zulegt doch ihun, mas 
ihm beliebt. Xe weniger aber ber 
PBräfident den Kongreß zu beeinfluffen 
verfucht hat, defto unbefangener wird 
er das ihm zugehende Gejeß beurthei- 
len und mit dejto mehr Gemicht wird 
er fein Veto einlegen fünnen, wenn e8 
fih als ein fchlechtes und betrügeri= 
ches Machiverf ermweilt. Die erfahre- 
nen Herren im Kongreffe dürften einen 
wortkargen Präſidenten bedeutend 
mehr fürchten, als einen ſchwülſtige 
Sittenprediger. 


Vollſtändig unzurechnungsfähig. 


Am Verfolgungswahnſinn kann ein 
ganzes Volk augenſcheinlich ebenſo gut 
leiden wie ein einzelner Menſch. Die 
britiſche Nation, die ſchon ſeit Jahren 
vor einem Einfalle der ſchrecklichen 
deutſchen Barbaren gezittert hat, iſt 
jetzt vor Furcht gänzlich übergeſchnappt. 
Sie bildet ſich ein, daß ihre ganze 
Kriegsflotte, mit alleiniger Ausnahme 
der Panzerkoloſſe vom „Fürchtenichts“⸗ 
Schlage, werthlos geworden iſt, und 
daß die bisherige Beherrſcherin der 
Meere von Deutfchland vernichtet mer= 
den fann, wenn dieje® auch nur einen 
einziaen „Dreadnought“ mehr hat, als 
Großbritannien. Darum mird bie 
Regierung noch getadelt, weil fie Die 
Alottenausgaben „nur“ um $15,000,- 
000 erhöhen und „blos“ vier Dread- 
noughts auf einmal bauen will. Die 
angeblihen Sacdperjtändigen Der 
Admiralitätt' haben nämlic) aus— 
gerechnet, daß Deutichland im Jahre 
1912 fon 21 Schiffe diefer Art haben 
wird, Großbritannien aber nur 20. 
Darum foll leßteres. ihrer Meinung 
nach aleich acht jolche Koloffe in An 
griff nehmen und Tag und Naht an 
ihnen arbeiten laffien. Es joll nicht 
mehr nach dem „Zweiflottenſtandard“ 
ftreben, fondern jeine ganze Kraft auf 
den Wettfampf mit Deutfchland ver- 
wenden. Die Befürchtungen der 
„Hachmänner“ haben aber jelbit die 
„Kleinengländer“ ahgeftedt, die fi 
der unſinnigen Verwüſtung des Volks— 
vermögens bisher noch widerſetzten. 
Dem ſonſt ſo kaltblütigen und nüchter— 
nen Volke hat der Schreck den Verſtand 
geraubt. ENTER 

Daß in einem zukünftigen Seefriege 
einzig und allein die allergrößten 
Schiffe einen „Gefechtswerth“ haben 
würden, ift ficherlich eine unvernünf- 
tige Annahme. Hätten die Deutfchen 
wirklich einen YürchtenichtS mehr, als 
bie Engländer, diefe aber eine viel grö- 
Bere Anzahl kleinerer Schlachtſchiffe 
Kreuzer u. ſ. w., ſo wären ſie dem 
Feinde äußerlich immer noch überlegen. 
Sie könnten ja auch durch Beunruhi— 
gung der deutſchen Küſten und Kolo⸗ 
nien die feindliche Macht zertheilen. 
Wenn das ganze deutſche Flottenpro⸗ 
gramm zur Ausführung gebracht wor⸗ 


‚den ift, wird die beutjche Kriegsflotte 


fich nicht einmal mit der fon vorhan- 
denen britifchen vergleichen fönnen. 
Deshalb würde die früher bejchloffene 
Verftärfung der lepteren auf alle Fälle 
enügen, und es ift gerabezu ein Ber- 
— die Steuerkraft des Volkes 


noch über die urfprüngliden Pläne 


binaus in Anfprud) zu nehmen. Der 
übertriebene Militarismus- fann nur 
die vollftändige Verelendung der ohne⸗ 


‚bin jchon jchmwer bebrüdten „unteren 


Slaflen“ zur Folge haben und wird 
fich ohne Zweifel bitter rächen, 

I helfen ließe ich ber „Vertheibi- 
gungseifer“ allenfalls verftehen und 
entiuldigen, wenn Deutihland wirt: 


ich die Inpafion der britifcen Infeln 


ar Nur ein volllommener Narr 
fann aber dem Reiche, das feit feiner 
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eriten Tagen de3 wunderfhönen Mo- 
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Neubegründung ftet3 für die Erhal- 
tung des Friedens gejorgt hat, eine 
jo thörichte und frevelhafte Mbficht zu= 
trauen. Der alänzendfte Gieg über 
Großbritannien fünnte das große 
deutſche Kulturbolf nicht für die Blut- 
opfer entfchädigen, die ein Eroberung?= 
frieq ihm auferlegen würde, und nur 
um des „Ruhmes”“ tmillen wird e3 nie- 
mals feine Söhne hinfchlachten Taffen. 
Ein Zufammenftoß zmifchen Deutjch- 
land und Großbritannien wird nur 
ftattfinden, wenn letteres ihn heraus 
fordert und erzwinat. 


„»Benn Du den Frieden willit, +. +“ 


in den Tagen vom 3. bis 5. Mai, 
einjchließlich, wird hier in Chicago ein 
nationaler Friedenstongreß abgehal— 
ten werden. Die Einladungen Dazu 
find jnon vor einiger Zeit ergangen 
und die bei dem betr. Nusfchuß einge 
laufenen Antworten follen eine ftarte 
Betheiligung in Ausficht ſtellen. ine 
der Aufgaben des Konareffes wird, 
der Einladung zufolge, darin befteben, 
zu erörtern, 
1915 in Ausficht aenommenen Welt- 
friedenstonareh im Haaa vdorzulegen 
Jind, Ein „auter Ibeil“ des Programms 
des Chicagoer Kongreſſes ſoll „der 
Erwägung der zunächſt zu nehmenden 
Schritte gewidmet“ ſein. Im Uebri 
gen ſoll der Kongreß der Belehrung 


und der Verbreitung des Weltfriedens- 
erwartet | 


gedantens Dienen und man 
natürlich aute Erfolge in der Richtung. 
Dabei rehnnet man mit auf den Werth 
des Anjchbauunasunterrichts, den Chi: 
cago alg kosmopolitiſches Gemeinwe— 
fen ertbeilt. 

Chicago wird als befonders geeignet 
zur Veherberaung des Yriedenston- 
grefes und als Folie, als Unterlage, 
für ihn bezeichnet. Und mit Recht. 
Denn die weitlihe Metropole beiwetit, 
daß es den verfchiedenen Nationalitä= 
ten jehr wohl möglich ift, in Frieden 
und Freundfchaft neben und unterein= 
ander zu leben, und felbft ftarfe Raf- 
jenunterfehiede noch lange feine Raflen: 
feindjchaft bedingen, ja viel mehr in 
Keuperlichkeiten bejtehen, alg man im 
Allgemeinen anzunehmen geneigt it; 
dab das Vorurtheil bei näherer Be- 
kanntſchaft ſchwindet, ſich bei gutem 
Willen beſiegen läßt zum allgemeinen 
Vortheil. Chicago iſt der rechte Platz 
für den Friedenskongreß, wird ihn 
herzlich mwilltommen heißen und ihm 
allen möglichen Erfolg wünfcen. 

Mie viel Erfolg es fich von fol- 
hen Stongreffen verjpricht, das ift eine 
andere Frage. In der fchon ermähn- 
ten Einladung zu dem Kongreß in den 


nats Mai wird darauf bhingemielen, 
dab die MWeltfrievdensagitatoren nicht 
— ivie man fie früher wohl nannte — 
fromme Schwärmer find, die das Un— 
mögliche anftreben, fondern fchon auf 
eine lange Reihe praftifcher Erfolge 
permweifen fönnen. Mehr als achtzig 
Zwangsſchiedsgerichts-Verträge zwi— 
ſchen je zwei Staaten ſind innerhalb 
der letzten zwei Jahre abgeſchloſſen 
worden. So heißt es in der Einla— 
dung, und das ſcheint allerdings ſehr 
viel, ein geradezu großartiger Erfolg. 
Wenn man bedenkt, daß es insgeſammt 
nur 46 unabhängige Staaten gibt auf 
dem Erdenrund, könnte man auf den 
Gedanken kommen, daß gar nicht mehr 
viel zu thun übrig bleibt und der ewige 
Weltfrieden fchon fo gut wie da tft. 
Kur weiß man’s leider „beifer“. Die 
Meltfriedenserfolge jtehen auf dem 
Papier und die Kriegäheere ftehen un- 
ter Maffen, ungleih mächtigere 
Kriegsflotten, als die Welt je jah, 
fhwimmen auf den Waffern — und 
die Flinten mögen bier und dort jeden 
Augenblick losgehen, mie fte jchon ver— 
Tchieventlich losgingen, feit der Welt- 
friedensgedanfe anfina, große Erfolge 
zn verzeichnen und die Welt- und Na= 
tional-Friedensfongreffe in die Mode 
famen. 

Man bat fi oft an Ichönen Re— 
den begeiftert und alle die vielen Mil- 
lionen auf dem Erdenrund mwenigitens 
in Morten brüderlid umfchlungen, 
ber noch hat fein einziger Staat e3 
gewagt, feine Riüjtung zu verringern; 
im Oegentheil, jede Macht und jedes 
Mächtchen hat die Zahl feiner Flinten 
und Kanonen und SKriegsfchiffe mit 
dem menfchlichen Zubehör jtetiq ber- 
mehrt und — die große demofratifche 
Nepublif, die bis vor wenigen Jahren 
noch als eine Großmadt ohne ftarfe 
militärifche Rüftung ein fo leuchtendes 
Beifpiel ſelbſtbewußter Friedlichkeit 
gab — dieſe große demokratiſche Repu— 
blik hat ſeither das böſe Beiſpiel der 
„entnervten“ und „rückſtändigen“ Mo— 
narchien nachgeäfft und ſich dem Mili— 
tarismus in die Arme geworfen. Sie, 
die der ganzen Welt Achtung hatte, 
als ſie verhältnißmäßig ſchwach war 
und von keiner Macht auf dem Erden— 
rund bedroht wurde, noch wird, warf 
das Vertrauen auf ihr gutes Recht 
und die Gerechtigkeit beiſeite, oder fand 
es doch für paſſend, es hinter einer Rü— 

ſtung aus Stahl und Eiſen zu verber— 
gen und ſich zum Schutze Kanonen und 
Flinten zuzulegen — die genau ſo, wie 
die europäiſchen, bei ungeſchickter oder 
leichtfertigee Handhabung losgehen 
mögen und doch jedenfalls auf's „Los— 
gehen“ eingerichtet ſind. Es iſt, als 
ſchämte ſie ſich ihrer Nacktheit, weil ſie 
die Tugend verlor. 

Chicago wird den Nationalen Frie— 
denskongreß willkommen heißen, aber 
ſehr viel verſprechen wird es ſich von 


Gutes Blut 


— — 
bedeutet gute Geſundheit, und Hood'sd 
Sarſaparilla hat einen unerreichbaren 
Rekord als ein Blutreinigungsmittel. 

Es erzielt wunderbareHeilungen, nicht nur 
weil es Sarſaparilla enthält, ſondern weil 
darin die Heilkraft von mehr als 20 verſchie⸗ 
denen Mitteln enthalten iſt. Es gibt kein 
wirkliches Erſatzmittel dafür. Wenn Euch 
ein „ebenſo gutes Präparat“ aufgedrungen 
wird, fo fönnt Ihr verſichert ſein, daß es 
minderwerthig iſt, daß es weniger herzuſtel⸗ 
len koſtet, ſo daß der Händler einen größeren 
Profit macht. 

Kauft heute Hoods Sarſavarilla. In öohn · 
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welche Fragen dem flirt | 


| liber erklärten. 


tung zu r 
* Unter allen biefen Vorfchriften ift _Guterschrift von CR 


ihm faum, und von feinen Nachfolgern 
auch nicht, folange noch das narrende 
Wort, „Si vis pacem para bellum“ 
für baare Münze gehalten und befolgt 
wird. Nicht, „wenn Du den Frieden 
mwillit, jo rüfte auf den Krieg“, muß e3 
heißen, fondern, „wenn Du den FFrie- 
ben milljt, fo zeige Friedensliebe und 
Vertrauen, indem Du auf Angtiff3- 
waffen und Schubrüftung verzichteit 
— tie man in den Wald fchreit, jo 
tönt’3 heraus. Een 

Ein jeder Staat dürfte das viel- 
leicht nicht wagen. ber die Ver- 
einigten Staaten fcheinen geradezu be= 
rufen dazu, Sie hätten jehlechterdings 
nichts zu befürchten, und viel zu gewin- 
nen, und würden durch ihr leuchtendes 
Veifpiel den Völferfrieden jedenfalls 
naher bringen, al3 alle Friedenston- 
arejfe zufammengenommen, die in den 
nächjten 25 Jahren oder fo abgehalten 
werden können, jo lange das nieber- 
trächtige, die Völker, — im Befonde- 
ren die Maffen — narrende „Si vis 
pacem“ etc. no ernfthaft zitirt 
wird, — — — 


Die Saftpflihtforderung der Ges 
wertſchaften. 

Gegen den Vorſchlag eines Arbeiter— 
unfallverſicherungs-Geſetzes haben Ver— 
treter der Illinoiſer Gewerkſchaftsver— 
bände kürzlich Stellung genommen, in— 
dem ſie die Regelung der Arbeitgeber— 
haftpflicht als wichtiger und dring— 
So lange dem unbe— 
friedigenden Stande der Haftpflicht 
nicht abgeholfen ſei, ſei auf keine be— 
friedigende Löſung der Verſicherungs— 
frage zu rechnen. Die Befürchtung 
wurde ausgeſprochen, daß, falls ein 
Verſicherungsgeſetz zuerſt angenommen 
würde, die nöthige Haftipflichtgeſetz— 
gebung auf die lange Bank geſchoben 
oder völlig vereitelt werden möchte. 
Alſo: erſt ein Haftpflichtgeſetz, dann 
ein Verſicherungsgeſetz! 

Man erfährt jetzt, daß die Gewerk— 
ſchaftsführer ſeither nicht müßig ge— 
weſen ſind. Sie haben ſich nicht da— 
rauf beſchränkt, das Verſicherungsge— 
ſetz aus dem Wege zu ſchaffen, ſondern 
haben ſich angelegen ſein laſſen, die 
Haftpflichtgeſetzgebung in die Wege zu 
leiten. Jetzt ſind ſie ſo weit, mit einem 
fertigen Geſetzentwurf vor die Staats— 
legislatur zu treten. Laut Meldung 
aus Springfield ſoll der Entwurf in 
den nächſten Tagen dem zuſtändigen 
Senatsausſchuſſe vorgeiegt werden. 
Daß es auf gründliche Arbeit abge— 
ſehen iſt, zeigen die Mittheilungen 
über den Inhalt des Entwurfes. 

Erſtlich ſoll jeder Arbeitgeber haft- 
bar ſein für allen Schaden, der einem 
Angeſtellten durch die Fehlerhaftigkeit 
oder Schadhaftigkeit von Maſchinen 
erwächſt, falls bei gehöriger Sorgfalt 
ſolche Fehler oder Mängel hätten ent— 
deckt werden können. Es ſoll nicht „an— 
genommen“ werden, daß der verletzte 
oder getödtete Angeſtellte von den Feh— 
lern oder Mängeln Kenntniß gehabt 
hat. Iſt er jedoch an der Arbeit ge— 
blieben, nachdem er (erwieſenermaßen) 
ſolche Kenntniß erlangt hatte, ſo ſoll 
dies als beiträgliche Fahrläſſigkeit gel— 
ten. 

Zweitens ſetzt der Entwurf die ge— 
meinrechtliche „Fellow Servant“-Regel 
außer Kraft, bedingungs- und aus— 
nahmslos. Gleichviel unter welchen 
Umſtänden ein Angeſtellter durch das 
Verſchulden eines Mitangeſtellten zu 
Schaden gekommen iſt, der Arbeitgeber 
ſoll haftbar ſein für den Schaden. 

Drittens fol! die jegt geltende „Anz 
nahme“ meafellen, daß der Angeitellte 
felber das Riftfo übernommen hat für 
alle Gefahr, die aus der Natur der Be- 
ichäfttaung fich ergibt. Der Arbeitgeber 
Toll haftbar fein, auch mo von feiner 
Seite feine Rahrläffigfeit oder fontti- 
ses Verſchulden vorlag. Daß der Uns 
geſtellte „einfach das Opfer ſeines Be— 
rufes“ geworden iſt, das Opfer einer 
Gefahr, die ſich nicht trennen läßt von 
ſeinem Berufe, ſoll ihn oder ſeine Hin— 
terbliebenen nicht des Anſpruchs auf 
Entſchädigung berauben. 

Viertens ſoll auch beiträgliche Fahr— 
läſſigkeit des verunglückten Angeſtellten 
nicht mehr als Rechtsgrund für die 
Verweigerung jeder Entſchädigung gel— 
ten, ſondern ſoll nur Grund geben zu 
verhältnißmäßiger Verminderung der 
Entſchädigung. Der fahrläſſige Arbeit— 
geber ſoll ſich der Haftbarkeit nicht ent— 
ziehen können, weil der Angeſtellte 
„auch“ fahrläſſig geweſen iſt, ſondern 
ſoll haftbar gehalten werden nach 
Maßgabe ſeines Verſchuldens. Liegt 
beiſpielsweiſe die Sache ſo, daß Ar— 
beitgeber und Angeſtellter gleiche 
Schuld hatten an dem Unfalle, ſo ſoll 
der Arbeitgeber die Hälfte der Ent- 
Thadiqung zu zahlen haben, die er zu 
zahlen-haben würde, wenn ihn allein 
alle Schuld träfe. 

Fünftens ſoll der Arbeitgeber unbe: 
dingt haftbar ſein in allen Fällen, wo 
der Unfall des Angeſtellten daher 
kommt, daß der Arbeitgeber eine Vor— 
ſchrift eines zum Schutze der Arbeiter 
erlaſſenen Geſetzes nicht erfüllt hat. Es 
fällt alſo in ſolchen Fällen die im er— 
ſten Abſchnitt gegebene Einſchränkung 
fort. Auch wenn der verletzte oder ge— 
tödtete Angeſtellte gewußt hatte, daß 
eine Maſchine, ein Dampfkeſſel, ein 
Aufzug u. dgl., ſich nicht in gehörigem 
Zuſtande befand und trotzdem die Ar— 
beit daran fortgeſetzt hat, ſo ſoll dieſe 
beiträgliche Fahrläſſigkeit den Arbeit: 
geber nicht von der Verpflichtung zu 
vollem Schadenerſatz entbinden, wenn 
er die Gefahr hatte beſtehen laſſen in 
Verletzung einer ausdrücklichen Ge— 
ſetzesbeſtimmung. 

Des Weiteren wird noch verfügt, 
daß über alle ſtrittigen Fragen von 
Fahrläſſigkeit und beiträglicher Fahr⸗ 
läſſigkeit, Gefahr der Beſchäftigung 
und Uebernahme des Riſikos die Ent— 
ſcheidung den Geſchworenen zuſtehen 
ſoll. Und als nichtig gelten ſoll jeder 
Vertrag und jede ſonſtige Abmachung, 
Vorſchrift oder Ausflucht, wodurch ſich 
ein Arbeitgeber irgendwelcher ihm 
durch das Geſetz auferlegten Verpflich⸗ 
entgiehen verſucht. 


— 
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keine, die ſich nicht im Grundſatze 
rechtfertigen ließe (wenn auch gegen 
alle der Einwand ſich erheben läßt, 
daß nach wie vor die geſchädigten Ar— 
beiter oder deren Hinterbliebenen be— 
hufs Erlangung der Entſchädigung 
auf einen Prozeß angewieſen ſind — 
gegen welches Uebel eben n ur die Ver— 
ſicherung helfen kann). Der Arbeitgeber 
iſt haftbar, wenn ſein Angeſtellter in 
Ausübung der ihm überttagenen Be— 
ſchäftigung eine dritte Perfon fchüdigt, 
die nicht zum Betriebe gehört. DerBau- 
unternehmer 3. B."ijt haftbar, wenn 
fein Angeftellter- durch unvorfichtiges 
Yallenlaffen eines Baufteines einen 
Vorübergehenden tödtet. Warum 
ſollte er nicht auch haftbar ſein, wenn 
ber Stein einen anderen Angeftell- 
ten getroffen hat? Daß ein Betrieb3- 
unfall ohne des Arbeitgebers befonde- 
red Verfchulden fich ereignet hat, ent= 
hebt den Arbeitgeber nicht der Der- 
pflichtung, für den entjtandenen „mas 
teriellen“ Schaden aufzufommen. War- 
um follte er alfo nicht auch gehalten 
fein zur Erfegung des Schadens, den 
nicht todte Mauern oder Mafchinen, 
jondern lebende Menfchen erleiden? 
Nicht mehr als recht und billig ift es, 
daß jedes Gemerbe auffomme für allen 
Schaden, der verfnüpft ift mit dem 
Betriebe des Gemerbes. 

Dagegen Yäßt fih nichts Sagen. 
Iroßdenn ift felbjtverftandlich nicht zu 
erwarten, daß die Unternehmer gegen 
den Entwurf und die ihnen zugemie- 
jene Verantwortlichteit nicht ſehr ent— 
fchieden Front machen werden. Die 
Gemertichaften haben das Haftpflicht: 
geſetz vor dem Verficherungsgefeß ber- 
langt. Möglicherweiſe werden die Ar— 
beitgeber nun den Spieß umdrehen 
und das Verſicherungsgeſetz vor dem 
Haftpflichtgeſetze fordern. Die finan— 
zielle Verantwortlichkeit als zu groß 
für den einzelnen Arbeitgeber erklä— 
rend, mögen ſie die geſetzliche Begrün— 
dung einer Unfallsverſicherung als nö— 
thige Vorbedingung der erweiterten 
Haftpflicht hinſtellen. Und es mag der 
Streit über die Frage, was zuerſi ge— 
ſchehen ſoll, die leidige Folge haben, 
daß am Ende wieder gar nichts gethan 
wird — was in hohem Grade zu be— 
dauern ſein würde. Jedenfalls werden 
die Gewerkſchaften gut thun, ſo nach— 
drücklich wie möglich ihren ganzen Ein— 
fluß aufzubieten, damit endlich einmal 
etwas gethan wird. 


„Schutzfärbung““ bei Menſchen. 


Daß die Hautfarbe der Auſtralne— 
ger möglicherweiſe eine Art Schutzfär— 
bung darſtelle, iſt eine Beobachtung, 
die Profeſſor Klaatſch während ſeiner 
wiſſenſchaftlichen Forſchungsreiſe in 
Auſtralien gemacht hat. Äls er auf 
einer der Wellesley-Inſeln eingeborene 
Schwarze beim Ausgraben von Nar— 
doo⸗Wurzeln antraf, fiel ihm auf, daß 
ſich die Körperfarbe der Arbeitenden 
trotz der prallen Tropenſonne nicht 
von dem röthlichen Erdboden abhob, 
der hier durch die Eiſenſandſteinfor— 
mation gebildet wird. Bei näherer Un— 
terſuchung ermittelte er dann auch, 
wie in der „Umſchau“ berichtet wird, 
daß ſich die Körperfärbung thatſäch— 
lich bei der verſchiedenartigſten Be— 
leuchtung in gleicher Weiſe zum Schutz 
eignet. So fünnen die Aujtralier fich 
auf freiem Felde ivie im Walde fchnell 
und jicher verbergen, und e3 wird ih- 
nen auch leichter, das Wild zu be- 
Ihleichen. Die natürlihe Schubfär- 
dung wird noch durch -Ginfchmieren 
des Körpers mit vother Farbe erhöht, 
und diefe Nacfürbung hat nachträg- 
Ih die Bedeutung eines Schmuckes 
erlangt; ſie weiſt duch auf die waid— 
männliche Tüchtigkeit des Trägers hin 
und übt dem weiblichen Geſchlechte 
gegenüber eine beſondere Anziehungs— 
kraft aus. Die gleiche Sitte der Faͤr— 
bung beſteht nun aber auch in Gegen— 
den, bei denen ein prattifſcher Nutzen 
ſchwer zu erkennen iſt. Der Gedanke 
liegt daher nahe, daß es ſich hier um 
eine uralte Gewohnheit handelt, die 
von einem früheren Wohnſitz ſtammt, 
an dem ſie durchaus ihre praktiſche 
Bedeutung hatte, und die dann beibe— 
halten worden iſt. 


Von der neuen türtiſchen Frau. 
‚sm „National Geographic Maga- 
zine“ vom Januar jchreibt Mif Mary 
Mills Patrid, die Direftorin der ame- 
rikaniſchen Mädchenſchule in Konſtan— 
tinopel einen Aufſatz über die Einwir— 
kung der jüngſten unblutigen türkiſchen 
Revolution auf die türkiſche Frau, de— 
ren Emanzipation die Amerikanerin 
als eine der wichtigſten und beachtens— 
wertheſten Folgen des großen Ereig— 
ziſſes betrachtet. Der erſte Gebrauch 
der neuen Freiheit ſoll im Gebiete der 
weiblichen Erziehung gemacht werden, 
und es gibt keinen Gegenſtand, der in 
der jetzigen türkiſchen Preſſe mit grö— 
ßerem Intereſſe und größeren Energie 
ſtetig behandelt wird, als die Erzie— 
hung der Frau. Schon vor längerer 
Zeit haben die Türkinnen das Recht 
zugeſtanden bekommen, daß ſie Lehre— 
rinnen werden können; und jetzt ſchon 
bat die Normalfchule zur Heranbil- 
dung von Lehrerinnen eine jährliche 
Abgangzahl von 60 bis 100 geprüften 
Lehrerinnen. Auch in der neuen mo= 
hammedaniſchen mediziniſchen Fakul— 
tät in Konſtantinopel werden Vorle— 
ſungen für Frauen gehalten. Es iſt 
bekannt, daß die letzten 25 Jahre zahl—⸗ 
reiche weibliche Autoren fowohl in 
Poeſie und Roman, als auch in philo— 
ſophiſchen, ethiſchen und religiöſen Ge— 
bieten hervorgetreten ſind. In Kon— 
ſtantinopel ſelbſt erſcheinen zur Zeit 
drei neue, den türkiſchen Frauen ge— 
widmete und für ſie geſchriebene Re— 
buen, aber auch ir anderen Gebieten 
bes türfifchen Reiches find Syrauenzeit- 
Thriften gegründet morben. 
— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die ” 


Adendpoft, Chicago, Mittwoch, den 17. März 1909, 


Feuer in eitter Herberge. 


Drei frauen bewußftlos hinausgetragen. 
— Zwei fuhrwerfe gerathen in Brand, 


Drei Frauen wurden heute bemußt- 
[03 au3 dem mit Rauch gefüllten vier- 
ftödigen Gebäude 184 Nord Clark 
Straße getragen, und 25 andere Gäfte 
flohen dur den erjtidenden Raud) 
ing Freie, mo einige halb ohnmächtig 
anlangten. Im Seller des Gebäudes, 
unmittelbar unter „Meyer Candy 
Kitchen“, mar gegen drei Uhr Teuer 
ausgebrochen, was ein Vorübergehen- 
der bemerfte. Er benachrichtigte bie 
Feuerwehr und die Polizei und medte 
die Bermohner der oberen Stodimwerke, 
in denen Frau Roje Oblander eine 
Herberge betreibt. Die Boliziften 
Phillips, London und Geary drangen 
in das Gebäude ein und fanden Frau 
Dblander, Frl. Iennie MeGovern 
und Frl. Elizabeth MeLane bereit3 
bewußtlos in ihren Zimmern im zimei- 
ten Stodwerf. Die Frauen murben 
bon den Beamten auf die Straße ge- 
tragen, mo fie fich bald erholten. Das 
Feuer richtete H500 Schaden an; feine 
Urfache it nicht befannt. Das Ge- 
bäude gehört Frau Emma Ray, 282 
Huron Straße. 

Die unlängit aus Deutfchland ein- 
gewanderte Z3jährige Ylorence Trapt 
mußte von der Feuerwehr auf einer 
Reiter aus dem vierten GStodmwerfe 
herabgetragen werben, auch Frl. Anna 
Meyer, und zwei Männer mußten die 
Feuerrettungsleiter an der Rückſeite 
des Haufes hinabfteigen. Cinige ber 
Hausgäfte warfen ihre Werthjachen 
aus dem Fenfter, ald die Feuerwehr 
eintraf. 

Erplodirende Stragenbahnlampent. 

An der Harlem Upenue und Lafe 
Straße in Foreft Park ftieß geitern 
Abend ein Straßenbahnmagen gegen 
das Hintertheil eines Delmagens, mo 
bei die Lampe an der vorderen Platt- 
form des Straßenbahnwagens erplo- 
dirte. Dadurch gerieth das ölgetränfte 
Fuhrwerf in Brand, was der Fahrer, 
KR. W. Lau, aber erft bemerkte, alö er 
ein paar hundert Fuß weiter gefahren 
war. Er fprang jehleunigjt ab und 
holte die Feuerwehr, welche das Teuer 
löfchte, nachdem e8 $75 Schaden anges 
ricktet hatte. 

Auch an der Eliton Unve. und Aus 
gufta Straße erplodirte gejtern bei ei= 
nem Zufammenftog mit einem mit 
Wera beladenen Wagen die Dellampe 
an der vorderen Plattform eines Stra= 
Benbahnmagens und jeßte das Werg in 
Brand. Diefes und das Emil Ehriit, 
743 W. 14. Straße, gehörige Fuhr- 
mwerf wurden, leßteres bi3 auf das Rä— 
dergeitell, zerjtört. 

— —ccc 
Grüne Farbe. 


James Daniels befam einen Topf voll 
über fich. 

Sames Daniels, der Befiter bes 
Blumenladen: 124 Madifon Straße, 
befchuldiat die Gattin von Frank Ben, 
dem Präfidenten der Flower Gromers 
Company, 60 MWabafh Ape., eines At— 
tentatS mit grüner farbe. Mit der 
warbe Erins reihhlich beaoffen rannte 
Daniels unter dem Gelächter der 
Straßengänger dur die Mabifon 
Str., bis er und Frau Ben von Poli- 
ziften unter der Antlage unordentlichen 
Benehmens in Haft genommen und 
und nad der Harrifon Str.-Bezirka- 
wache geführt wurden. Dort erzählte 
Daniels, Frau Ben hätte in feinem 
Laden Kfeeblätter auf ein Schild ge- 
malt, al3 fie mit ihm in Streit über 
Blumenpreife qerathen und hätte dann 
ihren Farbentopf nad) ihm geworfen. 


Weichenſteller vernunglückt. 


Ein Eiſenbahner heute Morgen lebens— 
gefährlich verletzt, ein anderer getödtet. 


In der Nähe der 94. Straße und 
Commercial Ave. wurde heute Morgen 
um 7 Uhr der 26jährige Weichenſteller 
Dtto Miller, Nr. 7611 Greenwood 
Ade., von einer Rangirlofomotive ber 
Gürtelbahn überfahren und lebenzge- 
fährlich verlegt. Er liegt im South 
Chicago-Hofpital. Im Wrbeitzeifer 
hatte er das Nahen der Lokomotive 
nicht beachtet. 


E. 8. Tone, ein 1728 Cortland Str. 
mwohrender, 50 Nahre alter Weichen- 
jteller, wurde heute früh bei der Arbeit 
zwijchen zwei Frachtiwagen eines Zu: 
ges der Chicago, Milmaufee & St. 
Paul Bahn in Galemood, SU., To 
fchmwer verlegt, daß er furz darauf in 
der „Kabufe“ eines anderen Zuges auf 
der Fahrt nad einem Chicagoer Ho— 
fpital verſchied. 


— — 


— Im Aielier. — „Weißt Du, den 
Strolch da auf dem Bilde haſt Du 
aber 'mal natürlich gemalt!"— Maler 
(gefchmeichelt): „Findeft Du?’— Na, 
gewiß, dem friecht ja eine richtige 
Manze über den Rüden!“ 


Todes » Anzeige. 
en und Belannten die traurige Nadhe 
riet, daB_umier geliebter Gatte, Bater, Großba- 
ter und Schwiegervater 
Heinrid Dunien 
am Dienstag, den 16. März, im Alter bon 70 
yahren und 7 Monaten felig im Herrn ent» 
fchlafen iit. Die ———— findet ſtatt am 
Freitag, den 19. März, um 12:30 Nachm. vom 
Zrauerhauje, 896 Millard Ade., nad dem Con- 
cordiassriedbof. Um jtille Iheilnahme Bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Dunien gebor, Tegtmair, 


attin. 
Bertha Reeie, Toter. 
Garl Reeie, Entel. 5 
9. 3. Neeje, Schwiegerfohn. 


Todbes- Anzcige 
‚Sreunden und Belannten Sie traurige Nach» 
richt, dab mein lieber Bater 

Ernft Wedel 
im Alter don 59 Jahren und 4 Monaten am 
15. —— um 4 Uhr Nachmi 
ſchlafen ft. Die Beerdigun 
Yreitag, um 12 Uhr, vom Trauerbauie, 
51. Straße, nad dem Eoncordia-Gottesader. — 


Der trauernde Cohn: 
mbo Theodore Webell. 


Todes - Anzeige 
Sohanna Rebecca Loge Nr. 233, 3. D. D. F. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Wiedling 


Maria 
gern" it Besen ab eg u en 


au um ber Ts 
die legte au erieifen.” 


Tode3»- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das umiere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und 
Schweiter 

Magdalena Wiedlin 

am 15. März 1909, um 5:20 Nachm., 
im Alter don 70 Sabıen felig im Herrn 
entfchlafen tft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donmnerätag, den 18. März, um 
11 Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, Vr. 21 
Burling Str., nad Waldheim. Um ftille 
Xbeilnabme bitten die trauernden Hits 
terbliebenen: 


William und George Wiedlin, 


Söhne. 
Frau Lonife Wirg und Frau 
Emma SKtleejid, Töchter. 

rau G. Gros, CSchmweiter. 

rau Anna Kumlie, Schwägerin, 
nebitSchwiegerföhnen. Schwie- 
gertocdter, Enteln und PBer: 
wandten, dimi 


Todes - Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
Emily Kohlitedt 

(geboren 2. Auguit 1874), anı 15. März 
1909 felig im Herrn entichlafen iit. Die 
Beerdigung findet jtatt am Donnerstag, 
den 18. März, um 11 Uhr Vormittag, 
vom Irauerhbaufe, 2254 3%. Madifon 
Str., nad der Cbenezer-sliche, Ede 42. 
Ave. und 13. Etr., von da nad PBetha- 
nia, Um ftille Iheilnabme bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Albert Kohlitedt, Gatte. 

Evelyn, Arthur, Harım, Kinder. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Vater 
Gerhard Kramer 
im Alter don 67 Sabren fanft im Herrn ent- 
fohlafen ift. Beerdigung findet ftatt vom Trauer: 
baufe, 6429 Wood Str, amı Donnerstaa, den 
18. März, um 10:30 Vormittags, nah der 
Ct. Rapbaelsfirde, 61. Str. und Suitine Etr., 
bon da nach dem Grand Trumf Depot, 49. Str. 
und Afhland Ave., nah dem St. Marien-Got- 
tesader. Tie trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Dei, Eliz. Marner, Töhhter 
Sheo. Deich, Albert Maxner, Schwies 
gerföhne, nebit Großfindern. 


Todes - Anzeige 
Deutſcher Krieger-Verein. 
Den Vereinslameraden zur 
Nachricht, daß unſer Kamerad 
Ernſt Wedel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
J findet ſtatt am Freitag den 19. 
März, Mittag: 12 Ubr, dom 
Tranerbaufe, 1637 31. Etr., 
nah Concordia. Die Beamten 
iind eriucht, pünltlih au er- 
fcheinen, um dem beritorbenen Kameraden die 
legte Ehre gu ermweilen. 
Julius Eggers, Präſident. 
Wilhelm Schulz, Finanszſekretär. 


Todes-Anzeige. 

Machen allen Verwandten und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſere liebe gute Mutter 
Sophie Schlie 
im Alter von 75 Jabren und 6 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 19. März, um 1 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 2334 N. Noben Str., nad dem 
Eden-Friedhof. Um itille Ibeilnapme bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Adolph Schtie, Willy Schlie, Sophie 
Rudolph, Emma Nenhanien, Meta 
Schlie, Rinder, , 
nebit Schwiegerföbnen, —— 
o 


töchtern und Enkelin. m 


Todes -» Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt. daß meine geliebte Gattin, unfere Mutter, 
Schmweiter und Tochter 

Bertha Nelion, ach. Neik, 

im Alter von 35 Jabren und 6 Tagen geftor: 
ben ift. Die Peerdiaung findet ftatt am Frei» 
tag. den 19. März 1009, um 12 Ubr, vbont 
Zrauerbanfe, 23 Newton Ztr., per Kutiden nad 
dem Eden Friedhof. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Chas. Nelſon, Gatte. 
Edward, Lawrence, 

Mildred, Kinder. 
Mrs. Minnie Trigg, Schweſter. 
Charles und Maria Neiß, Eltern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer innigſt geliebter Vater 
Heinrich Henneman 
im Alter von 79 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, 
den 18. März, um 1:30 Nadm., vom Qirauer- 
baufe, 309 Mobawf Str., nah dem Montrofes 
Stiedhof. Um ftille Iheilnahme bitten: 
Henry M. Henneman, Joſeph Hennes 
man, Söhne. 
Elizabeth Henneman, Tochter. 


Leonard und 


dimi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, dab unfere liebe Mutter 

Franzisfa Niemenichneider 
felig im Herrn_entfchlafen iit. Beerdigung fin: 
det ftatt vom Trauerhauſe, ihrer Tochter Woh— 
nung, 5125 Juſtine Str.‚am Donnerstag, den 
18. März, Morgens 10 Uhr, nach der St. Au— 
uftina-Ktiche, von da per Vaın nach dem St. 
Marien-Gsttesader. Die trauernden SHinterblie= 
benen: 

Marie Mofier, Francis Wittbrodt, 

Anna Meyer, Rinder. 

Todes-Anze«;ge. 
Freundfhait Loge Nr 1, V. H. J. von Illinois. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Bertha Nelſon 

am 16. März geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag, den 19. März, um 12 
Uhr Mittags, dom_ Trauerbauie, 23 Newton 
Sfr, nad Eden. Die Beamten find erfucht, 
piünftlih um balb 11 Ubr in der Logenhalle au 
erſcheinen. Eye B 
ö Margaretha Gerard, Präftdentin. 

Glara Raus, Sefretärin. 

Todes: Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Chas. Schroepp 
im Alter von 56 Jahren plötzlich geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
19. März, um l Ubr Nachmittags, von Chas. 
Burmeiſter's Kapelle, 303 Larrabee, Straße, 
nach dem Graceland-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
da Schroepp, Gattin. 


mdo Bertha Schroepp, Tochter. 


Beerdigungs-Anzeige. 
Freunden, Bekannten und Verwandten zur 
Nachricht, daß die Beerdigung meiner geliebten 


Gattin z 
Hermine Schmalstieg 


am Bonnerftag, den 18. März 1909, Nacmit- 
taas 2 Uhr, don der Kapeife in Graceland aus 


mac der neu erbauten Gruft dafelbit ftattfinden 
wird. Um ftille Beileid bittet der tiefbetrübte 


Gatte: G. F. Schmalſtieg. 


Geſtorben: Im Glauben an ſeinen Erlöſer 
ftarb am 17, März im Mlter bon 88 Jahren 
mein innig geliebter Yater Heinrih Happel.— 
Beerdigung in Naudoo, IUS.— Anna Zandren, 
geb. Sappel; ©. A. Yandreh. 


Geftorben: Yrederid Bollinger, geliedter Gatte 
bon Anna Bollinger, 76 Jahre alt. Beerdigung 
Freitag, den 19. März, vom Trauerhaufe, 17 
zu. Eir., präzis 1 Uhr Nadm., nad Wald» 
beim. 


Anterefjante Leftüre! 


Sr. Franf, „Aus dem Lehen der Geiites- 
tranten“ .. u i 
Signor Caltarino, „Unter Plittern“, Artis 


ten⸗Geſchichten 
Ho wy : re im Weiber⸗Zuchthaus“ — 
Erledmfſe und Erfahrungen 90e 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung des BWeltens, 
26 Monroe Stzape, 
Swilder Wabafb und Midigan des. 


ag Kür die Konfirmation !—Rir 
nabücher, Chriſtliche Bergikmeinnicht, 
Teſtamente, Konfirmations⸗ 

uswahl. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Grobte u. alube a a Weſten. 


— 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Nandaiyh Etr. 
"oeitien won Mngensläier rine Eprpiaftik. 


— 


Todes - Anzeige 
Lonifa Dentiher Damen-linterftükungdMWerein. 
Den Schweitern zur Nachricht, daß Schweſter 
Anna Eichler 
am Montag geſtorben iſt. Die Beerdigung fin 
det ſtatt am Donnerſtag, Rachmittags 2 Uhr. 
bom Trauerbauſe, 6028 Cbauncey Abvenue, nach 
Oakwoods. Die Beamten verſammeln ſich punltt 
1 Uhr in der Bereinshalle. 
Katharina Rumpf, Prüf. 
Wilhelming Wagner, Cefr. 
Zur Erinnerung 
an unferen gelichten Gatten und Vater 
Karl Adler, 
geftorben dor einem Jahre, am 17, März 1908 


Du gingft von ung, doch bift dir nicht bergeifen 
Wir denfen an dic immerfort. 

Einfame Herzen werden immer tmandern 
An’s Grab des lieden Waters dort. 
Canft und ruhig it der Echlummer 

In der Erde fühlem Schoop. 

Nah des Lebens Wiih’ ımd Kummer 
2ird dir nun ein beffere3 Lons. 

Wir umringen wohl dein ®rab, 
Schauen mwehmutbspoll hinab. 

Doh zur Nebe ach’n auch wir, 

Gott fei Dant, wir folgen dir! 


Zur Erinnerung. 
an meinen lieber Gatten 
Zudwig Streu, 

der am 17. März 1908 ftarb, 

Wir ließen dih mit Schmerzen 

Mu unferer Mitte los 

Und gönnen dir bon Herzen 

Dein föftlich fchönes 2008, 

Bald ichlägt die fhöne Stunde 

No mir uns twiederfchen, 

Mit Dir bereint im Bunde 

Sor Goites Ihrone ftehen. 
Getwidnet bon deiner dich Hebenden Gattin: 

Sophie Etren. 


Zur Erinnerung 
an unferen Fichen Gatten 
Xudwig Streu, 
der am 17. März 1008 ftarb. 


Wir Iiehen Did mit Schmerzen 
Aus unferer Mitte los, 

Und gönnen Dir von Herzen 

Dein köſtlich ſchönes Loos 

Bald ſchlägt die ſchöne Stunde, 

Wo mir und miederfeben, 

Mit Dir vereint im Bunde 

Vor Gottes Ihrome ftehen, 
Gewidmet don Deiner Did liebenden Gattin, 

Sophie Eiren, 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Zonfelfionslofee Kriedhof bon 
Güikaso Surd * 

ur alle u 
* — Be in Tas 
N riedbo auf at blunigen a bas 
ben. Office: Dal Bart ee oral xt 707 
und 757. Stabt-Office 6758 W. Chicago Abe. Tel. 


SOumboldt 751. 
Yhilipp Maas, Sekt. Jacob Schwad, Eupt. 


MUSIC Donnerſtag Abend, 
HALL 18. März, um 8.15 


Einziges Auftreten in diefer Saifon, 


MyrtleElvyn 
Pianiſtin. 
50c, 75e und 831.00 an der Kaſſe. 


Sireftion von Mar Nabinvff. 
Kimball Piano gebraucht. 


momido 


— Großes — 
Vokal⸗ u. Inſtrumental-Konzert 
abgehalten von den folgenden fünf Vereinen: 
Groß Vark Liederkranz 
Harugari Männerchor 
Liedertafel Freiheit 
Rothmänner Liederkranz 
Schleswig-Holſteiner Sängerbund 
unter Leitung von Othomar Geraſch, 


am Sonntag, den 21. März 1909, in der Wicker 
Park Halle, 501 W. North Ave. — Maſſenchor 
bon 200 Sängern. Orcheſter von 25 Mann. — 
Tickets im Norberfauf 35c die Verſon. An 
der staffe 50c. Anfang punlt 4 Uhr. Tomi 


14. jährlides Ordensseit 


berbunden mit.....- 

Konzert, fomifchen Borträgen und Ball, 
von 16 League3 der United League of Americen, 
Sonutag, den 21. März 1909, 
in Vondorf's Halle, Ede Salited Str. u. North 
Ade.— Anfang 3 Uhr Nahmittagd.—Tidet3 dc 

die Perfon. i 
Sofeph Hoppe, Sup. Präftdent. 
d. 9. Kreuter, Sup. Sekr. u. Schatzm. 


THE RIENZI 


Chicagos populärfter Familien - Refort, 
Ede N. Clark Str, und Diveriey Ylvd. 


Konzert Sonntag Nam. von 3 Bid 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reftauration: 
Srühftüd, Mittagstifh und Abends, fomie den 
ganzen Tag a la Carte. Sonntags von 12 6is 3 
Uhr Table d’hote zu 50c.—Ir M. Ballmannz 
Ordefter wird an jedem Wochen» und Conntag 
Abend und Sonntag Nachmittag fonzertiren. 

100f,mifrion®* 


27. Ward: Klub 


— der — 


LIBERTY LEAGUE 


YDerfammlung 
in Sierth’3 Halle, Belmont Abe. 
MWhipple Str. 
aın Freitag, den 19. März, S Uhr Abos. 


Alle Tiberal gefinnten Bürger find ein- 
geladen. mido 


und 


Kauft einen Höflgarten! 


Wir offeriren mehrere Taufend Meres 
allerbeſtes Frucht⸗ Farm⸗ und Tabak— 
Land in Mobile County, Alabama, zu 


S25.00 per Ader, 


und awar zu den nadiftehenden Bebing- 
ungen, obne Sinfen: 

20 Acres, $ 25 Baar, $ 6.25 monatlich. 
40 Mcres, $ 50 Paar, $12.50 monatlid. 
80 Mecre&, $100 Saar, $25.00 monatlich. 


Lernt, wie man aus jedem Acre inner: 
halb eines Jahres $ bi3 $1000 ver» 
dienen fann. — Ausgezeihmetes Waſſer, 
— — und alle die Bequem⸗ 
ichkeiten einer altbeſiedelten Gegend — 
Schreibt um Büchlein —Ertarjionen bon 
Chicago jeden erften und britten 
Dienitag im Monat, 


Henry H. Browner, 


Revräfentant der Southern Timber and 
Golonization Co., Zimmer 28, 163 Ran- 
bolph Str., Elfe LaSalle Sir., Chicago. 

17ma,mifon, do 


Aufruf. 


Zum Empfang einer größeren daft wer: 
den gefucht der am 7. November 1830 in Berlir 
geborene Zimmermann Guftau Heinrich Angui 
Böttcher und deifen ettvaige ebelide Ablömm- 
linge. Auguit Böttcher, einzige nd be3 in 
Berlin am 2. Februar 1871 derflorbenen Rent: 
ners, früherengimmermeifterd Fried Auguit 

i und feiner ebendort am il. April 

t u Amafie Bertha geb. 
Schelihorn, iit 1849 n Norbamerifa auge 
wandert und bat ton dort, und Zwar bon Cia: 
ten Nsland aus, im Januar 1 um letten 
Male Nahriht don fich gegeben; feitdem iit er 
berfhollen; verbeirathet war er d 1 
fdeinend nicht. Auguft Böttcher und feine etwaı- 
gen ehelichen Ablömmlinge find in eriter Linic 
als Erben der genannten Rentner Böttcher 
fhen. Eheleute berufen. Die in amweiter Linie 
und nur eventuell, leinesfalls vor dem 
11. April 1909 berufenen Erben find befannt. 
Alle Mittbeilungen über die gefudten Exben 
{m zu rihten an da3 Kailerlih Deutihe Kau- 
ulat in Chicago, 1405, 206 2a 
oder an Jultizraih Dr. König in 
Nniierhofitraße 2, der die 
ftatten wird. 


EMIL H.-SCHINTZ, 


ia 


DW. 66, 


ee 


2 Be hen ren MT N De 


——— 


——————— 





Zolalberidt. 
Weniger geworden. 


Der ftädtiihe Gewinnantheil am 
Stragenbahnbetrieb abgenommen, 


Kontrole des Milhhandels. 


Aichmeiſter bejteht nicht auf „Original 
verpadung‘. — Bezirke, deren Schul: 
häufer nıdyt überfüllt find. — Kampf 
der Gefchledhter im Lehrberuf. 


Die City Railway Eo. ift jebt be=. 


reit, mit der Stadt über deren Ans 
theil an dem von der Gejellfehaft in 
der Zeit vom 1. Januar 1908 bis zum 
31. Januar 1909 erzielten Reinge— 
winn abzurechnen. Obgleich die Ein- 
nahmen der Gejellichaft in Diejer Zeit 
um $1,159,101 höher waren, alö wäh 
rend der erjten 11 Monate nach Ab— 
ihluß des Uebereinfommenz, ftellen 
ich die „55 Prozent vom Reingemwinn”, 
welche die Stadt zu beanfpruchen hat, 
do auf 58,382 niedriger, als für die 
eriten 11 Monate. Statt der $622,- 
832, welche die Stadt damal3 befam, 
ipird fie jegt nur $564,450 erhalten. 
Die Abnahme wird bedingt durch die 
inzwifchen eingetretene Zunahme in ber 
Kapitalifirung der Bahnanlagen; fer- 
ner durch den Maflergewinn, melcher 
der Gefelfhaft für die Beichaffung 
des neuen Kapitals zugeltanden tor= 
den ijt, und mehr noch durch den Un- 
ternehmergewinn, welchen jie fich für 
die Ausführung ihrer Umbauten be- 
rechnen darf. Man gibt fich der Hoff- 
nung bin, daß in fpäteren Jahren, 
wenn die Gejelichaft. feine Mafler- 
und Unternehmergewinne wird eins 
reichen fönnen, der Geminnantheil 
der Stadt wieder wachlen mird. 
Dorlage fallen gelaffen. 

sn der gejtrigen Situng des Stabt- 
rathsausfchuffes für Rechtsfragen zog 
Hilfs-Korporationsanwalt Hayes im 
Einverjtändnig mit Wichmeifter Kiel- 
Ianber die auf deffen Veranlaffung 
eingereichte Vorlage zurüd, nach mel- 
cher hier nur Milch „in Driginalber- 
padung“ hätte auf den Markt follen 
gebracht werden dürfen. Es war be— 
hauptet worden, daß dieje Beitimmung 
die fleinen Milchhändler den ohnehin 
Thon übermäcdhtigen großen gegenüber 
noch mehr in Nachtheil bringen würde, 
und man Tließ diefen Einwand al3 
ftihhaltiq gelten. Heute Nachmittag 
findet eine Giung ftatt, in melcher 
über die Forderung verhandelt mwird, 
die Vorjchrift möge wieder aufgehoben 
werden, daß Milch, die nicht von nach— 
meislich tuberfelfreien Kühen jtammt, 
nur in pajfteurifirter Form auf den 
Markt gebracht werden darf. — Zu 
einer erjten Sikung mar für heute 
Nachmittag auch die Kommilfion ein= 
berufen, melche bejjere Beitimmungen 
empfehlen jo Hinjichtlich der Aufbes 
mahrung und des Iranäport3 von Dy- 
namit und fonftigen Sprengförpern. 

Iſt beachtenswerth. 

Schulkommiſſär Greifenhagen hat 
kürzlich angeregt, daß die Schulver— 
waltung bekannt geben möge, in wel— 
chen Schulhäuſern noch Platz für mehr 
Kinder ſei, ſo daß Leute, die im Früh— 
jahr umziehen wollen, ſich danach 
richten können, ſtatt nach Gegenden zu 
ziehen, in denen die Schulhäuſer über— 
füllt ſind. Auf dieſe Anregung hin 
wird nun eine entſprechende Liſte zu— 
ſammengeſtellt. Einige der Schulen, 
die noch eine größere Anzahl von 
Schülern aufnehmen können, ſind be— 
reits bekannt gegeben worden, näm— 
lich: 

Lincoln, Kemper Place und Hamil- 
ton Court. 

Kahn, Nord Lincoln Str. und Bel- 
mont pe. 

Burley, 
Straße. 

Moos, Kalifornia 
Avenue. 

MWafhington, 
Grand Avenue. 

Motley, Ada Straße und Weit Chi- 
cago Xpvenue. 

Dtis, Armour Straße und Grand 
Avenue. 

Kosciuszko, Holt und Cleaber Str. 

King, Harriſon Straße und Weſtern 
Avenue. 

Calhoun, Jackſon Boulevard und 
Francisco Avenue. 

Ericfon, Harrifon Straße und Sas 
cramento Apenue. 

Altgeld, 75. und Loomis Str. 

Barnard, Charles und 104. Str, 

Dalesby, Green und 79. Gtr. 

Sherman, Morgan und 51. Str. 

Wie man fieht, herrfcht Raumüber- 
fluß faft nur in neuen, noch menig be> 
fiedelten Stabttheilen, oder in alten, 
die aus diefem oder jenem Grunde an 
Bevölferung abnehmen. Einige Be- 
zirfe find darunter, in denen zur Ent- 
laftung der überfüllten alten Schule 
ein großes neue3 Schulhaus errichtet 
morben ijt, mit dem Ergebniß, daß 
nun fowohl im alten wie im neuen Ge- 
bäude Ueberfluß an Pla vorhanden 
it. Daß die große Lincoln Schule 
ungeachtet der dichten Befiebelung ih— 
rer Umgebung nicht ganz gefüllt ift, 
dürfte wohl auf den Umftand zurüd- 
zuführen fein, daß in jenem Bezirt 
zahlreiche Eltern ihre Kinder in Pri- 
patfchulen fchiden. — Die Gefchäfts- 
führerin der,QIeachers’ Federation” Hat 
die Entdedung gemadt, daß mit ber 
Annahme der vom foa. „Eharter-Koh= 
bent“ befürmorteten Schulvorlage ber 
Zufhuß fortfallen wiürbe, welchen ber 
Penfionsfonds der Lebrerfchaft feit 
einiger Zeit aus der Gtabtfaffe erhält 
(Zinsertrag des für Unterrichtszwecke 
beſtimmten Theils vom Schulfonds.) 
Sie ſagt, daß ſie vor Annahme dieſes 
Entwurfs Herrn Foreman und andere 
Herren vom „Konvent“ auf die Noth- 
ivenbigfeit aufmerffam gemacht habe, 
in biefer Hinficht Borforge zu treffen, 
und. daß diefe Herren auch) verfprochen 
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Barry Xpe. und Paulina 
und MWabanfia 


Morgan Straße und 


F. A. Stuart Eo., 150 


hätten, das zu thun; man fcheine aber, 
ob nun abjichtlich oder unabjichtlich, 
e3 Doch vergefien zu haben. — Sin mel- 
hem Maße unter der wirthichaftlichen 
Verhältniffe im Verlaufe der lektver- 
gangenen fünfzig ahre hierzulande 
die Männer von den Frauen aus dem 
Lehrberuf verdrängt worden jind, das 
erhellt unter Anderem aus einer ftati- 
ftifchen Aufftellung, die joeben vom 
Staat3-Superintendenten des Schul— 
weſens, Herrn Blair, veröffentlicht 
wird. Nach dieſer Aufſtellung gab es 
im Jahre 1860 im Staate Illinois 
14,871 Lehrperſonen, von denen 8352 
männlichen und nur 6519 weiblichen 
Geſchlechts waren. Acht Jahre ſpäter 
war die Geſammtzahl auf 19,037 ge— 
ſtiegen, die Zunahme entfiel aber 
ausſchließlich auf die Klaſſe der Lehre— 
rinnen, während in der Zahl der Leh— 
rer ſich bereits ein Rückgang (um 112) 
bemerklich machte. In der nächſtfol— 
genden Periode (1869—1876) jtellte 
das Verhältnig jich etwas anders — 
e3 nahm nicht nur die Zahl der Lehre: 
rinnen (um über 2000) zu, jondern 
auch) die der Lehrer (um etwas mehr 
als 1000). Bon 1876 ijt dann bis 
1892 hin die Zahl der Lehrer ftetig zu= 
rüdgegangen, während die derZehrerin- 
nen unaufbaltfam wuchs: 6862 zu 
17,412 mar im leßtgenannten Jahre 
dad ziffernmäßige Berhältnig. In 
den nächitfolgenden acht Jahren nahm 
die Zahl der Xehrer no; einmal zu 
(muthmaßlih infolge der damals 
ftattgefundenen DOrganifirung _ der 
Ehicagoer Univerfität mit ihren hun 
berten von zumeift männlichen Lehr: 
fräften), aber in ber Zeit von 1900 bis 
1903 ijt die Zahl der Lehrer gejunfen 
auf 5511, mährend die der Lehrerin- 
nen auf 23,113 geftiegen ift. 
Herrn Smulsfis Nachfolger. 

Sn der Situng der Weitfeite-Parf- 
behörde fam ihr Präfident, Herr 
Smulsfi, von Neuem um Entlaftung 
bon jeinem Amte ein. &3 fer ihm un: 
möglich, erklärte er, den Pflichten des 
Amtes die Zeit zu widmen, welche fie 
erfordern. Auf Antrag von Sommif- 
jär Cagert, der ausdrüclich erklärte, 
daß er ihn nur ungern ftelle, wurde 
das Gefuch gewährt. Auf Antrag von 
Kommilfar D’Donnell wurde zum 
Nachfolger des Herrn Smulsfi Kom- 
miffär Willtam Kolacef gewählt, und 
mar einhellig. Herr Stolacek hielt eine 
furze Untrittsrede, in welcher er ver- 
Iprad), das Amt im Sinne feines Vor- 
gangers zu verwalten und die öffent- 
lichen Intereffen nach Kräften zu wah— 
ten. Herr Kolacek ift Chef der ange- 
jehenen Firma Kolacet & Co., die feit 
vielen Jahren an der Blue Kaland 
Une. nahe 18. Straße ein bedeutendes 
Ladengeſchäft betreibt. — Die Parkbe— 
hörde beſchloß, die längſt geplante Ver— 
beſſerung des Franklin Boulevard auf 
der Strecke zwiſchen dem Damm der 
St. Paul- und dem der Northweſtern— 
Bahn nunmehr in Angriff nehmen zu 
laſſen. Mit den Koſten des Verfahrens 
werden die betheiligten Grundbeſitzer 
belaſtet werden. — Herr Smulski, der 
mit der getroffenen Wahl ſehr zufrie— 
den iſt, bleibt Mitglied der Parkbe— 
hörde. 

ers 

— MWirthin (vertraulid zum Kell: 
ner): „Hat jich der alte Rath; nicht über 
den Rehrüden bejchwert?" — „Nein, 
der hat ja einen furchtbarenSchnupfen, 
aber die Herren am Nebentifch!“ 


Dur) Beobachtung der 
Nahrungs-Verdauung 
im Magen 


Wurde e8 der Willenihaft ermöglicht, 
Dyspepfie zu heilen. 


Der Abbe Spallanzani war der erjte 
Gelehrte, der die chemifchen Kräfte des 
Magenſaftes ſyſtematiſch ftudirte, aber 
duch die forgfältigen und überzeugen- 
den Experimente von Beaumont wur: 
de die Örundlage unferes genauen 
MWilfen: über die Zufammenfegung 
und Wirkung desielben gelegt. 

Beaumont war Chirurg in der Ar- 
mee in einem abgelegenen Militär: 
Poften in Michigan, während es nod) 
Zerritorium war, und wurde gerufen, 
um eine Kugeliwunde im Magen eines 
kanadiſchen Seereiſenden — Alexis 
St. Martin—zu behandeln. Als die 
Wunde heilte, blieb eine permanente 
Oeffnung, durch welche Nahrung in 
den Magen geführt und Magenſäure 
entführt werden konnte. 

Beaumont machte wiſſenſchaftliche 
Experimente mit ſeinen mangelhaften 
Mitteln und ſchrieb ein Buch, das 
heute zu den Klaſſikern über Phyſio— 
logie gezählt wird. 

Beaumont bahnte den Weg für an— 
dere Gelehrte, ſo daß heute die Wiſſen— 
ſchaft weiß, was der Magen mit der 
Speiſe macht und was die Speiſe dem 
Magen anthut. 

Die Wiſſenſchaft weiß, was die Ma— 
genſäfte ſind und wie ſie am beſten 
für das Syſtem herzurichten. 

Stuart's Dyspepſia Tablets, Dank 
dem armen Armee-Chirurgen und Ale— 
xis St. Martin, geben der Menſchheit 
ein Mittel zur Verdauung der Speiſe, 
Erneuerung der erſchöpften Säfte, Be— 
ſchwichtigung der Nerven und Heilung 
dyspeptiſcher Zuſtände des Magens. 

Stuart's Dyspepſia Tableis ſind 
natürliche Frucht- und Gemüſe-Eſſen— 
zen, reduzirt in konzentrirter Form 
und durch großen Druck in Tableks ge— 
preßt. Dieſe wunderbaren kleinen Ver— 
dauungs-Tablets ſind in ganz Ame— 
rika und Kanada bekannt. Sie ver— 
bauten volle Mahlzeiten in Glasröhren 
und ſie werden von jedem Apotheker 
verkauft. 

Aerzte, ſo viele wie 40000, gebrau— 
chen ſie. Sie ſind vorzüglich und wirk— 
ſam. Geht zu Eurem Apotheker und 
kauft heute ein Packet. Preis 50 Cents, 
oder ſchickt uns Euren Namen und 
Adreſſe, und wir ſchicken Euch ein 
Probe⸗Packet frei per Poſt. Adreſſe: 

Stuart Bldg., 
Marſhall, Mic. Re 


Abendpoit, Ghicano, Mittwod), den 17. März 1909. 


Spezielle Notiz 
für jette Leute 


„Ih gebe Shnen hier das einzige belannte 
Rezept, welches jiher und jchnell das Fett auf 
das Normale verringert,“" fagte Dr. Jones zu 
feinem jettleidenden Patienten. „Außerdem rich 
tet es Ihre Mustelkraft und Gefundheit auf. 

„Gebt nad Apotbefe, fauft ein Packet 
Rengo. Shr ebt es wie Obit oder Candy, und 
‚br nehmt Teicht und fiher ein Pjund an Fett 
per Tag ab. 

Rengo erfordert leine ermüdenden Bewegun— 
gen oder Hungerdiät, um auszuhelfen, was ſo 
viele fogenannte Zettmittel_thun. E 
„.E3 gibt nichts „gerade fo gut“ wie Nengo. 
Zum Berfauf bei allen Apothefern zu $1.00 die 
bolle Größe Echadhtel oder portofrei bo der 
Rengo Co., 3122, NRengo Blödg., Defroit, Mich. 
Die Compandn jchicdt Euch gern ein PBrobepadet 
rei per Rojt, wenn Ihr direlt nad Detroit 
Ichreibt; Teine freien PBadete in Apothefen. 


Rengo wird berfauft und empfohlen in Chi- 
cago von der Public Drug Co., 150 Etate Str.; 
Bud & Rayner, State und Madifon Etr.; Bud 
& Rayner, LaSalle und Madiion_Etr.; „be 

. State und Adams Gtr.; The Central 
Drug Co., 100 State Etr.; Economical Drug 
Co,, 84 Etate Str.; Rothſchild & Co., State 
und Ban Buren Str. 


Die Bauhandwerfer. 


Unternehmer jeen Sohnaufbeflerung ge: 
hlofjenen Widerjtand entgegen. 

Sn der Bauinduftrie find hier bis 
jeßt neue Arbeitsverträge zmifchen Un- 
ternehmer= und Arbeiterverbänden nur 
drei zu Stande gefommen, und zwar 
beziehentlich zmifchen den Baufchrei- 
nern, den Baufchloffern und den Ber- 
pugern einerjeit3 und den betreffenden 
Unternehmer = Verbänden anderer 
jeit3. Die Verpuger hatten feine Lohn» 
aufbefferung verlangt, den Baufchrei= 
nern ift eine folhe für die Zeit nach 
dem Vierten Juli zugeftanden worden, 
während den Baufchlojjern eine jolche 
(von $4.80 auf $5.00) den Tag Thon 
jebt bewilligt worden ift. Die Verlat> 
ter haben ihre Forderung um höheren 
Lohn bei einem Theile der Unterneh 
mer dDurchgefeht, jtehen aber einer Ans 
zahl Firmen gegenüber Ddiefer For— 
derung imegen im Gtreif. Cbenfo 
verhält es fich mit den Glajern und 
den Kacheljfegern. Zur Befämpfung 
der jtreifenden Kachelfeber haben die 
Unternehmer eine Anzahl von GStreif- 
brechern nach Chicago geholt. Die Be- 
amten des Gewerkvereins wollen in 
Erfahrung gebracht haben, daß diefe 
Unzahl nur eine fehr Eleine ift, und 
dab die angemorbenen Leute fich zu= 
meijt auf die Arbeit nicht verftehen, die 
bon ihnen verlangt wird. Verſchiede— 
ne von ihnen jeien deshalb aud be- 
reits wiedr verabjchtedet morden. Zur 
Rechtfertigung der hohen Kohnrate 
(35.60 den Tag), welche die Union der 
Kacheljeter verlangt, jagt Unionsprä= 
fident Wyatt, man müfjfe berüdfichti- 
gen, daf die Kachelfeger durchaus nicht 
ftetiq zu thun haben. Nun wenige bon 
ihnen würden eine fejte Stellung mit 
$18 Wocenlohn zurüctweifen. m Ues 
brigen fei die Union nach wie vor be= 
reit, zu unterhandeln, und fünf ir- 
men hätten ven ‚neuen Kontraft mit 
ihr abgejchlofien. 

Forderungen um höheren Zohn rich- 
ten an die Unternehmer außer den 


porermähnten Gemwerfverbänden nod) 


die der Gleftrizitätsarbeiter, derBlum= 
ber, der Dampf- und Gasleitung3- 
einrichter, der Baufchmiede, der Bau 
flempner, der Maurer und ber Baus 
handlanger. Die Unternehmerverbän- 
de diefer Berufe wollen den Yorderun- 
gen vereint Widerftand leiften. Be— 
fonder3 aufgebracht find die Kontraf- 
toren für die Einrichtung eleftrifcher 
Leitungen. Lhren Verband Hat 
nämlich der Gemerfverein garnicht zu 
Unterhandlungen aufgefordert, jon- 
dern er hat fich damit begnügt, die ein- 
zelnen Unternehmer in aller Kürze zu 
benachrichtigen, daß vom 1. April an 
Unionleute nur zu $5.50 den Tag zu 
haben fein mürden; jonjtige neue 
Arbeitsbedingungen, welche die Union 
aufgeftellt habe, würden den Unterneh- 
mern inzmwifchen noch zur Kenntniß 
gebracht werben. 

Die Unternehmer = Vereinigungen 
lafjen durch ihre Wortführer erklären, 
daß die Gemwerfverbände durch ihre 
üibertriebenen Lohnforderungen den 
Fortgang der Bauthätigfeit in ernfte- 
rerWeife gefährden. Man will fich nun, 
um den einzelnen Arbeitern diefe Ge— 
fahr zum Bemußtfein zu bringen, 
brieflich mit Vorftelungen an fie men=- 
den und fie auffordern, in ihren Vers 
bänden gegen die „unbernünftigen 
Lohntreibereien” Stellung zu nehmen. 

Präfident Gompers von der U. 7. of 
2. fand fi gejtern Nachmittag in 
Brand’3 Halle bei den Vertretern des 
Holzarbeiter = Verbandes ein, melche 
dort im Konvent verfammelt find. Er 
hat ihnen gerathen, fich gegen die Ver- 
einigung mit der Briderfchaft . der 
Baufchreiner und Zimmerleute nicht 
länger zu fperren; unter allen Umjtän 
den müßten fie e3 verhindern, dag Mit- 
alieder der Holzarbeiter = Union in der 
Hite des Gefechts ſich zu Streikbre— 
cherdienſten gegen die Bauſchreiner 
erniedrigen. 

— ——— — 
Nach 100 Abſtimmungen. 


Geſchworene erkennen Dr. Flack 83000 
Schadenerſatz zu. 


Die Geſchworenen in dem Prozeß 
von Frau Marie Michel Bochatay oder 
Dr. Flack gegen Wells, Fargo & Co. 
haben geitern der Klägerin $3000 
Schadenerſatz zugeſprochen. Sie hatten 
über 24 Stunden berathen und hun— 
dertmal abgeſtimmt, weil einer von ih— 
nen bis zuletzt der Anſicht blieb, daß 
nach der Rechtsbelehrung durch den 
Richter nicht mehr als $50 zuerkannt 
werden dürften. 

Die Anfprüche der Klägerin gründe- 
ten fich darauf, daß die Handfchrift ih- 
re3 Buches „Die Wahrheit, dem Teu- 
fel zum Trotz“, welche der Erpreßge- 
fellfchaft zur Beförderung übergeben 
morden war und bon der Klägerin auf 
$25,000 bemerthet wurde, Jange Zeit 
nicht abaeliefert wurde, und, ala es 
endlich gejchab, angeblich unvollftändig 
war. Frau Bochatayn behauptet, ihr 
Gatte fürchte im Hinblid auf feine 
Kandidatur in Longton, Kas., DieBer- 
öffentlihung des Buches. Daß diejes 
anftößige Stellen enthalte, beftritt fie, 
wenn fie auch zugeitand, daß gemifle 
Stellen „geivagt“ feien. In den Ber- 
bandlungen wurden Stellen aus bem 
Buche verlefen. Ä — 


le 
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Entscheidung Neil Devor. 


Hopfins’ Anhänger erwarten für 
ihren Kandidaten 92 Stimmen. 


Rechnen auf demofratiihe Silfe- 


Oppofition gegen Hopkins iſt zuverſich t⸗ 
lich, daß er von der Minderheit nichts 
zu erwarten hat. —Richter verlangen 
Aenderungen im Prozeßverfahren. 


(Eigenbericht der „Abendvpoſt“). 

Springfield, Ill. 17. März. 
Parteiführer und Inhaber von Bun— 
desämtern, die ihre fetten Stellungen 
Ex-Senator Albert J. Hopkins ver— 
danken, ſtrömten geſtern Abend aus al— 
len Theilen des Staates in derStaats— 
hauptſtadt zuſammen, um heute an 
Ort und Stelle zu ſein, wann der roth— 
haarige Staatsmann von Aurora ei— 
nen letzten verzweifelten Verſuch ma— 
chen wird, nochmals erwählt zu wer— 
den. Zwar geben ſie nicht zu, daß es 
der letzte Verſuch ſein wird, aber in 
politiſchen Kreiſen, die Hopkins nicht 
mit Haut und Haaren verſchrieben 
ſind, iſt man der Anſicht, daß, wenn 
der bisherige Senator heute oder mor— 
gen nicht erfolgreich iſt, ſeine Ausſich— 
ten auf eine Wiederwahl gänzlich 
jhmwinden. Die Anhänger Hopkins’ 
rechnen mit Sicherheit darauf, dap ein 
Dugtend der bisherigen Anhänger Kon 
greßmitalied oh’ und Er-Senator 
Mafond zu ihm übergehen merben, 
und daß er es auf 92 Stimmen brin= 
gen wird. Zmar mürben ihm dann 
immer no 11 Stimmen an der ber- 
faffungsmäßigen Mehrheit fehlen, aber 
feine Anhänger erflären, daß er mit 
93 Stimmen ermwählt werden wird. 
Sie wollen nicht angeben, wie fie zu Die- 
fem Refultat fommen, und die einzige 
Deutung, die übriq bleibt, ift, daß jie 
darauf rechnen, daß 20 Mitglieder des 
Haufes fehlen werden. Da feiner ih- 
rer Leute entbehrt werden fann, und 
da natürlich die Hopkins feindlichen 
Republifaner in voller Stärke anive: 
fend fein werden, fann ihre Behaup- 
tung nur dahin ausgelegt werden, daß 
fie auf das MWegbleiben von 20 Demo- 
iraten rechnen und auf eine Erwäh— 
fung mit einer verfaffungsmäßigen 
Mehrheit von 103 Stimmen verzichten 
wollen. Die Oppofition gegen Hop: 
fins hat das Gelände genau fondirt 
und behauptet, daß die Demofraten 
Hopfins nicht den Gefallen ermweijen 
werden. Dagegen werden die Unhäns 
ger des bisherigen Senators Zuzug 
aus den Reihen der „Fortichrittlichen“ 
erhalten. Sie mwerden für ihn jtim= 
men, um die Sperre zu heben, und als 
Proteft gegen ven „blonden Boß“ Wil- 
liam Lorimer und GSpreder €. D. 
Shurtleff. Aber eine Aufforderung, 
fi) zu gerpflichten, bi3 zum Leten im 
Lager Hopkins’ auszuhalten, haben fie 
danfend abgelehnt. 

Die Vertreter Kongreßmitglied 
Frank O. Lowdens und des Kongreß= 
mitglied William B. Mefinley find 
vollzählig zur Stelle. Sie werden nicht 
in den Kampf eingreifen, fondern 
warten, bis Hopkins’ Sache endgiltiq 
verloren ift. Nach ihrer Anficht fommt 
die Entfheidung heute oder morgen. 
Dann werden fie jelbjt auf Stimmen 
für ihre Kandidaten Yagd machen. 
Lomdens Freunde erwarten Unter 
ftügung von Lorimer, wenn er nicht 
Spreder Shurtleffs Wahl durchfegen 
fann. Weiterhin rechnen fie auf die 
Stimmen der Vertreter au3 dem fübli- 
chen Theile des Staates. Auch unter 
den „Fortichrittlichen” hoffen fie auf 
eine ftarfe Stimmenzahl, da fich unter 
diefen Elementen verjchiedene unver= 
fühnlide Gegner Hopkins’ befinden. 

G.N.B. 


Deneen winft ab. 


Gouverneur Charles ©. Deneen, der 
den geitrigen Tag in Chicago in Kon= 
ferenzgen mit hiefigen Parteiführern 
verbracht hat, erklärte gejtern Abend 
bor feiner Abreife nah der Staats 
bauptitadt, dat er unter feinen lIm= 
ftänden fih um den Sit im Bundes— 
fenate bewerben und eine Wahl nicht 
annehmen werde. Er erwarte, daß 
Hopkins gemäß den Wünjchen der 
Mehrheit der Bevölkerung, wie fie in 
der Vorwahl zum Ausdrud gebracht 
worden feien, miederermählt werden 
würde. Unter den Barteiführern, mit 
denen fich das Staatsoberhaupt be= 
rieth, fehlte, mie allgemein auffiel. 
Mayor Buffe, der fich auch nicht nad 
Springfield begeben wird, um für 
Hopkins Stimmung zu machen. 

Der Gouverneur begab jich geitern 
Abend in Begleitung Roy D. Weitz, 
feines politilchen Vertrauten und Bor: 
figenden des republifanijchen Staat3- 
Zentralausfchuffes, nad) der Staats 
hauptitadt. 


and:Sapeolio 
h reinigt abfolut 
beflefte Singer, bejer- 
tigt nicht nur jede 
Spur von Schmusß, fon: 
dern auch jede trockene, 
halb:todte Haut, welche 
die Hände entitellt, und 
zwar in foldh gelinder, 
zuträglicher Deife, daß 
es die bleibende Haut 


x 
* 


— 


Forni's 


Der altbewährte Freund 


Alpenkräuter 


Die berühmte Schweizer⸗Deutſche Kräuter⸗-Medizin ſteht an der Spitze aller Hausmittel. 


Beliebter als je zuvor. 


Es mag Nachahmungen dieſes zeitbewährten Kräuter-⸗Heil⸗ 
mittels geben, aber es hat nicht ſeines Gleichen als ein Beförderer 


der Geſundheit. Für tauſende entmutigter Männer und Frauen 
ift e8 eine Offenbarung gewejen, was diejes Mittel bei dem Wie- 


deraufbau einer zujammengebrochenen Konjtitution bewirken 


fann. 3 reinigt nicht nur den 


Lebensſaft, jondern jchafft auch 


neues, reiches, rotes Blut und baut Knochen und Muskeln wieder 


auf. E38 befördert die Verdauung. 


E3 wirft auf die Leber. 


&3 reguliert den Stuhlgang. &8 wirkt auf die Nieren. 3 be- 


ruhigt das Nerven-Syitem. Es 


nährt, ftärkt und Eräftigt. Es 


öffnet die Poren der Haut und bringt gefunden Schweiß hervor. 
E3 ijt wegen feiner gediegenen Eigenfchaften in jedem Heim eine 
größere Notwendigkeit geworden, al3 irgend eine andere befannte 


Medizin. 


Als vor Jahren, zu Ende des achtzehnten Jahrhunderts der 
alte Dr. Fahrney dieje Medizin für die Anfiedler des Blue Ridge 
Mountain Diftrikts von Penfylvanien zubereitete, da famen die 
Leute zu Pferde und in Wagen über rauhe Landitraßen und Ge- 
birgspfade, um diefes Kräuter» Heilmittel aus feinen eigenen 
Händen zu empfangen. Der Auf feiner Medizin verbreitete ji, 
tod der mangelhaften Verkehrsmittel jelbjt in die angrenzenden 
Staaten Maryland und Virginien. Es wurden Kuren vollbracht, 
welche da3 Gejpräch ganzer Anfiedlungen bildeten. 

Heute kann dasſelbe Kräuter-Heilmittel, Forni's Alpenkräu⸗ 
ter, ſchäumend mit denſelben Geſundheit bringenden Eigenſchaften, 


welche es in jenen früheren Tagen ſo beliebt machten, prompt in 
Ihrem Hauſe abgeliefert werden, bei Beſtellung durch das Tele— 
Beachten Sie die unten verzeich⸗ 


phon, oder den Telegraphen. 
nete Offerte. 


Kürzlich wurde eine Kabeldepeſche, von Herrn E. Paget aus 
Eaſt London, Süd Afrika, in weniger als einer Stunde ſeit der 
Zeit der Abſendung, im Laboratorium von Dr. Peter Fahrney 
u. Sons Co., Chicago, empfangen, durch welche Alpenkräuter 
beſtellt wurde. An demſelben Nachmittag wurde die Sendung 
Alpenkräuter nach dem Bahnhof gebracht, um ihre Reiſe von 
zehntauſend Meilen nach jenem entfernten Lande anzutreten. 
So verändern ſich die Zeiten in einem Jahrhundert. Für die 
Beliebtheit von Forni's Alpenkräuter giebt es feine geographi- 
ſchen Grenzen. Er iſt eine Medizin für die ganze Menſchheit. 


Salomo ſagt: — 


„Es giebt nichts Neues unter der 


Sonne.“ Das menſchliche Syſtem iſt heute ganz dasſelbe, wel— 
ches es vor einem Jahrhundert war, als dieſes berühmte Kräuter⸗ 
Heilmittel zuerſt als ein Wiederherſteller der Geſundheit hervor⸗ 
ragend bekannt wurde. Es hat ſein großartiges Werk der Hei- 
lung und der Hülfe für die leidenden Männer und Frauen ſeit 
jener Zeit vollbracht. Kein Fall war ſo ſchlimm, und keine 
Krankheit ſo ſchwer, wo der Alpenkräuter nicht Gutes getan hätte. 


Wenn Sie entmutigt ſind, 


weil alle Ihre Anſtrengungen, 


um Hülfe zu finden, erfolglos blieben, verzweifeln Sie nicht. 
Schöpfen Sie Hoffnung aus der Erfahrung Anderer, welche durch 
dieſes einfache alte Kräuter-Heilmittel Geſundheit und Glückſelig— 


keit gefunden haben. 


J 


Das Geheimniß ſeines Erfolges iſt ſo alt wie die Berge; es 
geht an die Wurzel der Krankheit, indem es die verbrauchten 
Stoffe und die Unreinigkeit aus dem Blut und Syſtem entfernt. 
Sobald das Blut gereinigt und bereichert worden iſt, können die 
Lebensorgane wieder die Arbeit verrichten, welche die Natur von 


ihnen verlangt. Das Refultat ift Gejundheit — wirkliche, kräf- . 


tige Gefundheit. 


Forni’3 Alpenträuter ift fein gewöhnlicher Hanbelsartikel. 


Er wird nicht in gleichgültiger und nachläffiger Weije verfertigt, 


um verfauft zu werden; er wird 


und Genauefte hergeftellt ala eine Medizin für die Kranken. 
ift feine Apothefer-Medizin, fondern wird dem Publikum direkt 


durch fpeziell ernannte Agenten, 
nen befannt find und denen Sie 


Yiefert. Wegen des Näheren wende man fich an die alleinigen 


Eigentümer 


vielmehr auf das Sorgfältigite 


Freunde und Nachbarn, die Yh- 


Muth einzuflögen.“ 


% 


Der Großvater ſchreibke 


Mögen dieſe Zeilen das Mitte) 
ſein, einem Kranken Hoffnung und 
So beginnt ein 
Brief, welchen Herr Fr. Mueller von 
Jonia, Mich., ſchreibt. Weiter ſagi 
er: „Ich kenne jetzt Forni's Alpen⸗ 
kräuter ſeit fünfzehn oder ſechzehn 
Jahren und kann die Wahrheit von 
dem, was ich ſage, beweiſen. In un⸗ 
ſerer Nachbarſchaft gibt's viele Fa— 
milien, welche beſtändig der Hülfe 
eines Arztes bedürfen. YXuf mein 
Unrathen gebraudten jie den Alpen- 
fräuter und jeitdem hat man feinen 
Arzt mehr nötig in diejen Yamilten, 
Er hat mid) von Rheumatismu, ind 
meine Frau von Brujtfell- Entzüfie 
dung geheilt. Mir ging es jo jchlecht, 
da ich mich ohne Hülfe nicht anklei« 
den Fonnte. Bei mir zu Haufe fteht 
eine lache Alpenfräuter in meinem 
Schlafzimmer zu jeder Zeit bereit für 
einen Nothfall. Wenn unfere Fleinen 
Entelfinder über irgend etivas flagen, 
geben wir thnen ein wenig Alper« 
fräuter und der hilft. Die Mein 
it jo milde und angenehm zu neh« 
men, daß die Kleinen fie wirklich Iieh 
gewonnen haben. Sie reguliert ben 
Stuhlgang und kurirt auch Erkäl— 
tungen. el sure © 4 

Ich bin ein alter Mann und glau⸗ 
be der Menſchheit einen Gefallen zu 
thun, wenn ich dieſe Medizin em⸗ 


pfehle.“ 


Einer Mutter Frende. 


Frau V. Weichel aus Eucltd, OHto, 
Bor 174, fchreibt am 16. Degembet 
1908: „Bor einiger Zeit beitellte ich 
eine Brobefiite Alpenfräuter. Er hat 
fiherlich bei unferem Heinen Sohn 
eine wunderbare Veränderung Her 
vorgebracht. Al3 ich anfing dem Klei« 
nen Alpenfräuter zu geben, war er 
bollftändig Hülflos. Er ift zweiund«- 
einhalb Nahre alt, und konnte weder 
die Füße noch feine linfe Hand ge» 
brauden. Die Werzte behaupteten, 
daß er niemals lernen würde, zu ge 
hen. Sch gab ihm fait den ganzen 
Snhalt der Probefijte, und jetzt kann 
er auf feinen Füßen ftehen, und füngt 
an, zu meiner großen Freude, gu lau⸗ 
fen. Er fann jest auch feine [inte 
Sand fait ebenio gut wie die rechte 
gebrauchen. E3 ift wunderbar, welche 
Veränderung Ihre Medizin bei ihm 
hervorgebracht Hat, 

FRE 


Spezielle Offerte. 


Sollte fi) Fein Agent für 
Forni's Alpenfräuter in Ihrer 
Radibarichaft befinden, und foll- 
ten Sie nidjt früher jchon ivel- 
chen beftellt Haben, dann Fönnen 
Sie eine Probefifte, enthaltend 
zwölf 35c Flafdhen zu dem fpe- 
ziellen Preife von $2.00 er- 
halten, 


— 
Aus dem Vaterland. — 


„Ich hoffte auf keine Hülfe mehr,“ 
ſchreibt Herr F. Kleiner von Obfel⸗ 


den, Deutſchland. „Ich bin zweiund⸗ 


ſechzig Jahre alt, und meine Kräfte 


Er haiten natürlich bedeutend nachgelaſ⸗ 
ſen, aber, Dank Ihrem Alpenkräuter, 
bin ich jetzt wieder zu meiner Ueber- 
raſchung ſtark und geſund. Ich weiß 


trauen können, gewiſſenhaft ge⸗ beſtimmt, daß keine Medizin dem Al- 


penkrãuter gleichkommt zur Reinie 
gung de3 Blutes und Kräftigung des 


Spitems". - 


Dr, Peter Fabrney 8 Sons Co., Nꝛ⸗ns So. Hoyne Av., Chicago, Ill. 


Wühlen für Frauenſtimmrecht. 

Die Frauenſtimmrechtlerinnen wer⸗ 
den im Laufe des nächſten Monats eif— 
rig in Springfield für Annahme der 
Vorlage, welche Frauen das Stimm⸗ 
seht geben foll, wühlen, Frau F. ©. 
Stubbs und Frau Kathartne Waugh 
MeCullach begaben ſich geſtern nach der 
Staatshauptſtadt, um ein Hauptquar⸗ 
tier zu eröffnen. Ein Sonderzug wird, 
wenn bie Vorlage zur Berathung 
fommi, zahlreihe Wertreter hiefiger 
—— mit den Haupimachern im 

ereine der chriſtlichen Temperenz⸗ 
— an der Spitze nach Springfield 
ringen, um Stimmung unter ben Ge- 


«| feßgebern zu machen. 


Aenderungen im Prozjeßverfahren. 


Die Richter des Superiorgerichts 
hielten geftern im Gerichtähofe Richter 
Brentano’8 eine Situng ab, in der be- 
fhloffen wurde, ber Legislatur drei 
Vorlagen zur Annahme zu unterbrei- 
ten, die gewiſſe Mißſtände im Progeß- 
verfahren abſtellen ſollen. Ein aus 
den Richtern Kabanagh, Freeman und 
Barnes beſtehender Ausſchuß hat die 
Vorlagen entworfen, die von den übri⸗ 
aen Richtern gebilligt wurben. Die erfte 
Borlage fieht vor, daf dasStaatäoher- 
gericht ein Urtheil nicht auf Grund et» 
nes rein techniſchen Irrthums um⸗ 

ſoll, ſolange dieſer Itrthum den 
eiben Parteien nicht Sejaben zufügt. | 


—*— 


ſchaffen. 


gen 
mir 


Die zweite Vorlage gibt dem Staat3- 
anmwalt das Recht, eine fehlerhafte An 
lage felbft zu berichtigen, ohne das 
Bemweismaterial erft einer neuenGrand- 
jury vorlegen zu müflen. Die britte 
Vorlage gibt dem bie Verhandlung 
führenden Richter das Recht, der Jury 
mündliche Anmweifungen zu geben. 
— — — 
Reiteroffizier und Einbrecher. 


Bon einer gemüthlichen Szene zwi⸗— 
ſchen einem flotten Reiteroffizier und 
einem Einbrecher, die den Vorzug hat 
aus dem Leben gegriffen zu ſein, weiß 
der Sofiaer Mitarbeiter der Berl. 
Voff. Ztg. zu erzählen: Bricht da vor 
eingen Tagen ein Strold in die Woh- 
nung des. Reiter-Dberleutnants ein 
und macht fich in deffen Garderobe zu 

Das Unglüd will, daß aus 
ber Reithofe des Dffigiers eine Tabaf- 
dofe mit Lärm zu Boden fällt und den 
Eigenthümer medt. Diefer ſpringt aus 
dem Bett, faßt den Einbrecher fehr un- 
fanft beim Rodfragen und läutet aud) 
feinen Burfchen herbei. Herr und Die- 
ner prügeln den Strold windelweich. 
Dann entwidelt fich folgender Dialog: 
Oberleutnant: „Was hat Dich in mei- 
ne Wohnung getrieben?" — Strold: 
„Die Notb, Herr Oberleutnant, ich 
hant: „Meißt Du denn nicht. daß ge 
nant: „ R ge⸗ 

Ende des Monats kein Knopf bei 
u finden iſt?“ — 


Strold: 1? — | 


Oberleutnant: „Laß Dich einmal un- 
terfuchen.” — Zableau! Der Oberleut- 
nant findet fünf Yyranten in den Ta- 
fen bes Einbrecherd, übergibt das 
Geld dem Burfchen mit dem Befehl: 
„Kaufe morgen Thee und Zuder“ und 
läßt den „armen“ Strold frei mit der 
Mufforderung, am Erften wiederzu— 
fommen, um fich die 5 Yranfen zu ho- 
len. 
— ——— — 


— Berechtigter Zweifel.—Herr (der 
einen Bekannten im Bett vorfindet): 
Aber, lieber Freund, Sie ſind krank, 
hoffentlich nichts Ernſtliches? — Be— 
kannter: Ach nein, nichts von Bedeu— 
tung, habe mir nur den Fuß ein wenig 
übertreten, aber ich bin rathlos; gera— 
de war nämlich mein Doktor hier, un— 
terſucht mich, und, wie er immer in 
Eile iſt, will er auch ſchon wieder fort⸗ 
laufen, als ich ihm gerade noch nach— 
rufen kann, was ich denn eigentlich 
thun ſoll; und was ruft er mir im 
Forteilen zu? Kalte Umſchläge kann 
ich Ihnen wär miſtens empfehlen! 


— Das Huhn wird verrückt, wenn 
man es hindert, ſein Ei zu legen. 

— Anmerkung auf der Menu⸗Karie 
bei dem Feſteſſen eines Journaliſten⸗ 
vereins: Für die Suppe und das Zwi—⸗ 
ſchengericht verantwortlich: i 
Mina.“ — Für den Bratenz 
— Für dad Gemüfe und den 
„Emma, , 





Riefiger Einführungs-Berkauf! 
Kenes $50,000 Enger! Neuer Faden! 


Eine große Preisherabfegung ift Yorgenommen, 
um unſeren neuen Laden dem Chicagoer Publikum 


befannt zu machen — Nett ift Eure 
Eure Frühjahrs - 


Gelegenheit, 


Ansitattung zu einer großen 


Serabjetung zu Fanfen. 


Wir zeigen die größte Nusivahl an der Nordjeite 
in Damen - Snits, -Waifts, -Sfirts, -Unterröden, 
Fußwanrenund Kinder-Kleidern, und mohl zu be- 
achten, jedes Stüc ift nad) der neuejten Mode her- 
geitellt. Wir winjchen, daß Ahr diefes fchöne Lager 


bon 1909 Frühjahr-Facons in Augenſchein 
und wenn. Ihr die Preiſe ſeht, werdet 


—8 
nehmt 
Ihr mit 


uns übereinſtimmen, daß nie zuvor ſolch zuverläſ— 
ſige Waaren zu ſo niedrigen Preiſen offerirt wurden. 
Wir haben unſer Gebäude völlig umgeſtaltet — 


neue Einrichtungen — 
und modern. 


J neue Waoren — alles neu 
Bir erwähnen nachitehend einige 


der grogen Wertbe, die twir in dieſem Einfüh— 


rungs-Verkanf bieten. 
55.00 S&firt8, in Dies | $5 feidene 


ſem Ver⸗ 26» 98 | 
fauf, nur. 82. 
82 Waiſts, ** 

9% 


1 


$18.00: gr yo 
Suis...810.75 | 


—â——— — — 


33 Kinder⸗ 


Unterröcke für 
36.00  fchivarge 
cloth u. Pa— 
nama Coats 


Goat3..... — 


81.48 


Broad⸗ 


83.98 
52.98 


Bubwaaren zur Hälfte! 


Ter Verfauf beginnt 


Donnerliag, 18. März, 9 Uhr Borm. 


Ein Heine Heer Verkäuferinnen wird 


zu Surer 


nicht den Namen und Adreije: 


Cloak Store, 


Bedienung bereit fein. VBergeft 


273 Ost North Ave,, 


nahe Larrabee Str. 


Schlechtes Sotelgeihäft. 
Befanntes Berliner Hotel muf eingehen. 

— Kaifer tadelt medleburgifhe Xitter- 

fhaft wegen Kampfes gegen Reform. 

— Deutfhenmißhandlung in Prag. 
(Spezialfabeldepeihe der „N. Y. Staatszeitung”). 

Berlin, 17. März. Die „Wismarer 
Zeitung“ verfichert, Kaifer Wilhelm 
habe ich in der Schärfiten Weile gegen 
die medlenburgiiche Ritterichaft aus- 
aefprochen, meil fie die, auf die Ein- 
führung einer repräfentativen Verfaf- 
fung abzielenden Reformpläne des 
Sroßherzoas- Friedrich Franz vereitelt 
habe. Eine Beftätigung diefer, in fehr 
beitimmter Form aufgejtellten Be— 
hauptung liegt nicht vor. Die einjchlä- 
gige NRegierunosporlage ijt vom med- 
lenburaifchen Zandtag bereit3 zweimal 
abgelehrt morden, troßdem von den 
Höfen in Schwerin und Neuftrelit 
Hohbdrud ausgeübt war, um die Maß- 
regel zur Annahme zu bringen. Der 
Stand der Ritterfchaft hat, allen Tei- 
tens der mahgqebenden Gemalter in’3 
eld geführten Gründen zumider; auf 
der Yorderung beharrt, daß, wenn 
überhaupt eineReform nöthig fei, dDiefe 
nur auf dem Weae des Ausbau der 
bejtehenden Ständeordnung erfogen 
dürfe. 

&3 verlautet noch nicht3 darüber, 
ob der Großherzog Friedrih Franz 
ven Landtag zum dritten Mal einzu 
berufen gebenft 

Für das Hotelgefchäft in Berlin 
war das verflofjene Jahr im Wllge- 
meinen nicht gqünftig. Die Firma, mel= 
che dag Briltol-, das Zentral- und das 
Wejtminjter-Hotel im Betrieb hat, Titt 
unter der widrigen Konjunfttur beſon— 
ders, wie die Daten und Ziffern ihres 
Ssahresberichts lehren. Das Weftmin- 
fter-Hotel wird fortan aus den Unter 
nehmungen der Hotelfirma ausgefchie- 
den. Sie aibt das Weftminiter im 
April auf, da der Pachtvertrag jomwiejo 
fein nde erreicht. Das Hotel geht ein 
und wird in ein MWeinreitaurant umges 
wandelt iverden. 

Mach meiteren Ungaben über das 
(am Dienstag jchon berichtete) zwei— 
fahhe Duell zu Eifenach ift der Zeut- 
nant von Buttlar richt getödtet, aber 
ſehr bedenklich verwundet. 

Im Alter von 77 Jahren iſt hier der 
ehemalige Geſandte des Großherzog— 
thums Heſſen in Berlin, Dr. C. v. 
Meidhardt, geftorben. Er erlag der 
Waſſerſucht. 

Wien, 17. März. Die aus Prag 
eingetroffenen Blätter enthalten aus— 
führliche Berichte über neue vorgekom— 
mene Unruhen. Nicht weniger, als 
158 Deutſche ſind vom tſchechiſchen 
Pöbel mißhandelt worden. 28 von ih— 
nen hatten ſo ſchwere Verletzungen da— 
vongetragen, daß ſie nach den Wachſtu— 
ben getragen werden mußten! 

Der Wenzelpsplatz und der Kgl. 
Meinberg-Stadttheil bildeten die 
Hauptfhaupläße der Tumulte. Die 
Tihehen ergingen fich in derartigen 
Ausfcreitungen, daß die Polizei 
mehrfach mit blanfer Waffe vorging. 

Viele der Rädelsführer murden in 
‚Haft genommen. Die tichechifche Men- 
ge machte den Verfucdh, die Wachftuben 
zu ftürmen, doch wurde fie zerfprengt. 

Die Meldung, daß die öfterreichi- 
fche Regierung eine theilmeife Mobil- 
madung befohlen habe oder zu befeh- 
Ien im Beariff jei, wird abermals 
amtlich dementitt. Nm Gegentheil 
wird fonftatirt, daß die Regierung 1 
entfchloffen hat, Serbien zu noch— 
maliger Erwägung der Berhältnifje 
Zeit zu geben. Zugleich läßt es fich 


nicht in Abrede ftellen, daß durch eine | 


meitere Dauer der gegenwärtigen 
Spannung Defterreihd Geduld auf 
eine bevenflihe Probe aejtellt mirb, 
und ed mwirb erflärt, daß, falls Ger- 
bien fich weiter meigert, abzurüften 
oder eine zufriebenftellendeguficherung 
frieblicher Abfichten zu geben, die-öfter- 
reihtihen Generale in Aktion treten 
bürften. 


— „Der brave Mann bentt an fi 
felbft zulegt!” meinte ber Tyaulpelz, 
als es an bie Arbeit aing. 


€ 


ihrer Tochter Noje mit 


run — — — — — — — — — — —— ———— — — — — — 


andere Leute zu vedächtigen. 


Perſonal⸗Aachrichten. 
RENTE 


— !n ihrer Wohnung, ir. 180 Mars 
well Str., ijt gejtern im Mlter von 79 
Sahren Frau Vary Atfinz der Lungen= 
entzündimg erlegen’ Cie war in, Ehi- 
cago jett Dem Sabre 1852 anjäflig und 
bejaß früher große Liegenfchaften in der 
Gegend von 15. Straße und Canalport 
!ve., auf denen fie mit ihrer Familie 
Xandiirthichaft trieb. Die num Berftor- 
bene nahm bis in ihr hohes Alter hinein 
lebhaftes \nterejfe an gemeinnügigen Be- 
trebungen aller Art und tvar feinerzeit 
eine der eriten, die Frl. Rane Addamns 
thatfräftig bei der Grimdung und dem 
Ausbau de3 Hull Honfe halfen. Fünf 
Kinder der Frau Atkins überleben fie. 
Zwei von ihren Enkelſöhnen ftehen im 
jtädtifchen Ambirlanzdienit. 

— Herr und Frau William Goodfrend, 
2155 ®. 35. Str., zeigen die Verlobung 
Herrn Odfar 
Spiegl, dem Sohne von Seren ımd Frau 
O. Spiegl, 1709 Sheridan Road, an. 
Das PQrautpaar tvird am Sonntag, dem 
28. März, zieifeben 2 und 5 und 7 und 
10 Uhr Freunde empfangen. 

— — — —— — — 


Bom Panama:fanal, 


Oberſt Goethals erzählt vom Fortgang 
der Arbeiten. 


Der Vorſitzer der Panamakanal— 
Kommiſſion, Oberſt George W. Goe— 
thals, verlas geſtern vor dem Illinoiſer 
Fabrikantenbunde im Auditorium Hotel 
eine mit Lichtbildern erläuterte und 
von Präſident Taft perſönlich durch— 
geſehene und gutgeheißene Arbeit über 
den Panama-Kanal. Der Aufſatz iſt 
dazu beſtimmt, alle Zweifel über die 
Rathſamkeit eines Schleuſenkanals zu 
zerſtreuen und, wenn möglich, den nicht 
unterrichteten Schwarzſehern und bös— 
willigen Nörglern den Mund zu ſchlie— 
ßen, wie Oberſt Goethals ſagte. Er 
berührte kurz die Vorgeſchichte des 
Unternehmens, wies darauf hin, daß 
die Kanalkommiſſion ſeinerzeit mit al— 
len gegen eine Stimme dem Schleuſen— 
kanal vor dem Flachkanal den Vorzug 
gegeben hätte, und erklärte, daß einige 
Aenderungen des urſprünglichen Pla— 
nes vorgenommen worden ſeien. Die 
wichtigſte ſei die Verlegung der 
Schleuſen von Soſa nach Miraflores, 
wodurch die Richtung der Fahrrinne 
in der Panamabai verändert worden 
ſei. Durch die Anlage eines Wellen— 
brechers von Soſa bis zur Inſel Naos 
würde Verſandung verhütet. Zweitens 
fei der 44 Meilen lange Culebra-Ein— 


| Tchnitt auf 300 Fuß am Boden ermei- 


Hafen von Colon MWellenbrecher 
angelegt. Somohl die Mehrheit mie 
die Minderheit der berathenden nge: 
nieure hätte Gatun für geeignet zur 
Anlage eined Dammes gehalten, nur 
hätte die Minderheit da3 Vorhanden- 
fein einer unterirdifchen Strömung 
gefürchtet, die Befürchtung habe fich 
aber al3 unbegründet ermwiefen. Die 
Grundlagen de8 Dammed und der 
Schleufen von Gatun feien aufs 
Ullergründlichfte geprüft worden. Die 
Gefammttoften des Schleujentanals 
würden fi auf $375,201,000 ftellen, 
während ein Fladtanal $363,000,000 
foften und jech3 Jahre fpäter fertig 
werben mürbe. 


Stadtvater entrüjtet. 


Anwalt Drennan von der Yllinois 


' Gentralbahn deutet an, daß der Wiber- 


ftand, auf welchen das Pripilegirungs- 
gejuch der Kenjington & Eajternbahn 
im Gtadtrath jtößt, auf Grabjchgelü- 
fte zurüdzuführen ift. SNHierüber ent» 
rüftet fich befonders der Alderman Me 
Inerney höchlich, der den bejagten 
Widerſtand anführt. Er ſagt, Dren—⸗ 
nan ſei gerade der richtige Mann, um 
Falls 
übigend irgendwer bei der Allinoig- 
Centralbahn um Bakſchiſch angeflopft 
habe, oder habe anklopfen laſſen, ſo 
möge der Herr Drennan: doch aum 
Staatsanwalt Taufen- . 


> m 
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Die Regiflrirung. 


Nur 31,398 Wähler trugen fc 
geitern in die Stammliften ein. 


Betheiligung geringer alserwartet 


Selbjt in Wards, in denen heife Kämpfe 
bevorftehen, war fie jehr gering. — Halb 
fo groß, als im lebten Früjhahr. — 
Revidirung der Stammlijten Samitag. 


Die Betheiligung an der gejtrigen 
Regtjtrirung war gering, geringer als 
felbjt die Barteiführer erwartet hatten, 
deren Erwartungen an und für Sid 
befcheiden waren. Inägefammt trugen 
31,398 Wähler ihre Namen in die 
Stammliften ein, gegenüber 65,061 
Perfonen im Vorjahre. Nur die, wel: 
che jeit dem Herbit umgezogen find, 
brauchten zu regiftriren, um an der 
Frühjahrswahl, der Vorwahl am 132. 
April und der Richterwahl am 7. Ju— 
nt theilnehmen zu fönnen. Aber viele 
bon ihnen haben es nach der Anficht 
der Parteileiter nicht für nöthig ge- 
halten, fich in die Wahllofale zu bemü- 
hen. Man erwartet nicht, daft, wenn 
die Stammliften am Samstag repidirt 
werben, die Zahl der eingetragenen 
Wähler der im lehten Herbite gleich- 
fommt. Damals fanden fi) insge= 
fammt 409,431 Namen in denStamm= 
liſten. 

Die Regiſtrirung in den 
Wards war, wie folgt: 

R gar ir nase 
1909. März 1008 Oft. 1908 
3 3,843 ‚525 
11,084 
11,858 
8,396 
9,354 
18,122 
20,923 
9,911 
3,298 
5,095 


einzelnen 


um 
Spy RSRIH AH =1EE 
RERREBEDEN 


14,953 
11,489 
12,430 
1,549 11,590 


Zuſammen 6,0 40,48 

Sn nicht einer einzigen Ward der 
Etadt fam die Betheiligung an der ge- 
ftrigen Regiftriung der im Vorjahre 
gleih. Gelbit in den Ward3, in denen 
heftige Kämpfe toben, blieb fie troß al- 
ler Anftrengungen der Ungehörigen 
der Barteimafchinen Hinter der des 
Vorjahres zurüd. In der 3. Ward, in 
der jich Ald. Milton %. Foreman und 
der frühere Hilfsftaatsanwalt Hobart 
P. Young gegenüberftehen, trugen nur 
1341 Wähler ihre Namen in die 
Stammliften ein, gegenüber 3092 im 
legten Frühjahre. In der 14. Ward, 
in der die beiden alten Parteien alle 
Unjtrengungen machen, ihre Aldermen- 
fandidaten zu ermählen, betrug die 
Regiftrirung 1271 Stimmen gegen- 
über 1835 im Vorjahre. 

Samstag Ubend findet in den ein= 
zelnen Wahllofalen die Repidirung der 
Stammltiten dur die Mahlrichter 
und Schreiber jtatt. Die Namen de- 
ter, die aus ihrem Wahlbezirke verzo- 
gen find, werden von den Stammliften 
geitrichen werden. 

— 


Wo Die Drangenbäume 
blühen. räulein Anna Spichiger 
aus Berkeley, Calif., jchreibt: „E3 
macht mir Vergnügen, Xhnen mit- 
zutheilen, daß die Schmerzen in mei- 
ner Seite, an welden- ich die lebten 
vier Jahre lang litt, volitändig durd) 
den Gebrauh von Xhrem Alpen: 
träuter=Blutdeleber verfehmunden find. 
X bin aud) fenjt wieder gefund und 
fühle mich wirklich zehn Jahre jünger. 
&s fällt allen meinen Freunden auf, 
dab ich jo mohl ausjehe. 
jebt wieder meine Hausarbeit mit 
Leichtigkeit thun. Ich Fchäbe mich 
glüdlih, daß es mir vergönnt war, 


Shre wundervolle Medizin kennen zu 


lernen. ch nahe e& mir zur Auf- 
gabe, den Wlpenfräuter-Blutbeleber 
jedem Leidenden zu empfehlen.“ 

Die Geſchichte, Forni's Alpenkräu— 
ter-Blutbeleber, das alte, zeitbewährte 
Kräuter-Heilmittel betreffend, wird 
auf dieſe Weiſe immer wieder in tau— 
ſendfacher Form erzählt: „Ich war 
krank, aber jetzt bin ich geſund.“ Welch' 
eine große Genugthuung iſt es für die 
Fabrikanten, zu wiſſen, daß ſie den 
Leuten ein Heilmittel vorlegen, welches 
einen poſitiven Werth beſitzt! Fragen 
Sie nicht nach dem Alpenkräuter— 
Blutbeleber in Apotheken. Man kann 
ihn dort nicht bekommen. Er wird den 
Leuten direkt zugeſtellt durch Lokal— 
agenten, angeſtellt von den alleinigen 
Cigenthümern, Dr. Peter Fahrney & 
Son3 Compeny, 112—118 ©o. Hohyne 
Avenue, Chicago, SU. Anz 


Germania: Männerdor. 


Der Germania-Männerhor gibt am 
fommenden Samftag Abend den leten 
Kotillon der Saifon. Gäjte haben 
feinen Zutritt. 

-— 0 —ñ— — — 

* Eine wichtige Verſammlung des 
Verbeſſerungs-Vereins von Auſtin iſt 
auf Freitag Abend nach der Hochſchule 
einberufen. Auf der" Tagesordnung 
ftehen Kanajifirungsfragen und Ver— 
beflerung des Straßenbahndienites. 
Die Stadtrathötandidaten Race und 
Clark werden der Verfammlung bei- 
wohnen und ihre Programme ent= 
wickeln. Bi 

* Grira Pale Bilfener und „Bais 
tif", reine Malzbiere der Conrab 
Seipp Vrewing Eo., in Flaſchen und 
Fäflern. Zel.: Calumet 730 unb 869 
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Ich kann 
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Holland: 100 Gulden 
Rußland: 100 Rubel ....... 
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Ihr ſeid ein halber 
Menſch wenn ermüdel 


Allgemeine Schwäche und Schläfrigkeit iſt 
eine Krankheit und kann ſogleich 
beſeitigt werden. 


Ein wunderbares Tonic, welches ſicher iſt. 
Eine Probe um es zu beweiſen frei 
für Alle. 


„Was ſoll ich thun, um ſtark zu werden, ohne 
ein oder zwei Jahre beſchwerliche Uebungen im 
Freien vorzunehmen oder etliche Monate auf 
der Farm zugubringen, Wozu id) 
<tande bin, oder mich zu Tode zu quälen, um 
Fleiſch und Musteln zu erlangen, mwaS nie der 
Salt fein wird?“ 


Dies iit die ‚stage, welde taufende don nerz | 
venihwadhen Männern und Srauen ich iteflten. | 


'“ 


Wenn Fhr Euch mie hier abgebildet befindet, 
fönnt hr Cu erfolgreich nennen? Blue Beil 
Tablets „wecken Euch auf.“ 


Anregungsmittel verſchiedener Arten 
verſucht und beiſeite geſtellt, ehe das 
oder die ‚Slafhe halb gebraucht war. 
‚em wundervolles Stärkungsmittel wird dem 
Rublifum offerirt, von welchem wir wirklich 
fagen fünnen, dab es ſich auf ſeine eigenen 
Vorzüge ſtützt. Es iſt ſehr populär geworden, 
denn es flößt den ſchwäachen, erſchöpften Ner— 
ven und Köryer nachhaltige Kraft ein. 

Blue-Bell General Tonic Tablets iſt 
Name diejes wirfliden Stärfungsmittels. 

Dlue Bell General Tonic Tablets find fo ab» 
folut ficher, daß Kinder fie ohne Gefahr neh: 
men fönnen. 

Dlue Pell General Tonic Tablet3 vertreiben 
Fire Nervenihmäde,  Energie- und Miutb- 
Iofigfeit, Schlaflofigfeit, Schläfrigfeit, Biliöſi— 
tät, Leber: md Nierenleiden, Gedächtnißfchwä- 
de, das müde, criclaffte Gefühl im Nörper 
und Geift und alle Beichwerden, die direft bon 
zerrütteten Nerven berrübren. 

Schreibt wegen einem freien Rrobe-Radet nt 
e8 auszsufinden am die Blue Bell Medicine 
Ermpany, Watertown, So. Dafota, und danıt 
gebt zu Eurem PMpotbefer, fauft cine 50c oder 
$1.00 Schachtel und werdet alücklich. 


Aue-Bell General Tonic Tablet3 werden tr 
50c und $1.00 Schachteln verfauft don Roth— 
fhild & Co., Economical Drug Co., Ihe Ru: 
blic Drug Co., Bd & NRabners, Independent 
Drug Co., Confumers Drug Co., Central Drug 
Go., Hillmans, Poiton Store, Tbe Fair, Ziegel 
Cooper & Co., Alhland Drug %o., Randolpb 
und Glarf Str., W. A. Wicboldt & Lo., 937 
Milmwaufee Avenue. 


wurden 
Vacket 


der 


— — — 


Bom Konfulat gefudt. 


Das Kaiferlich deutfche Konjulat — 
Corn Erhange Bant-Gebäude, Zim- 
mer 1405 — ſucht den Aufenthalts- 
ort der nachgenannten Verfchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 
Andrzejewsti, Mpdalbert, JF 

Sattlermeiiters Nofef Andrzejewsfi _ in 

Strelno, Provinz Bofen, - feit su. Jah⸗ 

ren in Amerila, angeblich in Grand Rapids, 

Michigan. 

Andersen, Anna Maria, geb. 
Ehemann Simon Anderjen und deren Tod 
tev Katharina, welhe wabricheinlich 1878 
oder 1879 geboren ift und no _bor 12-—13 
Sahren in- Moline, SU., Bor 78, gewohnt 
haben fol, statbarina fol in Moline ver— 
ftorben jein; oder deren Nachlommen. 

Botbmer, Doris, geb. Flügge, auch Engel 
genannt, awifchen 1867 umd 1870 nad Ebi- 
cago auädgewandert, two fie fih angeblich 
mit einem Doftor, mit Vornamen Otto, und 
nad deffen Tode mit einem NApotbeler Botd- 
mer verbeirathbet haben fol, und deren 
Halbſchweſter 

Flügée, Franziska, zwiſchen 1875 und 1877 
nah Chicago ausgewandert. 

Bäder bon Beruf, 


Bruder des 


Möller, ibr 


Breining Mar 9, 
1883 nach Amerifa ausgewandert; bat ich 
im Staate New York an folgenden PBlägen 
aufgehalten: Newarfl, NRiberhead auf Long 
Island umd Nerv Porl, ift dom dort über 
Cleveland nah Chicago gegangen, wo er im 
Nabre 1891 bei Eduard Neumann, Nr. 2830 
Ardher Ade., gearbeitet oder gewohnt bat. 

Claien, Seinrid, Sobn des 1818 in Kubl- 
trade, Medlenburg, geborenen und 1861 
verſtorbenen Joachim Heinrich Claſen, und 
deſſen Ehefrau Sophie; angeblich in Chi— 
cago. (Erbſchaftsſache.) 

Conrady, Karl, Buchbinder bon Beruf, 
1905 don Nürnberg aus nah Amerila aus 
gewandert, it NAnfanas 1906 in Cbicayo, 
Su, Nr, 112 N. Glarf Str., wohnbaft ge- 
weien. 

Dahbmen, Theodor, hat im Winter 1908 nr 
geblih Nr. 5030 Woodlawn Ave., Chicago, 
S., gewohnt. (Brief aus Deutichland.) 

Dusi.cd, Georg, Brüder von Frau  Gbarles 
Schneider in. Bufchweiler, ünterelfaß;: vor 
ca. zwei Jahren in Chicago, SU., Nr. 3161 
Wentworth Aven wohnhaft geweſen. 

Euſe, Wilhelm, 55 Jahre alt, gebürtig aus dem 
Herzogthum Braunſchweig, nach Südamerita 
ausgewandert, ſoll ca. 1884 nach Chicago 
gekommen ſein wo er angeblich von einem 
Tavpe vder Tappe aboptirt wurde, war 
1884 Farmer bei Chicago. 

Tremes, Guitad F., aeboren 1885 im der 
Provinz Hannover, Kellner von Beruf, an- 
geblih im: Chicago, SU, Rt. 66 %. Ztate 
Str., wohnhaft aemeien., 

Sagaedorn, Werner, Kaufmann von Beruf, 
Sohn des. zu Wremerbavden vderitorbenen 
Doerinaenieurs- Erwin Sagedorn, angeblich 
in Chicago. — 

Heinecke, Wilhelm, geboren 1855 in Hohen— 
hameln, Kreis Peine, Prov. Haunover, 1181 
ab MAmerifa ausgeivundert, 18359—1892 ui 
Edicago, IU., -wobnbaft aemeien. 

HSoftmanı, Wriedrid, aebürtia aus Biden: 
bach, Heilen, und feine Ebeiran Natbarina, 
geb. Scheibel, oder deren Nachkommen. 

Säger, Georg Heinrich, 59 Sabre alt, Sobn 
don Heinrich und Henriette Näaer, gebürrg 
aus, Annweiler, Dez. Amt Vergzabern, 
Rheinpials, Bäder don Beruf, dor ungefähr 
17 Jahren nach Amerika ausaewandert, in 
Reoria, IU., wohnhaft geweſen. 

Koch. Marie Elifabeib, aeb. Arndt, 59 Ihre 
alt. aebürtig aus ‚sroie, Serzoathum Ylın= 
balt, Tochter des Kıutiaers Wilhelm Arndt 
ımDd feiner Ehefrau: riederife. geb. Schüße. 
angeblib in Milmaufee, Wis., oder deren 
Erben. (Erbſchaftsſache.) 

Mauristz, Mathilde, geb. Müller, 25 Jahre 
alt, gebürtig aus Medderſin, Kr. Bütow, 
in Rommtern. vor 2 Nabren von Berlin 
ausgewandert. angeblich im Milmaufce. 

Nomof. srumo, geboren am 7. Oftober 1832 
in Nönigahütte, D.-Z., und delien Vater 
Lorenz .Nomof, anaeblih in Ebicago. 

Aroffer, Nlois, aus Qämmersreit. Gemein: 
de Narlibach. Bezirfamt Wolfitein. Nieder: 
babern. int Nabre 1866 nach Chicago aud- 
aewandert, bis- 1875 daſelbſt wohnbaft ae 
weten, 

Echmidt. Anton, 50 Nabre alt, Vöttcher poit 

Beruf, 29 Nabre in Amerifa, früber 240 
Bliackhawt Str., Chicago, mwohnbaft. 

Ehmidt William, und deifen Gbefrau No- 
banna, geb. Rodenmwoldt, bis zum Nobem-= 
ber 1908 Sanitor_ im Studio PBldg., darauf 
Kr. 254 Wels Ztr., Chicago, IU., wohn: 
baft gemefen. - 

Ehuldt, Wilbelm, achboren im Roftod, bis 
Oktober 1908 als Werfmeifter in Lübed 
thätig geweſen, angeblich in Chicago. 

Seidel, Friederike geb. Tänzler, aus 
Rauda, Sachſen-Altenburg. vor 50, Jahren 
nach New Vort ausgewandert. 

TysTer, Paul Nilodemus, geboren am 15. 
September 1886 in Pr. Stargard, früber 
in Chicago, jest angeblih in Sturge (?), 
Minnefota, wobnbaft. * 

Unger, Franz, alias Vranzkaitis, gebürtig 
aus Litbauen, etwa 38 Sabre alt. am 21. 
Dezember 1907 mit dem Dampfer „Kaife- 
rin Nugufte Biltoria” in New Vorf einge- 
troffen, und deifen Ebefrau, geborene 
Schlüchtermann. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Mexchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute Die 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark....$23.83 
Oeſter re ich: 100 Kroonen. ... 2036 
Schmeiz: 100 Francs..... u... 19.40 
40.40 
26.90 


51.75 


Snemarf: 100 fironer...... 


BROWN’S a: 


nicht im | 
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Fuß in den Rüden. 


Verdächtige Berwundung eines jun- 
gen Bäders aus Milwaulee. 


Die Spürnafe des Nahbars. 


MWittert einen Kindesraub in Irving Parf 

und macht die Polizei mobil. — zlüchti- 

ger Sandgefellihaft:Präfident in Merifo 
erwiſcht. 


Aus einer ſchweren Wunde blutend 
taumelte heute früh um 33 Uhr der 
ſiebzehn Jahre alte Robert Schult, 
ein Bäder, in Geo. Wihhads Apothete 
an der Haljted und Weit Mapdifon 
Straße und bat um Hilfe. Er jei, wie 
er dem dort anmwejenden Bolizijten 
Cohen mittheilte, furz vorher auf der 
Sude nad einem Logirhaufe an der 
Ssefferfon Straße, in der Nähe der 
Weit Monroe Straße, hinterrüds ge: 
Ichoffen worden, habe den Ihäter nicht 
aejehen, wife fich deffen Bewegarund 
auch nicht zu erflären, und alaube, 
daß er zufällig aetroffen worden jei. 
Der Beamte ließ eine Polizetambu- 
lonz fonımen, der fie begleitende Arzt 
ftellte feit, va Schul in der Nähe des 
Rücgrats getroffen worden und bie 
Berwundung eine fehr jchmere jei. 
Schul wurde nach dem Countyhojpi= 
tal gebrocht, wo Cohen eine goldene 
Uhr und Kette und ein Freimaurerab- 
zeichen in feiner inneren Nocdtafche 
fond. Schul verficherte, er Gabe die 
Saden vor adjt Tagen in Milwaufee 
bon einem Freunde für $5 aefauft. 
Die Polizei halt die Sachen aber für 
nicht jo harmlos erworben und wird 
den Vermwundeten gründlich ins Gebet 
nehmen. Er fagt, daß er infolge Aus- 
Itandes der Bäder in Milmaufee brod- 
[08 geworden und auf der Suche nach 
Arbeit am Montag nach Chicago ge: 
fommen jet. 

„Ich war auf der Suche nach einem 
Zimmer“, erzählte er, „als ich einen Re- 
volverfchuß hörte und gleich darauf 
einen heftigen Schmerz im Rüden 
fpürte. Das Blut lief mir aus den 
Rodärmeln, und ich wurde immer 
Ihmächer. Daher lief ich in die Apo- 
thefe.”“ Er’mwirb mit dem Leben da- 
bonfommen. 

Argwöhnifher Nachbar u. ‚„‚Kindesraub‘‘. 


Aus dem Haufe des Rechtsanwalts 
EM. Adley, 2631 N. 44. Une., famen 
gejtern Abend um 9% Uhr eine junge 
yrau und ein alter Mann. An der 
Hand führten fie Adleys fünfjährigen 
Sohn Lemuel. Diefer meinte, und ein 
Nachbar, der fofort einen Kindesraub 
mitterte, jeßte jich mit Wm. M. Gager, 
einem Schreiber in’ der Stadtgericht3- 
fanzlei, in Verbindung. Die Folge 
war, daß die Polizei aufgefordert 
murde, nach dem Kinde und beifen 
„Räubern“ zu fuchen. Heute ver- 
ficherte Adley, er habe überhaupt Nie- 
mandem gejaat, dab ein Kindesraub 
berübt morden fei, er miffe, wo fein 
Söhnchen fei, und fonft ginge e3 Nie- 
manden etwa an. 

Dem Polizeifergeanten Wage, mel: 
cher ihn heute Morgen auffuchte, fagte 
der Anwalt, er und feine Schmweiter 
hätten das Kind zur Sicherheit nach 
dem Haufe der letteren gebracht. Heute 
merde der Scheidungäprozeß, in dem 
er mit feiner Frau liege, vor Richter 
Ball verhandelt und dann werde das 
Kind nach dem Gerichtsfaal gebracht 
erden. 

Adlen murde jpater von Richter 
Ball wegen Gerichtsmißachtung, da— 
durh, daß er feiner Gattin nicht 
954.89 Nährgeld - Rüditände bes 
zahlt hatte, zu fünfzehn Tagen Haft 
berurtheilt und, da er feine Bürgfchaft 
ftellen fonnte, gleich abgeführt. Er 
meldete jofort Berufung an den Ap— 
pellhof an. 

Adlen Tagie bei feiner VBernehmung 
aus, daß er fein Kind zu einer Tante 
nah Pittsburg geichidt habe. Ueber 
diefe Handlungsiweife wurde er nicht 
meiter befragt, weil Richter Ball er- 
Härte, daß die Sache mit der gerade 
vorliegenden nicht3 zu thun habe. Die 
Gattin Adleys aerieth, ala fie hörte, 
daß das Kind aus der Stadt gebracht 
morden fei, in große Aufregung. Die 
rau wurde ebenfall3 vernommen und 
verficherte, Jie habe ihren Gatten ver- 
laſſen müſſen, weil er nicht für fie 
aeforgt habe und geizig qemelen fei. 
Daraufhin habe er dann auf Schei- 
dung geklagt und ihr, der Zeugin, den 
Vorwurf gemacht, fie fei feine Haus- 
hälterin. 

In Merifo verhaftet. 


Wm. N. Sınith, welcher auf Veran- 
laffung von Harold %. Cleveland, Nr. 
185 Winthrop Xoe., einem Aftionär 
der San Luis Land and Cattle Eo,, 
deren Präfident Smith war, unter der 
Anklage der Veruntreuung von $5000, 
EigenthHum von Aktionären der Gejell- 
Ichaft, ftredbrieflich verfolgt wird, iſt 
in San Luis Potofi, Meriko, verhaftet 
worden. Sergeant Home bon der Ge- 
beimpolizei wird, wenn die Großge- 
ſchworenen, iwie er erwartet, heute eine 
Anklage gegen Smith erheben, fofort 
Auslieferung3papiere eriwirfen und den 
Mann zurüdholen. Smith hatte an= 
geblich $8500 zum Ankauf von Land 
in Ienneflee für die Aktionäre erhal: 
ten, aber nur $3500 anbezahlt. Mit 
dem Reft foll er verfchmunden fein. 


Um die Börfe beraubt. 


Frau Helen Weber, 3326 Hoyne 
Une, riß an der 14. Straße, nahe 
MWabafh Ape., geftern Abend einDMann 
die Börfe aus der Hand und lief da- 
bon, und eine halbe Stunde darauf 
murde der angebliche Thäter bereits 
berhaftet. Er vermeigerte alle Aus- 
funft über ji. rn der Börfe waren 
$10.33. 

Angeblihe Bleiröhrendiebe. 

Bei Bleiröhren- und Meffing-Dieb- 
fahl in dem.Haufe Nr. il« 
— 06 


E.IVERSON & Co. 


1000 his 1008 Milwaukee Avenue, 


‚1 Spezielle Bargainssär Donnerllag 


Baummwollene Waaren. 


Gute Qualität Echürzen - 
werth 6%,c per Yard — 


Gingham, 


44c 


Gebleichter Muslin, yardbreit, weicher 
Finiſh — die e-Sorte — 6 
per Ward c 

(Sebleichte Damajt - Handtuchitoffe, — 
rothe Borte — die 7c-Sorte, — 
ver Yard 


Unterzeug. 

Eine Vartie fließgefüttertes Unter— 
für Knoben und Mädchen, einfach oder 
gerippt, iverth bis zu 30 — 
die Auswahl 


Strumpfwaaren. 


Wollene Männer-Socken, in natur— 
grau und Kamelshaar, — 
Werthe — per Paar 

Schwere baumwollene Damenſtrüm— 
pfe, gerippter Obertheil — die 
15e-Sorte — per Paar 


Weißes India Linon, feine zarte Re— 
fter von der 19e-Dualität — 11 
RE soon.e c 

Hemden- und Kleider-Kalikos, alles 
neue Frühjahrsmuſter — die 7e— 5e 
Sorte — ver 

Eine Vartie neuer Kleider-Ginghams, 


alles neue Muſter, 12e-Wer⸗42 
the — per a 


Schuhe. 

Kid- und Kalbleder-Schuhe für Da— 
men, leichte und ſchwere Sohlen, gute 
Facons, werth bis 82.00 — i 25 
J — . . L. 20 

Patent Colt und Vici ſtid Orfords 
für Damen, handgewendete Sohlen, mo— 

derne Facons, reguläre 82.50 1 48 
| Werthe, per Raar........ re 

| Satin Calf Schulihuhe für Anaben, 
| jchwere Sohlen, gemaht mit Standard 
| Screw Bottom, Größen 9 bis 


[2 
13, werth 81.25, ker Su.  BDc 


Männer: und naben-KHleider. 


Zwei-Stück Knabenanzüge, gemacht 
aus dauerhaftem Stoff, ſchlicht blau, 
ſchwarz und fancy Miſchungen, alles 
neue Frühjahrs -Facons für Knaben 
von 2Nbis 16 Jahren — wert); 29 
32.30 — die Auswahl zu + 
Schiwere Arbeit3-Beinkleider für Män- 
ner und junge Männer, gemacht aus 
Gajjimere und Cheviots, ſchlicht ſchwarz 
und dunkle Miſchtungen, Größen 28 bis 


44 Taillenmak — dolle 82. 00 1.00 


werth — die Auswahl 


Waiſts. 
Eine Partie Muſter— Shirtivaifts fr 
Tanmen, gemacht aus Taffetta: Seide, 
Xap Seide und feinem Net, neue Facons, 


werth bis zu 855.00 — in zwei 1 69 
+UVe 


Partien, 1.98 und 


Dreß Sfirts für Damen und Miſſes, 
gemacht aus Chiffon Panama, ſchwarz 


und farbig — $5.00-Werthe, 2,69 


Feine Sateen Unterröde, in jchivarz 
und in farben, 82.00 Werthe, 98c 
die Auswahl 

deine Percale und Flannelette Wrap- 
pers für Damen, in allen farben, Grö- 
Ben 36 bis 44, werth bis $1.50, 19€ 
Auswahl 


Gardinen. 


36 Zoll breites Gardinen-Stwih, fanch 
geftreift —- die 10c Qualität — ze 
per Yard 

Nottingham Spitzengardinen — ſechs 
Yards zum Paar — 10 verſchiedene Mu— 


ſter und Farben zur Aus— 1.00 


wahl — $2:Merthe für 


Eine Partie Mufterhemden fir Män- 
ner, mit angenähtem Kragen oder mit 
Halsband, gemacht aus feinen Madra® 
und Rercales — ferner blaue Chambray 
und fchwere Madras-Hemden in dunt— 
fen farben — iwerth bis zu T5e — Die 
Auswahl zu 3 für $1.00 — 350 
per Stück 

Eine Partie Sweaters und Sweater— 
Coats für Knaben und Kinder, einfache 
und fancy Farben, leicht beſchmutzt — 


werth bis T5c -— in zwei Par: 25 
nen und... 000 — IC 


Baiement. 


Verfauf von emailfirten Waaren zu 
weniger als der Hälfte der regulären 
Preije — 

2 Ort. Kaffee» oder Iheetopf 

5 Ort. Saucepfanne 

5 Ort. Ginmachtefiel 

6Drt. Badichirfel, — Seiten: 
griffe 

6, 5 und 4 Ort. Pudding: 
pfannen 


6 Ort. Wafjerfefiel....,.... 

10 Ort. Geihirrwaichichüsiel 

4 Ort. Saucepfanne mit 
Dedel 

6 Ort. Berlin Kefjel mit 


Auswahl 


Auswahl 


3 Ort. Eimer mit Dedel.... 


Eun Nije Stüden-Stärfe, 
J s Sasse * X 
Nr. 1 Electric Seifenſchnitzel, 3c 
Grandmas Waſhing Powder, 
großes Packet 


1 Packet Grandmas Powder und fünf 


— ————— — EEE 


ſtern Abend vier junge Burſchen über— 
raſcht und nach meilenweiter Verfol⸗ 
gung verhaftet. Sie nannten ſich 
Thos. Walſh, Harry St. Serk, Owen 
Loftus und Auͤguſt Cardinelli. Alle 
vier waren ſchon in der Zwangsſchule. 
Keut. Schlau und Shippys Verwandter. 


Zeutnant Robert Schlau von der 
Toron Hal-Wache wird fih unter Ans 
flagen, melche der Polizeichef Shippy 
ſelbſt erhoben hat, vor der Disgipli— 
narbehörde verantworten müſſen we— 
gen ſeines Verhaltens in dem Falle von 
Joſeph Joyce, einem Verwandten des 
Polizeichefs. once war von Frau 
Maude Falkenburg auf das Beſtimm— 
teſte als der Burſche bezeichnet worden, 
welcher in ihre Wohnung eingedrungen 
war und ſie unter Bedrohung mit ei— 
nem Revolver beraubt hatte, ein Ver— 
brechen, auf das Zuchthaus auf Le— 
benszeit ſteht. Die Frau und ihr Gatte 
haben dem Staatsanwalt beſchworene 
Ausſagen unterbreitet, und dieſe wer— 
den den Großgeſchworenen vorgelegt 
werden. Chef Shippy verſichert, daß 
Leutnant Schlau möglicherweiſe völlig 


im Rechte war, als er Joyce freiließ. 
Es ſei ganz gleichgiltig, ob Johce mit 
ihm verwandt ſei oder nicht, wenn die- 


ſer ein vorbeſtrafter Menſch und Leut— 
nant Schlaus Rechtfertigung nicht be— 
friedigend ſei, ſo werde letzterer für 
feine Handlungsweiſe beſtraft werden. 
Den erſten Bericht des Beamten hat 
Chef Shippy für unzulänglich erklärt, 
und er hat von Kapitän Backus, 
Schlau's Vorgeſetztem, einen genaue— 


ren eingefordert. 
— — — — 


Woran ſtarb er? 


— — 


Ein ärmlich aefleideter Arbeiter bejin» 
nungslos in einem Keller aufgefunden. 


Ein etiva vierzig Jahre alter, ärm- 
lich gefleideter Arbeiter, deflen Name 
nicht befannt tft, ift heute Morgen im 
People's Hofpital an einem Schäbel- 
bruch geftorben, den er aeitern Xbend 
auf unerflärliche Weife in einem Kel— 
fervorbau der American Elod Eo. an 
der Wabafh pe. und 21. Straße er- 
litten hat. Der Mann ijt nach Anficht 
der Polizei entweder ausgeglitten und 
geftürzt, oder aber bei einem Verfuch, 
in die Fabrik jener Firma Ju dringen, 
gefallen, obwohl feinerleigandhabe für 
die Richtigkeit der legteren Muthma- 
Bung vorhanden ijt. Ein in Dienjten 
der American ClodEo. ſtehender Nacht— 
wächter fand den Mann geftern Abend 
um 6 Ubt in jenem Vorbau liegen und 
geleitete ihn auf die Straße. Der Un: 
befannte mar bei Befinnung und fagte, 
er habe fich den Fuß verrentt. Dann 
fchien er fortgehen zu wollen, und der 
Wächter nahm feinenRundgang wieder 
auf. Eine halbe Stunde fpäter hörte 
er ein Geräufh und fand den linbe- 
fanten wieder in dem Kellervorraum. 
Diefes Mal war der Mann bewußtlos 


und Batte eine Hlaffende Wunde am | 


. SASTORIA Firsiugingrun Kinder. 


Kopf. Der Wächter benachrichttate die 
Polizei, welche den Verunglüdten in 
das erwähnte Hospital Ichaffte, wo er 
| Heute geftorben ift, ohne wieder zu fich 
gefommen zu fein. In feinen Tafchen 
wurde eine An.setlung auf ein Nacht: 
lager in der jtädtifchen Herberge gefun- 


den. 
— —ñ— —— 


Bittere Reue. 


Jugendliche Gattin und Durchbrennerin 
erlangt Verzeihung. 

Die 17jährige Frau Gertrude Dick— 
man Derter, die, faum eine Woche ver- 
heirathet, mit Richard Berry aus Ra: 
cine, Wis., durchbrannte, zeigte heute 
por Stabdtrichter Going tiefe Reue und 
jourde entlaffen. Sie verfprad, mit 
ihrem Manne, der ihr verziehen hat, 
nach Haufe zurüdzufehren. Mit Berry 
wird der Richter fich fpäter beichäfti- 
gen. Frau Derter und Berry wurden 
am Montag Abend vor der Harrijon: 
Str.-Bezirfömade, mo der Gatte und 
die Brüder der Frau fte abfaßten, ver- 
haftet. 


— — be —“ 
Um zwei Dollvrs. 


Bruder greift angeblich zur Mordwaffe 
| gegen Bruder. 
i  Sofeph ones, ein 28jähriger 
Mann, hatte am 11. Yebruar mit fei: 
Tao Bruder, dem Grobjchmied Tho— 
| mad Tones, 560 Dipifion Sitr., 
| Streit, weit Thomas ihm nicht zivei 
Dollars borgen wollte, und joll diefen 
in den Arm gejchojfen haben. Beim 
| Ringen um den Revolver entlud diefer 
ſich abermals, und die Kugel durch: 
Thlug Thomas die rechte Hand und 
traf defjen Stieffohn Edward Lead) 
in die linfe Wange. Stabtrichter Beit- 
ler überantmortete heute ojeph Jones 
unter der Anklage des Mordangriffes 
den Großgefchmworenen. 


Angebliche Falſchmünzer. 


James und Paul Predon, die ge— 
— ſtern Abend im Stanton Ave.Bezirk 
unter der Anklage der Falſchmünzerei 
verhaftet worden waren, wurden heute 
Kapt. Th. J. Porter und dem Bun— 
ı des = Geheimdienjtbeamten P. G 
; Draußburg übergeben. Der Lehbtere 
ı erhob Anflage gegen die Häftlinge bei 
Bundesfommiffär Buell, dem man fie 

| vorführen wird. 


* An der Randolph und La Galle 
Straße zerriß heute Vormittag gerade 

| über einem Wagen der Evanſton Ave. 
| Linie ein eleftrifcher Leitungsdraht 
! und gefährdete die Vorübergehenden. 
Die Feuerwehr bejeitigte den Draht. 


— „E3 gibt ein Wiederfehen!“ rief 
der Dichterling, als er alle feine Berfe 
von der Rebaltion zurüderhielt, 
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Anden nachfolgenden Gteien werben. Tlein 
eingeigen für die „Mpendpoft“ und — ———— 
pofi" zu denjeiben Preiſen entgegengenommen 
wie in, der Pannt-üffice de8 Blaties. Wenn die 
felben bis 11 Uhr Bormittagd aufaeneben wer— 
den, erfheinen fie noch am nämlichen Tage, 
Imährend für die „Sonntagpoſt“ Dis um 10 Uhr 
Camsiag Abend Anzeigen entgegeugenommen 


werden. 
Nordſeite. 
A. Martens, 136 Center Str, Ede Cheffielb 


tr 3 
—. Shinnid, 156 Center Str, Ede Biffen 
N. Sersberg, Söl N, Clark Etr., Ede Sat 


3 Schmitt, 1127 RN. Clark Etr., Ede Ars 
Iington Place. 


W. Varhbant Go. 1373 N. Clarf Eir,, Ede 
Diberſey Blpd. 
NR. 9. Doederlein, 1603 N. Clark Str. Edce 


Salfted Str. 

G. Rommell, 2150 N. 
Braçe Er. 

9. Hautan, 3084 N, 
toria Str. 


Clark Str., Ecke 
Clark Str,, naher Bis 


©. Geymer, 4249 N. Clark Etr., nahe Gran—⸗ 
bille Avoe. 

N. U. van Danden, 4392 N. Clark Str, Ede 
Devon pe. 

E. C. Nrzeminsfi, 275 Elhbourn Une, Ecke 
Salitedo Str. 


Chag. Honcdi, 323 Elybourn WMbe,, nahe North 

e 

Deering Pharmach, 79 Zullerton Ave, Ede 
Clybourn Ave. 


8. FE 757 7. SHalfteb tr, Ede Wil- 
= EN: 886 N. Hallted Str,, Ede zn 
9. en 885 N. Halfte Etr,, Ede Meb- 
Sn. Dot, 807 Irbing Park Blbd., nahe Eliton 


J. inet. 277 Larrabee Str., Ecke Clhbourn 
— 451 Larrabee Str., Ede Eugenie 
€. S. Ladiſh, 632 Larrabee Etr., Ede Center 
Sohn &. Sottinger, 224 Lincoln Abe, Ede 


Zarrabee Str. 
Belladt Bro3., 284 Lincoln Ave.,. Ede Orchard 


eit, 
a Karg, 161 E. North Une, Ede Hals 
e 


Sir 

4. M. Reis, 511 €. North Ave, Ede Clebes 
land Pipe 

N. Geo. Arey, 354 €. North Ude. Ede Sedg⸗ 


wid Zir. 
Pioneer Drug_GCo., 316 Gedgwid Str, Ede 
Eullivan ir. i 
Manz Georges, 324 Cedgwid Str., Ede Siegel 
etr. 
L. J. Zindt, 


557 Sedgwick Str., Ecke Meno⸗ 
ninee wir. 
Ogden Grove Pharmach, 96 - Sheffield Abve., 


Ecke Elhbourn Ave. e 
Louis Steinbrecher, 80 Webſter Abe, Ede 


Southport Avbe. 

Chas. O. Lindſtrom Co., 96 Wells Str., 
Ecke Indiana Str. 

Janatz Meißner, 117 Wells Str., Ecke Ohio Str. 

— Seßler, 260 Wells Str., nahe Locuſit 
Etr. 

— Boif, 395 Wells Etr., Ecke Diviſion 
Sit. 

zn A. Dark, 505 Wells Etr., Ede Edhiller 

Etr. 

A. Gabert, 1312 N. Weftern Ave, Ede Ful⸗ 
lerton Ave. 

W. J. Knick. 18068 N. Weſtern Ave., nahe Dis 


verſey Ave. 
Lake View. 


Frank Eitenkoetter, 466 E. Addiſon Str., Ecke 
Lincoln Str. 


Albert X. Sadıie, 1985 N. Aſhland Ave., Ecke 
— Str. 
Kleiners Pharmach, 2250 N. Aſhland Ave., 


Ecke Irving Park Blod. 
2. Brauus, 1566 E. Belmont Ave., 
Leavitt Str. 


M. Ede 


Dr. B. Ehlers, 303 €. Belmont Ave, Ede 
Hoyne Ave. 
Albert Gorges, 701 E. Belmont Ave., Ecke 


Zaulina Str. 

C. A. Anderſon, 1147 E. Belmont Ave., Ecke 
Racine Ave. 

Fraut H. Ahlborn, 1202 E. Bryn Mawr Abe., 

Ede Exvanſton Ave. 

Chas. H. Doerr, 1248 E. Bryn Mawr Abve., 
Ecke Winthrop Ave. 

Geo. Huber, 13588 Diverſey Blod., Ecke Shef— 
field Ave. 

F. F. Kruger, 22903 Evanfton Ave, nahe Wis 
nona Str. 


R. — Brown, 2324 Evanſton Ave., Ecke Foſter 
Ave. 
F. B. Flannern, 1352 N. Halſted Str., Ecke 


Diverien BIpd. 

Umenhoefer & Aumann, 1100 N. Salfted- Str., 

Ede Sullerton Mde, 

W. 5 Ken, 1831 N. Halfted Etr., Ede Addi⸗ 
on eir. 

Carl N. Bieje, 1220 N. Zrbing Park Blbd,, 
abe 42. Court. 

4. — 702 Lincoln Ave., Ecke Diberſeh 

John A. Mertes, 886 LincolnAve., Ecke South⸗ 
port de. \ 

— 3 Burhop, 1152 Lincoln Abe, de 
School Str. 

Guhfer Bharmach, 1659 Lincoln be, Ede 
Cuhler Abe. 

Hanover Pharmach, 1934 Lincoln Abe., Ecke 
Montroſe Ave— 

Frank Kremer, 2281 Lincoln Abe. Ecke Law—⸗ 

rence Abe. 
A. J. Deth, 2445 Lincoln Abe., Ecke Winne⸗ 
mac ve. 

BEE Kremer, 2520 Lincoln Ave, Ede Softer 
Abe, 

€. Lichreht, 901 Dtto Etr., Ede Perrh Str. 

2. E. Bangert, 406 E. Rabenswood Rark, Ede 
Melroje Eir. 

%. ©. Mikter, 1714 E. Rabenswood Parf, Ede 
Softer Me, 

2 8 Schmidt; 800 Roscoe Blod., Ede Robeh 
Str. 

€. €. Zobel, 1373 Sheffield Ube., Ede Grace 
Etr. 

W. ze, 930 Southport Abe., Ede NRoscoe 

Zohn GC. Bierfe, 831 N. Mriahtiunod Abe., Ede 
Monticelo Abe. 

%f. Swanfon, 1402 Wriahtwood Abe, Ede 
Ebeffield Abe. 

MWeitfeite, 

Sarafid Bro3., 801 AUrmitage Ave. Ede Yums 
boldt Str. N 

9. 2 GAhart, 952 Armitage Abe, Ede HKebsie 
Abe. 

Wuin. F. Baeslau, 1118 Armitage Ave., Ede 
Ballou Str. 

Gentral Bart Ave. Pharmach, 1100 Armitage 
Ave., Ecke Central Parkt Ave. 

a ug 471 N. Alhland Me, Ede Emily 
Str. 

Km, Swobodea, 560 N.Afhland Ave, Ede Mils 
maufee Abe. 

Dtto Behmer, 305 Auguſta Str, Ede Mood 
Etr. 

9. 3%. Ludoiph, 455 VW. Belmont Abe., Ede 

Alband de, 


Nobert Heller, 361 Blue Island Ave., Ecke 
14. Etr. 
Pelitkan Bros. 570 Blue Island Ave. Ecke 


Aſhland Ave. 

G. Y — 418 S. California Abe., Ecke 
Toll Etr. 

Lion PBharmach, 1784 N. California Ube., nahe 
Elſton Ave. 

A. E. Fechter, 62 Canalport Abe., Ecke Jef—⸗ 
ferſon Str. 

mM. D. Staiger, 457 ©. Center Ube, Ede 14. 


Str. 
oha⸗ G. Foucek, 588 S. Center Abe., Ecke 
1 


.. Six. 
8. Wrede, 368 M. — Ede Noble Str, 
ev. Zueller, 465 W. Chicago ÜUpde., nahe Afh- 
lanb Ave. 
Walter 5. Engel, 568 ®. Chicago Ube, Ede 


Wood Str. 5 

Chas. Matthai, 626 W. Chicago Übde, Ede 
Lincoln Str. I 

Grachle & Avehler, 743 ®. Chicago Ube,, Ede 
Hohne Abe. 

Gentury Pharmach, 1600 WB. Chicago be, 
Ede Et. Loui3 Ube. 

Nelinhle Pharmach, 1783 W. Chicago Abe., 
Ecke Hamlin Ave. 





Upton Str. 
O. J. Hartwig, 
Weſtern Abe. 
Huebner E Van Delden, 1901 Milwaulee Abe., 


C. F. Neubert, 320 W. Van Buren Str., Ecke 
Aberdeen Str. 
C. R. Stortan, 482 N. Weftern Ave, Ecke 





S. u 296 8. PDibifion Str, Ede Wood 
G. gernit, 418 W. Dibiſion Str., Ede Robey 


vAl, 

Bictor 8. Rowarif, 538 W. Dibifion Str., Ede 
Leabitt Str. 

E. 3, Heiß, 764 W. Didifion Str., Ede Maple 
wood ide, 

W. 9. Meiirow, 723 Eliton Upe., nahe El» 
bourn Ave. 

CHas. A. Bertram, 2132 Eliton Abe, Ede Als 
bany Avpe. 

©. Maun, 724 W. 18. Str., Ecke Paulina Sir. 

S. W. Thorſen, 208 Grand Blvd., Ede Cats 
penter Str. 

— enazmach, 827 Grand Abe, Ede Lin» 
coln Str. 

M. 3; Livejey, 849 Grand Ude, nahe Weftern 
Abe. 

Grand Pharmacy, 


1950 Grand Ave., Ecke 
Hamlin Ave. 


A. Romans, 187 M. Halſted Str., nahe Mil— 
waufee Vive. 

Louis U. Glishurg, 16 ©. Halfted Str, nahe 
Randolph tr, = z 

Sen e. 2 262 ©. Halited Str., nahe Harris 
on Str. 

E. Behrens, 807 S. Halſted Str., Ecke Canal⸗ 
port Ave. 

Win. Bock, 807 W. Irving Park Blod., nahe 
Monticello Pipe. 

Key— Seibent, 482 WB. Lale Str, Ede Ehel« 
don Str. 

Louis Zange, 674 W. Late Etr, Ede Wood 
Sir. 

Bibby's Pharmacy, 1072 W. Lale Etr, Ede 
Campbell pe. 

C. Tonneſen, 2100 W. Lale Ctr., Ede 42. lpe. 

a Bro3., 1256 Zatondale Abe, Ede 
26. Str. 


8. — Leigh, 284 Milwaukee Ave., Ecke Green 
Eitr. * 

R. W. Hartwig, 476 Milwaukee Ave., Ecke Chi⸗— 
cago Ave. 

J. 709 Milwaukee Ave. Ede 


H. Xelowsty, 
Noble Str. 

F . J. Lichtenberger, 883 Milwaulee Ave., Ecke 
Dibifion Str. 

Jver 2. Duales, 1086 Milwaukee Ave., nahe 
Evbergreen Ave. 

Northweſtern Pharmach, 1218 Milwaukee Ave., 
nahe Robeh Str. 

Upton Pharmacy, 1488 Milwaukee Ave., Ecke 

Ede 


1570 Milmaulee Abe,, 


©. 


Bornhoeft, 578 W. Divberſeh Blod., 


Ede California Ave. 

Wuin Stroetzel, 1983 Milwaukee Abe, Ecke 
Fullerton Ave. 

Theo. 9. Dewig, 2404 Milwaukee Ave., Ecke 
Diverſey Ave. 

Joſ. J. Zak, 2798 Milwaukee Ave., Ecke Bel—⸗ 
mont Abe. 

North Ave. Bharmach, 215 W. North Ave., 
nabe Didion Str. 

Sohn Brod Chemical Co., 349 WW, North Ape., 

Ede Wood Str. 

3. 4. G. Hoclzer, 688 MR. North Ade., nahe 

Weitern Abe. 

6. 3. Powell, 915 DB. North Ave, nahe Elys 
bourn Ave. 

Carl Gruener, 1184 W. North Ave., Ecke 
Spaulding Ave. 

H. M. Shaper, 1360 W. North Avbe., Ecke Cen⸗ 
tral Bart pe. 

G. ee 1754 WW. North Ave, nahe 
Ttipp Ave, 

Sammel Kas, 477 Dgden Abe, Ede Rolf Str. 

Dr. Bhilip Sattler, 1324 Dgden Ave, Ede 
Camper Ave. 

— Thiel, 1629 Ogden Ave., nahe Lawndale 
Ave. 

— in, 465 ©. Raulina Etr., Ede ZTahlor 

SIT. 

J. — 1095 N. Robey Etr., Ede Ham 

urg Str. 

E. — man, 882 W. Zahlor Etr., Ede Ros 
Je) ir. 

Mount Pleajant Bharmach, 1472 W. 35. Etr., 
Ede Wood Er. 

6. W. Graßßly, 287 W. 12. Str., nahe Halited 


Sit. 
M. x’. Meyer, 473 W. 12. Etr., Ede Centrellve, 
— J. Wolta, 616 W. 12. Etr., Ede Laflin 
Str 


J. 6. Roefing, 908 , 12.Ctr., Ede HSohnedlve. 
P. de Goffey, 1543 W. 12. Etr., nahe Albany 
e 


Senrp Stulit, 649 W. 12. Etr., Ede Paulina 
€. 6, 5. Brill, 49 W. 21. Etr,, Ede Leaditt 
Matins Pharmach, 871 WM. 

SF. Shwatatt, 1347 ®. 


3.3 
Tornia de. 
Chas. Bicet, 2170 W. 26. 


22. Etr., Ede Nobey 
22. Etr., Ede Calis 
Etr., Ede 42, Abe. 


Auaufta Etr. 

6. 9. Roeste, 124 ©. Weftern 
rue Etr. 

G. 9. Dreifel, 323 ©. Weftern 
on Str. 

Joſ. Berman, 
Taylor Str. 


Ade., nahe Monts 
Ade., Ede Harris» 
Ede 


m 


472 ©. MWindefter Abe., 


Südſeite. 


F. Mares, 2876 Archer Ave., Ecke Bonfield 
ve, 
G. Grund, 3511 Archer Ave., Ecke 35. tr. 
Albert Burger, 5100 ©. Mfhland Abe, Ede 
1 
5656 
97. Etr 


Afhland Mbe., 
B. — 7118 Chicago Ave., 
di. SEE. 
Thomas 3. Card, 3455 Cottage Grobe 
nabe 35. Str. 
9 mM. Drtenitein, 4701 Cottage Grobe Abe., 
Cde 47. Str. 
2. B. Sranf, 4057 Eli8 Ape., Ede 41. Court. 
Henry 3. Date, 404 E. 43. Str., Ede Et. Latvs 
rence Ave. 
Einen Gtrant, 702 €. 47. Str., nahe Grand 


51. tr. 
Albert Evens, 


u 


S. nahe 


S. nahe 


Ave., 


Drtenftein & Banfe, 960 €. 51.Ctr., nabe Prai— 

rıe 2lpe, 

R. N. Bowen, 560 €. 55. Str, Ede Ingles 

$ —D dt, 1082 €, 58. St 

». %. Bramitedt, 1082 €, 58. Str., nahe Prais 
rie Abe ev — 


E. V. Scibert, 12890 W. Garfield Blod., nahe 
Centre Avpe. 

u 3659 ©. Halfted Etr., 
vi, EI. 

Sames %. Sweenen, 5458 ©. Sal Etr. 
Garfield Blod. * — — 

— —— 6053 ©. SHalfted Etr., 
DI. SIT. 

Englewood Pharmach, 8300 ©&. Halfted 
Ede 63. Str 


Mite A. Shebiefien, 3459 Indiana Abe, 
* 


* 


nabe 
nabe 
nahe 
Etr., 
nabe 


gl 


oo, KIT. 

A. 2. Dewey & Co. 612 E. 63. Str, 
Ingleſide de, 

A. 6. Williams, 1700 W. 63. Str., Ede 


W 


nahe 
⸗ 
land Ave. u 
Edw. D, Manning, 1256 M. 
Kohn Dies, 4146 State Str., nahe 42, Str. 
&, E. Krehster, 5059 State Str., nabe zft Str. 
met, Ave. 
W. Schleizer, 938 E. 81. Str., Ecke Loomis Str. 
na Eir. 
Paul Finninger, 420 E. 26. Str., Ecke Canal 
9 
be Fe Wentworth Ave., 
Hardin Square Drug Co. 
Gm &_ Braut, 3046 Wentworth Ave, nahe 
ol, &It., 
H. Schmidt, 4466 Wentivorth Me, nahe 45. 
Str. 
A. — Zuber, 5108 Wentworth Ave., nahe 81. 
9* 
J. Janda, 3601 S. 
Vorſtädte. 
9 
Evanfton, IL. 
Sohn S. Link, 6801 W. 12. Etr., Onf Rark, I, 
Sn Euch, 235 ®. 116. Er, Welt Rulman, 
Ied. 2. Ieivel, 701 Greenleaf Ave, Ede Caft 


69. Eir., 
Gentre Ave. * Ru 
Bm. F. Hermann, 166 €. 31. Str., Ede Calus 
Chas. A. Stack, 1410 W. 35. Str, Ede Paulis 
u: 
W. NR. Phillip & Co., 2458 
Etr 
2601 mM 
Ade., Ede 26. Str. N 
J. W. Padard, 4259 Wen 
— 5 tworth Abe., nahe 
Wincheſter Ave. Ecke 36.Str. 
The Evaunſton News Co., 828 Cuſter 
®. Kramer, 11048 Michigan Abe., Rullman, Ru. 
Ravensivood Park, Rogers Part, SL. 


———————— | 





Zofalberid)t. 
nn —— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 





wurden ausgeſtellt an: 


2246—48 N. 40. *. en Frame⸗Ge⸗ 
bäude, Haenge & eeler, $3000. 

194 FRA —— zn Bridgebäube, P. 
Staymeläti, $7000. . 4 

146 Cortez Str., aweiftödiges Bridgebäube, W. 
Brandt, $5300. * 

— N. u a = Srame-Ge- 
äude, E&, N. Bueller, 90. 

1016 Ralnut Str., zweiltödiges Bridgebägbe, 


I. Amidon, $4500. E 
108° N. Clinton Str., zwei einftödige, Kracht 
Schuppen, B., &, © & &t. 8. Ru. Co. 


$10,000. 

1734 Bragenn Eir, Auyennfiase Sramegebäu- 
de, 3. Zobanı, $7000. r 

1 Bafdingion Bivo., preitädiges Brick · Ge⸗ 
äude, N. H. er, 0. 

Bu onen L —— Brickgebäude, 
A. Hlubockh, 2 

Till Rhodes Gtr., zmwetftödiges Brickgebäude, 
S. Mebaffy, $3300. 

429 YJuftine — — Bridgebäude, 
Darling & Son, $72,000. — 

—— Ft. ei, 3 ginftödide Brick· Cot⸗ 
tages U. Innis, 

1758 Waveland Ape., zweiltödiges Bridgebäu- 
de, I. Kenned, $10,000. . - 
70-80 Midigan Etr., aweiltödiges Bridgebäus 

dee, Eaton & Prince, $18,000. 
1528-80 Belmont Abe, drei aweiitödige Brid« 
gebäude, I. E. D’Brien, $18,000. 
1002 Te sweiftödiges Bridgebäude, Y. 
Sombor, z 
1405—7 Gheifield Abe., breijtödiges _ Brids 
Apartnentgebäude, C. M. Anderfon, $18,000. 
1102—4 Argyle_Ape., dreiftödiges Brid-Apart- 
mengebäude, &. M. Anderion, $18,000. 
0253351 Dlide Uve, drei ameeiftödige 
Pridnebäude, I. U. Bidford, $15,000. 
1410—12—16 vers ‚Ude, drei reiſtodia⸗ 
Prid-Eotiages, H. 9. Kader, $5000. 
3* ———————— Fraine⸗Cottage, DJo⸗ 
€ at r. { 
108 icigen Aor., leftöd.- Badftein Garage, ©. 
ass Baul, $6000 


Ic Überdeen Gir., 2eftöd. Ladftein Blatgebäude, 
6. und * wagttein Dagerhaus, 
Rational, Wat Warehoufe.-&n $100,000. - 


2460 Kenfington Une., 1sftöd, dſtein⸗ 
A fi Laditein-Anhau, ©, 
IA—IMI Waſhington Blod., 8⸗ftbd. 
ments, C. Adank; $12,000. ⸗ Brit Apart 
1788-85 W, North Ape., 3:ftöd. Brid 
yoplais, 88, Underfon; 812.00, —— 
9 orn A 
— — Str., 2⸗ſtöd. Brick Flats, A. 
102. 521. AÄbe., 2:ftöd. Brid Cottage, ©. F. Rapp; 
83700. e 


1186-88 W, 12, Str., 2 I-ftöd, Brit St 
Flats, I. 2. Adam; $28,000. BE 


— —— 
Scheidungsklagen. 





wurden angeſtrenat von 


„Maude gegen Howard K. Race, Verlaſſen; 
Nettie gegen Wiliam Bennett, grauſame Bes 
handlung; James B. gegen Eva Cads, Per 
laifen; Benobia „gegen ady3lam Wenglemwsti, 
taufame Behandlung; Sarah gegen Simen 
ubinitein, graujame Behandlung; Marh gegen 
Woll Wiſchnonwetsky, grauſame Behandlurn 
Clara gegen Edward M. Land, Chebru R 
Katberine gegen Wilis DO. Clark, Trunkfuct: 
Meliffa gegen Sohn E ‚Bibbs, graufame Be 
bandlung; Anna gegen Hendrid C. Corenfon, 
Verlaffen; Mamie gegen Walter Charleiton. 
graufamee Behandlung; Erneftine gegen El: 
more D. Levi, Verlaffen; Robert gegen Bertha 
Kirkpatrid, Teunffucht; Minnie gegen William 
W. Bimmer, Verlaffen; Walter E. gegen vauraä 
Wagner, Ebebrud; Unna gegen Henry 8, 
Thieß, Verlaſſen; elen gegen SFrederid €. 
Howe, Ehebruch: Koſtanth gegen Jozefa Aptes 
wic, Berlaffen; Julius gegen Hreftie Mm. 
Haad, Ehebrud; Iennie gegen Sohn Bus, 
—— Dan argen Elmer 2. — grau⸗ 
gme Behandlung; Minna gegen William F. 
Gloscott, Ehebrud. r a 


—ñ r — — — 
Bankerotterklärung. 





Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichteiten ſucht 
im Difrittsgeriht nad: 


Kohn €. Doring; Berbindlichleiten $1348; Bes 
ftände $8. Ba 

ar Sinnon; Werbindlichleiten 1418, Beftände 
Dolpdig W. Marceau; Berbindlichleiten $420, Be: 


fände $248. 
Henry Shimpf; Verbindlihfeiten $1900, Beftände 





| Folgende Keitaths-Lizenfen wurden in dee Dfitee 
des Gounipclert8 ausgeftellt: 
Benjamin Gentilli, Anna Morrijon, 2, 18. 
Seile Winsto, Carmen Vlorgridge, 3, 21. 
Emil Wihmann, WUinelia Feldman, 2i,_ 18. 
Carl Bogel jr., Blande A. Miller, 25, 21. 
Joſeph PB. Burg, GEthel Moran, 26, 24. 
Thomas R. Pearce, Corinne E.Kampbell, 34, 2. 
William SHirjeforn, Wilhelmine Wuste, 56, 4% 
Harold MW, Patterjon, Emil Schuler, 3, 18. 
Alpbonfe Hurft, Anna Mulpolland, 52, 36. 
nn. Gridfon, Helga Almquift, 2, 21. 
an Tameli?, Mary Wopdzinsfa, 34, 24. 
Arthut Prienfe, Martha Say, 23, 22. 
Zamuel Giflesjpie, Nora Goetting, 40, 40. 
Bincent De Guido, Dores Freedman, 22, 18. 
Garl F. Gairing, Priscella Bloom, 297, 3. 
xouis Doiwinsfo, Rose Fifchler, 21, 19. 
xeiter Heafon, Anna Marks, 24, 18. 
William Arno3, Harriet Graham, 37, H. 
Virtor Arnand, Alma Gmard, 30, 23. 
Sidney Webfter, Belle Zohnjon, 35, 32. 
T. R. Fentiman, Beilte 9. Hpffman, 2, 20. 
Thomas %. Koftello, Mary Wurke, 28, 24. 
Frank Berjhinsti, Anna Wiatt, 36, 36. 
Deut Sawer, Lena Kotoran, 21, W%. 
Walter D. Titas, Nofe Howard, 3, 19. 
Mar Pater, Ray Goldberg, 21, WU. 
Mojes 3. Turner, Mollie Krasne, 24, W. 
Harry %. Kennedy, Gertrude Chandler, 2, 22. 
Michael Davis, Jeanette Yenine, M, D. 
Antonio Giunte, Domenico Galluzso, 21, 19. 
Nicholas Your, Maria Echeithe, 32, 24. 
Did Lan Striet, Jefjie Balder, 28, 32. 
Robert MR. Douglas, Nellie M. Anderfon, 30, 24. 
3. ©. Yandsmann, Amanda M. Krorger, 27, 8. 
Sowas Mingey, Ada Wagner, 21, D. 
everin Dljen, Jnga Eridjon, 38, 21. 
Hermann Herizile, Olga Vadulap, 25, 18. 
Henry Buſch, Beriha Jenſen, 21. 
M. FM. Mahon, Victoria EC. Leonard, 3, B. 
Webe Bloedinan, Yena Yeenbeer, 21, 20. 
Vernard Gatuldo, Helen Johnjon, 22, 18. 
Charles W. Eitins, Beifie Worthington, 32, 
Fletcher Monnett, Lida Libby, 70, 58. 
Alfred Dahl, Iſabella Pederſon, 23, 18. 
Charles Beck, Otilia Hoehne, 42, 38. 
Frant Groß. Abbie Laue, i9, 18.. 
Andro Breier, Barbara Heß, 23, 22. 
Fred Maurer, Anna Jung, 30, 40. 
Fred Bender, Eliſa M. Radzinski, 87, 24. 
Charles F. Vonderheit, Grace Vonderheit, 31, 82. 
John Randat, Mary Souhrada, 24, 21. 
Edward N. Aſher, Ida Dunn, 3, 34. 
Robert Rupſen, Anna Hastell, 21, 18. 
William M, Sullivan, Sarah Hunt, 36, 26. 
Herman Bredbloom, Xouije Radte, 22, 22. 
Grover C. Fredley, Stella Malett, 2, 2%. 
Peter C. Ward, Niyrances Styur, 25, 24 
Sohn Tiedeman, Minnie Junge, 21, 19. 
Ferdinand Schelm, Stella Nobb, 21, 19. 
Jacob C. Byroup, Floreuce M. Filkins, 21, 
Edward Bertelſen, Lula Kerwin, 23, 20. 
Harold Edſon, Bertha Whifield, 21, 21. 
Samuel Trager, Roſe Poillock, 24, 20. 
John E. Anderſon, Iſabella M. Decker, 8, 
red J4 Catroneo, Elizabeth Molit, 30, 29. 
William 8: Coleman, Ellen 8. Paine, 41, 97. 
Mole DeWit, Bertha Steenwil, 7, 24. 
Frank Freizinger, — Manro, 21, 18. 
Fred Hador, Winnie M. Find, 21, 21. 
Herman Szymonek, Helen For, 21, 21. 
Daniel Daıy, Eleanor Novat, 3, 20. 
Albert X. Bows, Lild MWalpman, 2, 28. 
Fran? R. Wierzman, Beilie Askin, 4, 2. 
Herman Adem3, Noje Samuele, 21, 18. 
Harry U. Smith, Hannah M. Kaijer, 97, 2. 
Frank Korbel, Roſie Birka, 23, 21. 
Amos O. Mocbus, Amanda Damann, 
Patrick J. Lonergan, Katherine Griffin, 28, 27. 
Rudolph Groſſe, Emma Schnell, W, 2, 
Harold Doran, Mary Krebs, 21, 21. 
John R. Thompſon, Marie H. Hermes, 22, 20. 
Albert E. Ruſſell, Amelia Hahn, 35, 20. 
Julius E. Schroeder, Jeanette T. Herbert, B, 23. 
George O. Greimer, Mabel Johnſon, 21, 18. 
Edward C. Woll, America Elms, 35, 
Names IT. Goldberg, Paulina M. Wolf, 21, 9. 
Michael M. Conlon, Dorothy Kraus, 25, 19. 
Robert B. Echmidt, Nelie Harrington, 26, 24, 
Edward EC. Hedrid, Alice Tiernevy, 36, 36. 
Arthur DO.Rınd, Elizabeth %. Correll, 27,27. 
Michael Burnd, Nora O’Mourle, 30, 26. 
Elmer $. Anderfon, Viola Rovill, 24, 18. 
Allen Lewis, Mantie Zeriwis, 46, 45. 
Frank Kalowſek, Anng Poltrock, 22, 19. 
Helmouth Kowalski, Belle Putnam, 21, 10. 
Harry Raouſin, Rebecca Cohen, 26, 22. 
Emanuel Leiber, Mertie MeDonald, 24, 10. 
Joſef Simane, Barbara Repa, 30, 26. 
Benjamin Krulewitch, Minnie P.Clar, 21, 20. 
Edward Brown, Ethel Stifflet, 21, 21. 
Sacob B. Falfer, Lilian Brumswid, 29, 25. 
Vaclad Aratocvil, Marh Marecet, 25, 22. 
Benj. M. Mehew, Margaret Davis, 68, 54. 


— — — — 


Marktbericht, 


2. 


19. 


3. 


2 9 


ar 








Märg 1900. 
Großhandel.) 


Chicago, den 17. 
(Die Preiſe gelten nur für den 
Getreide und Heu. 

(Bearpreije.) 
Mintermweizen Mr. 2, roth, $1.22-$1.4%; 
Kr. 3, rotd, H1.16-$1.23: Nr. 2, bart, $1.15% 

81.1774; Wr. 3, bart, 81. 10-81. 1656. 

Ar. 1, $L.1R-$1.194; 


Frühijahrsweizen, 








Nr. 2, $1.15-$1.175 Nr. 9, $1.13—$1.16. 

Maid, N. %, Mila; Nr. 2, weiß, Ge; Nr. 
2, asıb, 64-64lac; Nr, 3, Hehe, Nr. 3, 
weiß. STH Ne 5, gelb, Hr; Nr, 
I, 6 

Hafer Nr. 2, 50%; Nr. 2, weiß, 543c; Nr. 3, 
Ste: Nr. 3, weiß, 5 She, Nr, 4, merk, 51 
— 53; Standard, Sic. 

Nogeen Nr 2%, Bl; Ne 98 7T5-%cr Nr 4 
BR. 

Gerfte „Maltine”, HG, „Miring", 65-67e; 
„Screenings“, 066. 

Mehl. Winter-Batents,. $5.60-85.70 das Faß; 


Roggenmehl, 3.:.5—$3.85; Minnejota Hard Pa: 
tent, Straight Grport Vags, .0—$5.10; bes 
jondere Marten, $6.40. 

SHeu. (Verkauf cuf den Geleiien). — Belle neues 
Timothy, $12.50-—-$13.50; Nr. 1, $11.50-—$12.00; 
Nr. 2, $10.00--$10.50; Nr. 3, $9.00-$10.00; 
beftes Prairie, $11.00—$11.50; do., Nr. 1, $10.00 
—$11.00; geringere Sorten, $7.00-$7.50. 

gi mot by: Samen. „Country Lot“, 9,75— 
I . 






$3.85 

Kleeſamen. „Caſh Lots“, 87.50 -868. 70. 
Det. 

Standard, weiß, 10. ernenonennnn0ne % 0.00% 
BRRBIIGEN: on. 0.11% 
ER: asien eek s 0.13 
Michigan Teft .. 0.1114 
Gajolin ..... — 0.1314 
Maſchinen-Gaſolin —............ * 0.24 
Leinfamen-:Cel, roh, per 5 Faß...... 0.55 

do., gereinigt, Der 5 Faß... 0.56 
RER 0.4415, 

Schlachenieh. 

Rindvieh!“ Gute bis ausgeſuchte Stiere — 


85.25-87.40 per 100 Pfund; mittlere bis gute 


Sorte, $.50-86.25; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, P.0-%.0; _ fchwere Kälber. 83.50— 
30; gute bi8 ausgefuchte Kälber, 6 00-88.25; 


Bullen, gute bis ausgejuchte, B.50—$5.15: 

Schweine Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
8.75 80.8 per 100 Pfund: qute bis ausgejuchte 
(zum Verjande), $0.75-—-$0.0: gute bis ausge 
fuchte Fleifcherwaare, K6.T5—86.00: qute biz 
ausaefuhte Werke, 86.00-80.25; Eber, 8.5— 
$0.69. 

Schafe Pete Hammel, per 1M Pfund, 4.25 
85.00; „Native Eiwes“, 83.50-85.50: „Vearlings“, 
85.25-87.00; „Native Lambs“, 87.00-87.75. 
































































Molkerei-Produfte, 
Butter— 
„Greanterp“, ertra, da3 Pfund...$ 0.28% 
Mr. 1, 8 Dub... .nanennenne z 0.25 
Mi. RE RR een 0,23 
„Daizsıs*, extra, das Pfund... 0.3 
Mir. 1, das Piund...... — 02i 
„Ladles*, das Piund... 0.19% 
Ruadiwaare, das Pfund.. 0.17 
Gier— 
Sriihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
east R 0.1612 
do., (Kiften eingejhloffen).. 0.17 
Firſtz “ daS Duend...occocccee o. 17 . i810 
„Extras“, das Dutzend..... — 0.1944 
Kilie- 
Nahmkäfe, „Tiwing”, das Pfund... 0.14 —0.1414 
„Daiſies“ das Pfund........ - 0.15 . 1515 
„Voung America“, das Pfund.... q. 152 i6 
—5IXX)⏑—⏑⏑—— .. 0.11 —D.144 
Schweizer, das Pfund........... 0.13 —0.15 
Limburger, das Pfund.......... 0.11 —0.14 


Gekügel und Kaldfleiid. 
Geflügel (lebend)— 














Hühner, das Pfund.............. 0.1414 
„Springs“, das Pfund........... 0.15 
Sähne, das Pfund........ ...... 0.10 
Trutbühner, das Pfund... 0.17 
Gänse, das Pfund.... 0.8 0.09 
Enten, das Pfund...... 0.1414 
Geflügel (ausgenommen)— 
Sühner, das Pfund...... soon. 0.14 
„Springs“, das Pfund. euere 0.154 
Truͤthühner, das Pfund.......... 0.3 
Enten, das Pfund ....... — 0,13 
Sänje, DaB Pfund............... 0.10 


Kälber (geihladtied— 
H— MD Vid. Gewicht, das Tfund 0.07 0.0714 
0 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 —0.09 
10 Pd. Gewicht, da3 Pfund 0.091:—0,11 

Gemüje und friides Dbit. 
































Uepfel, der Bufdel..... 338*4 .. 0.75 —2.0 
zeen. Ralifornia, die Kifte..... . 2.00 —2.50 
rangen, Salifornia, Die Kiftfe..... 1.75 —3.25 
Bananen, Jumbo, das Bund. ken... 1.45 
Ananas, die Kiſte............. sun 1.50 .8 
Fraut, das een 1.00 —3.00 
Blumenkohl, die Kiſte................ 1.00 5 
Gurken, das Dutzend .......... ...... .530 .8 
Kopfjalat, die Kiepe...... PER 15 —2 
Slatiſalat, die Kiſte ................. 0.25 
Spargeln, die Kilterenuonensnonnneeee 2.00 6.00 
Champignons, das Piunderurun. 025 0.75 
Rothe Rüben, der Sad..uunennenenne _ 0.50 
Mohrrüben, der Sad................ 30 0,0 
wiebein, der Buſhel.............. 0.50 —0.55 
cüerie, das Bündchen.............. 0.0 —0.35 
Nübden, der Sad....... 2*4 OA — 0.65 
Mettige, dad Dugend Bündhen...... 0.10 —0.35 













Meerreitig, das Bund ..33* ... 0.65 
Brunnentreife, das Dusend Bündchen SRU-ULE 





















Beterfilie, Dugend Bündden........ 0.15 En) 
Tomaten, die Kifte..... 125 —2.75 
Kronsbeeren, daß Fab...-.- + 9.50 —12.0 
Erdbeeren, Florida, das Duart...... 0.15 —0. 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Bujdel.... 2.00 —4.09 
Wahsbohnen, die Kifle.......... 2.00 —4.50 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 2.48 
Rothe NierensBohnen..surenene. 1.90 —1.95 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 4.40 —4.45 
Kartoffeln. Carladu der Buſhel.. 0.88 280 
Sußkartoffeln, das Beten 2 ' 2% . 


Nachſtehend veröffentlihen mie die Namen ber 


Deutſchen. über deren 


Meldang zraing. 


od dem Geſundheitsamt 


Alpert, Julia, 59 3.,_ 123 Blue Jsland Avbe. 


Brader, Iheobore, 37 3., 32 Goethe Str, 
Biel, Stephan, 73 3., 103 Ban Buren Sir, 
Burger, John, 57 S., 451 Eliton pe. 
Deffner, de ene, 7 3., 145 Larrabee tr. 
Ebel, Eha3. 3. U. 33 3., 304 Waibington 


Boulevard, 


Sraunbofer, Louife M,, 3 St., 1008 Weit 


13. Straße, 


Gleich, Elifabeth, 8 M., 824 W. 51. Etr. 
Hoeft, Bertha, 70 I3., 784 Milmaufee ve, 


Hilgendorf, Martin, 16 I., 2016 W. 19. Str. 


ramer, Abraham, 2 3., 96 Zohnion Eir. 
Knei3, DBlaita, 8 3., 4848 Center Ave. 
Kolitedt, Emily, 34 3., 2254 W. Madifon 


Straße, 


Pfaff, Nohn, 60 3., 983 W. 12. Str. 
Cad, Marie, 39 3., 4934 NRobeb Etr. 


Saler, Anna K. 81 3., 2323 Wentiworth Abe, 


— — —— — 
Der Grundeigenthumemarkt. 





Folgende Grur deigentbums-Uebertragungen in der 
—— von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 


Monticelfo Upe., 100 #. nördl. von Grace Str., 
Ditfront, M. Cobe an Scwis »A. Gordon; 
Fam). 

Samper Ane., 80 F. nördl. von Melean, Weitfront, 
25 bei 135, T. Wieling an Guftav Pegl; 83375. 
N. 64. Mc, 150. %._ nördl. von Bloomingdale, 
Weftfront, 100 bei 179, W. 3. Goelman an Xoue 

Edda Kent: 3900. 

Waveland Ave, 35 %. Mmeitl. von NR. 47., Süd: 
front, 374 bei 125, Carl Underfon an Otto An: 
derſon; Ab00. 

Clybourn Ave., 394 F. nordiweftl. von Reeje Str., 
Nordoſtfront, 26 bei 140, F. Hawes an Antonio 
Padulo; 2340. 

Plymouth Pl., 100 F. nördl. von Harriſon Str., 
Weitfront, 25 bei_1W0, Heury C. Putnam, Eau 
Claire, Wis. an Sarah Lynn Hinckley; *e5, 000. 


& 
3 





8. Str, 223 F. weſtl. von Leavitt, Südfront, 
bei 12, Henry Wendelburg an Thomas Schaefer 


an Fred M. Daniels; *51200. 
37. Sir, Notdweſt-Ecke Auburn, Südfront, AM bei 
147, €. Curley an Patrid 3. O’Shaughnejiy; 


Pl. 75%. öftl. von Gage, Siüdfront, 25 bei 
147, M, Maher an Xofepp Maher; $L100. 
Columbia Ave, Hl F. öftl. von Sherivan Road, 


Nordftont, 50 bei 139, Stuart ©. Grippen an 
Sojeph D. Wood, HI. 


cacon Str, 158 %. nördl. von Sunnyſide Ave., 
Weitiront, 373 bei 151, Evangelina €. Croß an 
Charles F. Perſch, $10,500. 

Glenlate Ade., 300 F. öſil. von Perry Str., Nord— 
front, 30 bei 123, Henry P. Kranz an Suſan 
Keeber, 83000. 

Kenmore Ave., Nordweſtecke Leland Ave. Oſtfront, 
1% bei 150, X. G. Kirtland an Jefferſon Jackſon, 
$12,000. 

Meirofe Str., 213 F. weitl. von Perry Str., Nords 
front, 3745 bei 125, Emanuel Weinberger . .an 
Sohn Y. Maris, BT. 

Hamlin Ape., 15 %. jüpl. von Didens Uve,, Oft: 
front, 25 bei 125, Youis Schent an Mathilde 
Thoman, 82000. 

Wabalh Mpe., 1453 biß 1501, 18. Fr., 283 bei 
171, Xeafebold Eitate Atitereit, Ysabalhb Abe,, 
1505 bi5 1509, W. 8r., 95 bei 171, dee 
Simple Truſt Deed bon der Kolifeum Compas 
uy dur Charles %. Gunther Prälivdent, au 

die Union Zruft Company, $500,000. 

Judiana Ave., 125 %. füdl, von 48 \.€tr., O 
Fr. 25 bei 100, Thomas Aumand an Henry 
9. Parrott, $10,000. 

Sadjon Ype., Nordoft-Ede 67. tr, WB. Sr., 
48 bei 125 u. a. Grumditücde, Sohn W. Sny— 
der an George 8. Bunday umd George 9. 

„Voung, $5,000. 

Cottage Grove Ape., 110 8. nördl. don 91. 
Etr., W. Fr., 50 bei 150, G. M. Sayre an 

_Samuel ©. 9. Turner, $1,800, 

St. Lawrence Ave., 226 5. fiidl. don 62. Etr., 


s 
au. 


O. Fr., 30 bei 120, Wafhington Park Klum 
_ an slora_ Sutton, $1,350. 
Aflefiors Div., DO. 25 3. 7 3. bon 8. 16 d. 


Dt. X. 1, 32:38:14, W. Gtlow an Julius 
Horvath, $1,200. 

Albland Ade., 120 F. nördl. von 50. Etr,, ©. 
Br., 36 bei 122, Mib Dofephine Node an 
Paul Utilal, $10,000. 

Reoria Ctr., 100 3._nördl. don 72. Etr., ©. 
3r., 25 bei 124, 9.Smith an PBatrid O’Hearn, 


$2,500. 

Logan Ave., N. W. Ecke 95. Str. D. Sr., 100 
bei 156, Ellen Hagarty an Daniel Mar: 
aquardt, $4,500. 

Albany Ave., 82 5. füdl,. von Horner Etr., 


DO. Sr., 25 bei 125, 8. 3. Simons an Charles 
Vanderhepden, $1,800. 

Divpifion Str., R., Ver. 736, €. Sr., 25 bei 125, 
John Bunge an Moſes Solon, $10,000, 

Douglas Boulevard, 75 F. öſtl. von Homan 

Ave. N. Fr., 25 bei 164, Sranh J. Smith 
an Roſa Baß, $1,800. 

Johnſton Ave., 584 F. weſtl. von California 
Ave. N. Fr., 25 bei 100, C. F. Malmſtrom 
an Nels A. Ronne, 81,500. 

"Maplewood Ape., 186 3%. füdl. von Fullerton, 
DO. Sr., 31 bei 108, D. S. MeCorquodall an 
Martiır 3. Crowley, $2,500. 

Center Ape., 195 F. nmördl. von 12. Str, WW. 
Fr., 50 bei 160, RancyMarſh an Jakob Gold— 
bera, $10,300. 

Dasieıwe Grumditüd, I. Goldberg an Alex. Ci- 

Senitein und Samuel Gijenitein, $10,700. 

Glaremont Plpe., 147 %. nördl, von Ye Mohne 
Etr., W. Sr., 27 der 124, T. Selgenberg an 
Sabır I, Kabis, 52000, 

Elifton Part, 201 3. füdl. von 30, Str., O. Fr., 
25.bei 125, Alois Profes ar Rudolph Pesfa, 


$2,800. 

Dasſelbe Grundſtück, R. Peska an Wm. Pesta, 
52,800. ) 

N, 51. Court,. 242 F. nördl. bon Indiana Str., 


28. Sr, 32 bei 125, I. Winterbothm, $7,500. 
SHalited Sir., 160 3. nördl. von 22, Etr., D. 
St, 95 bei 110, Batrid 3. Carey an In» 
ss. Duffy, $7000. 
Holt Etr., 36 8. füdl. von Glarinda Etr.,-O. 
st., 44 bei 120, 5. Ruszfowsfi an Anna We— 
folomwäfi, $3,650. 


State Str., 100 5. fitdl, don Sarrifon Etr., 
Q, Sr, 50 bei 102, Jacob Mohr an Kus: 


aualo Zajafo und Grazellv Sajafo, $4,250. 

Sophia Str. ©. WW, Ede Franflın Vlve., I. 
ör., 45 Dei 110, 9. Karlion an Aug. Bears 
ton, $1,500. 

21. Place, 225 8. dftl. don Mood Etr., ©, Fr., 
25 bei 125, B. Straub an Michael Oszlezwo, 


36,350. 

Lawndale Ave, 121 5._füdl. von 87. Str, Dit: 
front, 24 bci 124; ©. T. Well! an Franf Kucera, 
32375. ; 

Marjtfieid Ave., 185 5. nördl. von Augufta Str., 
Weilfeonnt, 25 bei 130; 3. Zmividi an Stefan Kurs 


baiiaf, 43. 
Wabaſh Ave. 247 F. nördl. von 32. Str, Welt: 
front, B bei 191, Leo Schoenbrun an Charles 


M. Gonlon; 55750. 

Samndale ‚Ave, 75 F. nördl. von Auguſta Str., 
Ditfront, 3a bei 124; Andrew Anderſon an 
Tryore Engelmeyer, BHIW. 

Augufita Str., 175 F. öftl, von Central Ape., Süd- 
front, 531g bei 135; 2%. Widlund an Amanda U. 
S. Wennerftrom, 490, 

Jackſon Blod., 149 F. öftl. von CampbellAive., Süd: 
front, 101, bei 122; 28. 9. Riddiford an David 
Simons, KON, 

Rot Str, 27 9. meitl, von Wajbtenaiw Upe., 
Nordiront, 25 bei 124; Michael Egan an Wın. 
Jentins, 8000. 

St. Louis Ave., Südweſtecke Kinzie Str., Oſtfront, 
75 bei 12016; Geo. %. Gdftrand an Linda B. 
Titus, *15, 00. 

Gongrek Str., 225 %. meitl. von Springfield Ave., 
Sudrront, 25 bei 124; F. A. Brown an Henry 
G. MeYaugblin, Kr250. 

€. 52. Ave, Süpdojtede Yerinaton Str., Meftfrogt, 
18 bei 80 u. a. Grumdeigentbum; Morris Ne 
ienwald an Murray MWolbah, 5319,000. 


Grenjbaw Str., 3% F. öftl. von Douglas Pipd., 
Norpfront, 24 bei 15; EC, D. Efitrom an Sa: 


muel A. Bater, 3550. 

Lawndale Ave. 49 F. nördl. von 2. Str, Weit: 
front, 24 bei 124 u. a. Grumdeigentbum; M. 
Bonney an Garrett E. Yamıb, $15W. 

Nr. 1172 Millard Ape., Weftfront, 25 bei 194; Nad- 
er WB. E. Ingraham an Anton Hofiman, 
SELLER 

Springfield Ave., 183 %. nördl. von 15. Str., Süd: 
front, 50 bet 1255; 8. Oliverius u, And. durd) 
Speztaltommiffär an Win. Oliverius, 2800. 

Turner Ave, 50 $. nördl. von 15. Str., Oftfront, 
25 bei 124: Rofa Paß an Morris Snower, 8800. 

Ban QBuren Str, 10 5. öftl. von S. 43, Ave., 
Nordfront, 25 bei 124; Ino, R. Zyman an Wu, 
Henry Domte, 84500. 

North Shore Ave. 333 Süd⸗ 

Wm. 


front, Zis bei 139; 
Tepnan, K1833. j 

Weitern Upe., 60 F. nördl, von Winona Str., Weit: 
front, 371, bei 135; R. S. Pruih an Mathilde 
Bortman, 85500. * 

Gullom Ape., 171 %. weitl. von Roben Str., Nord: 
front, 39 bei 125 u. a. Örundeigenthbum; Nahlag 
von I, Mau an YAuguft Jacobs, KSV. 

Cullom Qve., 141 F. weitl. von Noben Str., Nord: 
front, 30 bei 125 u. a. Orundeigentbun; ®B. 3. 
Mau an den Nachlak von Charles Kemnig, KIM). 

Robey Str., 10 F. nördl. von Berteau Ade., Weit: 
Be 30 bei 155; €. W. Kod-an Guft Goeters, 

oo. 

Hampden Court, 175 y. nördl. von Deming Place, 
Nordiront, 3 bei 15: Wm. €. Dayton an- Her: 
mann Derdiger, $12.000. 2 

Barry Ave, & #F. dftl, von Lincoln Str., Süds 
front, 35 bei 15; W. Zelosty an Charles ©. Pes 
terjon, 2700. hi 

Wellington Str., Nordoftede Evaniton Ape., Süd: 
front, 50 bei 166; Thomas A, Collins u. And. 
an Viola &. Van der Kloof von MWilntette, 
$51,0W. 

Truft Deev— Sheridan Road, ziwijchen Evanfton Ave. 
und Buena Une, Weitfront, 100 $. durd bis 
Evanfton Ane., mit Oftfront daran von 92 Fuß, 
wei 3:itöf. Apartmentgebäude, 5 Ye 5 Proz.; 
ao Holmes an YAuguftus S. Weabody, 


42,00. 
Barnard Ape., 24 W. nördl. don Gunnpfide, Oft: 
ont, 371% bei 15%; U 9. Hl an Liyzie 


lache, E 
Wilcor Ave, Nr. 1001, ©. $r., 18 Bei 125, 
M. U. Iones an Sofhua H. Douglas, $3000. 


F. Bitl. von Lakewood, 
Minnie K. Eldrige an 











Stearns’ Electric 
Rat & Roach Paste 


reinigt dad Haus in einer Nadıt. 
Zreibt Ratten und Mäuje aus bem 
Haufe wo fie frepiren. 

2 Uns. Schadtel 25c; 16 Uns. Gachtel $1.00, 


Geberall verkauft oder Expreß. berfandt 
Empfang bed Preifes. 








































bis 85 mehr Werth enthalte \ 
) ] 
unjer Beftreben — ein fräftiges Beftreben — Euch mehr Hut, mehr Bejat, mehr Arbeit, 
mehr Werth zu geben als irgend ein anderes Yugwaarenhaus in Chicago zu 
4.98, 6./ 5, 8.50 
Eine weitere Partie von diefen neuen er = 
Plumen, umfafiend alle neueften Mufter Frühjahr v Eröffnung 
Far Juniroſen.? . zur = 
und Farben, Juniroien, American Beau dieſe ganze Woche 
ties, Hydrangeas, Geranien, Narziſſen, — —— 
a : Die jhönfte YAuslage, die je bon 
I g a L 
vor. - IRRE > She Fair veranftaltet wurde, Vers 
zwei Partien morgen, — C fäumt es nicht, fie zu fehen, 
37e und 
250 QTubend Mufter: 
partien eines Ampor: 
teurs, beftehend aus 
fancy Federn, wirklich 
gute Werthe zu 31.95 
> A sp — * . x — 3 
und —— Unſer Ver: | Ungarnirte Hüte, die neueiten yormen und Farben, in Chips, 
tkaufspreis iſt 95€ | Milan und rauhen Strohgeflecht, regulärer Preis — 95€ 
nur ® 81.05, — jpeziell am Donnerftag zu 
£ . — 
* & 9 » 

16 arofe Seide: und Kleiderftoffe-Dargatin 
S 75e bis 31.00 Werth Kleiderſtoffe-Werthe bis zu 81.25 
Seide, 756 bis 81.00 Werthe e ⸗ zu 81.2: 

ö ; a 
— naſeidene waſchbare Taffetas Farbige ganzwollene Directoire SEuitings. 

— ee alle die hübſchen Schatti— prachtboller Glanz, in allen Schattirungen, 

rungen, 8Gc Werth. Auswahl, _ Schwarze Glab Serge Euitina, bolle 54 Ausmahl, 
Schwarze aanzfeidene Ruftling Taffetas, 27 5 Zoll breit, feine Qualität für Kleider, 

Bolt breit, fehr alünzend, Töc Werth. Farbiger franz. Batiite, mit ſchweren fei- 
Farbhige Novelthy franzöſiſche Foulards, in denen Streifen, 44 Zoll breit, in allen 

prachtvollen Murtern, jcbönite Karben, nur Schattirungen, * re ü 
Farbi Directoire“ Meſſaline Seide — Schwere Cream Grund Serge Suiting mi 

—— —— —* Seidenttoffe. farbigen fanch Ched3, 56 Zoll breit, 

Sarbi } 5 Farbi e fr ifte 
ar © ganzfeidene Rgngee, das neue Mir _ Farbige ganzwollene franzöf. geitrei 

ae RR S eftitungen. Suitinas, Satin Finiſh, alle Schattirungen, 

Franzöſ. Novelty Kimono Seide, 27 Boll Creme ganzwollene ſchwere Serge Suiting 

breit, Srachtvolle Mufter, 81.00 Werthe, in Herringbone und einfachen Geweben. 

jeidene raube Rongees, 27 <chwar canzdf. Taffetas . 

Natural aanzieidene raube Rongees, 27 Zoll ‚ Schwarze ganawollene franaöf. Tafı ; 
breit, ausländifces Shantung Mufter, die Hard franz. Beiling3 u. Boiles, = _ die I ard 
* Dr ö a N r ſtreifte 

Schwarze ganzſeidene Meſſalines, Vegau de Navh Gwarg und braum Chalf aelitci] 

Evanes und Ronaees, morgen, die Yard zit franz. Worſteds, hübſche Suit-Muſter, 

O Iriſh Linen Finiſb Novelth Madras Tuch, Novelth Kleider-Ginghams, Lonsdale und Berfeleh wei⸗ 
———— alle die meißer&rund, Dopdelt ae» feine 3enbbu_ Kleider » Ging- ber Cambric, Yard Breit, 423 
hübfeben einfachen Schattiruns faltet, feinite Wailt- und bam&, ed Seal und U. 9. öll. gebleichte Bilom Muss 
gen. intl. weiß, PD. Wrapper Facons, C. Qualitäten, huns ins, Auswabl morgen 
breit, doppelt gefai> tlc morgen,  Tpesicl, ce derte bon 15c Mus c (12 2b8. auf teden c 
tet, morgen per DD. per Dard, ⸗ ſtern, per VYard, Kunden), per Yard, 

2 
4 





MOELLER 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Ave. 
Donnerflag, 18. März. 








— — 
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Moeller & Co. Ned Star beites - 


tentmeh! — 4% Brl.: X 
— 
Beite deutfche Kinjen, Pfd..... Dige 


F'ch große Limabohnen, Pfd..6%4C 
3 große Stile Butter 
milch-Zeife für 
Beiter Nolled Cats. 5 Pfd.......23c 
Our Leader Naffec, regul. 


Kanch Tomaten, 3 Büchfen... 
Fancy Early Nune Erbien Ic 
Veite Holländ. Häringe, Keg....69e 
Swifts beſter Breakfaſt 
Speck, per Pfund. . M 
Magere Cal. Schinken, Pfd... .7%4e 
Native Beet Bot Noait, Prd...Sigc 


Mageres Suppenfleiih, Pfd...Glgc 





ber nabgelegenite, leicht erreichbarfte 








— Wenn die Pferde fi) geſchunden 
haben, 



















STATE, ADAMS & DEARBORN STS.-TELEPHONE PRIVATE RXÄCHANGE 3 








Spezielle Offerte der fFeinften Auswahl von Waifts zum Verkauf in Chicago. 


über dem gewöhnlich Gebotenen — die Preife find bedeu 





Kar 


ul 
c 


Tailored Waifts aus feiner Lingerie Maift saus feiner 
Sualität weißen LYawn, Front | Qualität weißen Yaton, jchr 
verziert mit Gfufters von ſchma— be garnirt mit Stideret 
len ait5 und breiten Mait3 |und Val. Spigen, Knöpfe hin: 
und großen Perlmutterknöpfen, ten mit Glufter von Maits, 
gebiigelter Kragen und 98 ji vorzitglicher Bar: 
Manichetten, zu ( gain zu 


Spezicher aeihneidcrter Suit 


N 





«i 


Morgen offeriven wir einen hochfeinen Suit, ein veller 835 
Werth, zu 24.75, aus feiner Dualität franz. Serge, in 


fhwarz und verjchiedenen modernen Frühbjahrsfarben. Der Coat 
tit halbanjchließend mit Strap-Nähten, graziös und prachtvoll 
garıirt, gefüttert mit Meffaline oder Skin— 
ners Satin. Sfirt gored, mit offenen 24 75 
Plaits an jedem Gore, zu s 




















getragen: 


front, 
Stenger, 8200. 


& GOMPANY 


P. 


> bei lol: 8. 
Borden, 81125. 


Ajbland Yve., 225 5. jüd 
> wei 134; 8 
82650. 


Quarrie, 81800. 


Groceries. Ecanion, 80. 


Wood EStr., 123 #. nörbl. 





10c 


zer. 


24c 


Sc-Sorte, Pfund 
.25e 


Nancy Auderorn, 3 Büůchſen · „25€ piehlungen nötbig. Adreſſe: 8. 107 Berlangt: Mann um Nachts Im Stoll ju arbei⸗ 
Abendpoft. 11ms,1mE | gen. Mup mit Pferden umzugehn verftehen, Adı.: 


Verlangt: Barbiere, ftet 


und Shops zu verfaufen. 
Ealle Str. 


Fleiſch. 


Verlangt: Guter Grocer 
Ave. 


Verlangt: Guter Butche 


Berlangt: Harneßmaler. 
port Ads. 


13%c 


tifches Veal Stem, Pid.....Sigc 





* — — 1 4. Str. 
i Likör-Verk erlangt: Wagenmaher ohne Tools. 426 ©. 

—* — guten Ave. k Berlangt: Guter Saloon-Porter;_ Lohn $9 der 
$3 Gall. Pure Rohe oder Brandy..1.85 Spree Gene teseczie agent nn Mode mit Room und Board. 5517 S. Kalften Str. 
$1 Gallone Port, Claret- oder Verlangt: Erſte Klaſſe Barbier; muß auch engliſch 

Muskatel⸗-Wein für 3* ..59e fpreben. Lohn $12 für den richtigen Mann. 157 Verlangt: Ein guter Canvafier. VBorzufprechen 
2 Dpd. Ylafhen feines Tafel-Bier.. 65 Oft Fullerton Abe. beim Girculator in der Abendpoit:Office. 
Cal, Riesling, 5 Flajden, regulärer 
Preis S1.75, fpezie 


für.......... OASe PVerlangt: Junge von 16 
eelaufiegen und Porterarb 


port Ave. 


Gute Ste 


Berlangt: 
707 Aroing 


An Berine, Logen Biskuits. 


vermiethen u. Gefeuſchaften 
LUISENHAIN 


Verlangf: Porter. 


Bicnicplaug — 


in Chicago. 5 Cents Fabhrgeld auf der Metro» = 
polan Sochbahn und 3 adifon Strapenbahn Biel Er. 
bireft zum Barf. Zu erfragen bei: 8 

& Go. 172 Waſhington Sir.; Louis 124 | sen, m 
Srantlin Eir. ına6,famt. . 


Straße. 





tıng Bart Bipr. 


friegt ber Kutſcher das Trink⸗ 





— 


IHEFAIR 


Frühjahr-Eröffnung-Bargains in R 


5148 


98C 


4.98, 6.75 und 8.50 Hüte — Spezielle 
YHnslage am Donneritag 








Unjere größten Anftrengungen, um Vusivaaren wohlfeil zu machen. 











Ser Grundeigentbumsmark, 





Folgende Grundeigenthums-Webertragungen in ber 
Höbe vom Kl) und darüber wurden anıtli eins 


6. Etr., 19 F. öftl. von Maihington Ane., Nord: 
4) bei 126; Sen N. 


Wabaſh Ape., zwiichen 52. fl 
Stanford an Ecymour ©. 
Watjon an frank Xopor, 


Albland Ave., 166 . nördf. bo 
front, 5 bei 121; &. W. Hrig an John Krono 


Wentworth Ave., 52 $. nördl. von 57. Ste., Ofts 
front, 25 bei 122; Otto Schmidt an Iho3, 2. 


121; 8. S. Gemmill an Alfred Olfon, $1000. 











Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Erfahrener „Spotter“ In Dye Koufe, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) ebenjo erfahrene Bügel-Mädden. Wbr.: ©. 10, 





Terlangt: DTeutiher Aftien-Berfänfer 
eriter Rlaiie. Dies ift eine Vertrauens- 
ftellung und ehr einträglid. Beite Em- 


89; Barbiere Samftagd, Sonntag $._ — Landpläge 





art Biod. 

Berlangt: Aunge in Bäderei. 314 W. 5l. Str. 
Borter. 100 Of North Une. mbe 
Verlangt: Guter Porter 





" Yerları t: Erfahrener Lundhman, Stadt⸗Meferen⸗ 
au am Tiih aufwerten fönnen. Muk 
0018 haben. Panama Wolf, MW W. 





Berlangt: Ein guter Rodmacher. 


Beriangt, 3, Hand Päder an Prat pua Mesa 
85 We. Sale Str. — 












— 


Die Werthe ſtehen weit 
tend niedriger. 





Frühjahr— 
Eröffnung 





dauert 
dieſe ganze 

Woche 
hindurch 


Lingerie Waiſts aus weißem 
Lawn, ſchwer garnirt mit Ein— 
ſätzen aus Filet Spitzen und 
Valenciennes Einſätzen, eine 






Lingerie Waiſts mit Dutch 


Hals, aus weichem Mull, tucked 
VYote, Cluſter von Plaäits hin— 


ten und an den Aermeln, Kra— 


gen und Manſchetten, garnirt ſehr moderne Waiſt, ſpeziell 
mit Einſätzen aus 1 48 markirt für morgen 1 98 
Val. Spitzen, zu gen zu + 


Spezicller Dreh Skirt 


| Separate Skirts, bis ju 810 werth. Eine weitere Partie 
von 100 Fabrikante n-Muſtern. Panamas, Voiles, Serges, 
fancy geſtreift und karrirt. Kaum zwei einander gleich. — 
Modern garnirt mit Satin-Bändern und Self-Straps. Bei— 
nahe alle ſind ſchwarz und Faneies, und mei— 
ſtentheils mittlere Größen. — Speziell mar— 
kirt für morgen zu dem niedrigen Preis von u 








1000 Hitte, die von $1 
Es iſt 








n als die, welche Ihr anderswo findet au aleichen Preiſen. 
















































































































Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

























Verlangt: Eine zweite Hand an Gales, 790 8. 


Divifion Str. 





Perlangt: Helfer in Fyärberei. Muftll & Unders 
Eo., 1406 W. Late Etr. mdo 


Verlangt: Welterer Mann der Luft Hat nah eincr 
Farm zu gehen und Kühe, Dferdbe, Schweine zu 
füttern. Zu erfragen 753 Elnbourn WUpe., 1. lat. 


Sarton an Andrein 


und 53. Str., Weftfront, 


{. von 43, Str., Oftfront, 


Verlangt: Ein ftarker Junge für Stall:Urbeit uud 
Orders abzuliefern. Lobn $4 per Woche, Koft und 
Logis. 440 Webfter Ave. 


Verlangt: Gewedter Office-Junge. Gute Gelegen: 
eit zum Gmporfommen. Kleiner Zohn im Anfang. 
Wr. D. Medunfin Adv, Ugency, Zimmer 512, 167 
Dearborn Str. 







von 69. Str., Weſt⸗ 































ton 62., Oftfront, 25 bei 





Berlangt: Schneiderhelfer an — Röden, Se: 
905, 44 La Salle Str., Top Floor. 


Perlangt: In einer Schnapshandlung ein Küfer, 
welcher „Kegs* fliden kann und fein eigene® Wert: 
zeug bet. Mdr.: 3. 996, Abendpoft. 





































Abendpoſt. 


Verlangt: Hutmacher, um an Manner⸗Hüten zu 
arbeiten, auch ſolche zum Lernen. 71 Weſt Jadſon 
Blod., 5. Floor. midofr 





2. 985, Abendpoft. 


Terlanat: Junger Mann al3 Porter Im Ealoen. 
6601 Aſhland Une. 


Verlangt: Wachmann; ſtetiger De: muß englijch 

iprehen; auf Pierde aufpajien und Dampfkejjel be: -. 

forgen. Empfehlungen verlangt; Tohn Sid. Nah: A 

— Eurekla Coal & Dod Co., 146 Elybourn vo 
ace. 


Berlangt: Damen: und Herren-Scähneider; ftetige 
Arbeit für den richtigen Mann, Mour, 392 Dit 


ig, $12; Barbiere, -Abds. 


Krampe, 3. 2, 195 La 
17,19,21,24,%,%8,31mg 


1307 W. North 





y⸗Clert. 


130 W. North Ave. 
Chas. Bartel, 50 Canal⸗ 


t. 




























bis 18 Jahren zum Ke— 


Sefuht: Schuhmader für umgemwendete Arbeit.— 
eit helfen. 898 South: 


gale Citv Ehoe Repairing Eo., 219 State Str. 


Terlangt: Erfahrene Podetboot Mafer. 173 Eait 
Sote Etr., 2. Floor. 


Berlangt: Junger Porter für eine Kegelbahır. 
954 N. Halited Eir. 


Berlangt: Glashläfer für Creamerd Glasiwaare, / 
Wir nehmen alle an, die Erfahrung in dieiem Yah 
baden. Garantiren ftetige Stellung umd zahlen die 
beiten Löhne. The Wagıer Glah Works, 7 Eait 
132 Str, Rem York Gity. lömzim 


Berlangt: Ein Mann, der Venier ımiammenjchen * 
fann, Jemand der dies ion gethan hat, Wird vor: 
gezogen. Adr.: F. 146 Abenbpoft. dimi 


- Berlangt: Guter PViolinfpieler, aber ter 
braucht porzufprehen nah 6 Uhr sende, 1 diene 
land Upe., vorne, © dimk 



















d Bäder an Brot und 
























mdo 


in Calon, 116 















Randolph 










TAT Cat Ir: 







„The Thief. * 
» — „Little Nemo.* 
and Opera Houje. — „he Head of 


the Houſe.“ 
9. Southern in mechfelndem 


Barrid. 
Spielplan. 
3 hlinois. — „Polly of the Circus.“ 
Marlowe — „The New Magdalen." 
„Secret Service.“ 
— EShore Acres.“ 


Coltege. — 

VBeoples, 

waitnen Opera Soufe — ,U Broten 
pol.“ 

Studebaler — „The White Sifter.“ 

— bicago Opera Houfe. — „Pia Wircleh.» 

Relic Homie. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
tenzi: — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


eite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Finifhers in Möbelfabrik. Auguſt 


Damenſchneider, an Damenröcken 
Goldſtein, 437 W. 63. Str. 
ı Guter Nodichneider, 19223 Milwaukee 
Ecke Robey Str. dimi 


Verlangt: 
arbeiten. A. 
Verlangt: 
Avbe., 


zu 
dmdoft 


— — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort)y. 


Verlangt: Helfer männlich oder mweiblid) um im 
Laden zu ardeiten an Kunden Coats; muß Gimp 
Knopflöcher zu macen verftehen. Sofort zu er: 
ragen. Stetige Arbeit. 375 Xoomis Str. 

Berlangt: Koh oper Ködin. 1253 N. California 
Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Maänner, um in Damen— 
ſchneiderei zu arbeiten. WM €. 31. Str. Dimi 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
Ahtzeigen unter Diejer kubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bartender, -zuverläfftg und folide, jchent 
feine Arbeit, jucht Stellung. Empfehlungen. Adr.: 
3. 988 Abendpoit. 


Geiuht: Guter Bertender, anftändiger 
beftempfoblener Mann, jſucht ftetigen Plat. 
9. 212 Abenppoft. 


jolider 
Adr.: 
mdfr 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bäcker; 
dritte Hand. Gut an Wiener Waaren. Spricht 
Deutih; 5 Monate iım Sande. 57 Rees Str., Yup. 

Gefuht: Aunger Manır mit jähriger Erfahrung 
in Bäderei jucht WUrbeit an Brot und Cafes. 9 
Rees Str., unten. 


Geſucht: Konditor, eriter Mlajie Arbeiter, mur feis 
nes Geſcheft, zur Zeit noch in guter Stellung, ndd= 
te fi) früher oder jvpäter verändern. Udr.: A. W. 
8, AÜbendpoft. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Maſchiniſt und Hei— 
zer ſuͤcht Arbeit. Emerich Gubicſs, 384 Larrabee Str. 


Geſucht: Junger Mann 
Waiter-Arbeit verſteht, ſucht 
Str, Wagner. 


und 
Starr 


welcher Porter⸗ 
Stelle. 29 


Geſucht: Fin junger Mann juht Stelle al Porter, 
529 Elybourn ne. 

Gefuht: Aunger ftarfer Mann, 
Werkzeug umgehen, juht Stelle al& 
jentonjtrufttoen, Carpenter oder Fabrik. 
153 Abenppoft. 

Gefucht: Denticher Brotbäder, friid eingemandert, 
iucht jofort stetige Stellung, beanjpruht aeringen 
Cohn. Bitte vorzufprehen. Kropfl, 03 Bilfel Ste. 

Gefuht: Kin jumger deutſcher Mann, 2 Jahre 
alt, incht Ätetine Arbeit auf Farıı 35 Aufttn 
Xre, 2. Flat, Front. mido 

Geſucht: Junger, ſtarker Blackſmith-Helfer ſucht 
Stelle, 20 Jabre alt, vorzuiprehen 351 Mentmorth 
Sipe. 


fanın gut mit 
yelter an Ei— 
Mor.: F. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als .erire cder gmeite 
Hand an Brot und Rolls, hat 10ährige Erfahrung. 
Bruno Seifert, 70 La Salle Avpe. 


Geſucht: Erfahrener Blumen -und Gewöſegärtner 
ſucht dauernde Arbeit. G. Etzl, 6419 St. Law— 
rence Abe. mido 

Geſucht: Lediger gebildeter Kaufmann (Erfahrung 
im Wrauereifach), chrenhafter Charakter, anfangs 
dreißiger, 3 Jahre im Kande, ziemlih enalifh fpre= 
chend, 3. Zeit als Partender thätig, jttcht andermweis 
tig Sngagement, Offerten adrefire: 2. m. 10, 
Steger, KU. 


Gefudgt: Gin junger Deutfher jucht Arbeit in 
Küche oder Hanf, ſpricht engliſch. Nachzufragen 
ANE Dearborn Str., Chicago. mido 

Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, 17 Jahre 
alt, ſucht Bäcerarbeit. 570 N. Halſted Str. 

Geſucht: Junger Mann, 30 Jahre alt, groß und 
ſtatk, wünſcht Arbeit als Janitor Helfer, Tann auch 
mit Pferden umgehen. Beſcheidene Anfprüde., Adr.: 
%. 154, Abendpoft. * 


Geſucht: Suter deuticher Varbier ſucht fretigen 
Platz. 1134 W. 21. Place. 


Geſucht: Deutſcher mit Farmarbeit und Pferden 
aut vertraut, ſucht Stelle als Farmer, Stallmann 
oder andere Arbeit. Ruhnke, 19 Goethe Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Oeſterreicher, 80 
Jahre alt. ſucht Stelle als Porter, Bartender, kennt 
ſich im Leſen und Schreiben gut aus. Adr.: 463 
Wood Str., Höß. 


Geſucht: Grter Bicker ſucht Arbeit, Stadt oder 
Land. Adr.: F. 150, Abendpoſt. 

Geſucht: Vorter mittleen Alters, verſteht Bar und 
= ro fuhrt Stellung. Adr.: FF. 142 Abend: 
poſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter; 
kann auch Bar tenden. 1087 S. Oakley Ave. 


Geſucht: Erſte Hand Bäder ſucht Stelle an Brot, 
Rouls und Cates; willig 12 Stunden zu arbeiten. 
Nachzufragen 1014 N. Paulina Str. 

Geſucht: Deutſcher friſch eingewanderter 40 Jahre 
alter Mann mit feinem 16jährigen Sohn, ſuchen 
Arbeit, verfteben Farmarbeit und au mit Pferden 
umzugehen, jowie Gartenarbeit. & Clark Str, 
Milmaufce Hotel, Chicago. 

Geiudht: Selbititändiger Brot? und Gates: Räder 
fuht Arbeit. Macholda, 1255 W. 21. Str. Ilmslio 

Gefuht: Sudhe Stellung als Collector oder der— 
oleihen. E. Leitermann, 905 Orchard Str, dimido 


Geſucht: Guter deutfher Barbier, 21 Nahre alt, 
fuht Stelle, ohne Board. Bitte fhreibt an Leui?, 
10 Morgan Str., 3. Floor, binten. dimt 
ggg = 

Sefuht: Yrnge, 16 Sabre, fuht Beihäfttgung, 
am liebiten, Ivo «rc iva3 lernen ann. 30 W. Obio 
Str. dimt 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


Käben und Fahrifen. 
Nerlangt: Mädchen, über 16 Xabr, mit Grfabs 
rung im Sleiftern. Niholas Diamond & Co., Las 
nal und Wafbington Eitr. mdo 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Im MW. 19. Str. mids 


Verlangt: Nlteration Hanba an Danten-Stfirts 
und »Zuitd. Wieboldt, 931 945 Milwaulee 
Abve. 


Verlangt: Erfahrene Verkauferin für Bäderel.— 
137 W. Irving Vark Blod. Cde N. 44. Ave. 


Verlangt: Baiſters an Aermelldchern, — 
*ür Feine Arbeiten, cbenio Kmopflohmaderinnen, 
ftetige : Arbeit, guter Lohn. 45 N. Glart Str, 
Top Floor. 


Derlangt: Ein qutes Märchen um im Bäderei gu 
arbeiten. Bringt Referenzen. 1215 N. Salftd Er, 


Terlangt: Hand-KnopflohsMaher an MWelen.— 
394 Marker Sir., & Sloor. 
Berlanat: Antelligentes junge® Mädden um Mils 
linerb und Kleidermadgen zu lernen. Lohn während 
der Lehrzeit. 921 N. Glarf Str. mbfe 


Verlangt: Mädchen um Millinery gır Iernen. Bes 
zablung während Vehrzeit. 209 OR Dipkfion Sir. 


Nerlangt: Erfahrene Operator® an Power: Mas 
ihinen, einfahes Säumen. U. Pid & Co, 19 €. 
Ranbolph Str. midse 

Verlangt: rauen und Mädden für Mäönners 
bitte zu nähen; guter Lohn zum Anfang. 71 Melt 
Sadjon Boulevard, 5. Wloor. mibofr 


Verlangt: Erfahrene Mafhinen- Mädchen melde ges 
wohnt Sind $9-—-15 per ohe zu verdienen an 
Ehirt-MWaift?, Hausfleider und Dreffing Sacauet, 
894 Milmaufee Ave. mdoft 

Verlangt: Oderators, Taſchenmacherinnen 
Coats. 245 Aadfon Biod., 8. Pleor. 


Berlangt: Mädchen zum Nähen von Zelten, ine 
ings, Gollars, ıumd Edge Stither an Goatt, Na'ıns 
fragen 5. Floor bei M. Rochb. 
Felir ſtahn & Eo, 
Ede Market und Van Buren Straße. 
Irmylmd 


Berlangt: Damen für Stamping, yuhauje, $1.50 
da® Dugend aufwärts: zuperläfiige firma. 9 Süd 
State Straße, Simmer 312. 16mzim8 

Berlangt: Geübte Stro put-Näberinnen an Vower 
Maſchinen. 1682 N. Albany Ave. 13mzlıo 


PRerlangt: Erfahrene Weberinnen, um Tape und 
Bänder zu Iveben. Manfure & €o., 74 —— Da 
mal 


Saußarbelit. 
Verlangt: Mäpdhen für allgemeine SeauSarbeit, 
tich eingewanvdertes bevorzugt. Anzufragen Abende, 


ti 
ge Warren Ave, dimido 


are 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
re 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen, das woſchen und bügeln 
tann, bei 2 Leuten. 9861 S.Leabin Str. 


für dewohnliche Hausarbeit. — 


Verlangt; Mädchen 
1W7 W. North pe. 


 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
im Store zu helfen. 624 Larrabee Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
9 Oft 48. Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
ivaufee Avc., Store, 


Adrettes oder 


245 Mil: 
midoft 


Berlangt: beutfhes oder ungarifches 
Mädchen für zweite Arbeit. 1530 Dafpdle Ave., 
nahe Salfted Str. 


„ Qerlang: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie von Erwachſenen. 
Gute Yobn. 1936 Dakdale Ave, 2. Apartment, 
öftlih, nahe Pine Grove Ave. mdo 
Verlangt: Tüichtiges dentfhes Mäphen; allge: 
meine KHausarbeit; feine Wäfhe; 6:Binmer Apart- 
ment; 2 in Familie. Nadhzufragen 425 Ellis 
Ape., 1. lat. 
Nerlangt: Mädchen für aemöbnlihe Saußarbeit: 
guter Yobn, Heine Familie. Mrs. Weber, 44 
Prairie Ave. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für gewöbnli— 
che Hausarbeit. Empfehlungen. 46800 Prairie Ave. 
mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn 85. 1129 Elſton Ave., Ecke Fullerton Ave. 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
muß zu Hauſe ſchlafen. 919 N. Sawyer Ave., im 
Store. 


Oaldale Ave. 


— —— 


912 Lincoln Ave. 


905 


Verlangt: Köchin für Saloon. 


Verlangt: Haushälterin. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit behilf: 
Ih zu fein, eines Das Abends nah Kaufe geben 
fanı vorgezogen. 706 Haddon Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
——— kleine Familie. 280 Hudſon Ave., 
oben. 

Verlangt: Deutſche Köchin und Mädchen zum 
Aufwarten in Reftaurant. 130 Dit Ontario &t, 


„ Verlangt: Waihiran fir Montag. 627 North 
Sohne Mde., 3. Floor. 

Berlangt: 
beit. 


Mädchen fir allgemeine Hausar- 
Guter Lohn, 5717 %. Noben Str. 
„erlangt: Mädchen für Saugarbeit in Feiner 
samilie, Guter Lohr. 1030 Milmautee Me, 


_ 


Berlangt: Haushälterin, Iutherifh, nicht gu alt, 
nıuB etwas Tohen ımd baden fünnen und Kinder 
lieb haben, (fanır frifh eingeiwanderte® Dienftmäds 
hen jein) bei jüngerem Wittmer mit Kinder, nahe 
Chicago. Adr.: F. 141, Abendpoft. 
midsfr 
Derlanat: Nunaes Mädchen, um bei allgemeiner 
Hausarbeit Eebilflich zu fein. Keine Mäfhe, 1320 
N. Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit;— 
Deutiches nder ungariiches bevorzugt. 2353 Wapıte 
Ave., Edgewater, nabe Craniton Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie; dammpfgechtztes Flat: Feine Rinder. 
Drei Tage nachzufragen, 487 Ajhland Alvd., Flat 3. 


Verlangt: Kindermädchen das zu Hauſe ſchläft. 
1804 Wellington Str., Flat1 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für Haus— 
arbeit; feine äfche. (Fine die mehr auf ein gutes 
Heim als Lohn fieht. 1165 W. Harrifon Etr. 

Verlangt: Mädchen für einfache Hausarbeit. 
Genter Str., Store. 


154 
mido 
‚ Zerlangt: Gine_qute rau welche mithelfen tann 
im — Sofort vorzuſprechen. 636 Waſhingo⸗ 
ton Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit im 
Caloon. 150 Willom Str. Borzufprehen 7 Ahr. 


Lerlangt: Mädchen ım bei Hausarbeit zu bel: 
fen. 723 Sarrabee Etr. 

Derlangt: Sunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 253 Seminary pe, 


feihte SHaußarbeit, $2; au Haufe fhhlafen. 211 Bi: 


tell Str,, Rueger. 


Verlangt: Aeltere Frau zur Pflege einer MWöd- 
nerin für zwei Wochen. PVBorzuiprehen nah 7 hr 
Abends, 297 W. Lafe Str. 

Verlangt: Deutſches Pantry-Mädchen. 
194 South Clark Str. 


Ralthoff, 


Derlangt: Mädchen auf Rinder aufzupafjen und 
bei Hausarbeit zu helfen; fleiner Nohn; gutes 
Keim, Anzufragen Abends. 399 W. Fullerton Ave., 
Paint Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Jacobs, 234 N. Curtis Str. mofr 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen; 3 Erwachſene. 5723 
Indiana Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes lutheriſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit; guter Lohn. 517 . 62. Str. 
midfrfa 


Verlangt: Fran zum Reinmahen; Bormittags.— 
165 Wabafh pe. 


Verlangt: Fleikiged brapes Mädchen für alle Ar: 
heit. Norzujpreden nah 5 Uhr Abends. Joe Sey— 
del, 169 Glnbourn Ave. 

Berlangt: Mädchen 
Muß engliih fprehen. 
1. Flat. 


Derlangt: Mädchen fofort. 


für affgemeine, Hausarbeit. — 
1487 N. Francisco Ape,, 


365 MW. North Ave, 
Berfangt: Mädchen, 20 Nabre alt, für Hausarbeit, 
fein Maichen, 3 in familie, $4. Anzufragen heute 
und morgen. 50 Elifton WUpe,, nahe Kenter Str. 
mido 


Verlangt: Gute Haushälterin. GO N. Hamlin 


Ave., nabe Grand Ave. 


Terlangt: Fin gebildetes Kindermädchen aus ws 
ter Familie für Kind von 3 Sahren. 1853 Barry 
Ave. mido 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen ſilx allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 7306 Prince— 
ton Ave., Flat 1, Roſenblum. 
e — — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für algemeine 
Sausarbeit in fleiner Samilie. SG. 7346 Hars 
bard de, lat 3. Bhone Wentiwortd 20832. 


Verlangt: Mäddien für allgemeine Sausar: 
beit. Kein Waichen und Bügeln. NReferenzen.-— 
088 Oft 48. Str. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen filr allgemeine 
Sausarbeit. Lohn $4. er. etwas englifh fpres 
den, 152 Dft 18. Str, Zimmer 8. 


Rerlangt: Ein Ddentfhes Mädchen für Kleine Fa— 
milie. Muß zu Haufe fchlafen. Mrd. S. Gut: 
ftein, 976 Hirfh Str., Flat €. 


für Kühe und 
B15 N. Her: 
ITnıztgk® 


Perlangt: Ein gutes Mäbdden 
Haus. Kein Wafchen oder Bügeln. 
mitage Ave., nahe Devon Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausatbeit, friſch einge⸗ 
wandertes bevorzugt. 45321 St. Lawrence Ave. dini 


Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau in der 
Küche oder Diningroom zu atbeiten, kleinet Privat⸗ 
Koſtbaus. Mrs. E. — O. ©. Bor 4593, Yale 
Foreft, Illinois. dimido 


Verlangt: Deutſches Madchen über MW Jahre für 
weite Arbeit. Muß engliſch ſprechen. 203 Sheridan 
Road, nahe Rojemont Une. Phone: Epgemater 211. 

dimi 

Verlangt; Madchen für allgemeine Haus arbelt 
in kleiner Familie. 403 W. Jacſon Blod., 2. Flat. 

dimido 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Anzufragen Abends, 3621 Prairie Are dimi 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit in feiner Yanilie; cuter Lohn; feine 
Wäiche: gutes Sein. 48/8 FForreitpiffe Ape. dimi 


—— Mädchen für allgemeine — 
leine Waſche. 178 Howe Str. dimt 

Berlangt: Fin ungarifhes Mäpden für allgemei: 
ne Saußarbeit. Keine Kinder. 955 Milmauler Ape. 
dimido 


otel. 
A. Raufmann. 
din 


Derlangt: Sofort, Köchin für Kleines 
Phone: Indiona Harbor 812. 


Berlangt: Deutices Mäpden für allgemeine Haus: 
arbeit. 2936 Elfton Ape., Ede 40. Ape. dimi 


Perlangt: Gin Mädchen. fiir allgemeine Gausarbeit, 
710 Weft Divifion Str. Nadzufragen im Store. 

dımi 

Terlangt: Gutes Mädden in .Fleiner.. Familie. Hir 

oligemeine Hausarbeit, das fochen fann. Anyufragen 

in Store, 182.1. 12. Etr. . dimido 


Verlangt; Ein Mädchen für Küchen- und Haus: 
arbeit; $5 die Mode. WI N. Clark Str. 15msim 


Verlangt: Mäddhen für ziveite Arbeit. 0 
Grand Boulevard. 


modmi 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kochen, 

Waihen, Bügeln, $5. 1856 Belmont Ave. 

{ modimi 

Verlangt: Deuticheg Mädchen 
Hausarbeit. 6702 Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: — 
gute Laundrek. 6114 Halfted Str. mdmi 


W. Fellers größte deutjchsamertifaniiches Ber: 
mittlungs-Anftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt. beiorat. Ente 


für allgemeine 


mdmi 


ushälterins 
nen immer d. Tel : Rost 3. 
mer an. Kand. ‚Telephon Y isaue* 


SE 


Stellungen fuchen: Frauen an Mädchen, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Kuscheln ee 


ehrlich 


. Gefucht: Anftänbiges deutjdes Mädchen, et 
T.: 


und zuverläffig, fuht Plak fiir Hausarbeit. 
9. 216 — * u & 


rau fucht Stelle für Haußs 


Gefuht: Eine junge 
hlafer. 185 W. 22. Str. 


arbeit. Will zu Hauie 


Geſucht: Frau ſucht Sansarbeit; fan fohen und 
baden. 143 High Str. ° 


Gefuht: Aunge deutfche Frau fucht Wald: und 
Reinmachpläge. 123 Cleveland Ave., binten, oben. 


Geſucht: 


zum Waſchen und 
Reinmachen. 


Frau ſucht Stelle 

318 Hudſon Ave. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit: — 
tann auch einfach kochen. Bitte vorzuſprechen 12 
Keenon Str., nahe North Ave., unten. 


Geſucht: Gutes deutjches Mädchen wünſcht Stelle 
al3 Etudenmädden oder für allgemeine Hausarbeit, 
Bitte nur Rordfeite. 2425 N. Glarimont pe, 


Gejuht: Junge Frau fucht Wafchpläge für 
den Tag; nimmt auch Wäihe in's Haus. 
NRobey Str. 


je: 
265 
mdo 


Gejuht: Deutihee Mädchen wünjiht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Tonnerftags nadhzufragen. 
38 50. Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und Rein— 
machplätze. 4057 Princeton Ave. 


Geſucht: ſtarkes Mädchen 


ſucht Stelle für Hausarbeit. 


Friſch eingewandertes 
4856 5. Ave. 


iuht Pläße 
mDdo 


Geſucht: Frau 


zum Bügeln. 


Deutiche anſtändige 
4322 Princeton Ave. 


Dr 


gewöhnliche 
242 Cly⸗ 


Stele für 
vorzuſprechen. 


Mädchen ſucht 
Bitte ſelbſt 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
bourn Ave. 

Geſucht: ſucht Wäſche ins 


Haus zu nehmen. 


Junge deutſche Frau 
1019 Nelſon Str. 
Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht irgendwel—⸗ 

he Arbeit tagsüber. 4% Grand Ave., l. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. Spricht auch engliid. 12 — 3 
Blace, nabe Canal Eir. 8 


für 
* 


Geſocht: Eine Buſineß Lunchlöchin jucht Arbeit in 
eirem Saloon, thut auch andere Arbeit mit. 44 
Wells Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und Rein— 
machplätze. Wallenwein, 12 Cieveland Une. mdo 
Geiuht: Frau miünjcht Küchenarbeit: 
Danie: feine Eonntagsarbeit. % Heine P., 2te8 
Flat, Front. 


Gejuht: Fin zuderläjjiges Mädchen, iiber 40 Jahr, 
wünſcht Hausarbeit; kleine Familie: ſieht mehr auf 
gutes Heim als auf hohen Lohn. Bitte vorzu— 
ſprechen: Kt; Orchard Str. hinten. H 


Abends nach 


u 


_Gefuht: Gute Lunchtöhin jucht Arbeit. IT Need 
Sit. 
Gefucht: Deutiche reipeftable Frau. I9 Nahre Er: 
fabrung im Roominghaus, mwinjht Stelle als 
Saushälterin oder bei einer Dame, iweldhe beichäf: 
tigt ift. Keine Zaundrn Arbeit. Eche mehr auf gute 
tes Heim als großen Yohn. 20 Cheftnut Str. 
17m31wx 


Geſucht: Deutſche, mittleren Alters, ſucht Stel: 
lung als Hauhälterin, ſehr Finderlieb. Stet3 in den 
beſten Familien Deutſchlands. H 
Abenppoit. 


Apdr.: 206, 


Geſucht: Reſpektable deutſche Frau nimmt Wäſche 
in's Haus. 4441 Vingrce Sir, Rogers Park, 
Chicago. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht drei halbhe Tage 
in der Woche Waſch- und Reinmachplätze Weftſeite. 
Adr.: H. 222, Abendvpoſi. mido 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Waſchen 
und Reinmachen nimmt auch Wäſche ins Haus — 
Telephone Lake View 1184. 


Geſucht: Ein junges Mädchen, friſch einge— 
wandert, ſucht Stelle ſür gewöhnliche Hausar— 
beit. Gefl. zu adreflicen: 
4859 S. Loomis Str. 


Margaret Chrupla, 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- Buügel— 
und Reinmochplaätze, geht die ganze Woche. 
Hummel, 393 Elybourn Ave. 


Miß 

dimi 
Geſucht: Erſtklaſſige 

eurant Köchin ſucht Stellung. 
t 


Str. 


öfterreichifchsungariiche Re: 
M., Dt Bladhart 
dimt 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeinen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefucht: Rinderlofes Fbepaar juht Stelle, Reitau- 
rant oder Saloon. Yyrauı erfter Kalle Röhin, Mann 
veriteht Altes, auch PBırteher oder Wurftmacher. Adr. 
3. 990, Abenppoft. mido 

Geſucht: Ungariſches Ehepaar wünſcht irgendwel— 
che Arbeit, Hils-Janitor, Porter, 
hen, Wafhen. 159% Milwautee 
hinten, 


SHansarbeit, Kos 
Floor, 
dimido 


We 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort., 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


Heiratbsgefud. Karpenter, aus Alngarn, 40 
Xahre alt, ohne Kinder, fucht die Befanntjchaft einer 
MWittwe ohne Kinder oder. eines älteren Mädchens 
aus lingarı, ungefähr 30 Yabr alt, zwerds Seirath. 
Keine Agenten. Bitte perfönlich vorzujprechen. Kohn 
Breffinger, 164 Sigh Str., hinten, oben. 


— — —— — — 


Reelfes Heirathsgeluh: Wittwer, 4 Jahre, charak⸗ 
tervoll, eigenes Heim umd im guten Berhältniffen, 
fucht die Belanntichaft eines guten, anftändigen, 
bänslichen, fichenden, Tatholiihen Mädchens oder 
Mittive, zwiihen 36 md 4 Nahren, mit etwas 
Nermögen. zived3 baldiger HSeirath. Mdr.: F. 14), 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein 4 Jahre alter Mann, nucch 
nie verheirathet geweſen, mit etwes erſpartem Geld, 
mittlerer Statur, ſucht zwecks Heirath ein einfaches 
gleichaltriges Mädchen. Nur Ernſtmeinende brauchen 
zu ſchreiben. Verſchwiegenheit garantirt. Agenten 
verbeten. - Adr.: 3. 80. Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Junger Deutſch-Amerikaner ſucht 
die Betanntſchaft eines Mädchens oder Wittwe, 
nicht über 28. zwecks Heirath. Bitte in Engliſch zu 
antiwerten. Agenten verbiten. Adr.: 9. 218 Abend: 


Unterricht. 
(Anzergen tenter Ddiefer Rubrik 2 CentE das Wort.) 


Nirgends kann ein Eingewanderter beſſer, 
ihneller und bihliger Engliſch lernen als 
in der Chicago Sprachſchule, 1238 Milmaufee Ape,, 
Ecke von Robey Str. und W. North Ave. Die eng— 
liſche Sprache iſt unſere Spezialität, jedoch geben wir 
auch Unterricht in der de utſchen, franzö— 
ſiſchen fpbanijhen, italieniichen, 
pvolnijdhen, lateiniihen 
ch iſchen Sprach Tags und Abends. 
verſationsmethode. 


und grie- 
Kou⸗ 
miſa 


t 
€. 


Privatitunden im Gmgliihen ertheilt junge gebritite 
Deutih:Umerifanerin: Stunde 35 Gt3.; aud im 
Haufe: leichte Methode. Adr.: 5. 13), Abendpoit. 

Piano-Unterricht wird ertheilt 
Stunde, in und außer dem Hauſe. 
zaheth Str. 


50 Cents die 
3020 S. En⸗ 
midofr 


Privat-Sprachſchule für Eingewanderte. 5901 Xa 
Ealle Ave. Yeichte m. schnelle Methode zur Erlernung 
der eng. Sprache. Preiie mäßig. Ottilie Roebnte, 

Gmzmifal2t 


Engitihe Sprache befanntlich anı beiten ges 
Teßrt im NR, Chicago Bıriinek Collene: negr. 1806 
von Proi. Geo. Jeriien, 1085 Milmaufee Ave., nahe 
Grergreen Une, Tag? und Abente, Preiie mäßig. 

ZnızX*cgmo 


en — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Albert Ü Kraft, deurfher Advokat. 
Prozeiie in allen Gerichtshöfen 35 Alle Rechts⸗ 
geichäfte Deftens beforgt. Erbſchaften eing? zogen Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Anfprüce itberall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollekttirt. Abſtrakte erami— 
nirt. Beſte Emofehlungen. Jimmer idie sirkt 
National Bant Building, Dearborn u. Monroe Str. 

11jul® 


Sohn Wag ne r, deuticher Abvofat. 


PBraftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt beiorgt. Beiter Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clark. 


Rihard A. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Apvofat und Notar. 
Ale Rehtsjahen prompt und. auf's beite_bejorgt. 
Rordieite:Office: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
Morgens 8—9, Abends 7—0, Sonntags 10-12. 
> l6my* 
Fred Plotke, deutiher Rechts anwalt 

Alle Rehtsjahen, prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Ariar Place, nahe N. ſſted. 
TiebX* 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cent? das Wort.) 


— —— — —ñ — — — — — nn 

Wenn Ibr ſchwerbörig ſeid oder Trubel mit Euren 
Chren babt, Geränfche im Kopf, wito., : fpredt. vor 
für freie Unterfuhung und. Rath bei-dein mohlbes 
fannten - Obr:Spezialiften. Ihe Mears Go., 65 
Randolpp Ede State Str., Chicago. 

Deutfhe Hebamme nimmt ‚Entbindungen an in 
und außer dem Hauje, zu mähigem Preis: Rath 
frei. _ 8. Schade, 522: Larrabre Str. I6mz,In® 


——————— 
Dr. Weiß und Frau behandeln alle Frauen-Krante 
beiten und nehmen Entbindungen an in und aüfer 

tem Haufe. 912. Milwaukee Ade. 
— — —— N 


wendyon 


Tel.: Moanroe da. 


-Str., Zim. MT—T, fammelt Beweismaterial 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
ef nn 0 0 


Alegamder Gurniture & Carpet Co, 
2010 und 012 Wabafh Ave., nahe W. Str. 


Wenn man Möbel’ oder Hauseinrigtungd-Sahen 
fauft, will man fo viel wie möglich für fein Geid 
haben. Wir gehören zu. den allergrähten Käufern 
bon Mufter-Waaren von den Kabrifanten in der 

tadt. Zu beachten, wir. verfaufen Maaren gegen 
Paar over auf leichte Abzahlungen und verlangen 
kin Getd, ‚wenn Ihr frank .oder arbeitslos ſeid. 
Unfere Breife “jind Die miedrigften in der Stadt, 
er Euch von den nachſtehenden überzeugen 


„ir Gaben Eiſen-Beitſtellen von 75 Cents; 
Fiien Bert Springs vomecclnansene $1.0 aufwärts 
Tteſſets mit Spiegel don. ..u.......$0 r 
Vrujiel 'Rugs von..... ee! 
Kopftifſen bon ER, Be 
Matragen Dom ehe. — M 
Derlor Suits 3 Stüd, von......: $8.5U 
Küchentiſche von ——— 
Küchenſtühle ven ⸗ 
Sprecht vor und fragt nach unſeren Bedinoungen, 
ebe Ihr anderswo tauft. 
Alexander Furniture KCarpet Co., 
2010 und 12 Wabaſh Ave., nahe W. Sir. 
gnz3uð 
Vertauie meine ſämmtlichen guten Möobel, Leder— 
Varlor:Suit, Schaufelftüble, Tiſch. Combination— 
Riherfhrent, Bilder, Ihren, Yampe, Ichöner Rug, 
P12, Parlor-Ofen, Stodeboard, Xc’bor, Auszieh— 
tif, Srübl:, Yırer:Souch, Sopha, vollftändige Pet: 
ten it GottonMatragin, Ebipzonier, Drejier, neue 
Singer Trophead Nähınafchtne, Kitchentiih, Stühle, 
hochfeiner Küchen-Kochherd etenn einzeln oder zuſam— 
men. Kommt ſofort. Spottbillig. 207 Dayton Str., 
vorne, «unten. Dimt 
gu verfaufen: Deltuch für Fukboden; billig. 97a 
ve Monne Etr., Flat 


Ju verkaufen: 34 emtaillirte Bettitelle, mit Spring 
und Matrage, in gutem Zuitand, Bargain zu $8. 
4057 Galumet Ape., 3. Flat. 


— 


Muß ſofort verkauft werden um irgend einen 
Schleuderpreis: Wunderſchöne Hauseinrichtung, faſt 
neu, 2 Meſſing-Betten, vollſtändig. 2 Rugs. 1 
Dreſier, 2 Chiffoniers, herrlichhs Maäahagony Parlor— 
Set, Speiſezimmer-Einrichtung, Bric-a-Brac, feines 
Piano uſw. Nachzufragen Hotel Netherland, 2124 
Michigan Blod. Room 223. IrnıztaX* 
Auftion! Yultion! 

Am Tonnerftag, den I8. Märy 19, 10 Mbr Vorm., 
berfaufen wir auf öffentlicher Auftion Die ganze 
der böchft modern möblirtren Re: 
idenz 


-—— 2]0) Michigan Avenue - ö 
beitehend aus: Meifing:erten; Saarmatragen, Trej: 
ſer, Chiffoniers, Varlor-, Qibltotber: und Speife: 
zimmer: Ginrihtieng, herrliches Gold Barlor Set, 
Teppiche. Piano, Couch, Gardinen, lihren, Bilder, 
etc., etc. 

Williams, Barter & Severn Co., Auftionatoren. 
Model wegen Abreife billig zu verfaufen. 53 Pur: 
ling Straße, hinten. Dim 
— — N ET — —— — — —r— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik 2 Cents das Wort.) 


265 taufen 58300 Upright Piano mit Garantie. 
629 Yarrabee Str. 

Pin aezmungen mein, herrliches Mahagony Piano, 
fait nen. um irgend einen Preis zu verichleudern. 
Hotel Metherland. 2124 Michigan Bipd., Room 
en. LimztaX* 
(sichen, billig Für buar, 

Salited Straße. 
lömg”xX 


45) neues Rimball Piano 
Tieiel Storage Go., OL N. 


Zu derfaufen: Sofort. PBradiord (9) 
Upriaht Piano, wie nei, modersfte Facon, 135. 
Noitete 8450. 401 Milwanfee Aven, 1. Floor. 

15m „110 


Nur K75 für ein fchöne3 PWauer Upright Piano, 
65 monatlich. U. Groß, 592 Mells Str. nahe North 
Avenue. 28fb3wx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif.2 Cents das Wort.) 


Pargain! $50 für qautes 11Mpfündiges Delivery: 
Pterd: 85 für gute 1100-pfündige Mähre: S110 für 
1200-pfindiges fchefiaes granes Pierd. 360 Scdg: 
wid Etr., Store, 


Zu kaufen gefucht: Gutes Pferd für Abfteferungs: 
Magen. Bitte um Preisangabe. 440 Mebiter Ave. 

Harzer Kanarien, Andreatberger, jomwie Stieglike, 
Hänflinge, Zeifige, Stamm: und Zuchtiweibdhen, fo: 
wie alle Arten Hausbunde, Wholejale und Retail. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 2364 €. Madiion 
Straße. 6ibfafonmomi* 


Gin starkes Pierd zu verfaufen, 2455 N. WMWeltern 
Avenue. ldnzim&t 


(Anzeigen ımter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Atam,: 46 Iadion Blpd., mit Foley & Williams, 
FFloor— Neue und arbrauchte Näbmaichinen, Ku. 
aufmw.: Reparaturen dur Frperten; Theile, Nadeln 
u. Ehifihen für alle Mafchinen, Tel. Harr. er 
80ja*} 


Kauf3- und Verkaufs: Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Yaden-Finrishtungen bei 
yuliusPBender, 
III R6-2R Welt Madifon Straße, 

Ecke PWeoria Straße. 
könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
StoresfFirtures erjparen. 
Neueund gebrauchte. 
Preije die adfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Vefucht unfere allgemeine Yävden u. Verfaufsräume 
230-232 — 234230233 Welt Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Nulius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

10ag*’X 


Hier 
Euren 


Store Jirtured: Sänfer— 
Wenn Sie irgendwelh: Store: Firtures gebrauchen, 
tommen Sie au mir, ehe Sie faufen, ich ſpare Ih— 
nen don 25 bis 50 Veozent. Firtures für allerhand 
Gejchäfte. Neue und gebrauchte. 
—— Maar oder leichte Abzahlungen. — 
Adolf Bender, 

2317-219 Milwantee Adc., mabe Salited Str. 
Tetephon: Monroe 2177. Yjamomija* 


3n. verfaufen: Zwei drebbare Barbieritühle, 
fo aut wie neu, febr billie. 282 Weit North 
Abe. 


(Fuer eigener Preis, zum Syortuehmen, faft neite eis 
bene Proman Bros. Autcherstinrichtung, fompler; 
fernerQins, Shelving, Gounters, Shorwcajed, Kaffee: 
mibfe, Autterbor, Celtanf, Toledo u. Dayton Gonts 
puting Waagen. Iheil auf Zeit. 626 Yarrabee Str, 

mom 


$50 taufen elegante Soda Foumtain; HN elegantes 
National Gajb Regitter: $1)_ Zigarren Gaie; $15 Cat 
Wall Gaie. 626 Yarrabee Straße. mom: 
Me 270 870m ER — 
Verlaufe ſämmtliche Grünfarmer-Tools, billig. — 
W5 Windior Ave., Jefierſön Vark. modimi 


Perſfönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gut gemachte Window Shades 
Rouleaux), auf Beſtellung ge— 
macht; beſtes Tuch; niedr. Preiſe. 

Art Window Shade Factory, 

1106 N. Halſted Str., 


Telephon: Lincoln 3468. 
14mz, ſonmi, Im 


Schulden 


Mache biermit bekannt. daß ich feine 
bezahle, welche meine rau auf meinen Namen 
machen jolte. Stefan” Nanforih, 5 W. Harriion 
Straße. mido 


Wo in Rudolph Wantſchet? Da wir Wohnung 
wechjeln jolf er feinen Koffer abholen. Mr!. Geo. 
Ehmidt, 4531 Wentivorth Une. 

Tedn. Schleiinger melde 
44165 Stirts Sir. 


jich bei Edarlie Malfner, 


Notiz! Für - Bädermeiiter und Hausbeſitzer! 
Empfehle mich für eritflaffigen Badotenbau und Nr 
paraturen. Guitad Ergang, 1 N. Woeitern Ave 

® mido 


—ESvpezielle Konfirmations⸗Offerte — _ 
Bei Ueberreichung dieſer Anzeige in meinen 
Studios, fertige ich ein Dutzend 4.0) Photograr 
phien für $1.M an. Alle Arbeit garantirt; Ver⸗ 
rößern und Einrahmen zam halben Becije, 
.Harris. 161 W. Madeſon Str., und 44 S. 
Hulfted Straße. Umzſonmift Im 


Korreſponden zen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Ar— 
beiten jeder Art, deutich umd endliſch, prompt und 
zuperläflig. Sartorius, 173 Fifth Ave. Abends und 
Sonntags 30 Mohant Str. frfamomi* 
Geiiht3:-Mafiage, Manicuring, LSillie Sanford,. 197 

Gait Mapiton Etr., Ede Filth Ade., 2. Fluor. 
; i l6nzimX 


I Fyraht befördert. 
Können billige Raten für. Sendungen-.von Haus— 
altartiteln nah allen meitlihen Nuntten beforgen. 

Rırter Bros., 452 S.-Weitern Ave. Tel: Weft -1468. 
. l4ma,imoX 
Echte deuiſche Filzſchuhe und Vantoffeln in jeder 
Gröfe fabeisirt und bält vorräthig U. Zimmermanıt, 
148 Elpbourn Ape., nabe Larrabee Str. l2mzim 
» Alerander Detektive Agentur, 171 ee 
ur * 
rihtlihe Klagen, Diebftabl und Schwindel entdedt; 
= —— Eheſtauds falle unterſucht. Weun 


in Trubel, fommen Sie zu uns. Natb frei.  6fn* 


Butchers Groeers, Reſtaurant und ‚Boa dingbäufer 
Tonnen die fernften gekochten Schinlen haben zu den 
I 

. Bi 'enfett. m; u 
—— 2: ten 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
enpmt © 


i Woche. 109 Biljell Str. 


! lat, 


J hr. Fi 


Ghicage, Mittwog, den 17. Mär) 1900. 


Zu vermiethen. _ 
(Anzeigen inter diefer Nubrit‘2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — 


u vermiethen: Tarobe Zimmer. 2. Floot.- 
3 Blue Aelaend Ape., Ede 16. Gtr., $16.%. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, 9. 1147 Lincoln Ave. 


— — — — 
Zu vermiethen: 3 helle Zimmer. 5 Seminary 
Ave.“ mdo 
en nn aan — 

Zu vermiethen: Hinterhaus von 4 großen 
und beilen Zimmern, $10.. 22 Grobe Place, 
zwifchen Garfield und Webiter Ave., nahe Zar» 
rabee Str. und Lincoln Bart. 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 EentS dad Wort.) 
u vermietben: Front: Schlafzimmer an gutes 
Mädchen oder an Wittiwe. 197 N. Satlen Ave. 
nahe River View Part. 
Zu vermiethen: Schöne helle Zimmer mit ſeparaten 
Eingängen an anſtändige Herren; auch garobes Zim⸗ 
mer valfend für 2 Herren oder Ehepaar. 208 Oſt 
Nortb Avr., oberes lat. 
Verlangt: ofterreihiiche Boarder. Scheibl, 353 
W, 0, Str, 2. Floor, 2te Thür. mdo 
Ju vermietben: 
Badezimmer an 


Fin Meines Frontzimmer mi! 
einen jungen Mann: $1.25 die 
zu vermiethen: Schen möblirtes Zimmer, Dampf. 
heizung, billig. 18 Wisconfin Str, Yincoln VParlk. 
16mz1w* 


2 — — — 


Ein oder jwei Kinder, können gutes Heim finden 
zu mäßlgem Vreiſe bei kinderloſen Eheleuten. Adr.: 
J. 132 Abendpoſt. dimi 
— — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzticen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Store mit Wohnung, paſſend 
mdo 


Yu mietben aejucht: : 
für Baderet. ©. 8. 5 Abenppoit. 


Zu nmetben gemct: Möchte bei Privatleuten oder 
elleinitehender. Ftau Zimmer miethen, auch mit 
Board. Adr.: F. 151, Abendpoſt. 
Zu miethen geſucht: Ruhiger Mann ſucht reinli⸗ 
ches Zimmer zwiſchen Chicago und North Ave. — 
Adr.: 8. 735. Abendpoft. 


in) 


Zu mietben gaeiudt: Fünf oder ſechs Zimmer 
ji f oder Furnace-Heizung, nördlich Jen 
nahe N. MW. Hchbahn. Adr.: 3. 


ufens 
Diverſey Blod., 
979, Abendpoſt. 


Au miethen geſucht: Arbeiter, M Jabre alt, ſucht 
gutes Zimmer bei junger Wittwe. Adr.: 9. 223, 
Abendpoit. 

Zu miethen geſucht: Wünſche aute vegetariſche 
Koſft nebſt Logis, nahe Union- oder Jefferſon-Park. 
John Nentwich, 350 Mohawt Str. dmido 


— — — —ra — 


Zu miethen geſucht: Helles 5 Zimmer Flat mit 
Bad und Pard von finderloiem jüngerem (hepaar, 
für 1. April, Nerdieite. AUdr.: M. 411 Abendpoft. 

Imzimt 


— 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit 83009 für etablirtes Ge— 
ſchäft; 30 wöchentlich Reinverdienſt garantirt. — 
Adr.: 9. 215 Abendpoft. 

Saloon, Reitaurant. 
227, Abendpoft. 


Nähmaſchi⸗ 


Junger Mann als Partner, 
Real Eitite KW. Adr.: H. 


Partner verlangt: Fin Majchinift, 
nen: and Schreibmajchinen-Reparateur, jucht Theil: 
haber mit etwas Sapital für Reparatur-Merfftättie 
aufzumahen: muß jung fein und englifh iprechen. 
Adr.: 3. 982 Abendpoft. 


Fabrifant, Norpjeite, jucht rechtichaffenen Part: 
ner mit 1000 Tollare. Guter Verdienit. Sicherheit. 
Adr.: %. 806 Abendpoft. dimifa 

Partner gejucht für Hotel in Fernie, DB. E., Ra: 
nada. Briefe an Fred. Mund, Ternie, Kanada. 

di— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beſte erſte bproz. Hypo⸗ 
theken in Summen bon $400 aufwärts. 
— — — — Reine Papiere — — — — 

Geld zu den beſten Bedingungen. 

Richard A. Koch, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordſeite⸗ 
Office: 270 North Ave., Ecke © 


u leihen ceiucht: Yon Privatlenten $1000 auf 
erfte Smpothel. Schreibt oder jprecht vor. 1708 MWeft 
Dipiiton Str. 
Zu leihen geſucht: 100 von einer MWittive, würde 
eine Sicherheit von KIA geben. Apr.: 9. 2%, 
Abendpoeft. 


Zu virfaufen: $1500, 82000, 2500, 83500 un) 
nm Grite Goldzsimpothefen auf beite Nordjeite 
Grumdftürfe bei ®. G. GElier, 592 Eedamwid Strak- 
Abends offen. 


Tmzjonmifalır 
Verantwortlicher, Geihäftsmann müniht Darlehen 
bon $175 auf drei Moden, gebe Diamanten zum 
Werthe von 8400 und zahle $R5 zurüd, Adr.: 2. 
85 Abenpdpoft. dimi 

Zu leihen gaefucht: $12W auf neues Gebäude. — 
Adreffe: 259 W. Superior Str. 15mz1w 
Zu vertaufen; Erſte Hypotheken auf Farmlände— 
reien, Titel und Noten gatantirt.. Heury C. Bart— 
ling, 700, 59 Dearborn Str. 9—31m;,X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Panen zu miedrigiten. Zinfen. Offen Montag 
und Samjtag Abends bis 9 Uhr. Rrauje Sapings 
Bant, 997 Milwaufee Ave., nahe Paulina Straße. 

12ja*X 


Zweite Hppothefen auf Grumdeigenthum prompt 
beiorgt: halbe reguläre Waten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elarf Str., 


Zimmer 504. 
1401% 


Geld Fi verleihen auf zweite Hnpothet in Summen 
von H0 bis KI00, auf bebautss Grundeigenthum. 
E. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710, 

11fp*X 


6. ®. Bauling 18 YaSalle Str. — Erfte 
KHppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. lmai*t 


John V. 52 & © o., 151 LaSalle Str., 
Pant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthbum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriven Hypotheken in verſchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen Zinſen 
1rilrX 

Geld zum Bauen, feine Kommijiton, feine Adpo= 
fatenaebühren, Feine Verzögerung: Wnleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbej: 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph IN — 
9. © ‚Stone & Eo., 125 Monroe Str. 2fb* 

Greenebaum Sons Banters, 

perlsiben Geld auf Grundeigentbum u. zum Qauen. 
Niedriger Zinstuß. 
Sichere Erite Mortgage: in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verfaufen. 
Rordoftete Glart und Randolph Str. giu*t 


Alle Verjonen, mwelhe Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll: 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoecke 
Clark und Randolph Str. Napex 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld au verleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager, 
baus-Receiprs u. ĩ. w. 

Wir leifen die Waaren in Furem Beiik. 
Wenn Aber Geld braucht, ſo kommt zu uns. 
Ti- biligiten Raten in Chicago. 

Wein Abe nicht voriprehen Tönnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, jidt ihn nad unjerer Office und der 
Agent wird fotort vorjprehen und alles Foftenfrei 

mit Euch beſprechen. 

Name 

0 AN — 
Gewünihte Summe $ 

Auf Sicherheit non. 

Wan vorzufprehen... 

Federal Yoan Go. 
Trarborn Straße, Zimmer . 
one 5059 Central, 


Geld!!? 
Branchen Sie Geld? 


Var “önıen den Betrag borgen auf 
Ö YIbre Midel Tions oder anderes perjöns 
7 liches Figentkirmt au’ sehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in Meinen möchentlien oder 
monatlichen * Die Sachen bleiben in Ihrem 


Wungeſtörten Beſiß. Alles durchaus vertraulich. 
N Reliance 2oan &o., 
a Wilhelm Ries, Mor. 
N Wafbington Etr., Zimmer 504. 
x Title and Truſt EBlda. 
apxe 
Riedrige Raten aui Möbel- u. Viano-Darleihen; 
82 = ı5c monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 
fire 82.00 monatlich; 100 für $2.25 monatlidh. Geld 
in ein’ paar Stunden. Wir geben alle PVortheile, 
die Andere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral. 
Mutwal Security EQ. _ 
69 Dearborn: Str. E; Fredrid Keller, Mor. dm ui 


Privatanleihen auf. Möbel. und Pianos in_zehn 
monatlihen Zablungen:- KRabital und alle Koften 
ind mit eingerechnet:- Rabatt, wenn früher bezablt. 
2 zabltı$3.23; 850. zablt- 87.00; 880 zahlt 810.75; 
330 zablt 4.50; 860 zablt 8.25; $M zahlt $12.00; 
40 zablt 85.75: $70_zablt 0.50; $100 zahlt 113.25. 
Dtto €. Boelder, 70 LaSalle Str., — 
I» 


95 


Tel⸗ — 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 
Batente geſichert. — verläjfige Bedienung zu 
anfänbigen" Bedin — v. G. Tem, * 


e 
tenteinmwalt,, Wafbington. Cbicagoer Bertreter: 
Bommbardt & Eo., 188 Randolpk Str. 

- Iymifrjon® 


le ie Knkeioh ir.” Of aiirmae. 
N ; Rn. — 


—5 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grocery: und —————— aufgepaßt! 

billia zu 86000, laufen, wenn morgen genom⸗ 

men, lang etablirten, gut zahlenden (Ede) Grocerv⸗ 
und ‚ Delifatefien:Store, ve jauberer Waaren: 
vorrath, feine Fixtures, 815 Miethe mit Wohnzim: 
mern; feine Konkurrenz, Theil auf Abzablung, einer 
der beftzahlenden Stores der Nordjeite. Kommt mor: 
gen 25, 1683 N. California Ave., Ede Wellington, 
momi 


Delifateffen- und Schulitoresfäufer, aufgepakt! 
835, billig ftir $600, faufen, wenn morgen genonz 
men, einen _jeit langen Jahren, mit gutem Grfolg be: 
triebenen Delikateſſen- Candy und Schul-Store, 
feine: Ginrihtung; großer Vorrath Waaren; feine 
Konkurrenz, $15 Miethe mit 5 Bimmern, theilweiie 
Abzablung; hat Frau mit 5 Kindern ftet3 gut er= 
nährt. Kommt jofort 874 Elifton Ave. nahe Belmont. 

‘ momi 
Habe zu * 34 Saloons, mit und ohne Bu— 
ſineß-vünch, tägliche Einnahme von u bit 88; 
6 Groceries, 5 Delitateifen, 5 Zigarrenſtores, tägl. 
Ginnahme bis zu $45:; 4 Butcher, 4 Bädereten, gute 
Gegend. Meberzeugt Kuh. Wer liberhaupt jedes Ge 
fhäft faufen oder verfaufen, fann fein was e3 will 
tomme Morgen? 9 Uhr, 294 Ginbourn Une. 


Zu verkaufen: Eine erfte Klafjfe Grocery mit erit= 
Hajfigen und up-to:date Firture. Gute Pirtures. 
Pferd und Wagen. Billige Miethe. Offen zur Be 
fihtigung Tonnerftag zwiihen 2 und 5 Nachmittags 
in 1559 W. 12. Str., oder zu erfragen 
Ten Lestver 

372, 374, 376 Wells Str. Phone North 1076. 

Aladfıritbg aufgepakt! Ein in einer guten Village 
pon 1209 Einwohnern und in der beiten Yarmgegend 
gelegener Wladimitb Ehop tft zu verlaufen oder zu 
vermietben. Arbeite mit 2 Mann und habe ſämmt— 
lihe Mafchinerie. Zu erfragen 35 Yarrabee Str., 
oder Julius Pobl, Edgar, Wis. 17m31ıo& 
Zu verfaufen: Ginder8 Route, $125 bis $200 no: 
natlicher Verdienft. 2 jhivere Ejel, cine leihte Stute 
für - Yarmarbeit, KB5; ein Garbagemagen criter 
Klajie, verfchiedene Pferde. Harnek und Gearing- 
wagen, ertra billig. 918 Greenwood Xerrace, weit: 
lih von Soutbbort Une. 


Zu verfaufen: Gin _gutgebender Saloon und 
—— wegen Erbſchaft. 249 Weſt Chicago Ave., 
nahe Milwaukee Ave. Polniſche und ſlawiſche Nach— 
barſchaft. midofrſaſon 
Zu verkaufen: Schuh Store, gute Reparaturen— 
Werkſtãtte, billig, muß die Stadt ſofort verlaſſen. 
1219 Lineel:e Live. 


Zu = ee ae 
Za kaufen geiucht: Bäderei. 3146 Wallace Str.. 
Henn Kollmann. 


an deutiher Gcihäfts- 
Adr.: M. 408 Abendpoft. 


875 faufen Sion Shop 
ftraße:; feine Konkurrenz. 


Zu verfaufen: Saloon ımd Boardinghaus, 
rroßem Pahnkof, guter Platz, billig. Adr.: 
224, Abendpoit. 


nahe 
H. 


2850 -faufen ein Buffet und Reſtaurant, Weſtſeite; 
Miethe nahe Baden Ave. und Van Buren 
Str. Nachzufragen 671 W. Van Buren Str. 


Anftändiger Saloon. Nähere 
F. 148. Abendpoſt. 
miſa 


Zu kaufen geſucht: J 
Andaben und Preis adreſſire: 


Zu verlaufſen: Gute Bädcerei in Country Town 
mit. über ZW Ginwohnern. Zu erfragen in Bäde— 
rei 308 Wentiverth Ape. midofr 


Zu verfaufen: Thee:, Kaffee: und Qutter-Store. 
Großes WMoarenlager und gutes Gejdhäft. Wohn: 
immer hinten. Gerade der Plab für einen guten 
Neibigen Mann und Frau. Zum Xbeil Baar, Reit 


auf Abzablungen. 1008 W. Chicago Abe. 


Zu verfaufen Saloon und Reftaurant billig. 20 
Lomar Place. 
Zu kaufen geſucht: Delikateſſen-Geſchaft. Nähere 
Angaben erbeten. Oscar Jander, 0 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Imftändehalber, Reftaurant, Nor d⸗ 
ſeſſe in iciner Lage mit gutem Geſchäft. Offerten 
adreſſire: 3. 997. Abendpoſt. 

— — 
Zu verlaufen: Rug- und Carbel-Reinigungsgeſchäft 
auf der Sitdfeite, mit Majchinerie, Pferd Wagen, 
billig, aute Urjahe. Adr.: . 152, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Kleines Reftaurant, ivegen Abreije 
nah Deutſchland. Downtown gelegen, Miethe 815. 
Preis 3100. 2 Hubbard Place, unten. mifr 
Zu verkaufen: Einer der beſten Edc-Saloons der 
Weſtſeite; habe 2 Geſchäfte; willens Saloon zu ver— 
faufen. BilligeMictbe. Näheres 196 S. Klinton Str. 
Zu verfaufen: Saloon mit Boarding Haut, 12 
Zimmer, alle befegt; billige Miethe; wenn fofort ge: 
nemmen 870. Fragt Morgens. 204 Elybourn pe. 


Zu verfaufen: Hardmware-Store, beite Yaqe, Nord: 
feite; monatlihe Ginnahme HM. Alter, quter Wias. 
Ucberzeugt Gush. Fragt Mas. 9 294 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Eleganter Grocernitore und Market, 
tbeiltweife auf Abaahlung oder Baar. 9. von Hollen, 
Tolfeiton, Indiana. dimi 
Zu vertaufen: Gutes Grocery⸗ und Butter-Ge⸗— 
ihäft, Gdhaus, in guter Gegend in Yafe Nicm. 
Auguft Torpe, 147 Dit North Ave. dimi 


Zu verkaufen: Guter Saloon, Südſeite billig, 
wenn ſofort genommen. Adr.: L. 801 Abendpoſt. 
16m 31w* 


Zu vertaufen: Saloon, qutesGeſchäft, ſechs Wohn⸗ 
zimmer, Nordjeite. 180 Webſter Ave. Eh 
fonmodimido 


Zu verfaufen: feiner billiger Cajh Grocery-Store, 
ut file deutihe Leute. Nahzufragen bei S. Peters 
ton, eo. 1224 W. Randolph Str. Yragt nah Me. 


Staftıy. 13m3 1w* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Becer's Asphaltum Ready Noofing Comp., 
150—12 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direkt von 
unferet Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder "leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft und Boranfchläge, die umentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 188. 241*% 


Jit Euer Ta beihädigt? Ahr Fönnt ein bejferes 
und bilfigeres Dah befommen, alt Schindeln oder 
Grap:! von der Flaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Zafalle Str. Nordfeite-Office: 1061 €. Belmont 
Ane. Telephone: Yards 7W. Gegen Baar oder auf 
monctlihe Abzablung. limz*t 


— — — — — — 
Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Hund, rothhaatig, mittelgros. weißze 
Boten und Bruft, bufhigen Schwanz. Name Peter, 
Abzugeben 34 Sedgwid Str. 

— — — —— — — — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
—————— 


NRorbieite. 

Zu verkaufen: Ox125 Fuß Boden, mit prädtiger 
neuer 5 Zimmer Cottage, auf Konfreibaiement, Bad 
und Gas Zementfloot, Laundry Tubs, yurnaces 
heizung. Taf Trim, mit großen Stall für 8 Pierde, 
guter Play für Teamiter; Preis 4200; leichte Be⸗ 
dingungen. 850 baar, Reit gleih Miethe. Seht 
Frank Bed, 345 E. Irving Park Blvd. a 

famom 


Zu verfaufen: $500 haar, Reft $W ten, Monat etıt= 
ſchließlich Zinjſen, kaufen feines 2-Flat Frame-Ge⸗ 
baude, Brichbaſement. Oak Trim, Zementfloot, 
Laundry Tubs, Furxnaceheizung, ganz modern, N 
Fu Ed⸗VLot, Addiſon Str., Ede Hamilton Xre., 
kceuem zur Hodhbahn und Straßenbahnen; Preis 
82400: nehme Cottage oder Feines 2 Flatgebäude in 
Tauſch. ſamomift 
Frank Bed, 345 €. Irving Part Pod. 


——— 
Zu verlaufen: Nur $2550, ſchöne helle 13— 
ftöcdige Cottage. 5 Zimmer, Bad und Gas, f0s 
wie 5 Zimmer im Bafement. Melrofe Str.. nahe 
Lincoln Ave. Nur $500 Baar und $10 monat- 
ih und Zinfen. Xobhn Heim, 1713 N. m. 
mido 


Ave., nahen Belmont. 


Zu verkaufen: Otto Str., zweiſtökiges Wohnhaus, 
F. Ruedel, AS E. North 
Ürenue. dimiſa 


Muß innerhalb 3 Tagen verlaufen wegen Ge— 
richtsbertauf, ſchönes Heim, 1117 Dunning Str.— 
Aug. Zorpe, 147 DH North Ave. Dmdo 


Pad, Ba3. Preis $EM. 


Zu verfaufen: Gute? dreiftödiges Flatgebäude, 
Lof 40 bei 144 Edgewater, 810,300. Auouſt Torpe, 
147 E. North Ave. dimido 


—— Gute Lage für Fabrilanten — 
Lot, 5x1 Fuß, mit Ztödigem Flatgebäude, nahe 
Soutbport und Giybourn Une, nur $2700 Aug. 
Torpe, 147. €. North Une. , dimido 


gu verfaufen: Schr gutes. Geihäftäbaus an 
North Ave. FW,M. Auguft Zorpe, 147 E. North 
Ude. dimtdo 


Gutes FFrlatgebäude fpottbillig.— 
’ 147 Oft North 
dimi 


Zu verkaufen: 
83 Fremont Str. Auguft Torpe, 
Ave, alleiniger Agent. 


Zu verfaufen: An Melrofe,, nahe Soutbport, 
weiitöd. Framehaus; Gas, Xoilet und. Sturm: 

enftern:- Lot 3 bei 125; ein Bargain; 260, 
John PB. Focriter & Eo., 151 La Sale Str. 
dimidofrja 


Zu berfaufen: Schöne Eottage, 6 Zimmer, hobes 
Bajement, 81000: 8500 baar, KIO monatlih. 2-FFlat 
Gebäude, 150. William Zelosty, 457... Belmont 
Avenue. 3lmzdimija* 


Zu: verfaufen: Bargein, fommt fofort und jebt 
dieje feine 7 Zimmer Cottage, Bad und Gas, in 
auter Crdnung, an Boswortb Ave, Sx125; Preis 
10 für fchnellen Verkauf; es find 5 Fuk nebenan 
gelegen, die gefauft werden können, wenn. Ihr. mehr 
Grund haben wollt. Scht 13mz1im 

Frant Bed, 46 E. Irving Bart Blod. 


Zu verfaufen: Bargain für Mildmenn, Teaniters 
oder Kohlenhänbler, XI Fuß Poden, mit feiner 
6:3immer "Cottage, Bad, Gas und eleftriihes Licht. 
Kombination tures, mit großem Stall für 8 
Bierde und großem Hühnerbaus, muß fofort verfauft 
werben Cigenthümer will Stadt lailen. Kommt 
fiher für diefen SE eine ieſe Woche, 


| 


Grundeigentfum und Hüniee. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Dh Wort.) 


Nurdieite. e 
Zu verfcufen: Nehmt den -Mabensimosp Ewated 
Grpreb_Aug, feigt ab an Addiſen Str, md ıh 
werde Euch die größten Bargains zeigen, Dis je in 
der Stadt Chicago ofidrirt wurden in 


Up:to:date 
46000 Taddei ner — äuſern — 
für ein Haus, dejſen Duplikat le 
für, 500) verkauft wurde. ‚ — 
880 für ein Haus, das nicht file 500d gebaut 
werden konnte, dabei iſt der Werth der Tot nicht mi 
eingerechnet. 


Geſchäfts veränderungen zwingen dieſe Verſchleuderung 


Käufer haben 8 grobe helle Zimmer, einſchl. ele—⸗ 
ganter großer Wohn- und Eßzimmer, zuſammen mit 
o großen gaut ventilirten Schlafzimmern, und vielen 
loſet Räumen, Hartholz Floor und Teim, feinfte 
Plumbing, Furnace Heizung, thatiächlich Miles, ma3 
au einem ftrift modernen Keim gehört, feine Lamns, 
prahtvolle Bäume und Sträucher. 


SH garantire meine Anzeige als Bona⸗fide. 


Nachzufragen bei W. H. Voungblood, 500 Ey Br. 
. wiie 
„ Ravensiwood. — Trauliche T-Bimmer-Refideng. -—- 
Strift modern. — Leichte Zahlungen. 990 Ders 
mitage Abe. fa 


gu verfaufer: Schr billig, 7_ Zimmer Cottage, 
nit Vajement, auh Stall, an School, nahe Perry 
Strabe. hier, EM Soutbrort Ave. 


i 4 Zimmer- Gottages, 213 
Hanne, IMAPZ Lincoln pe. 


Zu verfaufen: — Handelt schnell: muß verkauft 
werden! eines 2-itödiges yrame-Gebäude, Kontrei— 
Pajement, 5 und 6 Zimmer, 1 Room in Attic, Bad 
und Gas, Zement:Boden, Wajchtöpfe, alles modern. 
Preis HEN oder beite Dferte für fchnellen Verkauf. 
Grace Str., öftlih von Afhland Ave. mdfrja 

Frank Bet, 345 Oft Irving Bart Bon. 


gu verfzufen: I-ftörfiges, modernes Steinfront-Ge: 
bände, ehr qaute Gegend; Mietbe KIM moratlid: 
Preis $10,000. F. Nuedel, 263 €. North Ave, 
dDimiir 
a EN, DEE einen, 
Rodernes dreiſtöciges Brickgebäude. Lot 37 bei 
1%, Perry, nahe Abdiſon Str. Aug. Torpe, 147 
E. North Abe. dimi 


Zu verlaufen: Zwei 
und #140, 


„su verfanfen: Moderne 8 Zimmer Cottage, an 
Semtnard, mabe Belmont Ave. KOM. Aug. Ioroe, 
147 8. North Ape, dimt 


Rordiweitieite. 

Zu verfaufen: Auf Tetchte Bedingungen-— Neue 2: 
ftödige 2-Flat Hänfer, nabe Milmwaulee Ave. Gar: 
und Logan Sauare Hohbabnitation; KW bis Fly 
Anzahlung, Reit monatlich wie Miethe. 

2 an Diverfeg Avenue-aeeooonnennue RN 
au Allen Upenue....nonscscenenun.. SEN 
an MWordard AUdenue..neenaonnnnnne Bl 
an Parfer Avenue . 875 
DD. Giejede & Bro, 393 Milmaufee Ave. 

Dffice Sonntags geidloffen. 
Smafrmomilm 


Q 

Zu verlaufen: Frame Cottage und Brif:Stall: 
Preis 8140. _ 79 Emerjon Str., nahe Robey. Auch 
au erfragen Ztegaerd, 205 Mohn Str. mdiſa 


Bargain in vier 4 Zimmer Brick an Huron Ste, 
nahe Hoyne Ave. Miethe 847; Preis KIM. 

Neue 4 Zimmer Gottage, mit 3 Cotten, nur zwei 
Blocks von Milwautee Ade und Irving Vark Blovd. 
Card. einer Plag für Sühnerform, nur FW, 

Haas & Koern, O2 Milwautse Ave. —— 
‚gu verfaufen: Aners Une, moderne 5 immer 
Cottage, KINO, KW baar, Reit in monatlichen Zab 
lungen. D. 2. Meper & Eo., &9I M. North Une. 
midoft 


*4253. 0 — Bar ga in. 843. 00 
Harding ve. nabe Khicano Ave. Ausegfuhte Of: 
front:Yot. Alle Nerbefferungen vorhanden und be: 
zahlt. Zement: Wene. Asphalt-Pflafter. Werth KG. 

O. L. Meyer C Eo. 80 W. North Abe. 

midofr 


Sudſeite. 


Zu verkaufen: Ganz neues 2 Flat Backtein-Ge— 
bäude, alles modern, eleltriſches Licht. 309 Fuß 
Yot. Keine Agenten. Eigenthümer 6718 Morgan 
Straße. miſa 


Südweitiette. 


‚gu verfaufen: 050 MW. 21. Etr., ein Wlod weit: 
lich von 40. Ave. Meter. Sochbahnftattion— Modernes 
2:ftödige3 und Bafenent Steinfront Gebäude, zmei 
6⸗Zim Flats, Bargain. Eigenthümer A. R. Pfohl, 
1626 W. M. Straße. Anzufragen am Platze. di—ſa 


Borftädte, 

Zu verfaufen: 2 bei 150_Fuk, paifend für a- 
brifzwede an der EC. M. & St. Paul R. R., Han: 
ion Parf. Adr.: 9. 85, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Neues 2eitödige? Haus, nahe Grand 
Ave, Hanfon Bart, $200. 3326 Grand Une. 


Barmländerelen. 
Zu verfaufen — Die frühen Obf- 
ländercien im fhönen Kalifornien, 
10,00 Ader im San Yoaquin Thal, Keen County, 
Ralifornia; Gigenthbum unferer Company, jekt per: 
fauft in Parzellen iwie fie pafien für Leute, die fi 
anftedeln wollen, mit guter Ausfiht auf enormen 
Geldprofit. Hier im Herzen von Kalifornien ent: 
ftehen Weinberge und Drangengärten wie dur Zaus 
ber. Alufteirtes Buch „The Garly Fruit Yand of 
Reautitul California”, frei an Alle verichidt, be+ 
füeciss mie man mit geringem Kapital Erfolg ba: 
en fann. Schreibt um Daten unferer billigen Er— 
furfionen. Wenn $he die Praht Kaliforniens ges 
fehen habt, Tehrt Xhr nicht wieder nah bier zurüd. 
Adrejfirt oder fprecht vor 
2.2. Rranpe. 1% La Sall Str, 
Chicago, ZU. 
Kapital $1,000,000 volfbezahlt. 
Herabgefegte Eiſenbahn-Erkurſions-Raten nah dem 
1. März von Punkten am Miffouri-River $40 bis 
$25; Ghicago $49 bis $33. -Spesieller zufäßliher Ra: 
batt bon_uns gewährt $7.50, ergibt dom Miffouri: 
River $17.50, Mifj. River $25.50. x 
mi,jon—3im; 


— Reihtbum für Tabak⸗Pflanzer — 


Feinſtes Havanag Zigarren-Dedblatt ‚nur 
Tagereije bon Chicago. Ernte dom einem 
bringt 1000. Gute Wrbeit in unferer 
Klima ift gejund und angenehm. 
5 Adler Sand, I Stedt:Paulot bei umierer Yyabrif 
und 8209 Antheilſcheine 
—— Alles für nur $00 
$10 Anzahlung — $lO per Monat. 
Spreht dor oder jhreibt um Ginzelheiten: 
Robert von Morpurgo, Gonjulting Enyineer, 
Alabama Sumatra & Havana Tobacco Co., 
Zimmer 1017-104, 79 Dearborn Straße. 
miſa 


eine 
Ader 
Yabrif. 


Arbeiter! 


Kommtnadh Taylor County, Wis, 


wo noh gutes Land zu annehmbarem Preije in der 
Nähe von Kirhe und Schule zu haben iit. - Reich 
iltuftrirte® PMamphlet frei auf Verlangen. Wegen 
Näherem wende man jihan die 
Taylor County Immigration Wffocietion, 
Mepdford, Wis. 15mnz, In 


Muß verlauft werden dieſen Monat: 49 Acre— 

Farm, 10 Meilen von Milwaukee, Wis. Reues 7 
immer Haus, Stall und andere Gebäulichteiten: 
ertzeuge: Wepfel:Garten: quter Grund. Kein 

ieh. Vreis iſt 547500 — 82000 Paar, Reft zu 5. 
Fohn PB. Foerftter& o., 15l La Salle Str. 
mife 


Nur 82200, mit $I00 Anzahlung Laufen eine 
ihöne & Ader jyarın, fehs Meilen pon Steven: 
Boint, Wis. Schöner Boden, 5 NUder unter 
Plug, Reit Wald. Haus, Stellungen, Barı, 
Pierde, Vieh und Inventar. Sofortige leberneh: 
nie. Gin Pargain, wie er jelten geboten  wirn. 
Schreibt iofort un &. 22, Abendpofl. mido 


verfoufen: 5 Uder, kübfch, troden. Sillig. 
330 Grand be, 


Mus verfaufen, vermiethen oder nertaujhen: Rei: 
bes Weizenland: günftige Bedingungen. Schreibt: 
Tpiel, Albland Blod. m37,9,13,14,17.20,21 

Farıms zu verfaufen oder zu vertaufchen für Chi: 
cago-Grundeigenthum; bon 10 bis 400 Ucre yarınz, 
in allen Tberlen der mittleren Staaten. John G. 
Pelzer, Yor 14, Denbam, Ind. l2myim 


» 
un N: 
Nahe Mount Llair. 


Zu  verfaufen: &D Aeres verbeiferte Yarın, Haus 
und Stalfungen, 5 Meilen von Laporte, And., an 
Saubtiveg. Interurban Landbahn fährt an der Ede 
der jyarnı vorbei; Kirche und Schule. nur 5 Minuten 
entfernt. Martin Engelhardt, 413 Lincoln Une. 

15mz lw 


8150) kaufen ð80 Ader vom beſten Land in Juncau 
County, Wis. Taufhe für Chicago Grundeigens 
tbum berüdjichtigt. 

Richard Rob, 115 Searborn Str., 7. Flur, 
Nordfeite. Office: 270 North Ave., Ele Larraber: 
Abends 7 bis 9; Sonntags 10—12. 13m3X* 


Zu verkaufen: Etevend Point, Wit., einer deut: 
den Stıdt von 12,00 Einwohnern mit guten Schas 
len. Gutes 8 Zimmer Wohnhaus auf Stein-Bafc- 
ment mit Stalung etc. auf Ed-Lot 1Mx150 nebit 
Yr Werd vom beiten Land. . Schuldenfrei. Preis 
82500. -- Taufh gegen bebautes Grundeigentpum 
auch beriüdjichtigt. 

Rihard A. Koch, :15 Dearkorn Gkre., 7. Fylur. 
Nordjeite-Difice: 270 North Ave, de Tarrader. 

12my*X 


Leite Corn, Weizen, Hafer:, Klee und Frucht: 
fand; Preis 10 per Were, $10 Anzahlung, Refte mo» 
natlich oder jährlih. Wlfo verbeijerte Farm zu ver: 
faufen- oder zu vertaufchen. Spreht vor oder ichreibt 
um Karten. Dffice Abends offen. W. %. Rebf, 
121 2a Salle Str., Chicago, oder Warren, Monroe 
County, Wistonfin. Imy,X® 


Dumm — — — ——— 
Wistonſin Ceutral Eiſenbahn⸗Land,. Billig, für 
wirtliche Anſiedler; verbeſſerte Farmen ju vertaͤu— 
ſchen. Office ift auch Abends und Sonntags offen. — 

Lau, 263 Caft North Une, Chicago. 
Sjan,tgx,* 


Berichie denes. 
Verlaſſe die Stadt! Muß verkaufen: 
Reſidenz. Furnace Heizung, an Steine 
135. Reine Yarıtın runden 
u. Rn n 
3. 92, Abenbpoft.* 2 
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Damen⸗Waiſts 


Um Euch mit den großen Vortheilen bekannt 
zu machen, welches dieſes mit dem beſten Aſſorti— 
ment der hochfeinſten Waiſts ausgeſtattete Waiſt— 
Departement der 


9 


ten St ne —24 
| 


Norbmeitfeite je geboten, of— 


feriren wir Alfover Embroidery Front Waifts, ae- 
macht aus quter Qualität Zawon, in 


den 


allerneften Facons, 


reguläre 


1.50 bi3.2.00 Wertbe, für nırr 


| Wir Ienfen Eure Aufmerffamfeit ganz befonders 
ı auf die Geibdes und Net - Waifts, die wir offeriren. 


= be 


ten Werthe für’3 Geld ift unfer 


Motto. 


Damen:Sfirts 


Die Sorte, welde purdaud zu: 


friedenftellt. Sie paflen 


aut, tragen 


fi} gut, find vorzüglich hergefteltt, find kleid— 
fam und der Preis ift niedria. 

Ein ganzwollener Chiffon Pana- 

ı ma Efirt, wie Abbildung, ertra meit und 


Ylaring, befegt mit Knöpfen, 


ein außeror= 


bentliher Werth, nur 
in Schwarz, Blau und 


| 


Braun, zu 


(Nmänderungen Toitenfrei beiorgt.) 


Jieue Frühjahr: Damen-Suils 
Tie prahtvolfen Snitz und Gomns, die teir in 
diefen Jahre offeriren, verdienen die vollſte Auf— 


merkſamkeit. 


Kommt und ſeht ſie an. Wir erſpa— 


ren Euch Geld. 


Mutter Trinas Jung. 


Erzählung bon ®. Shulta. 


Da faß ih) nun feit Tagen auf ber 
kleinen Hallig, die ich mir diesmal zu 
meiner Sommerfrifhe gewählt, in 
mweltentlegener Einfamteit. bei Wind 
und Meeresraufchen, fernab von bem 
Reifeftrom der großen Welt. Denn 
cuch bei günftigem Winde brauchte 
mon zwei Stunden Fahrt, um auf der 

( nächiten nel die Dampferverbindung 
‚u erreichen, und fuhr man auch mit 
dem alten Enno Yoden, dem beiten 
Gealer der Hallig. 

Meine Wohnung hatte ich bet Mut- 
ter Irina genommen, deren Häuschen e3 
mir fon von mweiten angethan hatte, 
ivie e8 bon feiner niedrigen Höhe hart 
über dem Wafler fo freundlich mit fei- 
nem bunfelroth geitrichenen Bretter- 
bau, den weißen Fenfter- und Thür 
rahmen und dem alten, moosbewachle- 
nen Strobdadhh über das blaue Meer 
hinausgrüßte. Ich fragte meinen 
Bootömann denn auch glei, ob da 
ein Zimmer. an Fremde vermiethet 
würde, Yamohl, Mutter Irina ‚gäbe 
immer ein Stübchen ab. „Gut werben 
Sie’3 da ja Jchon haben,” hatte Enno 
Focden noch hinzugefügt, aber jo zö— 
gernd, ald wolle er. eigentlich noch et= 
was anderes jagen,.etwad, mas das 
gefpendete Lob irgendwie einfchränfen 
würde. Doc ich achtete nicht meiter 
darauf. Genug, daß die. Hauptfache 
itimmte. Sagte €3 mir bei Mutter 
Irina nicht zu, fo fonnte ich noch im— 
mer mein Glüf wo anders perfuchen. 

Aber es faate mir zu. » Alles eng, 
flein, niedrig zwar, aber jo Tauber, 
dab man von den Dielen hätte effen 
fünnen, und qar das Stübchen, da3 
mir zugedacht war! Ein Winfel mie 
aefhaffen zum Träumen mit feiner 
Kuriofitätenfammlung. 

„Meines Jungen Stube,” fagte ne= 
ben mir Mutter Irina. „Seht ift er 
mit einem Oſtindienfahrer weg, aber 
zum Herbft fommt er wieder. AM die 
Saden da hat er mir von feinen Rei- 
fen mitgebracht.“ Site lächelte ftolz 
und glücklich und ſtrich liebevoll mit 
der Hand über eine ſeltſam geformte 
Muſchel auf dem Sims. „Ja, mein 
Jung, das iſt einer — Sie werden ihn 
ja kennen lernen, Fräulein, wenn Sie 
bis zum Herbſt hierbleiben, auch wenn 
Sie nicht bei mir wohnen wollen.“ 

„Doch, doch, ich will,“ ſagte ich ha— 
ſtig. „Es gefällt mir ſehr gut bei Ih— 
nen, Mutter Trina —“ unwillkürlich 
nannte ich ſie ſo, wie ich von ihr hatte 
ſprechen hören. 

„Ja, ja, wie ſoll's Ihnen auch nicht 
gefallen; es iſt ja die Stube von mei— 
nem Jungen,“ nickte ſie befriedigt, und 
fo wurden wir ohne viel Worie han— 
delseinig. 

Da ſtand ich nun in meinem kleinen 
Reich! An der Decke ſchwebte ausge— 
ſtopft ein fremdländiſcher weißer Vo— 
gel mit wunderbar langen Schwanzfe⸗ 
dern und daneben das hölzerne Modell 
eines Auslegerbootes der Südſee-In— 
ſulaner; auf Simſen und Schränken 
aber machte ſich eine Sammlung der 
merkwürdigſten Gegenſtände breit. Da 
glotzte ein dickbäuchiger, mit Stacheln 
beſetzter kugeliger Fiſch von der Wand; 
daneben lagen ſchön gewundene Mu— 
ſcheln — ich hielt mir eine ans Ohr 
und lauſchte, als wäre ich noch ein 
Kind, ihrem geheimnißvollen Tönen 
—, dort Korallen, zadig veräftelt oder 
feberförmig, Gee-fgel und Seefterne 
in ungeabnien Größen, hier gefchnigte 
Beräthſchaften vonInſulanern, Schür— 
zen aus Palmenbaſt und andere Flecht⸗ 
wverke und Gewebe, Pfeile und Bogen, 
indiſche Elfenbeinſchnitzereien, japani⸗ 
ſche Bronzen, die greuliche Fratze der 
Tanzmaske eines Zauberers irgend ei— 
nes wilden Völkerſtammes, und vieles 
andere. Es war ein kleines, nicht un— 
geſchickt zuſammengeſtelltes Muſeum, 
in das ich hineingerathen war, und das 
Beſte daran, daß ich alles in die Hand 
nehmen und von allen Seiten beſehen 
konnte und Mutter Trina mir von den 
meiſten eine Geſchichte zu erzählen 


wußle, die mit dem Erwerb des Gegen⸗ 


ſtandes zuſammenhing. Bei manchem 


freilich ihre Wiſſenſchaft. 
„Danach müſſen Sie dann ſchon mei— 
nen Jungen fragen, wenn der zum 
Herbſt wiederkommt,“ pflegte ſie in 
ſolchen Fällen zu fagen. 

Ihr Jung — das war überhaupt 


erſagte 


ihr drittes Wort; alles, was ſie that 


d dachte, hing 


mit ihrem Jungen 
zuſammen, dem einzigen, der ihr von 
ihren ſechs Kindern noch geblieben war. 
Sie hatte ſie alle groß bekommen, und 
ſtattliche, ſtarke, blonde Menſchen wa— 
ren ſie alle geworden, die fünf Söhne 
und auch die Tochter; aber zwei haite 
in einer Sturmnacht das Meer mit 
dem Vater zugleich verſchlungen; einen 
hatte eine Krankheit in wenigen Tagen 
hinweggerafft, und den vierten und 
auch die Tochter hatte wieder die See 
gefordert beim Fiſchfang. Nun lebte 
ihr nur noch der Jüngſte, der Ocko. 

„Wenn er jetzt heimkehrt, dann laſſe 

ich ihn auch nicht wieder zur See; dann 
muß er hier bei mir bleiben auf der 
Hallig und Haus und Garten bewirth— 
ſchaften und heirathen — ich weiß 
auch ſchon ein Mädchen für ihn,“ er— 
zählte ſie mir eines Abends zutraulich, 
als ich wie gewöhnlich von dem Gärt— 
chen hinter dem Hauſe aus die Sonne 
ins Meer ſinken ſah. Sie hatte ſich 
zu mir geſellt und ſtrich nun mit halb 
verlegenem Lächeln ihre Schürze glatt. 
„Das wird er mir zuliebe auch ſchon 
thun; ich bin ja nun ſchon alt und 
ſchaffe nicht mehr viel, und er iſt im— 
mer ſolch guter Junge geweſen. Nicht 
zu glauben iſt's, wie er mich damals, 
als ich ſo ſchwer an der Grippe krank 
lag, gepflegt hat; eine Tochter hätte es 
nicht beſſer machen können.“ Sie 
hörte auf, ihre Schürze zu glätten, und 
wiſchte ſich die Augen, die ihr feucht 
geworden waren. „Und ſo fleißig iſt 
er; keine Ruhe hat er, wenn er nicht ir— 
gend was vor hat; immer muß er was 
baſteln, und er hat mir auch unter— 
wegs ſo viele ſchöne Sachen geſchnitzt; 
die muß ich Ihnen auch mal zeigen, 
Fräulein. Für Sie wird's auch netter 
ſein, wenn er erſt da iſt; der kann Ih— 
nen noch ganz anderes erzählen wie 
ich. Und auf's Watt hinous muß er 
auch mif Ihnen, der fennt fich dort qut 
aus; mit dem fünnen Sie ganz ımbe= 
ſorgt gehen, ſolch fleiner Banahaje, 
wie Sie doch man ſind —“ 

Sie berührte da eine meiner ſchwa— 
chen Seiten. Ich als Binnenländerin 
hatte ein ganz klein bißchen Angſt vor 
der ſeltſamen, mir unbekannten und 
daher unheimlichen Wattenläuferei, ſo 
ſehr ſie mich auch anderſeits lockte: 
wie, wenn einen die Fluth dabei über— 
raſchte? Aber wie Mutter Trina mir 
nun von ihrem Jungen ſprach, Kein 
ein Gefühl der Ruhe und Zuverſicht 
über mich. Ja, mit dem als Führer 
würde ich ſchon gehen. So ſtark und 
ruhig und beſonnen, und dabei ſo zart— 
fühlend wie er war. Und ich fing an 
mir auszurechnen, wann Mutter Tri— 
nas Jung zurück ſein könne und mir 
zu überlegen, mas alles ich mir bon 
ihm erklären laffen wollte: mas to3 
für ein meißer Vogel wäre, der da von 
der Dede hing, und moher er der fon- 
derbaren Fiſch hätte, und wie er hiehe 
und noch viele8 andere. Er würde 
jiherkch nicht ärgerlih werden, ſon— 
dern mir ruhig und geduldig Bejheid 
geben. Und ich ſah ihn in Gedanken 
an Bord ſeines Schiffes mit dem 
Schnitzmeſſer in der Hand und gedul— 
dig an den kleinen Sächelchen ſchni— 
tzeln, die er ſeiner Mutter mitbringen 
wollte, Wochen und Wochen hindurch, 
und ich lächelte über den großen blon— 
den gutmüthigen Jungen, dem ich 
ſchon gut war, noch ehe ich ihn kaunte 
— Mutter Trinas Jung. 

Eines Nachts fuhr ich erſchrocken 
aus dem Schlaf auf. Ein heulender 
Windſtoß fuhr um das Haus und 
durch das offeneFenſter in mein Stüb— 
chen, daß der weiße Vogel über mir 
mit gefpenftifchem Flügeiſchlage hin— 
und herzuſchweben begann; dazu drang 
ein betäubendes Donnern und Brau— 
——— 
Meer ſein? ee 

Mit zitternden. Händen kleidete ich 

* mich in aller Haft an. Sturm -— oder 
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en nee essen se ee Seren een nennen esse BEE 
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gar Sturmfluth? Schredhafi bundh= | 
zudte mich -der Gedanke ar Muiter 
Zrina und ihren Jungen..— Ysht mar 
der Herbft da, in dem er Heiinfehren 
Jollte — wenn er in biefer Sturmnacht 
draußen var, in der Nähe ber Stüjte, 
dann Gnade ihm Gott! , 

sch laufchte. Nebenan mar alles 
ftill; auch einen Lichtfcehimmer erblidte 
ich nicht. Sollte Muttee Irina nicht 
mach geworden jein? 

Leife Elinkte ich, meine Laınpe in der 
Hand, die Thür zu ihrer Stube aif. 
Ein Blid zeigte mir, daß ihr Bett leer 
war und die Thür ins Freie offen 
ftand. Alfo hatte auch fie e3 nicht län- 
ger im Bett gelitten — vielleicht aud) | 
in der entfeglichen Anaft um ben | 
Sohn? — Rafd; ftellte ich meine Zam- 
pe hin und ging ihre nad), fie zu fuchen. 
Ic fand fie bald, am Gartenzaun, 100 | 
wir jo manches Wal nebeneinander 
geltanden, wenn ich bei Sonnentmnter= 
gang übers Meer gefehen und fie mir 
bon ihrem Jungen erzählt hatte. Der 
Stum peitfhte ihr die fpärlichen 
grauen Haare wirt ums. Gefiht und 
riß on ihr, als wollte er fie umtmmer- 
fen; aber fie hielt fih mit beiden Hän- 
den fejtgeklagimert und jah unver: 
iwandt auf das Meer hinaus mit Tolch 
Itarrem, hoffnungslos verzweifelten 
Gelicht, daß es mir ins Herz fehnitt 
und ich nicht anders fonnte, als marın 
den Arm um fie legen und herzlich und 
tröftend fogen: „Mutter Irina! Mut- 
ter Irina! Nicht gleich fo verzagt! Er 
wird ja wieberfommen — gewiß mird 
er dad! Er hat ficher fchon manchen 
Schlimmeren Sturm erlebt als diefen!“ 

Sie wandte mir ihr Geficht zu und 
jahb mir mit einem feltfamen leeren 
Bid in die Augen. „Din Yung — 
min Jung — aud min leßter Jung—" 
murmelte fte, halb in ihr heimathliches 
Platt zurücfallend, und plößlich "Tieß 
fie ihren Halt fahren, fchlug ihre bei- 
den Hände por’3 Geficht und brad nie- 
verfinfend in ein fo troftlojes Weinen 
aus, mie ich e8 noch nie von einem 
Menichen gehört hatte. 

Erfehüttert beugte ich mich über fie 
und mollte fie aufrichten; da fühlte ich 
mich beifeite gejchoben, und ala ich auf- 
blidte, joh ich den alten Enno Foden 
bor mir, „Laffen Sieman fein, Yrau- 
fein, da3 verftehe ich beifer,“ und zu ber 
Weinenden auf Plattveutih: „Komm, 
fomm, Mutter Trina, fomm in Haus 
zurüd — das Hierftehen taugt nicht 
für Dich,“ und ohne auf ihre Yuftim- 
mung zu warten, hob er jie auf und 
trug fie mehr alö er fie führte in die 
Stube zurüc, mo meine Lampe nod) 
brannte. Dort fehte er Mutter Irina 
auf ihr Bett und mwinfte mir zu: „es 
hen Sie, Fräulein.“ 

Ich Stand beftürz und zögerte. 
„ber ich — ich — Soll ich denn nicht 
an Ihrer Stelle —? Mutter Trina, 
lied Mutter Irina — fo laffen Sie 
doch nicht gleich den Muth finten — 
pafien Sie auf, in ein ‚paar Tagen 
vielleicht morgen jchon, ift er glüdlich 
wieder bei Xhnen!“ 

Ihr wehes Schluchzen ſteigerte ſich 
nur; ſie ſchüttelte wortlos den Kopf; 
der alte Focken aber ſagte nun ener— 
giſch, faſt ſtreng: „Gehen Sie, Fräu— 
lein, je eher, deſto beſſer — Sie meinen 
es gut; aber Sie machen die Sache noch 
ſchlimmer — Sie verſtehen das hier 
eben nicht.“ Und er ſetzte ſich zu Mut— 
ter Irina oufs Bett und nahm ihre 
Hand in feine beiden harten, abaear= 
beiteten und faate beruhigend, wie man 
zu einem Rinde fpricht: „IS all qut, 
Mutter Irina, is all gut. Laß die 
Todten ruhen —“ und immer ipieber 
daffelbe. Da wurde fie ruhiger. 

Sch aber aing in meine Gtube 
und blied da, obgleich der Schlaf in 
diefer Nac;t meine Augen floh. . Bald 
ftand ich am Ferfter und laufchte auf 
den Sturm und das Toben der Fluth 
und ob jich von der See her die Schüffe 
oder die Sirene eines Schiffes in Noth 
vernehmen ließen; bald horchte ich auf 
die beiden nebenan; aber ich hörte nur 
immer die rubtge Stimme des Wlten, 
der jegt aus der Bibel oder einem Ge- 
betbuch vorzulefen fchien, während 
Mutter Irinas Meinen verftummt | 
jvar, Und auch vom Meer her hörte ich | 
nicht3 als den Aufruhr der Natur. | 

Am nächſten Morgen ſtahl ich mich 
ſchop in der Frühe aus dem Hauſe und 
ſuchte den alten Focken auf. Ich wollte 
ihn fragen, was er von dem Sturm 
geſtern halte und ob etwa gar ſchon 
Nachricht von einem Schiffbruch ge— 
kommen wäre. Es war doch beſſer, ich 
ſchaffte mir darüber Gewißheit, ehe ich 
wieder mit Mutter Trina zuſammen— 
traf. 

Er ſaß vor ſeiner Thür, an einem 
Netz flickend, und rückte grüßend ſeine 
Mütze, als ich herankam. „Guten 
Morgen auch, Fräulein. Nehmen 
Sie's ja nicht ſchlecht auf, daß ich ge— 
ſtern ſo war mit Ihnen; aber das ver— 
ſtehen Sie eben nicht, das mit der Mut— 
ter Trina.“ fügte er entſchuldigend 
an. 

„Glauben Sie denn wirklich, daß 
Mutter Trinas Junge geſtern —“ 
fragte ich und erſchrak. 


Enttäufchle Khwace Männer 


Meine ſpezifiſchen 
Blutzellen-Mitiel hei⸗ 
len nachhaltig Blut⸗ 
vergiſtung, alte Wun 
den, Hautkranlheiten 
Rheumatismus, vari 
loſe, ſchwache Blutge— 
fätße, Geſchwüre, Bla- 
ſen⸗, Magen: und 
Nierenleiden. Laß 
mid e8 Euch zeigen 
Meine SHeilungen find 
na&baltia, denn mei— 
ne. bluticaffenden und 
blutreinigenden Mit: 
tel nähren die Blut- 
zellen u. jlärlen-f[hwa: Dr. 9. D. Reynolds 
de Organe. Kein Geld 
erforderlid, um die Behandlung zu beginnen, 
nod braudt ein Dollar bezahlt zu werden bis 
Heilung erfolgt — unfere Garantie, Konfultirt 
mich beute oder befdhreibt mir Euven Fall aus: 
führlic. Unterfuhung und Ratb frei. Sprech 
ftunden ton 9 Borm. bis 6 Abends täglich; 
Montag, Mittwoch und Samstag Abend bis 8 
Uyr, Sonntags don 9 Borm. bid 1 Uhr Nadın. 


H. D. REYNOLDS, M. D. 
weiter Zloor, 84 Adams Straße, Chicago. 
Ä s ma15.17.19 
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Als Enno Focken kam mich 
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} nlidfes in der Ielt. 220 aroke Sei« 
Ps ou tXuftrirt. Eine Anzahl der fhön« 
en us gen Bilder von Geflügel, Iebensgetrei 


— VER 
63 erzählt Alles über Zumht-Geilügel, mit Ie 
ben2getreuen Jlnitrationen und Breifen. €& er» 
Hört, wie alle Krankheiten desfelben behandelt 
werben müfen. E53 gibt Arbeitspläne und Illu— 
ftrationen bon bequemen Geflügelhäuſern. Es 
eraählt Alles üher 


Brutmalchänen und Brooders. 

Es gibt volle Inſtruttionen in Bezug auf 
Brtmaͤſchinen. Dieſes Kapitel iſt wunderbar 
bofiitündig und iſt denen, die Brutmaſchinen 
georauden, diele Dollars wertb. && heichreiht 
die Srutmaſchinen und gibt die Preiſe an von 
Geflügel-Dedarf. Nit der That, es ift eine Enzy— 
tlopäbie de& Hühmerreiches und wird Nedem 
nah Empfang dom im 15 Ceitt3 zugefandt. — 
Eier Geld zuritd, wenn nicht zufrieden. 


6. GC. Shoemater, Bozg 630, Freeport, Ill. 
6ian,eomi,öt 
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Der Alte ſchob ſein Priemchen Kau— 
tabat von dem einen Mundwinkel in 
den anderen und ſpuckte aus. „Ich 
dachte mir ſchon, wie ich Sie geſtern 
hörte, daß Sie's noch immer nicht wiſ— 
ſen. Der Jung iſt all lang todt.“ 

Ich ſtand wie erſtarrt und traute 
meinen Ohren nicht. „Todt?“ ſtam— 
melte ich endlich. „Mutter Trinas 
Jung, der Ocko, von dem jie immer er- 
zählt?“ 

Der Alte nickte. „Jawohl, Fräu— 
lein. Schon an die zwanzig Jahre.“ 

„O mein Gott —“ ſagte ich nur, und 
die Knie zitterten mir. 

Er mochte mir anſehen, daß es mir 
nahe ging, und rückte auf ſeiner Bank 
ein bischen zur Seite. „Setzen Sie ſich 
man da, Fräulein,“ lud er rückſichts— 
voll ein. Und dann war ein Schweigen 
zwiſchen uns. 

Ich war die erſte, die ſchließlich wie— 
der ſprach. „Bald zwanzig Jahre!“ 
ſagte ich erſchüttert. „Aber wie iſt das 
moͤglich! Dann iſt Mutter Trina 
—— 

Ich wagte nicht auszuſprechen, was 
ich dachte; der Alte verſtand mich aber 
auch) jo;.er fuhr fich feicht mit dem Zei= 
gefinger über die Stirn. „Sie meinen 
das? Ja, ſonſt iſt ſie ganz verjtändig, 
die Mutter Trina, das muß man ihr 
laſſen. Es iſt nur dieſes eine. Das 
kam bald nach der Unglücksnacht, in 
der auch der Ocko draufging. Sein 
Schiff — er war auf einem Oſtindien— 
fahrer — war ſchon glücklich in Ham— 
burg eingelaufen; aber der Fiſcherkut— 
ter, mit dem er von Hamburg dann 
hier herauffegeln wollte, jeheiterte kurz 
bor der Hallia, und Mann und Maus 
ertranten. Andere der Befagung hat 
man gefunden; die trieben hier und an 
den anderen Injeln an Land — ber 
Ddo nicht. E3 war ein Herbititurm 
mie der dieje Nacht. — Seitdem fommt 
e3 in Folchen Herbitfturmnächten fo 
fiber: fie — dann wacht fie auf, und die 
Wahrheit wird ihr*klar; jonft weiß ie 
nicht3 davon und denkt, er ift noch auf 
Fahrt und wird mwiederfommen — im 
Herbit, wie er damals fehried, damals 
bor nun bald zwanzig Jahren —" 

Da verjtand ich erfchauernd die 
Szene der vergangenen Nacht und jagte 
bewegt: „Alfo darum famen Gie. 
Nun verjtehe ich. Sie find ein. guter, 
braver Mann, Herr Foden.” 

Er ließ feine Arbeit finfen und jah 
über fie hinweg mit feinen noch immer 
Icharfen grauen Nugen auf dad Meer 
hinaus, al3 fähe er dort in der fyerne 
eiwos auftauchen. „Das iit auch nur 
jo —“ faate er dann bepädtia, fait 
gleihmüthig. „Mit der Mutter Irina 
und ınir ijt das fo eine Sade. cd 
hab fie heirathen wollen, damals ala 
fie noch jung war; aber da wollte jie 
nit und nahm den andern. Na — 
und jpäter, als ihr der Mann gejtorbn 
war und ihre Jungens alle bis auf den 
Ocko, da hätte fie wohl gemocht; aber 
da hatte num unterdeß ich mich verhet- 
rathet und bin es noch — das tjt num 
mal nicht zu ändern.“ 

Sch ah till neben ifm und mußte 
nichts zu Jagen, und mir war jo weh 
ums Herz. 

„Sprechen Sie mit Mutter Irina 
nicht von heute Nacht, und auch nicht 
bon ihrem Jungen, wenn fie nicht von 
felber davon anfänat,“ faate der Alte 
nach einer Weile noch. 
„Das hätte ich Fowiefo nicht ge- 
than,“ verficherte ich haftig, fait er— 
ichroden, und ging bald darauf. 

Mutter Irina iwwirihichaftete an die= 
ſem IToge in Haus und Küche umher 
tie noch nie — ob fie Diefe Ablenftung 
mit Bewußtlein fuchte oder es unmill- 
fürlich that, wurde mir nicht recht Klar, 
auch nicht, ob fie mir wirklich ausmich, 
oder ob nur mein eigenes böjes Gemij- 
fen es mir fo erfcheinen ließ. Ihatja= 
che ift, daß ich mih in diefer Nacht 
ganz gegen meine Gewohnheit doppelt 
einriegelte. Fürchtete ich einen plößli- 
chen Wahnfinnsausbruh der armen 
Alten .nebenon, oder etwas anderes, 
das ich mir felber nicht recht zu geite- 
ben wagte? ebenfalls that ih auch 
in diefer Naht fein Auge zu — ber 
jeltfame Zimmerfhmud um mich ber, 
an dem ich mich fo lange gefreitt, war 
mir unheimlich geworden, gefpenjtifch; 
unter dem fragenhaft verzerrten Ge: 
ficht der Zaubermaste fjchien mir ein 
gräßliches Ungethüm zu lauern, und 
e3 war mir faft, als mülje der Geift 
de Iodten, der jo lange aus dieſen 
Saden zu mir gefprocden, plöglich 
über meine Schwelle jchiveben, um mir 
Antwort zu geben auf alle die Fragen, 
die ih an ben Lebenden hatte richten 
wollen. 

Als eö mir aud) in der dritten Nacht 
jo ging, merkte ich, da ich nicht Länger 
hier bleiben dürfte, mollte ich nicht bie 
ganze Erholung meiner Sommerftifi 
in ‚Stage ftellen. Ich ſchalt mich ſei⸗ 
* Dun —— wer kann 

r ſeine Nerven? /So beſchloß ich 
denn eher als beabſichtigt en 
au 


— 
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len, ſtand ich ſchon längſt bereit; aber 
Mutter Irina hatte mir noch immer 
etwas zugufteden; ein paar Blumen, 
ein hart gefochtes Ei, ein Stüd von ih- 
rem groben felbftgebadenen Brot, das 
ich fo gern gegeffen Hatte; ich merfte 


‚gerührt, daß ihr der Abfchied von mir 


wirklich ſchwer wurde. 

„Sie waren ſo gut, Fräulein, und 
Sie müſſen bald wiederkommen, ja? 
Wenn mein Junge da iſt. — Es iſt zu 
ſchade, daß Sie nun ſchon fort müſſen 
und nicht mehr mit ihm aufs Watt ha— 
ben gehen können. Er hätte ſie ſchon 
ſichet zurückgebracht, mein Jung!“ Und 
fie lächelte ſtolz und glücklich, wie ich 
ſie immer hatte lächeln ſehen, wenn ſie 
von ihrem Jungen ſprach — nur nicht 
in jener Nacht. — — 

Stumm ſaßen der alie Enno und 
ich uns gegenüber die ganze lange 
Fahrt hindurch, jeder in ſeine Gedan— 
len verſunken. Daß auch ſeine keine 
fröhlichen waren, ſah ich an ſeinem Ge— 
ſicht. Und ich ahnte auch, daß ich nie— 
mals wiederkommen würde, und wes— 
halb — — 


— — 5—ß— — 
Wie Landesverrath gebüßt wird. 


Ueber das Schickſal des einſtigen 
franzöſiſchen Marinefähnrichs Ullmo, 


der wegen Landesverraths degradit 


und zu lebenslänglicher Deportation 
verurtheilt wurde, werden jetzt Einzel— 
heiten bekannt, die ſein Los nicht allzu 
bitter erſcheinen laſſen. Ullmo be— 
wohnt dieſelbe Hütte, die ſeinerzeit 


Dreyfus innehatte; man hat den Raum 
vorher renoviren laſſen, und allem An- 


ſchein nach führt Ullmo hier ein recht 
bequemes Leben. Denn er iſt nicht 
vollſtändig iſolirt, ſeine Gefängniß— 
wärter dürfen mit ihm ſprechen und 
ſeine Strafe iſt durchaus „moraliſcher 
Natur“. Er trägt nicht die 
lingsuniform, 
und einen Tropenhelm. In ſeinem 
Zimmer liegen eine Menge von Bü— 
chern umher, an den Wänden hängen 
Gemälde, und das Bett iſt durch weiße 
Gazeſchleier gegen die Moskitoplage 
ſorgſam geſchützt. Er hat ſeinen eige— 
nen Speiſeſchrank, deſſen Verſorgung 
ſeine Freunde ſich angelegen ſein laſ— 
ſen, und er hat das Recht, wöchentlich 
25 Franken für Exttarationen auszu— 
geben. Aber nicht genug damit, iſt 
auch ein beſonderer Koch am Platze, der 
für den Verräther die Mahlzeiten be— 
rettet. Außerhalb der Hütte ertönt 
das Iuftige Gadern der Hühner, und 
jebt hat Ullmo eine Eingabe gemacht, 
in der er um die Erlaubniß bittet, Zie- 
gen zu halten und auch zwei Schweine. 
Er jteht jehr jpät auf, . beftellt dann 
fein Frühftüd, füttert die Hühner, 
nimmt um 11 Uhr den Lund zu fich, 
Thläft dann bis vier und unternimmt 
um bdiefe Zeit feinen täglichen Spa= 
tergang. Der führt ihn längs der 
Geefüfte. durch einen Zleinen Kofos- 
wald und dann über den mejtlichen 
Strand wieder heimwärts. An der 
meftlichen Küfte jteht eine einfame 
Dank, diefelbe Bank, auf der der un- 
glüdliche Dreyfus faß und von feiner 
Stehabilitirung träumte, ala man nad) 
bierjähtigen Martern ihm endlich er- 
laubte, die Ballifadenummallung feiner 
Hütte zu verlaffen, Die Palifaben 
find länajt gefallen. Nachts wird UN- 
no in feiner Hütte eingefchloffen, Tieft, 
Tpeift und macht wohl bisweilen auch 
mit feinen Wärtern ein Spielchen. Je- 
ten Monat empfängt er von feinen 
Freunden eine Bücherfifte; würde nicht 
darauf gehalten, daß diefe Bücher vor 
der Auslieferung durchgefehen werden 
und daß man die Hütte zur Nachtzeit 


‚perfhließt, der Sträfling könnte leicht 


bergefien, daß fein Eril ein unfreiwil— 
ltges jein foll, 


—+ — —— 
Das Mikgeihik des Diplomaten, 


Sm „B. I.“ Iefen wir: Ein amü- 
ſantes Mißgeſchick iſt dem franzöſiſchen 
Geſandten im Haag Marcellin Pellet 
mit einem chiffrirten Telegramm paſ— 
ſirt, das er an ſeine Gattin nach Pa— 
ris ſandte. Die Geſchichte, über die 
in den Kreiſen der franzöſiſchen Di— 
plomatie viel gelacht wird, kam ſo: Als 
Monſieur Pellet kürzlich Paris verließ, 
befand er jch bei befter Geſundheit, 
und auch die Korrefpondenz, die er mit 
jeiner in der Hauptjtadt Frankreichs 
zurüdgebliebenen Gattin führte, Tieß 
richt im entfernteften den Gedanten 
auffommen, daß es ihm im Haag ge: 
fundheitlich nicht gut ginge. Madame 
Bellet war daher nicht wenig erftaunt 
und erfchroden, als fie folgendes Tele: 
aramm erbielt: „Befinden jehr ernit. 
Benadhrichtige Familie Mearcellin 
Pellet.“ Die Gattin des Gefandten 
gab, als fie diefe betrübende Kunde 
empfing, gerade ein Diner. Die Ge- 
jelichaft wurde in aller Eile aufgeho- 
ben, und mit großer Schwierigkeit ge- 
lang e8 Madame Bellet, für ji und 
ihre Yamilie in dem Nachterprekzug 
nad) dein Haag no Pläbe im Schlaf: 
magen zu erhalten. Inzwiſchen frag— 
ten einige ihrer Freunde im Minifte- 
tium bed Auswärtigen nad, und da 
dort von einer angeblichen Erfrantung 
bes Gefandten im Haag nichts befannt 
tar, wurden auf telegraphifchem Wege 
weitere Nachrichten erbeten. Sofort 
fam von Herrn Pellet folgende Ant: 
wort: „Anfrage mir unverftänblic. 
Bin wohl und munter.“ Und bes 
Räthſels Löſung? Sie wurde wenige 
Stunden fpäter im Minifterium ent- 
bed. Ym bdiplomatifchen Dienft 
Frankreichs war ſoeben ein neues 
Chiffrebuch eingeführt worden, und 
Marcellin Pellet hatte, um ſeine 
Brauchbarkeit zu erproben, nach Paris 
ein Telegramm über das Wetter ge— 
ſandt. Unglücklicherweiſe wurde es 
von dem dechiffrirenden Beamten nach 
dem alten Telegrammkode überſetzt 
Das Reſultat war die der Gattin des 
Geſandten übermittelte Schredensnach⸗ 


Rheumatismus 


——— 
* Nur a gave“ 


Sträf- , 
fondern weiße Anzüge 


Männerkranfgeiten fAhnell geheilt — die Hälfte der Gebühren, die anbere 
Spezinliften berechnen. 


—Medizinen rei 


Nenefte erfolgreiche europäiiche Methoden für Die 
Heilung von. chronischen, Nerven- und Spezialfrant- 


heiten der 
Baricoie 


Bru 
Hämorrhoiden 


Männer. 


Benen In einer Behand» 


lung geheilt 


Hindernitje 


Hautkrankheiten 
Nervdfität 
NN 5 Blutvergiftung 
ZEN BET EDERER Gewebe: Berjall 


Die auten, zuverläfiigen veut- 
ſchen Spezialiiten heilen, 
„wenn Undere fehlen. 


Nieren» und 


Sichere Heilung 
Schnelle Heilung 


Blaien - Kranfheiten, Aheumatismud, Magen» 


leiden und ale chroniſchen, nervsſen und jpezielen Aranl- 
heiten der Männer, ichnch, Ticher md beitinmt geheilt. 


Tiedrigite Freife— Bedinaungen wie fie Gud — —— — vertraulich. Konſultation 


und Unterſuchung frei. 


J 


Fragebogen frei in einfachem verſiegeltem Koſuvert verſchigt au Männer, die außerhalb der 


Stadt wohnen und jetzt 
Sprechſtunden: Täglich von 9 bis 


nicht vorſprechen können. 


8 Uhr, Sonntags von 10 bis 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Süd-Weit-Ede State und Yan Buren Straße. 


Eingang 66 Dit Yan Buren Strafe. 


Ghtcags, Fl. 


Tian,mifamo.* 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUKEE. AVE 


ZA Mobflämerzen, Nerbofität, 


den. 


COR CHICAGO -AVE 
Zipothete mit der Ihurmuhr. 


pfschmerzen. 


Säamerzen in den Angenlugeln, Schwindel 


find Die Folgen voniiugenichlerw derichiedener Urt, Die im bem 
meiiten Zällen dur vaſſende Wugengläfer fofort befeitigt wer» 


Gcrseherd Ungengläler 
beiten, weil fie dur willen 


ſchaftliche Unterſuchunsa genam 

angemefſen werden. 
erſuchung koſtet nichts. GSenau angemeſſene 
ebenio billig wie Mertblofe fertige Beil 


len oder bon lUlnerfahrenen angemefiene. 


Sch urirein5 Tagen 


afferbru 


Krampfaderbrud) 
und Waflerbrud) 


(Ohne Meifer uber 
Schmerzen.) 


oder anderen den Männern eigentbümliden Krankheiten lei 


ch Selle jeden Dann, der an Krampfaberbrud, Beſchwerden, zre Nerben⸗ 
ſchwäche 3 et. 


iefe liberale 


fferte ift fire Ale, die große Summen für PDoltgren und Mebtzinen 


ausgegeben haben, obne Erfolge au erzielen, ımd es ift mein Beftreben, alen diefen Leu» 
ten au beweilen, daB ich die einzige Methope befige, die Euch.nadbaltig Beilt. 


Bezahft nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
I heile pofitiv Magens, Rungen-, Leber- und Nieren-Leiden, aud wenn chroniſch. 


Privat» Krankheiten 
der Männer 
— und nachhaltig gebeilt. 
dervenſchwäche, Ueberanſtreng⸗ 


ungen, Abſonderungen, Harnñ⸗ 
Leſden. 


Lungen 
Aſthma,. Bronchitis und Lun⸗ 
genleiden, poſitiv durch meine — 
ñeueſte Methode geheilt. 
Konfultation und 


Unterſuchung frei. 


DR. ZINS, 4 


ner un 


Männer 
geheilt fü 


Wer von ud 


Privat - Rath 


— in be⸗ 
treffs Jeiner Ge— 
undheit, er— 
part ſich Geld 
und Enttäufchung 
wenn er die 
re&te Behand» 
lun uerft auf 
fudt. Bei unferer 
— Erfahrung 
ft jede Rathen 
ausgeichloiien, wir 
bieten Eu e 
befie Bebhanblung. 
Beadtet, un fere 
Gebühren für et» 
ne Seilung find 
die niedtigiten. 
Wenn br erfolg» 
lo8 behandelt mur- 
bet bon anberen 
Uerzten, tomımnt zu 
uns unb fichert 
Euch die rechte 
Behandlung fofort. 


Wir beilen viele Fälle 
für weniger ala 


Ku 
EN X N 


47 


Konfultation frei, 


$2 


Id Heile Eud) nad)- 
haltig. 


Soegtalift für Män 
Krankheiten. 
SOUTH CLARK STR. 
Swiichen Safe und Nanbatyh, 2: Flour. 
Spredjitunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 
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Krankheiten der 
Ri Frauen 


Kreusfämergen und anbere 
Leiden nadhaltig Iurirt. 


Blut⸗Vergiftung 


und ale Hautkrankheiten, wie 
* Pickel, Beulen, Kraͤtze, Hämor⸗ 
— 2— rhoiden, geſchwollene Drüſen, 
zehrende und hartnäckige Krank⸗ 
beiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Nachm. 
Sfomifon® 


v» 
FB 


rauen» 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes En das eingzi 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nadt obne 
| Schmerz getragen werden 
lann und eine fiders 
Heilung ergielt. 

| Ude Vertrümmungen bes Rüdgratd, ber Beine 
end Füße merden mit meinen neueften Uppara» 
| ten pofitib gebeilt. Brudbün« 
| der in allen veridiedenet 
Corten, bon $1 aufwärts — 
| Zeibbinben, für bor und nad 
' Operationen» Gebärmutter» 
| Senlung, Nabelbrüche 
| Lehtte, von & 

Gerabehalter, 
Beine u. f. m.— Habe dad 
größte deutfhe Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchaft ſowie 

Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 


‚ Da. Ropr. WOLFERTz, Behfibent 


| co Filth Pre, nahe NManbalph Str, 

; talife für Brüde unb Ber um b 

i 8* — Auch Sonntags often bis ud 
Darıen-Bebienung für Damen, 


Bruchbänder. 


Einfaw unb dbappelt, 


und 
aufw. 


fette 
künſtliche 


m 


Kommt wegen Bruch, verimsteten Adern, ver | 
lorener Mannesfraft, Wunden, Abionderungen, | 


Schwellungen, Binivergiitung, 
‚Nervöjitar‘, KRatarrh, Magen- 
ieren» u. Blajentranfheiten etc. 


ſchmerzhaften 
morrhoiden, 
und Herzleiden 


Kommt zu uns, wir ſind deutſch und behan- 


deln Euch als Landsleute. Verſchwendet Euer 


Geld nicht an Aerzte die Euch nicht kuriren 


lönnen. 


Ehhreibt wenn Ihr Heute nidt Zommen Tonne, | 


Wir ſprechen deutſfch. 


Sprechſtunden: Jeden Tag von 9 Borm. 
Übends; Montags und Donnerstags bis 
Eonntags, 9 Vorm, bis 1 Nam. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Sitr., Ecke Madiſon Str. 
2. Hloor—Eingang, Z’imnter 216. 


4bei,ftnomt® 


Alte Kleider nen gemadht, | 


ereinigt, gefärbt oder nepreht 
ben Ehicagos eritem Reiniger und Yärber. 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Lale Bien 1388. 
upt-Gefhäit: 2095 N. Halfted Er. 
Zwei⸗Geſchäfte: 400 Center Str., 117 N. State 
Str., 35 Evaniton Ave., 1050 Lincoln Abe.,, 
622 Davis Etraße, Evanitoin, IL. r 
4ja,jamomi* 


richt, von deren Unbegründetheit jich 
Madame Bellet dann am andern Mor- 
gen im Haag zu ihrer Freude jelbft 
überzeugen konnte. 


— Ein ganz Schlauer. — Freund: 
„Warum bat Dein Verwalter den 
neuen Holzinecht wieder entlaffen?*— 
Baron: „Denke Tir! Der BVermalter 
gibt ihm den Auftrag, alle rindenlofen 
Bäume im Walde zu füllen, drauf fägt 
ber Ejel alle Telegraphenftangen ab, 
bie im Walde ftanden!“ 

— Zeitgemäßer Ausweg. — Yunge, 
reiche Wittwe (einen Bewerber um ihre 
Hand jchroff abmweifend): ch könnte 
niemals die Trrau eined Mannes wer: 
ben, welcher fih mit feiner Pofition 
begnügt und nicht höheren Zielen zu- 
ftrebt. — Bewerder: Vielleicht fönnte 
ih in meinen Mußeftunden einen 
Luftfhiffer-Kurs frequentiren, ‚wenn 


"Gnädige es wünfchen. 


biä6 | 
9 he 


Rommt zu uns auerft. Ahr erfbart Eud Bern 
Mühe und Urbenuemlihteiten. 1 . 
bänbder #nd die Biligften —— — 
Behlfes Deutſche Apotheke, 
141 S. State Straße, Ede Bed Court. 
Bian* 
Dhren-, Nafen- u. Haldleiden. Bes 8 
Dane diefelben gründlid und 
Arel bei mäß. Preifen u. fehmerzlos. 
Hartnädiger Nafentatarzr Schwer⸗ 
ho rigteit und Kropf oder Dichhais nach 
neueſter Methode kurixt. Kunſiliche Au⸗ 
en: Brill Bi. Unterfugung u. 
Kath frei. : 261 Lincoln Ave, — I 
Stunden: 9—i11 Borm, 2 chm. 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Vorm. 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 


| iden Sie an berlorener Diannedtraft, Ner- 
—“ —— Tülesten Trau⸗ 


Dr. J. YOUNG, 
Spezinlarzt für Angen-, 


men, an irgend einem gebimen und organifder 
Beiden fo menden Sie ih um fidere unb 
ee Heilung an Dr WEISS 
Zel: Monroe 94. 
s3feb,im2 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fatr, Dexter Building. 

Die Aerate diefer Anitalt find erfahrene deut 

g zialiiten: und betrachten ala eine 

te, ihre leidenden Mitmenihen fo fhnell al3 

li bon ibren Gebreen zu heilen. Eie beir 

len ins unter Sarantie alle gebeimen 

Zu n der Männer, und 

en 


912 Milwantee Ave. 


i 
en, verlo · 
vene Mannbarte 2 
Klaffe Dyerateuren, für rabilale 
Krebs, Zumoren 
fultirt uns bevor Ihr Bei 
plaziven wir Batienten in 
—— werden bom 5 
nbdelt. Behandlung intl. Med 
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Frühjahr Coats—Eoverts, Brondeloths und Bana- 
v. Berkauf zu $12,50. 


Der Erfolg der großen Anftrengung, die wir bei der 
Vorbereitung diejes Verfaufs machten, zeigt fich in den 
hochfeinen Stoffen — und ganz befonders in der vor= 


mas—Spesielle 


IHR 


züglichen Arbeit. 


Die Coatd, die hier abgebildet, find typifch für die 
fo populären halbanfchließenden Facons, und fommen 


in verfchievenen Längen. 


Sie find mit Taffeta oder Atlad gefüttert und for: 


faltiq ausgeftattet. 


Neben diefen zwei Modellen haben mir eine Partie 


bon 42zÖlligen Coat3, von leichten Stoffen, zu dem fel- 


ben PBrei3 — $12.50. 
Wafferdichte Coat3 für Damen. 


bejegt — Preis $15.00. 


Korjets: Modelle, die mit den Frühjahr: 
TFacons im Einklang itehen. 
Ein ausgezeichnetes neue? Model—vorn zu fehnüren und an der Seite 


einzuhafen. Bon ausgezeichneter 


Qualität Sateen gemadt, mit Alu- 


minium=- Füllung gejteift, mittelhohe Bilte, Iange Hüften und Rüden, 
mit Spiben, Perlen und Band garnirt; mit Strumpbändern vorn und 


an den Seiten, ein ungewöhnlicher 


Werth, $3.00. 


Bafenent. 


Baby-Rleider und beliebte Spiel-Anzüge. 


Diefe Abtheilung ift mit verlodenden Werthen überfüllt. 


feit und Qualität mirb bei feinem 
Beifpiel: Kleider für Babies, von 


Eigenartig- 
einzigen der Sortimente fehlen. Zum 
weißem Lamn in ruffifcher Facon ge: 


macht, mit drei Bor Plait3 an der Front und am Rüden, mit Gürtel ver- 
fehen, Größen zwei und drei Jahre, fpeziell, 50c. 
Blaue Chambran Spielanzüge für Kinder, aus zwei Stüden beftehend, üußerft 


dauerhaft und empfehlensimwerth, fpegiell, 


5&c. 


ar Schwarze Sateen, Moreen und 
| Muslin Unterröcke: 


Sr und $1.15. 


Die Schwarzen Sateen- und Moreen = Unters 
öde für Damen find feltene Werthe und praf- 
tifche Yacons; mit breitem Flounce verfehen, gar- 

9 nirt mit zwei Kleinen Nuffles und zwei gejteppten 
Bands, fpeziell für 85c. 

Die „barred“ Unterröde in der Facon wie in dem 
Bild find gemacht aus „croßsbarred“ Musfin mit 15s 
sölliger einfacher Flounce, garnirt mit 3yölligem Saum. 
Ein großer Bargain zu dem Preis — $1.15. ; 

Schwarze jeidene Unterröde mit 173öÖlliger beftidter 
Flounce, WUccordion plaited Unterlage und Staubruffle, 

> ipeziell. zu $5.00. 


Speziell 


zu 25 — FKorjet:Coders, garnirt mit Sti- 


derei; andere mit Spiten und Einfat. 


Baſement. 


Ein ſpezieller Ein— 
kauf, von extra guter Serge gemacht; in grau und marine⸗ 
blau; durchweg waſſerdicht, halbanſchließend, 
Länge; der Rücken iſt mit Strappings vom ſelben Stoff 


in voller 


Baſement. 


* — Yin x 
— 8 
AD 


den Farben befinden fich einige 
reien — 15c, 25c, 50c, 75c und $1.00. 

Speziell: — Altdeutiche glaferne Liför-Sets, Vierfrüge,Rheinmwein-Glä- 
fer, Jars, hübfche Nachahmungen, und viele einzelne Deforativ-Stüde, für 
Telfer-Regale pafjend — meiltens mit Sprüchen verfehen — Preife rangiren 
von $1.00 bis $5.00. 


Böhmifdye Glas - Balen zu un- 


ATVBASEMENT 


fähr der Hälfte. 


Eine große Mannigfaltigfeit in prachtvollen Entwürfen und jchönen 
Yacona — einige — 


ſind abgebildet. 
Sammlung repräſentirt 
das Ueberſchuß -Lager 
einesFabrikanten, zu un— 
gefähr der 14 
des Preifes ge= 
fauft und zu 
ungefähr ber 
Hälfte der res Ai‘ 
 gulären Preife ei 
offerirt. Unter 


. 


hochfeine fchillernde Effekte und Hand-Male- 


Die 


SALESRO 


Brei Frühjahr: Modelle in 


Bamen-$uits, 


$15, $17.50 und $25. 


Die Suit3 in biefer Ausjtellung find das Refultat unfe- 


tr ganz ungewöhnlichen Anftrengungen, unjere mohlfeilen 


Sorten in jeder Weije zu verbefjern. 


Die hübfchen halban- 


Ichließenden Coat3 und die eng anjchliekenden gored Stirts 
find bei jedem einzelnen Modell in forgfältiger Weife ge- 


ſchneidert. 


Die geſchneiderten Suits zu 515, wie abgebildet, ſind von 
dauerhaftem Panama Cloth gemacht, in ſchlicht ſchwarz, blau, 
grün, braun und Smoke. 

Die geſchneiderten Suits zu 317.50, wie abgebildet, ſind 


Baſement. 


Sheer Pawn Waills: Extra Werthe in neuen Modellen. 
Te SL35 8150 81.75 $1.95 


E3 märe für YFabrifanten von Waifts unmöglich requlär fol prachtvolle Ent— 


twürfe herzuftellen, die zu eine 


Die gefchneiderten Latın = Waifts für 
Damen haben beftidte front, lange Aer— 
mel und jpite Manfchetten, fpez., 81.50. 


Gefchneiderte Lamn 

Maifts für Damen, 

mit Bor-Plaid Die 

ront herunter und 

mit Gtiderei be— 

faumt, jpeziell zu 

$1.75. P 

Lan Watts für ig 

9 Damen, hinten zus R | 

zufnöpfen, Front in 
All-Over Stickerei, 
Ipeziell zu $1.95. 

Die Laron:-Wais für Damen, hinten zu: 


zufnöpfen, Kragen und Nofe-Effelt aus Spi- 
gen-Einfas, fpeziell, $1.35. 


m jolch niedrigen Preife verkauft werben follten. 


Bafement. 


| Feine Lan Waifts, garnirt mit Stide: 
rei und Valenciennes Spiten, lange fpi- 
| Genbejegte Aermel — 75c. 


Schwarze Lisle Damen-Strümpfe, 18c. 


Der Preis beträgt nur die Hälfte des regulären Werthes, ganz gleich ob hr ein Paar oder drei Paar 


für 50c fauft. 
Ferien, und Zehen. 


Nur 300 Dutend Paar — jümmtlich leichte Frühjahr » Sorten. 


Mit doppelten Sohlen, 


Baſement. 


Rugs und Teppich-Rugs gründlich herabgeſetzt. 


Velvet Teppich-Rugs — Die Erſparniß beträgt mehr als die Hälfte des regulären Preiſes. 


Reſter von 


den allerbejten Royal Wilton Velvet Teppichen, in Rug-Form gemacht, in hübſchem zweifarbigem Roth und 


Grün — 6 bei 9 Fuß — $9.00. 


Eine neue Partie Wilton Rugs herab | 
geieht, 3 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, 
22.00; 9 Fuß bei 12 Fuß, 825.00. | 


Unvolltommenheiten im Gleihge: | nale Störungen ber Maifenlagerung | Annahme einer Rondenjation der In 


wichtszuftand der Gröfurfte. 


Man hat mit aroper Berechtigung 
darauf hingemielen, daß das tiefere 
Erdinnere una unbefannter ift, al3 der 
Sternenhimmel und daß e3 mohl au 
für immer direft unzugänglich blei- 
ben wird. Nichtödeftomeniger ijt e8 
doch möglich, über gemilfe Zuſtände 
der Erdfrufte in großen Tiefen unter 
der Oberflähe Aufjchluß zu erhalten. 
Ein Mittel Hierzu bietet das Pendel, 
&3 giebt uns Auskunft über die Grö- 
be der Schwerkraft an dem Punkte, 
wo es fhwingt und lehrt daurch bie- 
jenigen Regionen der Erdoberfläche 
fennen, an denen die Schmwerfraft grö- 
Ber oder geringer ift, al der normalen 
entfpricht. Die Methode der Penbel- 
meffungen it natürlich auf dem Mees 
re nicht anwendbar. ALS aber die qu= 
ten Graebnifje befannt wurben, die 
Prof. Mohn bei der Beitimmung der 
Schmwereforreftion der Quedfilberbas 
rometer mittel? neuerer GSiedethermo> 
meter auf metereologifchen Stationen 
in Normegen erzielt hatte, faßte Prof. 
Helmert den Entfehluß, nad diefer 
Methode die Schwerkraft auf dem 
Meere beitimmen zu lafjen. Der Ims 
ſicht und Thatkraft des Obſervators 
im Geodätiſchen Inſtitut, Prof. Dr. 
Hecker, gelangen 1901 zunächſt Meſ—⸗ 
fungen auf einer Linie über den At— 
lantiſchen Ozean nach Rio de Janeiro 
wozu die Internationale Erdmeſſung 
Reiſekoſten in der Höhe von rund 
7000 Mark bewilligte. Der gute Er— 
folg ermuthigte zu einer zweiten 13— 
monatigen Reife (1904—1905), bei 
welcher der Stille und der Indiſche 
Dean, fowie das Rothe und pa3 Mit: 
telländifche Meer befahren murben. 
Die Internationale -Erbmeifung gab 
hierzu an Reifeloften rund 21,000 
Mark, 

Die Unterfuhungen, die Prof. 
Helmert fchon früher angeftelt und 
1884 veröffentlicht hatte, lehrten, daß 
die Schwere an der Oberflähe annä- 
bernd dem Zuftand einer gleihmäßig 
gefchichteten Erbfrufte von etwa 40 
Kilometer Stärke entjprehe. Seit» 
dem find zahlreiche neue - Schmere- 
meffungen, darunter die auf bem 
Ozean angeftellt worden, und Profej- 
for Helmier hat jet die Ergebniffe fei- 
ner fünmtlichen Arbeiten nad) biefer 
Richtung hin der Preußifchen Atade- 
mie der Wiffenfchaften vorgelegt. Das 
im allgemeinen normale Berhalten 
der Schwerkraft auf allen bißher un— 
terfuchten Theilen Ser Erboberfläche 
bildet, wie er betont, die Grundlage 
der Lehre von der loftafie, bem 
„Sleichgewichtszuftand“ ber „Erb» 
Tchichten. „Die fich zeigenden Abmwei- 
Aungen der Schwerkraft haben einen 
Iofalen oder regionalen Charakter und 
werben baher durch Iofale und regio- 


in den äußeren 
Dieſe Schichten werden als Erdkruſte 
oder als Erdrinde zuſammengefaßt, 
durch welche Bezeichnung auf ihre Fe— 
ſtigkeit hingewieſen wird. Den ſol— 
| che -müffen fie bei ihrer ungleichartigen 
| Zufammenfegung befigen, um in fi 
| im Gleichgewicht zu bleiben, melches 
| ein elaftifches tit, während die tieferen, 
i in fich homogenen Schichten in hybro- 
jtatifchem Gleichgewicht angenommen 
werben fönnen. Da nun aber auch die 
Erdfrufte mit dem Erdinnern in hhy= 
droſtatiſchem Gleichgewicht fein fol, jo 
muß fi innerhalb der Erbfrufte ein 
Niveau angeben laflen, auf melcher 
der Drud der darüber’ bi3 zur phhfi- 
Ichen Erdoberfläche (genauer: bi3 zur 
Grenze des Lichtmeeres liegenden 
Mafien für die Flächeneinheit überall 
; der gleiche ift.“ Dies ift im Mejent- 
| lichen die Hnpothefe von Pratt. Wei 
ftrenger Erfüllung derjelben mürbe 
die innere 
jelbft eine Niveaufläche fein. ft Die 
Maffenvertheilung nicht ganz entfpre= 
chend, jo wird fich die Krufte Durchbie- 
gen; e8 wird fich dann aber eine tiefer 
liegende Niveauflähe angeben laffen, 
woDrudausgleihung ftattfindet. Dieſe 
Niveaufläche bezeichnet Helmert ala 
„Ausgleichsfläche.“ Wen Pratts Hy— 
potheſe erfüllt iſt, ſagt er weiter, ſo 
müſſen ſich die Schwereſtörungen le— 
diglich aus Höhenſtörungen der Maſ— 
ſenlagerung über der Ausgleichsfläche 
erklären laſſen. „Dies gelingt aber 
nicht völlig, man muß daher auch noch 
Horizontalverſchiebungen annehmen, 
welche die Maſſenlagerung geſtört ha— 
ben. Es treten ſogar ausgedehnte 
Maſſenſtörungen auf, wo die ſich ge— 
genſeitig ausgleichenden Maſſen nicht 
erkennbar ſind.“ Im Sinne einer 
allgemeinen Regel darf die Pratt'ſche 
Hypotheſe unbedingt 
werden, weil die Abweichungen von ei⸗ 


Begrenzung der Kruſte 


| 
| 


angenommen | finden fich in Afien doch große 


Srhihichten erklärt. | jelmafjen in 21 Kilometer Tiefe er- 


heblich vermindert und dem Normal- | | 
gen borzuherricen. 


merth näher gebracht wurden. „Die 
Hauptvergrößerung der Schwere wird 
bei den Lleinen Snfeln zmweifello3. im 
Sinne der Pratt’fchen Hypothefe durch 


: MWerthe, desgleichen Normwegen. 


Brufjels Nugs, jpeziell marfirt, 6 Fuß bei 
9 Fu, 5.50; 3 Fub 3 Boll bei 10 Fuß 6 
Zoli, 89.00; 9 bei 12 Fuß, $10.50. | 


Dort 


. Baſement. 


Smyrna Rugs, wendbar, herabgeſetzt — 
2 Fuß 6 Zoll bei 5 Fuß, $1.75; 3 Fuß bei 
6 Fuß, 82.50; 4 Fuß bei 7 Fuß, $4.00. 


gleihem Drude würde jich dann über- 


in fchmarz, 


bon importirtem felbitgeftreiftem Panama gemacht, in fchwarz, 
blau, grün, Zedar und braun. 

Sehr jpeziell: Suits für Damen, ftrift gefchneidert, von 
Atlas appretirtem Prunella Eloth, 
Smofe, braun, blau, lobhfarbig und marineblau, 
ECoet, mit Meffaline Seide gefüttert, $25. 


Refeda, & 
36zölliger 


Baſement. 


Glace-Handſchuhe für Damen, das Paar 
50e und S1.00. 


Ein Sammlung von ſowohl kurzen wie langen Handſchuhen, von 


kürzlichen Einkäufen, auf einen Drittel bis 


Preiſe herabgeſetzt. 
allen Farben und ſchwarz. Die 
einen ſchnellen Verkauf — lange 
ſchuhe, 50c. 


zur Hälfte der regulären 


Viele, find leicht beſchmutzt oder ausgebeſfert; in 


Seltenheit dieſer Werthe 


verſpricht 
Handjchuhe, $1.00, kurze 


Hand: 


Baſement. 


Damen-Gürtel: Große Frühjahr-Werthe. 


Die Preiſe betragen in vielen Fällen die Hälfte, und in einigen weniger 


als die Hälfte der regulären Werthe. 


Eines der hübſcheſten Sortimente 


in geflochtenen ſchwarzen Elaſtic-Gürteln, mit Schnalle in neuer Dip-Facon, 


in fanch oergoldetem Entwurf, fpezieller Preis, 50c. 


Importirte ſchwarze Jet beaded elafti- 
fche Gürtel, drei hochfeine Faconz, unter 
der Hälfte des regulären Preifes, 500. 

Weite wafchbare Gürtel, bejegt mit Berl: 
mutterfnöpfen, gefchneiderte Facon, unter 


Baſement. 
der Hälfte des regulären Preiſes — 10. 

Gürtelſchnallen für Damen, einfach oder 
mit Stein beſetzt, in Gold- oder oxidirtem 
Finiſh, in vielen künſtleriſchen Formen 
und allen Größen, jpeziell, 25c. 


Haus-Rleider für Bamen in hübfdhen Facons, 


Spesiell, $1.75. 


Sebes Kleid ift — tie bie 


Sluftration 


zeigt — mit einem Dutch-Hals verfehen — 
das eine Modell wir am Rüden zugefnöpft, 
während da3 andere an ber Front die Ano- 
pfe hat — Die Qualität in diefen Percale- 
Kleidern ift von ungewöhnlicher Güte, wenn 


man ben Preis in Betracht zieht. 


Auch die 


Arbeit an denfelben ijt befonders herborzu- 


heben. 


Die Haus - Kleider find in marineblau, 


Cadet und fhwarzem Grund, mit 


meißen 


Punkten und Streifen — die Anzahl berfel- MM 
ben ift auf 600 Stüd befchräntt — das Stüd fj 
’ 


für $1.75. 


Baſement. 


Italien, Dalmatien bieten wechſelnde | fein. Eine Niveaufläche „mit überall | Finanzielles. K 9 
V. AEMpfF 


ſcheinen im Norden negative Störun— 
Durch ſehr ge— 


ringe, zum Theil ſchwache negative 


das Heraustreten der Inſelmaſſe aus 


der Kruſte hervorgebracht, weil ſie da— 
durch dem angezogenen Punkte, den 
man ſich auf der Inſelmitte zu denken 
hat, näherkommt. Bei größeren In— 
ſeln mit bedeutender Landfläche macht 
ſich der Umſtand geltend, daß hier in 
der Schwere nicht ſchlechthin die An— 
ziehung der Inſelmaſſen zur Geltung 
kommt, ſondern die vertikale Kompo— 
nente derſelben. Für entferntere Maſ— 
ſentheilchen nimmt dieſe infolge der 
Erhebung ab, und fo fommt es, daß 
Snfeln von der Form ausgedehnterer 
Scheiben oder gar Feitlandegröße auf 
ihrer Oberfläche nur geringe Schwere 
zunahme zeigen.“ Am größten tjt die 
Wirkung bei Infeln von ganz gerin= 
ger Landfläche, da ja noch die Bö— 
Ihung in Betracht kommt. Bei den 
Hamait = Infeln tft indeflen troß ber 
geringen Landfläche die Erhebung der 
Sinfelmosfe faum ausreichend zur Er: 
flärung des Schiwerfrafts = Weber- 
fchuffes. Bei Korfifa, Sizilien und 
der Halbinfel Kalabrien dürfte (ab- 
aefehen vom Metna mit IImgebung) 
der größte Theil der Schmereftörun: 
gen durch Erhebung der Maſſen aus 
der Tiefe zu erklären fein. An der 
Steilfüfte der Feitländer muß eine po- 
fitive Schmwereftörung (Vergrößerung 
der Schivere) beitehen, auf die ‘Prof. 
Helmert fhon 1884 aufmerffam wur— 
de. Am Rande einer jo gewaltigen, 
ausgedehnten Erhebung wie das ceit- 
tralafiatifche Hochland müflen ähnli- 
che Erfcheinungen wie an der Steilfü- 
fte der Feitländer auftreten, * 

e⸗ 


biete mit verminderter Schwere. Eu— 


nem mittleren Normalmwerth, welche | ropa zeigt, abgefehen von den Steil— 


die Schmerebeitimmungen erfennen 
laffen, nur gering find. „Es giebt 
„eine ganze Reihe fyftematifcher Ab- 


ren Formen der Erdoberfläche ftehen. 


füften ein meites Gebiet mit vergrö- 
Berter Schwere. Es erſtreckt ſich von 


England bis zum Ural, alſo mehr als 
weichungen, die in Bezug zu den äuße⸗ 


mindeſtens 


Die betreffenden Gebiete ſind die klei— 


nen ozeaniſchen Inſeln, die Nähe der 


Steilküſten des Meeres, die allgemei- 


nen Erhebungen der Feſtländer über's 
Meeresniveau, ſowie die Berggipfel 
— Gebirgsthäler, bezw. Gebirgs⸗ 
üße.“ 


Was zunächſt die Inſeln anlangt, 
ſo fand Prof. Helmert 1884, daß die 
gegen das Feſtland viel zu groß er—⸗ 


ſcheinenden Werthe der Schwere auf 


den kleinen ozeaniſchen Inſeln durch 


CASTORIA Mirsiugfnmakkte, : Tıigt 
Die Sorte, Die Ihr imma Gekauft Habt - vo 


über 4000 Kilometer in der Länge, bei 
1000 Kilometer in der 
Breite. Beſonders treten herbor: 
England und Schottland, Dänemarf, 
Bornholm, Nordddeutſchland zwiſchen 
den Meridianen von 8 Grad und 16 
Grad Länge, Oeſterreich nörlich von 
485 Grad Breite, (beſonders Böh⸗ 
men) dann weiterhin das bis auf et⸗ 
wa 400 Kilometer Länge und Brei⸗ 
te unterſuchte Uralgebirge. Ungarn 
hat vorherrſchend vergrößerte Werthe. 
Die übrigen Gebiete im Süden: Sild⸗ 
frankteich, Spanien, die Alpenländer, 


und die ſich als 


Störungen zeichnen ſich Schweden und 
Finnland aus. 

Von größter Wichtigkeit ſind die 
eingangs erwähnten Ergebniſſe der 
von Profeſſor Hecker aus dem Atlan— 
tiſchen, Indiſchen und Großen Ozean 
ausgeführten Schwerebeſtimmungen. 
Sie ergaben übereinſtimmend, daß die 
Pratt'ſche Hypotheſe von der iſoſtati— 
ſchen Lagerung der Maſſen der Erd— 
kruſte zutreffend iſt, 
abgeſehen von den lokalen Abweichun- 
gen, als allgemein gültiges Geſetz an— 
ſehen kann. Somit kann als erwieſen 
gelten, daß die geringere Dichtigkeit 
des Waſſers der Ozeane durch die grö— 
ßere Dichtigkeit des Meeresbodens 
ausgeglichen wird. Umgekehrt ſind die 
über dem Meersſpiegel hervoragen— 
den Feſtlandmaſſen keine wirklichen 
Maſſenanhäufungen in der Erdkruſte, 
ſondern der ſcheinbare Maſſenüber— 
ſchuß wird urch Maſſendefekte unter— 
halb der Kontinente ausgeglichen. 
Schon 1890 hat Profeſſor Helmert die 
Frage erörtert, wie man ſich dieſe 
Maſſendefekte zu denken habe. Er 
verwirft die Vorſtellung großer Hohl— 
räume, da derenErhaltung, auch wenn 
man ſie mit Flüſſigkeiten oder hoch— 
geſpanten Gaſen gefüllt vorausſetze, 
doch zweifelhaft ſei. Man könne aber | 
anehmen, dah die Feitlandmailen un- 
terhalb der Hochaebirge eine geringere | 
Dichte (aeringeres ſpezifiſchesGewicht) 
bejigen, ala unterhalb der Niederungen | 
(und des Meeresbodens). ‚Die beipro- | 
chenen weit ausgedehnten Störungd= | 
gebiete zeigenMoffenanhäufungen und | 
Defekte an, die Schichten von mehreren 
hundert Meter Dide äquivalent find, | 
Abweichungen bon | 
Pratt’3 Hnpothefe charakterifiren. 
„Dbgleih nun,“ bemerft Prof. Hel- 
mert,. „diefe Dide von fagen 
wir — 500 Meter im Vergleich zur 
Stärke der Erbfrufte, welche Wiechert 
nach feismologifchen Unterfuhungen 
ungefähr zu 30 Kilometern annimmt, 
fehr gering (faum 2 Prozent) ift, To 
wird doch bei der Größe der Flächen, 
über die fih die Störung erftredt, die 
elaftifche Beanipruhung der Erbober- 
fläche wohl eine recht bedeutende fein. 
&3 wird zu unterfuchen fein, ob zur 


Herſtellung des Gleichgemwichtes die 


Annahme einer 30 Kilometer Starken 


'Krufte, die auf einer fehr nachgiebigen 


nicht 


‚bie Magmaſchicht ela 


Magmaſchicht ruht, ausreicht, oder ob 
etweder eine weit ſtärkere | 
it, oder aub für 
er Miber- 
, ber nur im 


anzunehmen 
ftand vorauszufegen 
en 


‚ die Tiefe der 


fo daß man fie, i 


tiger Beanfprus | 


haupt nur näherungsmweife in einiger 
Tiefe unter der Krufte vorfinden. Die- 
jes würde damit übereinftimmen, daß 
Ausgleihsflähe nad 


'FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


Tittmann und Hayford aus Unters ! 


fuchungen der Lot = Abweichungen im | 


Gebiete der Vereinigten Staaten von 


Amerkia zu etwa 114 Kilometern folgt ' 
und daß auch die Größe der Abmei- | 


chung der Schwere an den Steilfüften 
einen Werth verlangt, der fich diefem 
Betrag mehr nähert ala 30 Kilome- 
ter.” 


Hinfichtlich der Wusnahmeitellung, | 


welche die Schwereftörung in Schmwes 
den im Vergleiche zu dem ausgebrei- 
teten europätjchen pofitipenStörungs- 
gebiete aufmeiit, bemerft Prof. Hel- 
mert, dat dort noch fortdauernde Ni- 
beauberfchtebungen in der Küjte nad> 
geiviefen find, 


‚Sinanzielles. . 


9 


'Der Regenlag’ 


eder jtrebfame junge Mann undMäds 
chen trifft Vorforge für den „Regentag”. 
Sie legen einen gemilfen Theil ihres 
Lohnes weg und bringen e3 nach unferer 
Sparbant, damit e3 fich vermehrt. Ein 


' Dollgr eröffnet ein Konto. 


Industrial _ 


Savings Bank, 
652 Blue Is’and Ave,, 


Etablirt 1890. 
Beitände über eine halbe Million Dollars, 


Samitag Abends von 6 bi8 8 Uhr offen. 
famomi* 


Bu verkaufen: Ausgeiudhte, 


Eile Hypotheken 


mit 5% 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Co. 


Telephon 1191:Main. 


172 Washington St 
\ 37mat,ınifamo*® 


Renacien v3 gel 10 Tage 
auf Probe! 


Yeinfte Sänger 
aus Beutfetanh 
3.00 94.00 
- AQUARIU 


| 
| 
| 


6is 6 Prozent Zinfen in belie- 


Ede Wafhington Straße. 


$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


| Kontos mit Korporationen, Firmen und 
. Brivatperfonen find erwünfcht und ters 
' den zu den liberaliten Bedingungen ent» 


| gegengenommen, bie mit fonferbativer 
„mifrfon® 


Banktführung vereinbar find. 


Kapital $2,000,000 
Ueberſchuß 8900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinen 
zur Rate von 3 Proz., bie halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben werden. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar· Ronto· ¶ mine 


GiREENEBAUM SORS 
Deutihe Bant 


Clark & Randotiph Strasse. 


. t Grund» 
Darlehen: Hide und gum Daten. 


Rapitaldanlagen: jiherite au 5% u. 6. 


BER” Beadhtet! "BE 


uatBellung: 
igeld en Aus 
nad all Belttheifen. 

e Staats· 


a. — mit gins Toupons * 
un tefp. bireft ee (Gurshen . 


‚ u. a. Iutaflo, a 

n a a. f. w. redtäfräftig 
igt u. prompt Beforgt. 
tie gewedlelt. 


h aum 
Brele Austünfte mündl. u. ſchriftlich 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grunbeigentium ze verleiben. 
— it 


% x n 


iO La Salle Strasse 


Kapital und Neberfchuf 


| 
84 La Salle Str. 


über alle 
Sinien gu 


Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 
nack 


Geldjendungen ;;; 


Pläten der Welt; ameimal mü- 


chentlich. 
4: und Bprogentige; 


Bond Kapitel und infen von 


mir garantirt. 
Bolmahten 
| Erb ſchaften eingezogen. 


Borihn# auf alle Exrdihaften unt 
Wertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Sale Straße, 


Sonntags offen von 9 bi3 12 Ur. 
2önod,mifamo,* 


—— 


gegründet 1884 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Bolmaniten, 


Wechiel, Boltzahlungen, Militär- u. Ben» 
ſionsſachen, Notariats- u. Recdtsburenn, 


CHICAGO, ILL. 
ı 95 Dearborn Strasse. 
| 


Diien bis 6 Ugr Abendd. Sonntag bis 12 lipr, 
Aanob, miſaſone 


Schiffs-Karten 
82 Ozeanfahrt — ep —5 ern 


Wien, —5 = 
Gepäd d aufe e und 
epäd bom * auf 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 


Hotel Raijerhof, nahe Ban Yuren Str, 
In Chicage feit 1871. Sin, fr,fo,mi® 


Canadian Pacific 


‘ Weniger ald 4 Tage auf bem Waffer 
‘ Wöchentliche gen den Quebee 


gwei Tage dem 
— 


iue · 


— Anders gemeint. Kunde: „Sie 
meinen, da8 Mäbchen ift mir qui?“ 
Vermittler: „Digewiß, "Iamter’ erfie ; 
Hppotheten!“ 





